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Neustrukturierung der Fachbereiche zum WS 1999/2000
Neue
FB-
Nummer
Künftige Fachbereiche:
bestehend aus bisherigen Fachbereichen
und gegebenenfalls Instituten nach Teilung
einiger Fachbereiche
Bisherige FB-
Numerierung bzw.
Instituts-Zugehörigkeit
zu einem bisherigen FB
01 Rechtswissenschaften 01
02 Wirtschaftswissenschaften 02
03 Gesellschaftswissenschaften
Erziehungswissenschaften
................ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Institut f. Musikwissenschaft/Musikpädagogik
................ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Institut für Kunstpädagogik
03
04
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
05
04 ! Institut für Sportwissenschaft
..........................................................................................................................................
Psychologie
I 05
...................................................................
J'
	
06
05 Evang. u. Kathol. Theologie u. deren Didaktik
	 :	
Geschichtswissenschaften
...... ......... .................................................................................................................. ............
Institut für Klassische Philologie
Institut für Orientalistik
07
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
08
.....................................................................
11
11
06 Institut für Romanische Philologie
Institut für Didaktik der Romanischen
Sprachen und Literaturen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Institut für Slavistik
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Germanistik
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Anglistik
11
11
. . . . ...............................................................
11
11
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
09
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10
07 Mathematik
	
:	................................. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Physik
	 :	
Institut für Geographie
	 :	
Institut für Didaktik der Geographie
12
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
13
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................
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.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
16
08 Institut für Geowissenschaften und
Lithosphärenforschung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Institut für Angewandte Geowissenschaften
.............................................................................................................................................
Chemie
................................................ ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Biologie
16
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
16
....................................................................
14
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
15
09 Agrarwissenschaften und Umweltsicherung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften
17
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...
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10 Veterinärmedizin 18
11 Humanmedizin 20
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Die Buchhandlung für Ihre Fachliteratur
KURT HOLDERER
UNI VERSITATSBUCHHANDLUNG
35390 Gießen • Neuenweg 4
Telefon (06 41) 7 55 95 • Telefax 7 53 87
Internet http://www.buchkatalog.de/holderer
E-Mail: Holderer-Giessen@t-online.de
GOLDSCHMIEDE
SCRIBA
Werkstatt für erlesene Juwelen,
Schmuck in Gold und Silber.
Wir entwerfen und fertigen
Ihnen Schmuck auch nach Ihren
persönlichen Wünschen und
beraten Sie jederzeit gerne unver-
bindlich.
GIESSEN • Ludwigsplatz 13 . Telefon (0641) 77505
M &M
Sprachen mit Spaß
	
Fremdsprachen
S eZ1al1S
Ko
Pe enz in GießenDie $ep7 Jahren
Müller & Meier
Sprachenunterricht und Übersetzungsservice0641 39 03 58	 MarburgerStraße44 35390 Gießen
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http://www.d resd ner-ban k.de
Zugreifen, bevor's zu spät ist:
GriPS, das Finanzpaket für junge Leute
0 Dresdner Bank
Die Beraterbank
Burschenschaft Germania
Alter Wetzlarer Weg 35
35392 GIESSEN
Tel.: 0641 - 792758
Fax.: 0641 - 9709530
Jeden Dienstagabend ab 20 00 Uhr Hausabend
Ehre, Freiheit, Vaterland
danach woll'n wir streben,
dazu ein festes Freundesband
für ein ganzes Leben.
Ernst und Frohsinn, wohlgepaart
sind stets der Germanen Art.
Wir verfügen über
wohnliche Studentenzimmer mit
Telefon - und Internetanschluß,
bieten PC -, Kopierer - und
Fax - Mitbenutzung, haben
schöne Gemeinschaftsräume,
ein gemeinsames Mittagessen,
Zeitschriften und Fachliteratur.
Wer uns kennenlernen oder erleben will, melde sich.
Auch unter e - mail : info@burschenschaft-germania.de
oder internet : http://www.burschenschaft-germania.de
Begeben Sie sich auf einen Streifzug -
lernen Sie Gießen kennen ...!
Aus unserem Angebot an Führungen vermitteln wir:
• Stadtführungen
• Stadtrundfahrten
• Führungen über den
Alten Friedhof
• Führungen über den
„Kunstweg”
• Museumsführungen
• Burgenfahrten
Gießen
lt Kulturstadt an der Lahn
Info:
Stadthallen GmbH Gießen,
Stadt- und Touristikinformation,
Berliner Platz 2, 35390 Gießen
Tel. (06 41) 1 94 33
Fax (06 41) 7 69 57
Fristenverzeichnis SS 2000
Semesterbeginn und -ende 01.04.2000 - 30.09.2000
Vorlesungsbeginn und -ende
Bewerbungsfristen:
17.04.2000 - 14.07.2000
a) für ein Sommersemester
- Musik und Kunst für die Lehrämter
b) für ein Wintersemester
- Musik und Kunst für die Lehrämter
- Kunstpädagogik (Magister)
- Drama/Theater/Medien
01.12. - 15.01.
bis 01.12.
01.06. - 15.07.
bis 01.06.
bis 01.06.
bis 01.04.
Studienfachwechsel und Doppelstudium:
a) für ein Sommersemester
	
01.12. -15.01.
b) für ein Wintersemester
	
01.06. - 15.07.
Einschreibungen:
Der Termin der Einschreibung ist aus dem Zulassungsbescheid ersichtlich.
Rückmeldung zum SS 2000;
1. Termin 07.02.2000 18.02.2000
2. Termin 27.03.2000 - 20.04.2000
Rückmeldung zum WS 2000/2001:
.1. Termin 03.07.2000 - 14.07.2000
2. Termin 25.09.2000 - 20.10.2000
Die Exmatrikulation ist im Studentensekretariat zu beantragen.
Säumnisgebühr:
Die Säumnisgebühr beträgt bei
-
	
verspätet beantragter Rückmeldung oder Exmatrikulation DM 25,--
Vorlesungsbeginn und -ende WS 2000/2001: 16.10.2000 - 16.02.2001
... und Sie haben wieder Zeit,
für die wichtigen Dinge im Leben.
, a^seit `^
	
•
	
w"
1970; petePs Immobilien M
7mll^1\^ \^\
	
^//)pm111^^
Löberstraße 2 . 35390 Giessen . Tel. 06 41/ 7 55 75-7 79 29 . Telefax 06 41/ 7 34 81.
10
Ein Maßstab für Wärme
Die Viessmann Gruppe ist weltweit einer der bedeu-
tendsten Komplettanbieter für Heiztechnik.
Egal ob Öl oder Gas, ob bodenstehend oder wand-
hängend. Von preisattraktiven Niedertemperatur-
anlagen bis hin zu Gaskesseln mit besonders energie-
sparender Brennwerttechnik. Ein Branchenmaßstab
sind der RotriX-EV Öl- und der MatriX-Gasbrenner mit
Schadstoffwerten, die so gering sind, daß sie bisher
als unerreichbar galten. Dazu die einfach zu bedienen-
den Heizungsregelungen für hohen Wärmekomfort.
Oder die hocheffizienten Solar- und Wärmepumpen-
systeme, die mit innovativer Technologie für zusätz-
liche Energieeinsparung und Umweltschonung sorgen.
Was auch immer Sie von fortschrittlicher Heiztechnik
erwarten – das Viessmann Programm läßt keine
Wünsche offen.
	
VI ESMAN N
mehr als Wärme
Bankverbindungen
Bank- und Postgirokonten der Universitätskasse der Justus-Liebig-Universität Gießen
Landeszentralbank Gießen
	
Kto.-Nr. 513 015 03
	
BLZ 513 000 00
Postbank Frankfurt/Main
	
Kto.-Nr. 126 98-606
	
BLZ 500 100 60
Fernsprechverkehr
Die durchgehend besetzte Fernsprechzentrale (Vermittlung) ist aus dem Universitätsfern-
sprechnetz unter der Rufnummer 118 erreichbar, aus dem Telefonnetz unter (0641) 99-0.
Bei Direktwahl der Dienstanschlüsse (aus dem Telefonnetz) ist 99 vorzuwählen.
Notrufe: Polizei 110 Telefax: 99-12289
Feuerwehr 112 Störmeldungen: 99-44188
DRK/Notarztwagen 112 (auch außerhalb der Dienstzeit)
Impressum
Herausgeber:
	
Der Präsident der Justus-Liebig-Universität, Ludwigstraße 23,
35390 Gießen
Redaktion:
	
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Petra Annette Kost, * 99-12043
Anzeigenverw.:
	
E. Knoblauch, Am Noor 29, 24960 Glücksburg-Schausende,
2 04631/8495
Druck:
	
Brühlsche Universitätsdruckerei, Am Urnenfeld 12, 35396 Gießen-
Wieseck
Beilagenhinweis:
	
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage "Frankfurter
Allgemeine Zeitung".
Das Wappen der Universität Gießen
Die wirtschaftliche Basis der 1607 gegründeten Gießener Universität bestand zu einem
Großteil aus Güterbesitz von verschiedenen aufgehobenen Klöstern und Klosterhöfen. Die
wichtigsten Einnahmen waren die Erträge aus dem ehemaligen Grünberger Antoniterhaus
(gegründet vor 1222). 1736 übernahm daher die Ludoviciana das blaue, silbergerandete,
dreiarmige Antoniterkreuz als Universitätswappen und führt es bis heute.
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Universitätsleitung
Präsident
Prof. Dr. Stefan Hormuth, 2 99-12000
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Petra Klotzbücher, 2 99-12001, Fax 99-12009
Persönlicher Referent des Präsidenten: Andreas Schulte, - 99-12005, Fax 99-12009
1. Vizepräsident
Prof. Dr. Hannes Neumann, 2 99-12010
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Brunhild Harnisch, m^ 99-12011, Fax 99-12009
2. Vizepräsident
Prof. Dr. Gottfried Wagner, 2 99-12020
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Erika Becker, m 99-12021, Fax 99-12209
Kanzler
Dr. Michael Breitbach, 2 99-12030
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Gundel Gränz, 2 99-12031, Fax 99-12039
Prüfungsämter und Prüfungsausschüsse
A. Akademische Prüfungsämter
Prüfungsamt für die wirtschaftswissenschaftliche Diplomprüfung
Licher Straße 70 (35394), 2 99-24500, Vorsitzender: Prof. Dr. Hans-Rimbert Hemmer,
Stellvertreter: Prof. Dr. Horst Rinne, Wiss.Mitarb.: Dipl.-Volkswirt Andreas Lorenz, Büro:
VA Uta Picht, VA Edith Klaar
Prüfungsämter für den Studiengang Sozialwissenschaften und den Dr. rer. soc.
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Sozialwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Manfred Dörr, 2 99-23112, Büro: Kerstin
Hampl, a? 99-23301
Promotionsausschuß für den Dr. rer. soc., Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus E,
e 99-23000, Vorsitzender: Prof. Dr. Klaus Fritzsche, Büro: Maritta Bühler, 2 99-23001
Akademisches Prüfungsamt Geisteswissenschaften
Otto-Behaghel-Straße 10 C1 (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram Martini, Stell-
vertreter: Prof. Dr. Norbert Werner, b? 99-28290, Büro: VA Ute Rittinger, ' 99-24513,
VA Marianne Bauer, 2 99-24511, VA Beate Fichtner-Rühl, m 99-24510, VA Roswitha
Happel, 2 99-24512
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Promotionen zum Doktor der Philosophie nach der Promotionsordnung der ehemaligen
Philosophischen Fakultät vom 03.11.1965, Beauftragter: Prof. Dr. Wolfram Martini
Promotionsausschuß der geisteswissenschaftlichen Fachbereiche (Promotionsordnung
vom 22.06.1983), Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram Martini, Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd
Fritz, 2 99-29030
Magisterprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 26.04.1967, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Friedrich Lenger,
m 99-28160, Stellvertreter: Prof. Dr. Johann-Bernhard Haversath, 2 99-36300/02
Zwischenprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 05.11.1968, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen nach der Ordnung für die Zwischen-
prüfung der geisteswiss. Fachbereiche vom 18.05.1990 = Prüfungsausschuß für die
Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Friedrich Lenger, ? 99-28160, Stellvertreter:
Prof. Dr. Johann-Bernhard Haversath, Iii 99-36300/02
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Erziehungswissenschaft, Vorsitzender: Der aus dem Fachgebiet Erziehungs-
wissenschaften stammende Gründungsprodekan des neuen FB 03, 2 99-24000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Psychologie (DPO v. 06.02.1985) Vorsitzende: Prof. Dr. Petra Halder-Sinn, 3 99-
26160, Stellvertreter: Prof. Dr. Ulrich Glowalla, 2 99-26200
Prüfungsausschuß für die Diplomprüfung im Aufbaustudiengang Deutsch als Fremd-
sprache, Vorsitzende: Die aus dem Fachgebiet Germanistik stammende Gründungs-
prädekanin des neuen FB 06, 3 99-29000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung in den
Studiengängen Neuere Fremdsprachen; Vorsitzender: Prof. Dr. Wilfried Floeck, 2 99-
31150, Stellvertreter: Prof. Dr. Otto Winkelmann, 2 99=31130/1
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Drama, Theater, Medien, Vorsitzender: Prof. Dr. Erwin Leibfried, 2 99-29073, Stell-
vertreterin: Prof. Dr. Helga Finter, 2 99-31220
Meldefristen für die Zwischenprüfung (Magister, L3): für ein SS vom 15.4. - 15.5.;
für ein WS vom 15.10. - 15.11.
Prüfungsamt der naturwissenschaftlichen Fachbereiche
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), ? 99-24520, Fax 99-24529, Vorsitzender: Prof. Dr.
Wolfgang Clauß, Büro: Olnsp. Barbara Thörner, Insp. Birgit Bernhardt
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen, Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang Clauß,
2 99-24520, Fax 99-24529
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Mathematik,
Vorsitzender: Prof. Dr. Winfried Stute,
	
99-32100
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Physik, Vorsitzender:
Prodekan Prof. Dr. Karl-Heinz Schartner, m 99-33000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Chemie, Vorsitzender:
Prof. Dr. Rainer Askani, 2 99-34330
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Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfungen in Biologie, Vorsitzender:
Dekan Prof. Dr. Rainer Renkawitz, m 99-35000/01
Prüfungsausschuß für die Vordiplomprüfungen in Geologie und Mineralogie (nach neuer
Ordnung): Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang Franke, Z? 99-36010
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Geologie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Mark Handy, 2 99-36015
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Mineralogie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Udo Haack, 2 99-36054
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfung in Geographie, -Vorsitzender:
Prof. Dr. Volker Seifert,
	
99236240
Promotionsausschuß (Dr. rer. nat.), Vorsitzender: Prof. Dr. Rainer Renkawitz, 2 99-
35000
Prüfungs- und Promotionsamt für Agrarwissenschaften und Umweltsicherung
Bismarckstraße 24 (35390), 2 99-37011, Fax 99-37019, Büro: VA Elli Graf
Prüfungsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Wilhelm
Opitz von Boberfeld, 2 99-37011
Prüfungsausschuß für Oenologie, Vorsitzender: Prof. Dr. Roland Herrmahn, m 99-
37011
Promotionsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Hermann Boland,
e 99-37011
Sprechzeiten: Mo 13 -15 Uhr, Di 9 -12 Uhr, Mi 10 -12 Uhr, Do 13 -15 Uhr
Vorsitzender: Nach Vereinbarung
Prüfungs- und Promotionsamt für Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390), ? 99-39011, Büro: VA Helga Göllner
Prüfungsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Hans-Otto Brückner,
	
99-39141
Promotionsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Jörg Bottler, 2 99-39303
Sprechzeiten: Mo 13 -15 Uhr, Di 9 -12 Uhr, Mi 10 -12 Uhr, Do 13 15 Uhr
Sprechzeiten des Vorsitzenden: Di von 10.30 - 12 Uhr
B. Staatliche Prüfungsämter
Hessisches Ministerium der Justiz
- Justizprüfungsamt -
Der Präsident: Ministerialdirigent Dr. Hermann Stephan, Wiesbaden
Prüfungsabteilung 1 für die 1. jurist. Staatsprüfung
Postanschrift: Friedrich-Ebert-Anlage 35, 60327 Frankfurt am Main
Dienststelle: Güterstr. 7, 60327 Frankfurt am Main, 2 069/1367-2667
Sprechstunden: Mo - Fr 9-12 Uhr (auch telefonisch)
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Ausschüsse für die tierärztliche Vorprüfung und für die tierärztliche Prüfung
Vorprüfung: Frankfurter Straße 94 (35392), m 99-24540, Fax 99-24549, Vorsitzender:
Prof. Dr. Rudolf Leiser, Stellvertreter: Prof. Dr. Erich Eigenbrodt, Prof. Dr. Wilhelm
Schoner
Prüfung: Frankfurter Straße 94, 2 99-24540, Fax 99-24549, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr.
habil. Georg Baljer, Stellvertreter: Prof. Dr. Dr. h.c. Hartwig Bostedt, Prof. Dr. Klaus Doll,
Prof. Dr. Heinz Jürgen Thiel, Büro: VA Margit Albohn, VA Marga Braune, VA Diana Guja
Hessisches Landesprüfungsamt für Heilberufe - Nebenstelle Gießen
Vorklinik: Aulweg 123 (35392), ? 99-47090, Leiter: Prof. Dr. Wolfgang Kummer, Stell-
vertreter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Büro: VA Anneliese Stamm, VA Nadia Soullard
Klinik: Aulweg 123, Leiter: Prof. Dr' Andreas Schulz, Stellvertreter: Prof. Dr. Wolfgang
Kummer, Büro: VA Christel Zientara, 2 99-47092, VA Lieselotte Metzler, ür 99-47094
Ausschüsse für die naturwissenschaftliche und zahnärztliche Vorprüfung und
für die zahnärztliche Prüfung
Prüfungsbüro: Aulweg 123 (35392), 2 99-47091, Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang
Kummer, Stellvertreter: Prof. Dr. Werner Vogel (Vorprüfung), Vorsitzender: Prof. Dr.
Horst Kirschner, Stellvertreter: Prof. Dr. Thomas Eikmann (Prüfung), Büro: VA Christel
Dern
C. Wissenschaftliches Prüfungsamt für die Lehrämter an der JLU
Gießen
Stephanstraße 41 (35390), II. Stock, Vorsitzende: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch,
m 99-24550, Büro: VA Marita Heep, 2 99-24552, Amtfr. Christa Schnecker, 2 99-
24551
Prüfungsabteilungen für das Lehramt an Grundschulen und für das Lehramt an
Hauptschulen und Realschulen
Stephanstraße 41, 1. Stock, Leiter: Direktor Gerhard Jungermann, 2 99-24562,
Stellvertreter: Prof. Dr. Rainer Klee, Bürö: VA Marlis Morasch, `m' 99-24563, VA Doris
Mühlhausen, 7a 99-24564, VA Klaus-Dieter Schwarzer, '2 99-24552 (nachm.)
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Gymnasien
Stephanstraße 41, Erdgeschoß, Leiter: StDir Dr. Hans Günther Sickert, 2 99-24560,
Stellvertreter: Prof. Dr. Wolfgang Laqua, Büro: VA Achim Kraft, ? 99-24561
Prüfungsabteilung für das Lehramt an beruflichen Schulen landwirtschaftlicher,
hauswirtschaftlicher und nahrungsgewerblicher Fachrichtung
Stephanstraße 41, II. Stock, Leiterin: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch, 13 99-24550,
Stellvertreter: N.N., Büro: VA Marita Heep, 3 99-24552
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Sonderschulen
Stephanstraße 41, 1. Stock, Leiterin: SOL Sibylle Buchtaleck, 2 99-24570, Di und Do
(vorm.), Stellvertreter: N.N., Büro: VA Anke Römer-Pfeil, ot 99-24571, VA Doris
Mühlhausen, 2 99-24564
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Praktikantenämter
Praktikantenamt für Agrarwissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390), v? 99-37015, Leiter: Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Kuhlmann,
Geschäftsführer: Thorsten Lobenstein, Sprechzeit: Mo 13.30 - 14.30 Uhr, Geschäftszimmer:
VA Ursula Franz, Sprechzeit: Mo 13 - 15 Uhr, Di 9 - 12 Uhr, Mi 10 - 12 Uhr, Do 13 - 15 Uhr
Praktikantenamt der Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390), ? 99-39021, Vorsitzender: Prof. Dr. Elmar Schlich, Sprechzeit:
Mi 11 - 12 Uhr, Geschäftszimmer: VA Ursula Franz, Sprechzeit: Mo 13 - 15 Uhr, Di 9 - 12
Uhr, Mi10-12 Uhr, Do13-15 Uhr
Praktikantenamt für die Lehramtsstudiengänge L1, L2, L3 und L5
Zentrum für Interdisziplinäre Lehraufgaben - Referat Berufs- und Schulpraxis, Karl-Glöckner-
Straße 21A (35394), Verantwortlicher Hochschullehrer: Prof. Dr. Rainer Klee, m 99-33510,
Referent: Wolfgang Lührmann, M.A., 2 99-16442, Geschäftszimmer: Matina Seip, 2 99-
16441
Hinweise zu den Schulpraktika, insbesondere den Anmeldefristen, sowie zu den
Sprechzeiten siehe unter Veranstaltungsteil des Zentrums für Interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Berufs- und Schulpraxis.
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Sonstige Einrichtungen
Gießener Hochschulgesellschaft e. V.
Verwaltungsrat
Ehrenpräsident: Dr. Dr. h.c. Otto Pflug, Wettenberg
Präsident: Dr. Wolfgang Maaß; Geschäftsführer der Brühischen Universitätsdruckerei und
des Verlags des Gießener Anzeigers
Vorstand
Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Dietger Hahn, Gießen; Schatzmeister: Manfred Kenntemich,
Wettenberg; Schriftführer: Prof. Dr. Jost Benedum, Gießen; Vizepräsident der Universität:
Prof. Dr. Hannes Neumann; Kanzler der Universität: Dr. Michael Breitbach; Wilfried
Behrens, Geschäftsführer der Karstadt AG, Gießen
Kommission für Erforschung der Agrar- und Wirtschaftsverhältnisse des
europäischen Ostens e. V.
Otto-Behaghel-Straße 10 D (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Jörg Steinbach, 2 99-37670,
Stellvertreter: Prof. Dr. Peter Michael Schmitz, 2 99-37060
Hochschulverbandsgruppe Gießen
Prof. Dr. Dieter Vaitl, 299-26080
Justus-Liebig-Gesellschaft zu Gießen e.V.
Liebig-Museum, Liebigstraße 12 (35390), 2 0641/76392, Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang
Laqua, 2 99-34140
,Gießener Arbeitskreis für Wirtschaftspolitische Studien
Sekretariat: Licher Straße 66 (35394), Prof. Dr. Helga Luckenbach, 2 99-22110
DAAD-Post-Graduate Studies in Agricultural Economics (Doktorandenprogramm für
Studenten aus Entwicklungsländern)
Diezstraße 15 (35390), Sprecher: Prof. Dr. Siegfried Bauer, 2 99-37310
Institut für ländliches Genossenschaftswesen an der JLU Gießen
Senckenbergstraße 3 (35390), 2 99-37082, Direktorium: Prof. Dr. Hermann Boland
(geschäftsführend); Prof. Dr. Rainer Kühl; Prof. Dr. Eberhard Schinke; Prof. Dr. Peter M.
' Schmitz; Prof. Dr. Horst Seuster, Geschäftsführung: Dipl.-Ing. agr. Thorsten Michaelis
Arbeitskreis Wildbiologie an der JLU Gießen
Heinrich-Buff-Ring 25 (35392), 2 0641/75143 und 76569, 2 0641/99-37721 u. 37720,
Fax 0641/75199, 1. Vorsitzender: Dr. Ulrich Eskens, Staatliches Medizinal-, Lebensmittel-
und Veterinär-Untersuchungsamt Mittelhessen, 2 0641/300615, 2. Vorsitzender: Prof. Dr.
Klaus Bonath, 2 99-38510, PD Dr. Uwe Kierdorf, 2 99-35627
Institut für Psychobiologie und Verhaltensmedizin an der JLU Gießen e.V. (IPV)
Sekretariat: Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), 2 99.-26080, Fax 99-26099
Direktoren: Prof. Dr. Dieter Vaitl (Gf. Direktor), 2 99-26080; Prof. Dr. Bernd Gallhofer,
2 99-45701; Prof. Dr. Dr. Petra Netter, 2 99-26150; Prof. Dr. Walter Riedel,
2 06032/705259
Institut für empirische und angewandte Sozialforschung e.V. an der JLU Gießen
Sekretariat: Karl-Glöckner-Straße 21 E (35394), m 99-23241, Mo-Mi 8-12; Do 8-12 und
Fr 8-11, Fax 99-23249, Direktorium: Prof. Dr. Dagmar Krebs (Gf. Direktorin), `m' 99-23240;
Prof. Dr. Eberhard Todt,
	
99-26190; Prof. Dr. Rainer Klee, 2 99-35510
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Institut für Kriminologie an der JLU Gießen e.V.
Sekretariat: Licher Straße 64 (35394), m 99-21570, Fax 99-21579, Direktor: Prof. Dr.
Arthur Kreuzer, m 99-21570
Vertrauensmann der Deutschen Forschungsgemeinschaft
Prof. Dr. DSc. Dr. h.c. mult. Arthur Scharmann, 2 99-33110
Vertrauensdozenten der Studienstiftung des Deutschen Volkes
Prof. Dr. Wolfram Martini, 3 99-28050 (federführend); Prof. Dr. Dr. Hans-Rainer Duncker,
2 99-47100; Prof. Dr. Arthur Kreuzer, 2 99-21570; Prof. Dr. Ulrich Mosel, 2 99-33300;
Prof. Dr. Dr. Petra Netter, n? 99-26150
Vertrauensdozent des Cusanuswerks
Prof. Dr. Theodor Klaßen, `m' 99-24181
Vertrauensdozent des Evang. Studienwerk e.V., Haus Villigst
Prof. Dr. Ing. Dieter Lorenz, FH Gießen-Friedberg, ä 0641/309-2800
Vertrauensdozentin der Konrad-Adenauer-Stiftung
Prof..Dr. Irmgard Bitsch, ? 99-39045
Vertrauensdozenten der Friedrich-Ebert-Stiftung
Prof. Dr. Helmut Berding, 2 99-28167/-28171; Prof. Dr. Ulrich Karthaus, 2 99-29135; .
Prof. Dr. Klaus Lange, ia 99-21180; Prof. Dr. Gabriele Wolfslast, n? 99-21481
Vertrauensdozenten der Friedrich-Naumann-Stiftung
Prof. Dr. Armin Bohnet,
	
99-22100; Prof. Dr. Klaus Moser, 3 99-26220; Prof. Dr. Peter
Michael Schmitz, 2 99-37060
Vertrauensdozenten der Hans-Böckler-Stiftung
Prof. Dr. Klaus Fritzsche, 2 99-23070; Prof. Dr. Jörn W. Scheer, n? 99-45682
Beauftragter der Alexander von Humboldt-Stiftung
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Andreas Oksche, m 99-47030
Vertrauensdozent der Fulbright-Kommission
Prof. Dr. Erhard Salzborn, 2 99-15100
Vertrauensdozent des Katholischen Akademischen Auslandsdienstes (KAAD)
'Prof. Dr. Stefan Gäth, ? 99-37381
19
Beratungsmöglichkeiten für Studierende
Studienberatung
Die Studienberatung an der Justus-Liebig-Universität gliedert sich in die Studienfach-
beratung innerhalb der Fachbereiche und in die Allgemeine Studienberatung des Büros für
Studienberatung. Studienfachberatung und allgemeine Studienberatung stehen rat-
suchenden Schülerinnen und Schülern, Studierenden und sonstigen Interessentinnen und
Interessenten während der jeweiligen Sprechstunden offen.
1.1 Studienfachberatung
In jedem Fachbereich der Universität gibt es Studienfachberaterinnen u. -berater.
Diese beraten Sie bei
Fragen zu Aufbau und Struktur des Studienganges
- Problemen bei der individuellen Planung und Gestaltung des Fachstudiums
- Problemen bei Leistungsanforderungen und -nachweisen
- Fragen der Anrechnung von Studienleistungen
- allen weiteren fachlichen Fragen des Studienganges.
Die Namen, Sprechzeiten etc. der Studienfachberaterinnen u. -berater finden Sie im Vor-
lesungsteil des Vorlesungsverzeichnisses oder in den Studienführern der einzelnen Studien-
gänge.
1.2 Allgemeine Studienberatung des Büros für Studienberatung (BfSt)
Das Büro für Studienberatung informiert und berät bei der Studienwahl über Studienmöglich-
keiten, Zulassungsfragen, Anforderungen, Studienaufbau etc. und bei individuellen
Schwierigkeiten im Studium wie z.B. Orientierungsschwierigkeiten, Fachwechsel, Studien-
abbruch, Studienproblemen aufgrund von Behinderungen, Lern-, Arbeits- und Prüfungs-
problemen.
In der offenen Sprechstunde erhalten Sie Kurzinformationen und schriftliches Informations -
material ohne vorherige Anmeldung. Beratungsgespräche werden entweder vorher
telefonisch oder in der offenen Sprechstunde vereinbart. In der täglichen Telefonsprech-
stunde können schriftliche Materialien angefordert und Kurzinformationen ertragt werden.
Das Büro für Studienberatung bietet darüberhinaus Informationsveranstaltungen für Schüler
und Orientierungsveranstaltungen für Studienanfänger an.
Büro für Studienberatung
Ludwigstr. 28 A (35390), Leitung: Prof. Dr. Eberhard Todt, FB 04
Offene Sprechstunden: Mo, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Di, Do 15.00 - 17.00 Uhr für Informa-
tionen, Problemvorklärungen und Terminvereinbarungen.
Telefonisch erreichbar: Mo - Fr 13.00 - 15.00 Uhr, m 0641/9- 9-16223, für kurze Auskünfte
und Vereinbarungen von Beratungsgesprächen.
Beratungen: Nach vorheriger Terminvereinbarung.
Postanschrift: Postfach 11 14 40, 35359 Gießen
E-Mail: Zentrale.Studienberatung@uni-giessende
URL: http://www.uni-giessen.de/studium/
Beraterinnen und Berater:
Beate Caputa-Wießner ? 99-16222 AkOR Dr. Gudrun Scholz m 99-16225
Eva Germer 2 99-16224 Ulrike Wittmann
	
"
	
2 99-16227
Stefan Prange a`? 99-16228
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Sekretariat:
Brigitte Krieger
	
2 99-16226
	
Jennifer Weisbecker
	
2 99-16221
2. Akademisches Auslandsamt
siehe Seite 23
3. Psychotherapeutische Beratung
Psychosomatische Klinik, Ludwigstr. 76, 2 99-45631, Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung.
4. Beratung für behinderte Studierende: Siehe Seite 34-35
5. Allgemeine Sozialberatung des Studentenwerks (Study B)
StudyB ist eine Anlaufstelle für alle Studierenden, die sich mit ihren unterschiedlichen
Anliegen telefonisch und/oder persönlich beraten lassen wollen.
Dienstag 12.00 – 14.00 Uhr
Otto-Behaghel-Straße 23, Zimmer 26, Erdgeschoß, ? 0641/40008-161 oder 99-14817
6. Studentenwerk
Förderungsabteilung, Wohnabteilung sowie Mensen und Cafeterien vgl. Seite 44 - 45 im
' Personal- und Vorlesungsverzeichnis für WS 1999/2000.
Informationsmöglichkeiten für Studierende
Allgemeiner Studentenausschuss (AStA): Siehe bei Studentenschaft
Studentensekretariat - Ludwigstraße 23 (35390), II. Stock, 2 0641/99-12151, Fax 99-
12159
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 8.30 - 12.00 Uhr
Das Studentensekretariat erteilt Auskünfte über:
Bewerbungs- und sonstige Fristen; Hochschulzugangsberechtigungen; Bewerbung -
Zulassung - Immatrikulation; Studentische Gebühren; Doppelstudium - Doppelimmatri-
kulation; Zweithörerschaft - Zweitstudium - Gasthörer; Rückmeldung Beurlaubung;
Fachwechsel - Hochschulwechsel; Exmatrikulation.
Leitung: Gerhard Spuck, - 99-12150
Stellvertretung: Margarete Wanderer, 3 99-12152
Geschäftszimmer: Mechthild Polzer, 2 99-12151, Fax 99-12159
Schalter 1
	
A -Eh N.N. 2 99-12155
Schalter II
	
Ei-He Renate Lich 2 99-12156
Schalter III
	
Hi-La Sibylle Wattenbach 2 99-12157
Schalter IV
	
Le-Qu Gerold Weber m 99-12158
Schalter V
	
Ra-So Ines Hofmann 2 99-12160
Schalter Vl
	
Sp-Z Gertrud Klein 99-12161
Exmatrikulationen, Zweithörer, Christa Laucht/ n? 99-12153
Gasthörer Gudrun Dietz 2 99-12154
Zulassung von ausländischen
Studierenden, Gutenbergstraße 6
Jürgen Erdmann 2 99-12165
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Arbeitsamt Gießen
Das Angebot für Studierende
a) Das Hochschulteam des Arbeitsamtes:
Werner Arnold, Christa Harwerth, Gunter Ratz
- Informationsveranstaltungen zum Arbeitsmarkt: Vorträge, Podien, Seminare, Workshops,
Börsen, Firmenkontaktgespräche
Bewerbertraining / Präsentationsseminare / Karriereberatung
Semesterprogramme erhältlich im Arbeitsamt und in der Universität
(auch im Internet unter: http://www.uni-giessen.de/studium/perspektive-beruf.htm)
Individuelle Beratung
3 0641/9393-300, FaX 0641/9393-531
-
Sprechstunden im Büro für Studienberatung
b) Die Berufsberatung:
Berufsberater: Mechtild Belz-Schneider, Heinz Kurz, Heinz Nieder, Karl Neuwirth, Hans-
Peter Werner, Beate Weß-Etzel
	
,
Individuelle terminierte Beratung:
Anmeldung: Zimmer 67, a? 0641/9393-144
Sprechstunde im Arbeitsamt:
Mo, Di 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
Sprechstunde im Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28a, während der Vorlesungs-
zeit: Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Di u. Do 14.00 - 17.00 Uhr
(Internetadr.: http://www.arbeitsamt.de )
c) Die Job-Vermittlung:
Sprechzeiten:
Mo, Di, Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.30 Uhr
Sprechen Sie bitte persönlich vor. Wartezone H
2 0641/9393-182, -183, -245 (Telefonauskünfte nur im Ausnahmefall)
Aushang der Stellenangebote in Schaukästen
d) Das Berufsinformationszentrum (BIZ):
Audio-visuelle Medien, auch über akademische Berufe
berufskundliche Lesemappen
Öffnungszeiten:
Mo - Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
im Erdgeschoß des Arbeitsamtes
Arbeitsamt Gießen, Nordanlage 60, 35390 Gießen
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Akademisches Auslandsamt
Gutenbergstr. 6 (35390), Fax 99-12149
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.30 Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di und Do
14.00 - 15.00 Uhr
Leiterin: ROR Barbara Schade, ? 99-12140
Stellvertretung: Ang. Petra Biedermann, 2 99-12143
Geschäftszimmer: VA Renate Lies, m 99-12141; Sekretariat: VA Karin Hapelt, 2 99-12142
Studienberatung für ausländische Studierende; ISEP-Koordination: Ang. Petra Biedermann,
M.A., 2 99-12143
Information und Beratung Auslandsstudium: VA Renate Lies, 2 99-12141
Information und Beratung Auslandspraktikum: VA Karin Hapelt, ^m 99-12142
Internationaler Ferienkurs: VA Renate Lies, m 99-12141; N.N., 2 99-12146
Zimmervermittlung: N.N., 5a' 99-12144
Bewerbung, Zulassung, Immatrikulation ausl. Stud.: VA Jürgen Erdmann,
	
99-12165
(Außenstelle Studentensekretariat)
Deutsch als Fremdsprache: Ang. Berthold Peter, 2 99-12145, Sprechzeiten: Fr 12.00 -
13.00 Uhr
Gästehäuser
Alexander von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 A (35394)
Wilhelm von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 B (35394)
Internationales Begegnungszentrum (IBZ),
im Alexander von Humboldt-Haus
Verwaltung: VA Anita Protz, 2 99-12537, Fax 99-12539
Erwin Stein-Haus
Am Kirschenberg 6
35463 Annerod
2 0641-48816
Verwaltung: Liegenschaftsabteilung, VA Günter Benner, ß 99-12534, Fax 99-12529
Gästehaus Strahlenzentrum
Leihgesterner Weg 213
35392 Gießen
le 0641-99-15017
Verwaltung: VA Karin Rinn, 2 99-15001, Fax 99-15009
Tagungsstätte Schloss Rauischholzhausen
35089 Ebsdorfergrund (OT Rauischholzhausen)
2 06424/301-333
Verwaltung: Sieglinde und Hans-Dieter Bergendahl, 2 06424-301-100
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Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis
Zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem
Fehlverhalten hat die Universität die „Satzung der Justus-Liebig-Universität Gießen zur
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis vom- 14. Juli 1999” erlassen, die im. Internet
(Adresse: http://www.uni-giessende/mug/5/00-10-1.htm), in den „Mitteilungen der
Justus-Liebig-Universität Gießen — MUG” sowie im „Staatsanzeiger für das Land
Hessen” (StAnz. 1999 S. 3165) veröffentlicht worden ist.
Nach dieser Satzung sind durch den Senat - auf Vorschlag des Präsidenten
Ombudsleute sowie eine „Ständige Kommission” zu wählen und durch den Präsidenten
zu bestellen.
Ombudspersonen:
Die Ombudsperson hat nach § 8 der „Satzung der Justus-Liebig-Universität zur
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis” u.a. die folgenden Aufgaben:
• Beratung der Mitglieder und Angehörigen der Justus-Liebig-Universität Gießen, die
über ein wissenschaftliches Fehlverhalten informieren wollen;
• Aufgreifen einschlägiger Hinweise;
•
		
Prüfung, ob die Vorwürfe plausibel sind und ob die Möglichkeit besteht, sie
auszuräumen;
•
		
Betreuung der mitbetroffenen und informierenden Personen nach Abschluß eines
förmlichen Untersuchungsverfahrens.
Dokumentation der Vorgänge unter Berücksichtigung des Persönlichkeitsschutzes von
informierenden und betroffenen Personen.
Ombudsmann:
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Andreas Oksche,
- Institut für Anatomie und Zellbiologie -, Aulweg 123, 35392 Gießen,
	
99-47030,
Fax 99-47039
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 10 — 12 Uhr
Stellvertretender Ombudsmann:
Prof. Dr. Dr. h.c. Odo Marquard, Nelkenweg 27, 35396 Gießen,
	
0641/35705,
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
Ständige Kommission:
Die Ständige Kommission wird nach § 10 der Satzung auf Antrag der Ombudsperson
tätig; sie ist für die Untersuchung von Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlverhaltens im
Vorprüfungsverfahren und im förmlichen Untersuchungsverfahren zuständig.
Mitglieder:
Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Moraw, - Historisches Institut -, Otto-Behaghel-Straße 10,
Haus C, 35394 Gießen, m 99-28220/99-28221, Fax 99-28229
Sprechzeiten: Di 13 -14 Uhr
Prof. Dr. Dieter Vaitl, - Professur für Klinische und Physiologische Psychologie -,
Otto-Behaghel-Straße 10, Haus F; 35394 Gießen, m 99-26080, Fax 99-26099, e-mail:
-dieter.vaitl@psychol.uni-giessen.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
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Prof. Dr. Gabriele Wolfslast, - Professur für Strafrecht und Strafprozeßrecht -
Hein-Heckroth-Straße 3, 35390 Gießen, 2 99-21480/99-21481, Fax 99-21489, e-mail
gabriele.wolfslast@recht.uni-giessen.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
Stellvertretende Mitglieder:
Prof. Dr. Ernst Giese, - Institut für Geographie -, Senckenbergstraße 1, 35390 Gießen,
2 99-36220, e-mail: ernst.giese@geo.uni-giessen.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Laqua, - Institut für Anorganische und Analytische Chemie -,
Heinrich-Buff-Ring 58, 35392 Gießen, m 99-34140, Fax: 99-37149, e-mail:
wolfgang.laqua@anorg.chemie.uni-giessen.de
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker, - Professur für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht und
Zivilprozessrecht -, Licher Straße 72, 35394 Gießen, m^ 99-21240 und 99-21241, Fax:
99-21249, e-mail: Wolf-Dietrich.Walker@recht.uni-giessen.de
Sprechzeiten: Di 12 -13 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinsame Kommissionen
Gemeinsame Kommission Arbeitslehre
Bismarckstraße 37 (35390), Vorsitzender: Prof. Dr. Bernd Schnieder,
	
99-39304;
Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd Schwarz, m 99-33520
Gemeinsame Kommission Geisteswissenschaften
Geschäftsstelle: Akadem. Prüfungsamt Geisteswissenschaften, Otto-Behaghel-Straße
10 C1 (35394), VA Ute Rittinger, 2 99-24513, Vorsitzender: Prof. Dr. Norbert Werner,
Stellvertreter: Prof. Dr. Ulrich Karthaus
Gemeinsame Kommission Lehramtsstudiengänge
Ludwigstraße 23 (35390), Vorsitzender: Vizepräsident Prof. Dr. Hannes Neumann, ^m
99-12010, Stellvertreter: N.N.
Gemeinsame Kommission Naturwissenschaften
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), Vorsitzender: N.N.; Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd
Hermann, 2 99-33120
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Allgemeiner Studentlnnenausschuß (AStA)
Otto-Behaghel-Str. 25 D (35394), 0641/99-14794 und 99-14800, Bürostunden der
Verwaltung (d.h.: Zimmerangebote, Internationale Studentinnen-Ausweise, Mitfahr-
zentrale, Verleih von: Bühnenelementen, Anlage, Stellwände, etc.)
Vorlesungszeit
	
Montag - Freitag
	
Vorlesungsfreie Zeit
10.00 bis 13.00 Uhr
	
11.00 bis 13.00 Uhr
Für die Verwaltung zuständig: Irene Einolf, Petra Daubner, Buchhaltung: Martin Huscher
AStA-Mitglieder:
REFERATE: Finanzen: Thomas Winhold; Hochschulpolitik: Ulf Langwasser, Carmen
Ludwig; Wohnen und Soziales: N.N.; Demokratie und Grundrechte: Christian
Höflinger; Antifa: N.N.; Internationales: N.N.; Kultur: Dirk Uphus; Auton.
Fachschaften-Ref.: Juliane Bühner, Ralf Metzner; Auton. Frauen- und Lesbenreferat:
Stefanie Janczyk, Alexandra Rogoll, Nadica Malecic, Anja Geißler; Auton.
Schwulenreferat: Sascha Wanke; Ausländische Studierenden-Vertretung (ASV):
Marcel Dossou, Yahaya Kane
ASV-Sprechstunde:Vorlesungszeit: Di u. Do 10.30 - 11.30 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: Do 10.30 – 11.30 Uhr
Anmerkung: Leider konnte bei Drucklegung dieses Vorlesungsverzeichnisses die end-
gültige AStA-Zusammensetzung nicht bekanntgegeben werden, da die konstituierende
Sitzung des Studentenparlamentes erst nach Redaktionsschluß stattfand.
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Was gibt's neues an der FH und Uni?
Was läuft in Gießen:
Events, Bands, Ausstellungen, Vorträge.
Das und vieles mehr aktuell im
Ioie,
drant!13ifrncrjRnzeigcr Täglich ''1
14 Tage Probelesen
kostenlos und unverbindlich - Einfach anfordern unter
Telefon 06 41 - 95 04 76
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GießenerD1S
Band 1: Wes Geistes Wissenschaften
Band 2: Die Französische Revolution
Teil 1
Band 3: Die Französische Revolution
Teil 2
Band 4: Ein Dichter mit und ohne Hut
Dr. h.c. Peter Rühmkorf
Band 5: Journalismus
Band 6/7: Wissenschaft und neues Weltbild
Band 8: Polen, der neue Nachbar
Band 9: Orientierungskrisen
Band 10: Zugänge zum Fremden
Band 11: Literarisches Leben in Oberhessen
Band 12: Entwicklung - wohin ?
Band 13: Ein europäischer Humanist:
Tadeusz Mazowiecki zur Ehrenpromotion
Band 14: Triumph und Krise der Demokratie
Band 15: Begegnungen mit dem Fremden
Band 16: Sozialstaat
Band 17: Stadt
Band 18: Recht und Wissen
Im Buchhandel erhältlich ...
Verlag der Ferber 'schen Universitätsbuchhandlung
Seltersweg 83 •35390 Gießen • Tel 06 41/79 34 0fffll'dCZZ'
Fachbereiche
Fachbereich 01 - Rechtswissenschaften
Dekan:
	
Prof. Dr. Raimund Waltermann, m 99-21000, Licher Straße 72 (35394)
Prodekan: Prof. Dr. Horst Hammen, m 99-21390, Licher Straße 76 (35394)
Dekanat:
	
Licher Straße 72 (35394), m 99-21000/01, Fax 99-21009, VA Kornelia
Mambour, VA Ingrid Marx
Fachbereich 02 - Wirtschaftswissenschaften
Dekan:
	
Prof. Dr. Gerd Aberle, 131 99-22000, Licher Straße 74 (35394) ;
Prodekan: Prof. Dr. Horst Rinne, m 99-22641, Licher Straße 64 (35394)
Dekanat:
	
Licher Straße 74 (35394), m 99-22001, Fax 99-22009, VA Christel Kreiling
Fachbereich 03 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Gesellschaftswissenschaften (03) und
• Fachbereich Erziehungswissenschaften (04) sowie
• Institut für Musikwissenschaft/Musikpädagogik und
▪
Institut für Kunstpädagogik
des bisherigen Fachbereichs Kunstpädagogik, Musikwissenschaft,
Sportwissenschaft (05)
Gründungsdekan:
	
Prof. Dr. Klaus Fritzsche, id 99-23000,
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus E
Gründungsprodekane:
	
Prof. Dr. Ekkehard Jost, 2 99-25101,
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus D
N.N.
Dekanat:
	
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus E,
Zimmer 209 b,
	
99-23001, Fax 99-23009,
VA Maritta Bühler
Fachgebiet Gesellschaftswissenschaften:
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus E,
Zimmer 209 b,
	
99-23001, Fax 99-23009,
VA Maritta Bühler
Fachgebiet Erziehungswissenschaften:
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus B ,
Zimmer 218, 2 99-24001, Fax 99-24009,
VA Christa Stock
Fachgebiete Kunst und Musik:
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus A ,
Zimmer 31, '299-25001, Fax 99-25009,
VA Christa Stock
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Fachbereich 04 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Psychologie (06) und
•
	
Institut für Sportwissenschaft
des bisherigen Fachbereichs Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sport-
wissenschaft (05)
Gründungsdekan:
	
Prof. Dr. Eberhard Todt, 2 99-26000,
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus F1
Gründungsprodekan:
	
Prof. Dr. Jöm Munzert, m 99-25220,
Kugelberg 62 (35394)
Gründungsprädekan:
	
Prof. Dr. Gottfried Spangler, m 99-26060;
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus F1
Dekanat:
	
.Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus F1,
2 99-26000/99-26001, Fax 99-26009,
VA Doris Maresch*, VA Ulrike Schäfer,
VA Silvia Weingarten*
(* in Vertretung für VA Liane Umsonst)
Fachbereich 05 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
•
	
Fachbereich Evangelische Theologie und
Katholische Theologie und deren Didaktik (07) und
▪ Fachbereich Geschichtswissenschaften (08) sowie
▪ Institut für Klassische Philologie und
▪
Institut für Orientalistik
des bisherigen Fachbereichs Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und
Osteuropas (11)
Gründungsdekan:
Grürtdungsprodekane:
Dekanat:
Prof. Dr. Norbert Werner, m 99-28000,
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus G
Prof. Dr. Volkmar Fritz, 2 99-27130,
Karl-Glöckner-Straße 21 (35394), Haus H
Prof. Dr. Manfred Landfester, m 99-31030,
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus G
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus G,
Zimmer 331, m- 99-28000/99-28001, Fax 99-28009,
VA Monika Müller, VA Gerlinde Fühl
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Fachbereich 06 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Germanistik (09) und
• Fachbereich Anglistik (10) sowie
• Institut für Romanische Philologie,
• Institut für Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen,
• Institut für Slavistik und
• Institut für Angewandte Theaterwissenschaft
des bisherigen Fachbereichs Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und
Osteuropas (11)
Gründungsdekan:
	
Prof. Dr. Andreas H. Jucker, 3 99-31000, Fax 99-31009,
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus G
Gründungsprodekan:
	
Prof. Dr. Otto Winkelmann, ^m 99-31130
Karl-Glöckner-Str. 21 (35394), Haus G
Gründungsprädekanin:
	
Prof. Dr. Christine Lubkoll, '2 99-29074,
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus B
Dekanat:
	
Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus G,
II. Stock, Zimmer 240-245
VA Ursula Scharbach, Zimmer 244,
m 99-31001, Fax 99-31009
VA Charlotte Beck (vormittags), Zimmer 241,
2 99-30001, Fax 30009
Olnsp. Wolfgang Klöckner, Zimmer 242,
2 99-29001, Fax 99-29009
Fachbereich 07 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Mathematik (12) und
• Fachbereich Physik (13) sowie
• Institut für Geographie und
• Institut für Didaktik der Geographie
des bisherigen Fachbereichs Geowissenschaften und Geographie (16)
Gründungsdekan:
	
Prof. Dr. Albrecht Beutelspacher 2 99-32000,
Arndtstraße 2 (35392)
Gründungsprodekane:
	
Prof. Dr. Willibald Haffner, 2 99-36000,
Diezstraße 15 (35390)
Prof. Dr. Karl-Heinz Schartner, 2 99-33000,
Heinrich-Buff-Ring 16 (35392)
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Dekanat:
	
Arndtstraße 2 (35392), Zimmer 113, ? 99-32001,
Fax 99-32009, VA Renate Suchfort
Fachgebiet Mathematik:
Arndtstraße 2 (35392), Zimmer 113, m 99-32001,
Fax 99-32009, VA Renate Suchfort
Fachgebiet Physik:
Heinrich-Buff-Ring 16 (35392), Zimmer 235,
2 99-33001, Fax 99-33009, VA Ingrid Kraus
Fachgebiet Geographie:
Diezstraße 15 (35390), Eingang 2, EG, 2 99-36001,
Fax 99-36009, VA Anita Meister
Fachbereich 08 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
•
	
Fachbereich Chemie (14) und
Fachbereich Biologie (15) sowie
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung und
Institut für Angewandte Geowissenschaften
des bisherigen Fachbereichs Geowissenschaften und Geographie (16)
Prof. Dr. Rainer Renkawitz, rot 99-35000,
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392)
Prof. Dr. Wolfgang Franke, 2 99-36010,
Senckenbergstraße 3 (35390) .
Prof. Dr. Wolfgang Laqua, 2 99-34140,
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392)
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), 7. OG., Zimmer 751,
2 99-35001, Fax 99-35009, VA Marlis Christen-Brändle
Fachgebiet Biologie/Geowissenschaften:
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), 7. OG., Zimmer 751,
m 99-35001, Fax 99-35009, VA Marlis Christen-Brändle
Fachgebiet Chemie/Geowissenschaften:
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), 5. OG., Zimmer 526,
ä? 99-34001, Fax 99-34009, VA Regina Schöps
(8-12 Uhr)
Fachbereich 09 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Agrarwissenschaften und Umweltsicherung (17) und
• Fachbereich Ernährungs- und Haushaltswissenschaften (19)
Gründungsdekan:
Gründungsprodekane:
Dekanat:
Gründungsdekan: Prof. Dr. Peter M. Schmitz, 2 99-37000,
Bismarckstraße 24 (35390)
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Gründungsprodekane:
	
Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Friedt, 2 99-37420,
Ludwigstraße 23 (35390)
Prof. Dr.-Ing. Elmar Schlich, 2 99-39350,
Braugasse 7 (35390)
Dekanat:
	
Bismarckstraße 24 (35390),
99-39001, Fax 99-39009, VA Elke Kurz (halbtags)
e 99,37001, Fax 99-37009, VA Ursula Wolff (ganztags)
Fachbereich 10 — Veterinärmedizin
(neue Nummerierung)
Prof. Dr. Dr. h. c. Hartwig Bostedt, - 99-38000,
Frankfurter Straße 94 (35392)
Prof. Dr. Wilhelm Schoner, 2 99-38170,
Frankfurter Straße 100 (35392)
Frankfurter Straße 94 (35392), ? 99-38001,
Fax 99-38009, VA Ute Loh
Fachbereich 11 - Humanmedizin
(neue Nummerierung)
Dekan und Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Klaus Knorpp,
	
99-40000/1,
Rudolf-Buchheim-Straße 8 (35392)
Prodekane:
	
Prof. Dr. Dieter-Karsten Böker, 2 99-45500,
Klinikstraße 29 (35392); Prof. Dr. Günter Weiler,
2 99-41410, Frankfurter Straße 58 (35392)
Dekanat:
	
Rudolf-Buchheim-Straße 8 (35392), Fax 99-40009
Leiter: AR Dieter Drommershausen, m 99-40010/1
Sachbearbeiterinnen: Berufungsangelegenheiten: VA Helga
Aurich,
	
m
	
99-40012,
	
Forschungsahgelegenheiten
(Promotionen, Habilitationen): VA Ines Thiemann, 99-
40013, Lehr- und Studienangelegenheiten: VA Petra Frank,
2 99-40014.
Organisationsentwicklung: Ingo Steinmann, M.A.,
ä? 99-40003
Arbeitsgruppe Medizinausbildung (AGMA): Gaffkystraße 11 C (35392),
	
99-40030,
Fax 99-40039
Wiss. Mitarbeiter:
	
Dipl.-Psych. Christian Rüger, 2 99-40032,
Dr. rer. soc. Richard Wagner, m 99-40031
Dekan:
Prodekan:
Dekanat:
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Angebote und Einrichtungen für behinderte
Studentinnen und Studenten an der JLU
An der JLU gibt es verschiedene Angebote für Studierende und Studienanfänger/innen mit
Behinderungen bzw. chronischen Erkrankungen. Diese Angebote können von allen
Betroffenen genutzt werden (ein Schwerbehindertenausweis ist nicht nötig!).
1. Beratung und Information:
a. Studienberatung für behinderte Studienanfänger und -anfängerinnen sowie Stu-
dierende
Dipl.-Psych. Ulrike Wittmann, Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen
Bitte melden Sie sich für ein Beratungsgespräch telefonisch (Mo - Fr 13 - 15 Uhr;
2 99-16223) an.
b. Behindertenbeauftragter des Studentenwerkes
Information und Beratung zu Bafögfragen, Wohnheimplätzen etc.
Walter Müller, Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße 23, 35394 Gießen, 2 0641/4000-8441
2. Technische Hilfen und Arbeitsräume:
a. Arbeitsraum für Seh-/Hörbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: Fernsehlesegerät, Punktschrift- und Schwarzschriftschreibmaschin,
Kassettenrekorder. Dieser Raum ist zum ruhigen Arbeiten mit und ohne Vorleser bzw.
Studienhelfer vorgesehen. Hier sind auch häufig Vorleser/innen zu erreichen. Den Schlüssel
erhalten Sie an der Theke des Freihandbereichs, 1. Stock rechts.
b. Computerraum für Blinde und Sehbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung:. 1 Arbeitsplatz für Blinde mit AT-Computer, Braillezeile, Sprachausgabe und
Punktschriftdrucker. 1 Arbeitsplatz für Sehbehinderte mit AT-Computer, Großbildschirm
(20 Zoll), Großschrift und Fernsehlesegerät. Beide Computer sind mit dem Netzwerk der
Universität verbunden, so daß alle dort verfügbaren Programme genutzt werden können.
Scanner mit Sprachausgabe.
Ort: Universitätsbibliothek, 1. Stock, Nebenraum zum großen Computerraum (CIP-Cluster).
Den Schlüssel des Raumes gibt es beim Personal des CIP-Clusters.
Ihformation und Beratung: Hochschulrechenzentrum, Dieter Weiß, 2 99-13050; CIP-
Cluster der Universitätsbibliothek, Gerd Sens, 99-14052; CD-ROM Benutzung, Hans-
Peter Liese, 2 99-14018.
c. Computerkurse
Die Universität bietet Computerkurse speziell für blinde und sehbehinderte Studierende in
kleinen Gruppen an. Auskunft erteilt Dieter Weiß, Hochschulrechenzentrum, R 99-13050.
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d. Hilfsmittelpool des Studentenwerkes:
Das Studentenwerk verwaltet technische Hilfsmittel, die von behinderten Studierenden
ausgeliehen werden können. Zur Zeit gibt es neu im Hilfsmittelpool: Das Schriftvergröße-
rungsprogramm "Magic" für Sehbehinderte; einen tragbaren Computer mit Braillezeile für
Blinde; ein tragbares Lesesystem für Blinde mit Handscanner und Sprachausgabe. Der
Computer kann von Blinden auch zu Hause benutzt werden.
e. Schreibtelefonanschlüsse:
3 99-12150 (Studentensekretariat)
3. Personelle Hilfen:
Personelle Hilfen können nur in beschränktem Maße und ausschließlich studienbezogen
geleistet werden. Das Angebot der Universität ersetzt keinesfalls Studienhelfer, Vorlese-
dienste in größerem Umfang, Haushaltshilfen etc.
a. Zivildienstleistende:
Das Studentenwerk beschäftigt zwei Zivildienstleistende, die speziell für die Belange
behinderter Studierender tätig sind. (Vorlesen; Auflesen von Texten; Besorgen von Literatur,
die z.B. für Rollstuhlfahrer/innen oder Blinde/Sehbehinderte nicht zugänglich ist; Hilfestellung
in den Mensen; Unterstützung in Vorlesungen und Seminaren für Hörbehinderte; Begleitung
auch bei Exkursionen oder mehrtägigen Seminaren etc.). Bitte vereinbaren Sie auf jeden Fall
rechtzeitig Termine.
Auskunft erteilt: Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße 23, Frau Epet,
	
0641/40008-111.
b. Hilfskräfte in der Universitätsbibliothek:
Die Universitätsbibliothek beschäftigt zeitweise studentische Hilfskräfte, die speziell in der
Universitätsbibliothek behinderten Studierenden beim Recherchieren und Vorlesen der
Literatur behilflich sind. Termine bitte vorher vereinbaren. Kontakt: Peter Reuter (Leiter der
Benutzungsabteilung), 2 99-14000.
4. Schriftliche Informationen:
Den "Sozialwegweiser" mit Hinweisen für behinderte Studierende erhalten Sie im Büro für
Studienberatung, Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen (2 99-16223, Mo - Fr 13 - 15 Uhr);
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9 - 12 Uhr, Di, Do 15 - 17 Uhr.
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Allgemeiner Hochschulsport
Ort: Universitäts-Sportzentrum: Kugelberg 58, 35394 Gießen
Internet: http://www.uni-qiessen.de/ahs/...
	
e-mail: AHS.uni-sport@.uni-giessen.de
Sekretariat: Sprechstunden: Mo., Mi., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, lir 99 25321, Fax 99 - 25329
Im Sommersemester 2000 werden die folgenden Sportarten und Ferienkurse angeboten. Das aus-
führlich kommentierte Sportprogrammheft ist zu Beginn des Sommersemesters im Sportzentrum
Kugelberg erhältlich und wird in Auszügen im UNI-FORUM (Universitäts-Zeitung) veröffentlicht.
SPORTANGEBOT:
Aerobic *
	
Jonglieren
	
Schach
Aikido *
	
Judo *
	
Schwimmen
Badminton *
	
Ju-Jutsu *
	
Segeln *
Badminton-Unterricht *
	
Kanu/Canadier *
	
Seniorenschwimmen
Baseball/ Softball *
	
Karate Do *
	
Skigymnastik
Basketball
	
Kendo *
	
Sportabzeichen
Beachvolleyball
	
Kickboxen *
	
Squash *
Billard
	
Kinderveranstaltungen
	
Tae Kwon Do *
Boxen *
	
Konditionstraining
	
Tanzen, gesell.
Bridge
	
Krafttraining *
	
Tanzen, sportl. *
Darts
	
-
	
Lauftreffs
	
Tauchsport *
Drachenfliegen *
	
Leichtathletik
	
Tennis
Eskimotieren *
	
Mountainbike
	
Tischtennis
Fechten *
	
Quigong
	
Trampolin *
Feldenkrais *
	
Radtouren
	
Triathlon
Fußball Damen
	
Rehabilitation *
	
Unterwasser-Hockey
Fußball HSL/Doz
	
Reiten *
	
Unterwasser-Rugby
Fußball Unimannschaft
	
Rettungsschwimmen
	
Volleyball
Gerätturnen *
	
Rock'n' Roll
	
Wandern
Gleitschirmfliegen *
	
Rückengymnastik *
	
Wasserball
Golf *
	
Rudern *
	
Wassersport *
Hallenhandball
	
Rugby
	
Windsurfen *
Inline Skating *
	
Sauna *
	
Yoga
Die mit * gekennzeichneten Sportarten sind gebührenpflichtig 1
WORKSHOPSan Wochenenden: Aikido - Gleitschirmfliegen - Hip-Hop - Kendo - Ka-
nu/Kajak-Exkursionen - Salsa/Meregue - Segeln - Tanzwerkstatt Kugelberg - Wandern -
Windsurfen
GESUNDHEITSSPORT (blaue Seiten im Sportprogramm) in Zusammenarbeit mit der
DEUTSCHEN ANGESTELLTEN KRANKENKASSE DAK
(Qualitätslogo: Impulse - bewegt studieren):
Aerobic - Autogenes Training Fitneß ab 40 J. - Feldenkrais Konditionstraining - Kraft-
training - Konditionstraining - Lautreff - Radwandern - Rehabilitationssport - Rückenschule
- Seniorenschwimmen - Skigymnastik - Sportabzeichen - Wandern
(die Kurse sind teilweise gebührenpflichtig)
SPORT- DIES(Tag des Sports) vorauss. Mittwoch, 22. Juni 2000
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FERIENKURSE
Das Ferienprogramm für die vorlesungsfreie Zeit entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen
Sportprogrammheft. Aktuelle Informationen finden Sie auch im monatlich erscheinenden UNI-
FORUM, in den Tageszeitungen und im INTERNET.
Bergwandern (Dolomiten West - Ost, Bozen - Tofane - Cortina - Drei Zinnen - Monte Cristallo),
durchaus anstrengende Tour von Hütte zu Hütte in herrlicher Bergwelt - danach: wahlweise Erho-
lung an der Adria, Teilnehmer: ca. 10 Personen; Dauer: 7 / 14 Tage; Termin: Anfang September
2000 (Franz)
Steilküstenwandern Cinque Terre/ Italien
Wandern auf einer der schönsten Wanderstrecken im Mittelmeerraum an der ligurischen Küste
(„Italiens Geheimtip,,) und in mediterranen Landschaften von A (Auge) - Z (Zunge); Genuß pur
und sehr gesellig! Jeder Tag ein Erlebnis! Tagesetappen zwischen Portofino und La Spezia; Teil-
nehmer: 10; Dauer: 7 Tage Termine: 09.09. - 16.09.2000 (Metsch)
Wandern ab 40 J. Das Wanderziel stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest; Dauer: 7 Tage;
Termin: Anfang September
Das Hochschulsportbüro steht Ihnen bei der Planung von Bergtouren in den Alpen insb. auch auf
der Alpensüdseite gerne hilfreich zur Verfüqunq
Klettern/Bergsteigen; Kontakt: Deutscher Alpenverein DAV, Sektion: Gießen - Oberhessen e.V.,
Schillerstr. , 35390 Gießen
Monuntainbike - Kurse in der Rhön; Termin: September 1999 (jeweils 10 Tage)
Teilnehmer: max. 10/Kurs; Kontakt: Thomas Günther, Drahteselteam Gersfeld/Rhön;
06654/7595 oder 215
Paragliding/ Drachenfliegen; Kontakt: Andreas Schubert, Flugcenter/-schule Wasserkuppe
Segeln/ Jollensegeln/ Hochseesegeln/ Segelfreizeiten; Kontakt: PP Yachting (Pohl,
0641/491191) und im Hochschulsportbüro
Tennisunterricht; Ort: Universitäts-Sportzentrum; Termin: Siehe Sportprogramm; Dauer: 5 Tage
Wildwasser, Kanukurse auf der Steyrischen Salza/ Österreich; Mitte bis Ende August 2000
(Kaufmann)
Windsurfen in Caorle/Italien/Windsurfen am Gardasee; Surf- und Ferienkurse; „Sommer -
Sonne - Wassersport - Spaß - Kultur,,, Termin: Anfang - Mitte September; Dauer: 7/14 Tage
(Purnhagen)
Weitere Kursangebote: siehe Sportprogramm zu Beginn des Semesters!
Die sehr ausführlichen Kursbeschreibungen entnehmen Sie bitte dem Sommersportprogramm und
der Beilage in der Aprilausgabe des UNI-FORUMs. Aktualisierte (Kurs-)Informationen sind auch
über das Internet (http://vvww.uni-qiessen.de/ahs/...) erhältlich.
Zu jedem Kurs geben wir Ihnen gerne Auskunft, zu allen Kursen finden - im Sportprogramm aus-
gewiesene und terminierte - Vorbesprechungen statt.
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LEHRVERANSTALTUNGEN
Veranstaltungen des Graduiertenkollegs
1.
	
Didaktik des Fremdverstehens
Oberseminar:
Anwendungsfelder von Fremdverstehen:
	
Bredella, Christ,
	
Di 18-20 Uhr
Lehre und Training
	
Ehlers, Legutke,
	
Raum B 440,
Meißner, Nünning, Phil. 1
Prinz, Rösler
Kolloquium:
Berichte der Kollegiatinnen und Kollegiaten
über die Fortschritte ihrer Arbeiten
Bredella, Christ,
	
Mo 18-20 Uhr,
Ehlers. Legutke,
	
Raum B 440,
Meißner, Nünning, Phil. 1
Prinz, Rösler
Weitere Infos: http://www.uni-giessende/fb10
II. Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik
Graduiertenkolleg: Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik
(Frankfurt-Gießen)
Vorlesungen:
Theoretische Kernphysik (Kernreaktionen) Cassing 4 st., n. Vereinb.
(Graduiertenkurs 1)
Experimentelle Atomphysik Müller/Mokler 3 st., n. Vereinb.
(Graduiertenkurs II)
Angewandte Kernphysik 1: Novotny 2 st., n. Vereinb.
Nachweis von Photonen im Energiebereich
keV bis TeV
Angewandte Atomphysik 1: Melchert Fr 14-16, 2 st.
Ladungsändernde Schwerionenstöße R X
Angewandte Atomphysik II: Hermann Di 10-12, 2 st.
Spektroskopische Methoden in der R II
chemischen Analytik
Struktur der Sterne und Kerne Geissel 2 st., n. Vereinb.
Kolloquia und Seminare:
Kolloquium über Schwerionenphysik Cassing/Mosel/ Di 16-18, 2 st.
Scheid GSI Darmstadt
Kolloquium des Graduiertenkollegs Cassing/Kühn/ Do 17-19, 2 st.
Schwerionenphysik Metag/Mosel/ 14-tägig
Müller/Salzborn/ R III
Schartner/Scheid
Kernphysikalisches Kolloquium Cassing/Lenske/ Do 17-18.30, 2 st.
(mit HL der exp. Kernphysik) Mosel 14-tägig
Seminar über Atomphysik Grün/Mokler/ Do 15.30-17, 2 st.
Müller/Salzborn/ R VII
Schartner/Scheid
s. Ank.
s. Ank.
s. Ank.
Vorbespr.
28.04.
18.04.
s. Ank.
s. Ank.
s. Ank.
s. Ank.
s. Ank.
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Seminar: Atomphysik Kluge/Mokier/ Mi 10'-12, 2 st. s. Ank.
Hochschullehrer GSI Darmstadt
der Atomphysik
Seminar: Ausgewählte Themen der Kern- Geissel/Kühn/ Mo 14-16, 2 st. s. Ank.
midTeilchenphysik MetagM/ollnik R V
Rechentechniken in theoretischer Cassing/Mosel 5 st. s. -Ank.
Kern- und Hadronenphysik
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Cassing/ ganztägig
(Kernphysik) Geissel/Kühn/
Metag/Mosel/
Wollnik
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Grün/Hermann/ ganztägig
(Atomphysik) Müller/Salzborn/
Sthartner/Scheid
111.
	
Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit
Graduiertenkolleg: Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit
Vorlesungen:
Deutsche Wirtschaftsgeschichte im
	
Moraw
	
Di + Mi 12-13, 2st.
	
18.04.00
Mittelalter
	
Phil 1, H 3
Europa im 12. Jahrhundert
	
Rösener
	
Di 10-12, 2st.
	
18.04.00
Phil.l. C. H 3
Stadt und Staat im europäischen Spät-
	
Heinig
	
Fr 11-13, 2st.
	
28.04.00
mittelalter (13:16. Jh.)
	
Phil.h H 3
Deutschland im Zeitalter der Französischen Lenger
	
Do 10-12. 2st.,
	
27.04.00
Revolution
	
Phil.l, H 3
Kolloquium zur Vorlesung
	
Lenger '
	
Mi 10-12. 2st.,
	
26.04.00
Phil.l, C, R 113
Hauptseminare:
Rudolf von Habsburg und Adolf von Nassau Moraw
	
Do 16-18, 2st.
	
27.04.00
Phil.!, C, R 29
	
.
Von der Aufklärungshistorie bis zur Krise des Lenger
	
Di 14-16, 2st.
	
18.04.00
Historismus: Deutsche Geschichtswissenschaft
	
Phil.l C, R 113
vom späten 18. bis ins erste Drittel des 20. Jahr-
hunderts
Oberseminare:
Neue Forschungen zum Mittelalter Rösener Mo 18-20, 2st.
Phil. 1. C. R 29
Oberseminar für Fortgeschrittene, Lenger/ Mi 18-20, 2st.
Examenskandidaten und Doktoranden Speitkamp Phil.l, C, R 29
17.04.00
19.04.00
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IV. Molekulare Biologie und Pharmakologie
A)
Graduiertenkolleg Molekulare Biologie und Pharmakologie
Die
	
einzelnen Veranstaltungen
	
des Kollegs
	
sind
	
bei
	
den
	
beteiligten
	
Fachbereichen
	
detailliert aufgeführt.
	
Alle
Veranstaltungen sind prinzipiell auch für andere Studierende offen, sofern noch Plätze frei bleiben.
Praktika
1) Pharmakologisches Praktikum Dreyer, Lutz, FB1O
Petzinger, Schmidt FB11
2) Biochemisches Praktikum (Teil 1) Schoner FB10
Allgemeine Arbeitsmethoden und Enzymologie
3) Biochemisches Praktikum (Teil 2) Schoner, Scheiner-Bobis FBI 0
Biochemie von Transportprozessen
4) Biochemisches Praktikum (Teil 3) Geyer, Linder FB11
Protein- und Kohlenhydratanalyse
Molekularbiologisch-Gentechnisches Grundpraktikum (Teil 1) Kröger FBO8
Biochemie der NukleinsäureN
6) Molekularbiologisch-Gentechnisches Grundpraktikum (Teil2) Kröger, Kriese FBOB
Computeranalyse biologischer Makromoleküle
7) Physiologisches Praktikum Vogel FB11
8) Parasitologisches Praktikum; Molekularbiologische Methoden Beck F811
zur Darstellung vonParasiten-Antigenen
9) Gentoxikologisches Praktikum Lutz FB10
10) Industriepraktikum 1 Woche nach besonderer
Vereinbarung
B)
	
Seminare
1)
	
SFB-Seminare für SFB 535
4)
Graduiertenseminar zu freien Themen für alle Kollegiaten
Berichtskollogium ganztägig für alle Kollegiaten
und Hochschullehrer des Kollegs
Verständliche Wissenschaft
Seminarraum des Kollegs
Frankfurter Straße 95. 2. Stock
Mittwochs, 17.00 Uhr in der .
Vorlesungszeit
nach besonderer Ankündigung
ganztägig, nach besonderer
Ankündigung
V. Graduiertenkolleg: Klassizismus und Romantik im europäischen Kontext. Die ästhetische
Erfindung der Moderne in Literatur. bildender Kunst, Musik und Alltagskultur.
Vorlesungen:
Vortragsreihe des Graduiertenkollegs Mo 18-20 2st.
Klassizismus und Romantik. Phil.l H4
Die ästh. Erfindung der Moderne in Literatur,
bild. Kunst, Musik u. Alltagskultur.
Literarische Mythen Lubkoll Mi 10-12 2st. 19.4.00
Phil.l A3
Griechisch/Latein: Musen, Götter und Krasser Do 10-12 2st. 27.4.00
Sirenen. Poetische Konzepte der Antike. Phil.l C 30
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Seminare:
Proseminar:
Verstehen. - Geschichte, Praxis
	
'
und Grenzen der Hermeneutik
Karl Philipp Moritz: Lite-
ratur und Anthropologie als'Erfah-
rungsseelenkunde'
Hauptseminar:
Wegweiser der Moderne:
Giacomo Leopardi
Jean Paul
Goethes 'Faust'
Gedichte Hölderlins
Menippeische Satire
Musikgeschichtsschreibung und
Systemtheorie
Lehmann/ Di 12-14 2st. s.Ank.
Borgards Phil.l B 31
Thüms Mo 10-12 2st s.Ank.
Phil.l
	
- B31
Rieger
	
' 2st. s.Ank.
Phil.11
s.Ank:
s.Ank.
Oesterle/Seel Mo 14-16 2st. s.Ank.
Phil.l B 24
Lubkoll Do 10-12 2st. 20.4.00.
Phil.l B 24
Kurz Mo 16-18 2st. 17.4.00
Phil.l B 24
Krasser Di 16-18 2st.
Phil.l
18.4.00
s.Ank.
Nitsche Mo 16-18 2st s.Ank.
Phil Il D 07
Kolloquien:
Literatur als Kunst I: Von der Rennais-
	
Grabes
	
Do 16.30-18 2st. s.Ank.
sance zur Romantik
	
Phil.l
	
B 409
VI. Biochemie von Nukleoproteinkomplexen
Seminar: Pingoid, Mo 17-19, 2 std. rt.b.A.
Fortschrittsberichte der Kollegiaten. Michel Chemiegeb. R 55 B
Fachgebiet Biologie
(FB 08)
Praktikum: Am
	
Kolleg In
	
den
	
jweiligen n.b.A.
Besondere Techniken zur Analyse von beteiligte Instituten
Nukleoproteinkomplexen. Hochschullehrer
Workshop
	
mit
	
eingeladenen
	
Gästen 2 Tage in der n.b.A.
vorlesungsfreien Zeit
Chemiegeb. H EG 05
Fachgebiet Biologie
(FB 08)
Molekulare Veterinärmedizin
Molekulare Veterinärmedizin
Frankfurter Straße 94 (35392) (2. Stock)
Sprecher: Prof. Dr. Ernst Petzinger, '6 99-38400
Stellvertreter PD Dr. Georgios Scheiner-Bobis, Iir 99-38185
Graduiertenkolleg: Molekulare Veterinärmedizin
Die Praktika und Kurse sind zum größten Teil neu. Sie stehen auch für andere Studierende offen, sofern noch
Plätze frei sind.
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1)
	
Praktika
Zellbiologisches Praktikum 1
Zellbiologisches Praktikum II
Parasitologisches Praktikum
Epithel- und Zelttransport II
Leiser, Hofmann
Clauss
Baljer
Petzinger
Zahner
Schoner, Scheiner-Bobis
	
2 Wochen
Petzinger
	
n. Ankündigung
28.02
10.03
10.07.
20.07.
2 Wochen
Oktober 2000
Graduiertenseminar zu freien Themen
der Zellbiologie
Übungen statistische Auswertverfahren
Berichtskolloquium ganztägig für alle
Kollegialen
Übungen compputergestützte Modelle
der Pharmakokinetik
Graduiertenseminar: Arbeitssicherheit
im Labor
Petzinger
Failing
alle beteil.
Hochschullehrer
Petzinger
Lutz
Fr 14-16
14 tägig
Mi 16-18
14 tägig
n.bes.Ankündigung
4 Std
2 Std
n.bes.AnkündigungVortragsreihe mit auswärtigen Referenten
zu Sohwerpunktthernen
VIII. Zell-Zell-Interaktion im Reproduktionsgeschehen
Graduiertenkolleg ,Zell-Zell-Interaktion im Reproduktionsgeschehen" Giessen & Marburg
Hinsch E.,
	
Mi 16.00 s.t., 1 std.
	
s.Ank.
Hinsch K.-D.,
Hochschullehrer
Blockveranstaltung
	
s.Ank.
Blockveranstaltung
	
s.
Ank.
Miska, Henkel,
	
Mi 17.00 c.t., 1 std.
	
s.Ank.
Gips, Künzel,
	
HS Hautklinik
Weidner. Schilt
	
(1x/Monat)
Hinsch E.,
' Hinsch K.-D.
	
Mi 16.45-18.30, 4 std.
(2x/Monat)
IX. Biologische Grundlagen der vaskulären Medizin
Graduiertenkolleg. Biologische Gruuulagen vier vaskuiaiu„ MedlLiu
Vorlesung:
Ringvorlesung aller am GK beteiligten
Hochschullehrer:
Reproduktionsbiologie/Reproduktions-
medizin
Praktika:
Reproduktionsbiologie
Tierschutz
Kolloquien:
1. Reproduktionsmed./-biol.. Kolloquium
2. Doktorandenkolloquium
s.Ank.
Vorlesung:
Vaskuläres System II: Mediatorsysterne
und Signaltransduktion
Hochschullehrer
	
Do 17.30-18.30
	
27.04.
des GK
	
Physiologisches
Institut.
Raum 426/427
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Seminar des GK 534 und des SFB 547:
Stipendiaten, Di 18.30-19.30. 25.04.
Praktikum:
Gäste. Hochschul-
lehrer des GK
Medizinische
Klinik,
Schwesternkasino
Techniken der vaskulätren Forschung Hochschullehrer Institute des GK n.b.A.
Berichts-Kolloquium der Kollegiaten:
des GK
Hall, Piper Physiologisches
Institut
Raum 426/427
n.b.A.
Veranstaltung der Forschergruppe
SAR-Forschergruppe
Progress Seminar SAR-Forschergruppe
	
Kegel, Köhler,
	
Fr. 14.00-15:30
	
n.b.A.
Friedt. Schubert ,
	
IFZ
Walters u. Mit-
arbeiter
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Für Hörer aller Fachbereiche
Deutsch als Fremdsprache
Kunstpädagogik
WP GS Gemeinschaftsbilder Richter- Di, 12-14, 2st
AF L1, L2, L5, MA (Proseminar) Reichenbach Haus H, Raum 112
WP GS Vorn Gefäß zur Figur Schlotmann Di, 13-16, '4st
AF Keramische Grundtechniken
runsuenucne ivwgiwnve,..:u
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
Haus H, Raum 01
WP HS Das Menschenbild in Meyer-Petzold Di, 16-18, 2st
AF der Skulptur
L1, L2, L5, MA (Seminar)
Haus H, 08P
AF Kolloquium: von Criegern Mi, 9-10
Betrachten von Kinderzeichnungen Raum 014
Peter Mo,Fr 20.048.30 - 10.00
4st.
Peter Di, Do 18.04.8.30 - 10.00
4st.
Peter Mo, Do 20.04.10.15 - 11.45
4 st.
Peter Di 10.15 - 12.30 18.04.Fr 10.15-11.45
5st.
Peter Mo 11.00 - 12.30 20.04.Do 11.45 - 12.303st.
Peter Fr 11.45 - 12.30Ist.
28.04.
Peter/N,N. Mo 14.15 - 15.452st.
08.05.
Peter/N.N. Mo 14.15 - 15.452st.
20.04.
Peter/N.N. Z.n.V.jeweils 4st. 20.04.
Selbständiges Arbeiten mit Sprachlern-programmen für Grund- und Mittelstufe(Einführung und Beratung durch die Lehr-
kräfte)
Selbständiges Arbeiten mit Sprachlern-programmen für Fortgeschrittene (Ein-führung und Beratung durch die Lehr-
kräfte)
Einführung in die deutsche Spracheder Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
TEMPUSmen der ,Europ.LINGUA uUnion.ä .)ERASMUS,.
in Gruppen verschiedenen Niveaus(Die Termine werden bei der Immatri-
kulation bekanntgegeben!)
DSH - Prüfungstraining
	
Peter
	
jeweils eine(Die Termine werden im Zulassungs-
	
Woche vor
bescheid mitgeteilt!)
	
den Prüfungen
Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6
Texte aus den Wissenschaften
Ubungen zu wissenschaftssprachlich
relevanten grammatischen Strukturen
Satzverbindungen und ihre
nominalen Entsprechungen
Ubungen zum Hörverständnis und
zur schriftlichen Wiedergabeder gehörten Texte
Nachschrift und schriftlicheBearbeitung gehörter Texte
Ubungen zum Vortrag von Kurz-
referaten
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Theologie
Sprach- und Lektürekurse:
Einführung in das Bibelhebräische für Faßbeck Mi 14-16, 2st. 19.04.00
Lehramtskandidatinnen und -kandidaten Phil.11, H, R 210
	
.
Griechisch für Theologen 1 Gebhardt Di / Do 8.30-11.30 22.02.00
- Ferienkurs - Phil.11, H. R 210
Griechisch für Theologen III Müller-Fieberg 29. + 30.03., 04., 05., 29.03.00
- Ferienkurs - 06., 11., 12. + 13.04.
9.30-11.30
Phil.11, H, R 210
Lektüre ausgewählter Texte aus olumran Fritz Mi 10-12, 2st. 19.04.00
(Hebräisch III)
Vorlesungen:
Phil.11, H, R 209
Religionsgeschichte Israels und seiner Umwelt Frit Di 10-12, 2st
	
-
Phil.11,A,H110
18.04.00
Kirchengeschichte 2 Hermle Mo 14-16, 2st. 17.04.00
(Von der Reformation bis zur Gegenwart) Phil.11, H, R 205
Einführung in die Geschichte und Literatur des Dautzenberg Do 10-12, 2st. 20.04 00
Urchristentums Phil.11, 6, H 030
Hauptfragen einer Ethik des Urchristentums Dautzenberg Fr 10-12, 2st.
Phil.11, H, R 210
21.04.00
Römerbrief, Kapitel 1-8 Gebauer Di 10-12, 2st.
Phil.11, H, R 215
18.04.00
Die Kirche im Hoch- und Spätmittelalter Grulich Mi 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Einführung in die Ethik Bedford-Strohur Fr 8-10, 2st.
Phil.II,A,H110
28.04.00
Neue Religionen Seibert Fr 8-10, 2st.
Phil.11, H,, R 205
28.04.00
„Logotherapie” und das Konzept der Kurz Mi 10-12, 2st. 19.04.00
„Psychologischen Therapie und ihre Bedeutuhg
für die Allgemeinpädagogik und
Religionspädagogik
Proseminare:
Phil.11, H, R 205
Einführung in die Systematische Theologie Gniosdorsch Mi 10-12, 2st
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Moraltheologische Grundfragen Gniosdorsch Mi 12-14, 2st.
Phil.11,-H, R 215
19.04.00
Einführung in die Exegese der Synoptischen Müller-Fieberg Do 10-12, 2st. 20.04.00
Evangelien
Seminare:
Phil.11, H, R 215
Jerusalem in Geschichte und Gegenwart Fritz Mi 8-10, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Theologien des Alten Testaments Fritz Di 14-16, 2st
Phil.II,19.R215
18.04.00
Die Kirche in der modernen Gesellschaft Bedford-Strohm Do 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 215
20.04.00
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Sacrum Imperium. Grulich Mi 16-18, 2st. 19.04.00
Kirche und Reich im Mittelalter Phil.11, H, R 215
Anfang und Ende des Lebens. Bedford-Strohm Do 16-18, 2st. 20.04.00
Brennpunkte der Bioethik Phil.11, H, R 205
Jesus von Nazareth im Religionsunterricht Kurz Di 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 215
18.04.00
Optimale Kommunikation in (RU) Unterricht und Kurz Di 18-20, 2st. 18.04.00
Schule
Übungen:
Phil.11, H, R 215
Lektüre von Quellentexten zur Vorlesung Hermle Mo 16-18, 2st. 18.04.00
Kirchengeschichte 2 Phil.11, H, R 205
Kirchengeschichte im Schulbuch für den
Religionsunterricht
Murken/
Wischer
Mo 18-19.30, 2st.
Phil.11, H, R 210
17.04.00
Geschichtswissenschaften
Vorlesungen:
Idealstadtgedanke und Städtebau in der Baumgartner Do 10-12, 2st. 20.04.00
italienischen Renaissance 1400-1600 Phil.l, H 5
Die Industrialisierung Rußlands und der Heller Di 14-16, 2st. 18.04.00
Sowjetunion im europäischen Vergleich
(19./20. Jahrhundert)
Sprach- und Lektürekurse:
Phil.l, H 5
Neugriechisch 1 (für Fortgeschr.) v. Moock Mi 16-18, 2st.
Phil.l, C, R 10
03.05.00
Lektüre und Interpretation neugriechischer v. Moock Mi 18-20, 2st. 03.05.00
Literatur Phil.l, C, R 10
Russisch für Historiker II Orlova Di 8-10, 2st.
Phil.l, D, R 314/315
18.04.00
Französisch für Historiker Bitsch Mi 18-20, 2st.
Phil.l, C, R 27
19.04.00
Orientalische Philologie
(A = Neuere Fremdsprachen: Arabistik, D = Deutsch als Fremdsprache, 1= Islamwissenschaft, T = Turkologie, StA =
Studienelement Arabisch,
StT = Studienelement Türkisch)
Vorlesungen:
P GS/
	
Geschichte des Kalifats (632.1924) Hartmann Do 16-18, 2st. 20.04.00
Ha
	
(A, n 1. StA. StT, 1 -8 Sem.) Phil.l, H 3
P GS/
	
Migrantentürkisch Boeschoten Do 12-14, 2st. 20.04.00
HS
	
. (D, StT, T, 1.-8. Sem.) Phil.l, E, R 5
Übungen:
P
	
GS
	
Arabische Grammatik II (A, D, 1, StA, Schmidt Di 14-16, 2st. 18.04.00
ab 2. Sem.; T Wahlpflicht GS) Phil.l, E, R 4
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-GS Lektüre leichter persischer Texte
(A, D, 1, StA, ab 3, Sem.)
Schmidt Mi 14-16, 2st.
Phil.l, B, R 31
19.04.00
P GS Übungen zur arabischen Grammatik 11
(A, D, 1, StA, ab 2. Sem.)
Lahmar Mi 14-16, 2st.
Phil.l, E, R 5
19.04.00
GS Arabische Schreibübungen (A, D, 1, StA,
ab 2.Sem.)
Lahmar Mo 12-13, ist.
Phil.l, E, R 5
17.04.00
P GS Arabische Konversationsübungen
(A, D, 1, StA, ab 2. Sem.)
Lahmar Mo 13-14, 1st.
Phil.l, E, R 5
17.04.00
P GS Lektüre moderner arabischer Texte
(A, D, 1, StA, ab 4. Sem.)
Lahmar Mo 10-12, 2st.
Phil.!, E, R 5
17.04.00
P GS Deutsch-arabische Übersetzung für
Anfänger (A, D, 1, StA, ab 4. Sem.)
Lahmar Di 14-16, 2st.
Phil.l, E, R 5
18.04.00
P HS Lektüre und Übersetzung moderner
arabischer Lyrik (A, 1, ab 6. Sem.)
Lahmar Di 12-14, 2st.
Phil.!, E, R 5
18.04.00
P HS Landeskundliche Übung in Arabisch
(A, D, I, StA, ab 6. Sem.)
Lahmar Mi 12-14, 2st.
Phil.l, E, R 5
19.04.00
P HS Neue Kommunikationsmittel in arabischer
Sprache (A, D, 1, StA, ab 6. Sem_)
Lahmar z.n.V., 2st.
lt. bes. Ank.
17.04.00
HS Kulturelle Aspekte der arabisch-islamischen
Welt präsentiert durch die Medien
(A, D, 1, StA, ab 6. Sem.)
Lahmar z.n.V., 2st.
lt bes. Ank.
17.04.00
GS/
HS
Einführuhg in die Persische Grammatik
(1 ab 2. Sem.; T ab 5. Sem.)
Hartmann Mi 10-12, 2st.
Phil.l, F, R 7
19.04.00
GS/
HS
Übungen zur Persischen Grammatik 1
(1, ab 2. Sem.; T, ab 5. Sem.)
Dehghan Fr 14-16, 2st.
Phil.l, E, R 5
28:04.00
GS/
HS
Persische Konversationsübungen
(1, ab 3. Sem.)
Dehghan Fr 10-12, 2st.
Phil.l, E, R 5
28.04.00
HS äOmar-e Ea».hm- Lektüreübung
(l, ab 5. Sem.)
Dehghah Fr 12-14, 2st.
Phil.l, E, R 5
28.04.00
P GS Türkische Grammatik II
(D, I, StT, T, ab 2. Sem.)
Boeschoten Mi 12-14; 2st.
Phil.l, F, R 6
19.04.00
P GS Übungen zur türkischen Grammatik II
(D, 1, StT, T, ab 2. Sem.)
Fedakk Di 10-12, 2st.
Phil.l, E, R 5
18.04.00
P GS/
HS
Türkisch für Fortgeschrittene
(D, 1, StT, T, ab 4. Sem.)
Fedakür Mo 14-16, 2st.
Phil.l, E, R 5
17.04.00
GS/
HS
Landeskunde der Türkei in Türkisch
StT, T, ab 4. Sem.)
Fedakfir Mo 16-18, 2st.
Phil.l, F, R 7
17:04.00
HS Einführung in das Alttürkische '
(T, ab 6. Sem.)
Fedakür Di 14-16, 2st.
Phil.l, F, R 7
18.04.00
P HS Vergleich türkischer und deutscher Volks-
sagen: Nibelungenlied und Dede Qorkut
(T ab 6. Sem.; Wahlpflicht!, ab 5. Sem.)
Aytemiz Mi 14-16, 2st.
Phil.l, F, R 7
19.04.00
P HS Türkische Konversationsübungen Aytemiz z.n.V., 2st. 17.04.00
(D, 1, StT, T, ab 5. Sem.) It. bes. Ank.
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Germanistik
Niederländisch für Anfänger Laucht-
v.d.Born
Fr 8.10, 2st.
B 33, Phil. 1
29.4.
Niederländisch für Fortgeschrittene Laucht-
v.d.Born
Fr 10-12, 2st.
B 33, Phil. 1
29.4.
Schwedisch für Anfänger Axelsson Mo 16-18, 2st.
B 33, Phil. 1
Sprachlab. 5
17.4.
Schwedisch Konversationskurs Axelsson Mo 18-20, 2st.
B 33, Phil. 1
17.4.
Schwedisch für Fortgeschrittene Axelsson Fr 14-15, 1st. 29.4.
Anglistik
9 33. Phil. 1
Sprachlab. 5
Englisch für Hörer aller Fachbereiche Lawson Mi. 14-16, 2st.
Phil. 1
G 26
Romanistik, Slavistik
Lawson Fr. 8-10. 2st.
Phil. 1
"G 26
Ungarisch für Anfänger Karl Di 17.00-18.30, 2st.
Phil. I, B 154
25.04.
Ungarische Landeskunde
mit sprachpraktischen Übungen
Karl Di 18.30-20.00, 2st.
Phil. 1, B 154
25.04.
Französisch 1/2 Le Queau Mi 14-16, 2st. 19.04
Phil. 11, G 119
Französisch 1/4 Le Queau Mi 16-18, 2st. 19.04
Phil. 11, G 119
Französisch 11/2 Mengler Mi 14.30.16, 2st.
Phil. 11, G 110a
19.04
Spanisch für Anfänger (Parallelkurs) Lacayo Garcia Mi 12-14, 2st.
Phil. 11, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Spanisch für Anfänger (Parallelkurs) Lacayo Garcia Mi 14-16, 2st.
	
-
Phil. 11, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Spanisch für Fortgeschrittene Perez y Perez Di 18-20, 2st.
Phil. 11, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Italienisch für Fortgeschrittene Brattoli Pavesi Do 12-13.30, 2st.
Phil. 11, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Russisch 1 N.N. s.Ank., 2st.
Phil. II, s.Ank. Haus G
s.Ank.
Russisch II
KUSSISCI1 III
N.N.
N.N.
s.Ank., 2st.
Phil. 11, s.Ank. Haus G
s.HI1K., Gc(.
s.Ank.
Phil. II, s.Ank. Haus G
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Mathematik – Informatik-Grundveranstaltungen
V Einführung in die Optimierung
Numerische Mathematik
Buhmann Mo 16-18 8
Ü Übungen dazu Buhmann
Maier
Mo 18-19 8
V Einführung in die Diskrete Mathematik Beutelspacher
Zschiegner
Do 16-18 11
Ü Übungen dazu Beutelspacher
Zschiegner
Do 18-19 11
Modellbildung und Simulation Köhler Blockkurs 04,10.2000(in Delphi) Pons
Weber
IFZ, WAP-Pool
s. Aushang
9.00 Uhr
Höhere Methoden der angewandten
Statistik
Köhler
Schachtel
Fr 13.30-15.00
Seminarraum IFZ
WAP-Pool, s. Aushang
24.04.2000
V Geostatistik
Mikrocontrollertechnik mit der 8015-
Familie
- Vorbesprechung am 18:4.2000 uni
15.30 Uhr im Raum 239 der Physik -
Köhler
Schachtel
Fohrer
Göddenhenrich
Di 14-15
Seminarraum IFZ
s. Aushang
1 Std. n.V.
15.04.2000
V Statistische Methoden Häusler Mo 10-12 11
Ü Übungen dazu Häusler
Neuhoff
Mi 12-13 11
Programmierkurs C++ NN Fr 10-12 Informationen:
SekretariatÜ Übungen dazu NN 1 Std. n. V. Informatik
(Tel. 32141)
Planung und Auswertung von
Klinischen Studien 1
Bödeker
Burkhardt
Mann
Do 12-14
Einführung in das Medizinische Internet Jäckel Mo 16-18
(14-tägig) HRZ, Raum 34
Von HTML über DHTML zu XML Hölle Mo 16-18(14-tägig) HRZ, Raum 34
V = Vorlesung
	
MZVG
	
= Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Suff-Ring 38U = Übung
	
HRZ
	
= Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Suff-Ring 44
B, = Blockseminar
	
BiSe
	
= Biometrie-Seminarraum, Ludwigstraße 27
S = Seminar
Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums — Seite 294
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Physik – Informatik-Grundveranstaltungen
V
	
Mikrocontrollertechnik mit der 8051-Familie Göddenhenrich
	
1 st., n. Vereinb.
	
Vorbespr.
(für Hörer aller Fachbereiche)
	
18.04.,
15.30,
R VI Physik
B
	
Messen, Steuern und Regeln mit dem PC - Huber/Müller/
	
Blockveranstaltung
	
Anmel-
Praktikum in Kleingruppen an IBM-PC-
	
Salzborn/
	
4 st., 2 Wochen
	
dung:
Rechnern
	
Schippers
	
18.09.-29.09.2000
	
Sekretariat
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC-
	
Kernphysik
Vorkenntnissen
	
(Tel.15101)
Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums — Seite 294
Psychologie – Informatik-Grundveranstaltungen
S Einführung in die Programmierung mit Delphi
	
Standke
	
UB CIP-
	
Mi
	
17.00-19.30 3 st
für Studierende der Psychologie und Infor-
	
Cluster
matik aller Fachbereiche (Anmeldung auf der
Homepage psychol.uni-giessen.del--Standke)
Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums — Seite 294
Biologie
WV GS Führungen im Botanischen Garten
	
Schultka
	
2 std.
	
n.b.A.
HS
Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft
Veranstaltungsorte und -zeit:
Ph I: = Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus .../Raum ...
Informationsveranstaltung Die Hochschul- Mo 18-20, 2 st. 17.04.2000
Philosophie im SS 2000
VORLESUNGEN
Lehrer und Lehr-
beauftragten
des Zentrums
Becker
Ph 1: A/3
Di 14-16, 2 st. 18.04.2000Geschichte der Philosophie (Antike):
Geschichte der Philosophie 1 Ph 1: B/9
(Philosophie der Antike)
theoretische Philosophie. Kannscheiuer UI .-iti,r=5c. i 3 .v-r.^UVV
Synergie, Emergenz und die Einheit Ph 1: A/5
der Natur
Diskussionsseminar zur Vorlesung Kanitscheider Di 13.45-14.30; 1 st. 18.04.2000
Ph 1: C 1/210
Geschichte der Philosophie! Meinhardt Mi 18 s.t.-19.30, 2 st. 19.04.2000
Theoretische Philosophie Ph 1: A/3
(Anthropologie): Platon
Seminar zur Vorlesung Meinhardt Mi 19.30-20.15, 1 st. ' 19.04.2000
Ph 1: C 2/29
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Praktische Philosophie/
Geschichte der Philosophie:
Willensschwäche
Seel Mo 12s.t.-13.30, 2 st.
Ph 1: B/9
17.04.2000
Diskussionsserninarzur Vorlesung Seel Mo 13.30-14.15, 1 st. 17.04.2000
Ph1:C1/210
Theoretische Philosophie Voland Di 8.15-9.45, 2 st.
	
' ,18.04.2000
(Anthropologie)/Spezielle
Philosophie (Biophilosophie):
Einführung in die Biophilosophie
(Biophilosophie 1)
Ph 1: A/5
' Begleitseminar zur Vorlesung Voland Di 9.45-10.30, 1 st. 18.04.2000
SEMINARE:
Ph 1: C 1/210
Geschichte der Philosophie/
	
. Becker Mo 16-18, 2 st 17.04.2000
Praktische Philosophie (Ethik):
Kant: Grundlegung der Metaphysik
der Sitten
Ph 1: C 1/3
Geschichte der Philosophie/Erkenntnis- Bertram Mo 10-12, 2 st 17.04.2000
theorie und Ontologie/Didaktik:
Baruch de Spinoza
Ph 1: C 1/210
Theoretische Philosophie/Erkenntnis- Hedrich Do 18-20, 2 st. 20.04.2000
theorie und Ontologie/Geschichte der
Philosophie/Logische Propädeutik:
Descartes:Von der Methode des
richtigen Vernunftgebrauchs (Discours
de la mithode)
Ph 1: C 1/3
Geschichte der Philosophie (Durchblicke)/ Probst Mi 16-18, 2 st. 19.04,2000
Didaktik: Philosophie in Monologen.
"Sein oder Nichtsein, das ist die Frage".
Ph 1: A/3
Geschichte der Philosophie/ Suchan Do 14-16, 2 st 20.04.2006
Theoretische Philosophie:
Philosophie: Wissen ist Macht.
Francis Bacon und seine Philosophie
Ph 1: C 1/3
Geschichte der Philosophie/Ontologie/ Suchla Mi 12-14, 2 st. 19.04.2000
Spezielle Philosophie: Ph 1: A/5
	
' 14-tägig
Philosophie der Musik Mi 14-16, 2 st.
Ph 1: A/3
Theoretische Philosophie (Anthropologie)/ Voland Mo 14.15-15.45, 2 st. 17.04.2000
Spezielle Philosophie (Biophilosophie):
Biologie und Sprache
Ph 1: C 1/3
Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland Mo 18s.t: 19.30, 2 st. 17.04.2000
Grundfragen der Biophilosophie
Vorträge des Zentrums für Philosophie
und Grundlagen der Wissenschaft
Die Hochschul-
lehrer und Lehr-
beauftragten
des Zentrums
Ph 1: C 1/210
siehe Plakate
und Internet
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Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben, Referat Fremdsprachen
Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern:
(Ankündigung vorbehaltlich der bei Drucklegung noch nicht vorliegenden Finanzierungszusage.)
Diese Kurse richten sich an Studierende, die im Rahmen ihres Studiums die Teilnahme an einem EU-Austauschprogramm
planen.
Sie haben die Möglichkeit. an praxisorientierten Fremdsprachenkursen teilzunehmen. Gleichzeitig können Sie den für die
Bewerbung um ein Auslandsstipendium nötigen Fremdsprachennachweis erwerben.
Anmeldemodalitäten / Teilnahmebedingungen:
-
	
Für Kurse ohne Einstufungstest schreiben Sie sich bitte vor Semesterbeginn in Kurslisten ein. Die Listen finden Sie
ab 10. April vor der Multimedia-Lernwerkstatt Fremdsprachen (Philosophikum II, Haus A, Raum 033). Diese
Einschreibung ist verbindlich.
Für die Kursstufen 1/11. II und III der Sprachen Französisch. Italienisch und Spanisch (s.u.) ist die Teilnahme an
Einstufun stests obli atonisch. In der 1. Woche des Sommersemesters werden zwei entsprechende Testtermine zur
a l ange oten. Die Einschreibung in die Kurslisten erfolgt für diese Kurse im Anschluß an den Test.
Das vollständiee Kursprogramm mit den Terminen der Einstufungstests sowie Angaben zu Veranstaltungszeit, -ort. Lehrkraft
der Kurse und eventuellen Anderungen liegt voraussichtlich Ende März 2000 vor. Sie erhalten es im Lernzentrum
Fremdsprachen, der Multimedia-Lernwerkstatt Fremdsprachen (Philosophikurn II, Haus A, Raum 033) und vor dem
Studentensekretariat im Hauptgebäude. Sie können es außerdem abrufen unter http://wwvv.uni-giessen.de/zil/ref4.
Kurs	 Anmeldemodalität	
English for academic purposes
	
Kursliste
Finnisch II
	
Kursliste
Französisch 1/11
	
Einstufungstest obligatorisch
Französisch 11
	
Einstufungstest obligatorisch
Französisch III: Francais pour objectifs universilaires
	
Einstufungstest obligatorisch
Italienisch 1
	
Kursliste
Italienisch 1
	
Kursliste
Italienisch II
	
Einstufungstest obligatorisch
Italienisch 111
	
Einstufungstest obligatorisch
Polnisch
Portugiesisch II
Spanisch 1
	
Kursliste
Spanisch 1
	
Kursliste
Spanisch 1
	
Kursliste
Spanisch II
	
Einstufungstest obligatorisch
Spanisch II
	
Einstufungstest obligatorisch
Spanisch III: Espairol para objetivos universitarios
	
Einstufungstest obligatorisch
Ungarisch 1
	
Kursliste
(weitere Ungarisch-Kurse s. FB 06)
Die Kursstufen bauen aufeinander auf:
	
1:
	
Anfänger/innen
I/ll:
	
Auffrischungskurs (nur in Franz.)
II: Aufbaukurs
III: Fortgeschrittene
Dei ragen zum Sprachkusprogramm wenden Sie sich a.: die Koordrnatonn, Dipl. Rom. Silke Wehmer. unier Tei.
0641/99-16001 (Philosophikum II, Haus A, Raum 122, ab SS 2000 voraussichtlich Raum 038) oder per E-Mail.
Referat.Fremdsprachen@zil.uni-giessende.
Weitere Angebote zum Selbstlernen innerhalb des Referats Fremdsprachen (siehe Seite 204 im VV WS 1999/2000):
Multimedia-Lernwerkstatt Fremdsprachen (Software und Internet) Phil II. Haus A, 033
	
Tel: 0641/99-16113
Lernzentrum Fremdsprachen (Video- und Audiokurse vor Ort)
	
Phil II, Haus C, 114
	
Tel: 0641/99-16335
Audiothek (Ausleihe von Audio- und Videokursen)
	
Phil II, Haus B,, 013
	
Tel: 0641/99-16330
(Audiothek und Lernzentrum Fremdsprachen ab SS 2000 voraussichtlich mit neuer Adresse: Phil II, Haus A, 036-037)
Aktuelle Infonnationen unter: http:Ilwww.uni-giessen.delzillref4
Kursliste
Kui slisle
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Medienbezogene Lehrangebote
1. Veranstaltungsart:
V = Vorlesung
	
PS = Proseminar
Ü = Übung
	
HS = Hauptseminar
S = Seminar
	
KO = Kolloquium
OS = Oberseminar
	
EF = Einführende
Veranstaltung
II. Veranstaltungen
111. Veranstalter / Veranstalterin, Institut, Themenschwerpunkt
IV. Veranstaltungsort, Tag und Zeit:
Phil 1, = Philosophikum 1, Phil II = Philosophikum II
Phil 1, B9, B33, usw. = Seminarräume im Gebäude B des Philosophikums 1
Phil Il, E = noch nicht bekannter Seminarraum im Haus E des Philosophikums 11
Audimax = Auditorium Maximum im Gebäude A des Philosophikums II
9 Uhr = c.t. (Beginn um 9.15 Uhr)
	
-
	
9.00 Uhr = st. (Beginn um 9.00 Uhr)
V. Anzahl der Semesterwochenstunden
Weinhardt, siehe Mi
	
10-12 2 st
Wirtschafts-
wissenschaften,
E-Business)
Politicsl
Government
Esch,
Wirtschafts-
wissenschaften,
E-Business/
Politicsl
Government
Bieber,
Aushang
Phil II, E 2 st
siehe Aushang
Do
	
10-12
Politikwissenschaft,
E-Business)
Politicst
Government
Lepper,
Politikwissenschaft,
Medienpädagogik
Vor-
bespechung
Phil 11, E
Blockseminar
(Exkursion vom
17.-19.06.2000)
Bergmann,
siehe
Aushang
Phil II, Di
	
10-12 2 st
Soziologie, E 02
Technisierte
Kommunikation
Ayaß, Phil II, Di
	
10-12 2 st
. Soziologie, E 02
Technisierte
Kommunikation
V
	
Electronic business — Ökonomie und
Informationstechnologie
V
	
Strategien und Sozialtechniken der Werbung
S Millennium Campaigning. Der US-
Präsidentschafts-Wahlkampf 2000
S Expo 2000. Eine Exkursion unter
ästhetischen, politikdidaktischen und
niedienpädagogischen Aspekten
PS Öffentlichkeit, Privatheit, Geheimnis
S Ethnornethodologische und
konversationsanalytische Medienforschung
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EF Einführung in die Erziehungswissenschaft und Forneck/ Phil
	
II, Abschluß-
Erwachsenenbildung Frombach/ termine
– 2-semestrige Veranstaltung Wrana, B 109 07.07.00
	
12-20
Erziehungswissen- B 201 06.07.00
	
09-18
S Wissen-Medien-Kommunikation.
scharten,
Medienpädagogik
Kommer/ Phil II, Di
	
10-12 2 st
Erziehungswissenschaftliche Aspekte Keiner, B 201
S Neue Medien in der Schule. Praktische
Erziehungs-
wissenschaften,
Medienpädagogik
Kommer, Phil II, Di
	
14-18 4 st
Übungen Erziehungs- B 201
wissenschaften,
Medienpädagogik
Neef, Phil
	
II,
Lehraufträge unter Vorbehalt der Genehmigung
Blockseminar
. S Lernsoftware im Grundschulunterricht–
Beispiel: frühes Fremdsprachenlernen Erziehungs- B 201 28.04.00, 14.00
Anmeldung: 26.04.00, 8.30, Phil II, B 225 wissenschaften, bis 30.04.00
S Qualitätskriterien von Multimediaprodukten
Medienpädagogik
Rupprecht, Phil II, B Blockseminar,
oder Wie erzähle ich eigentlich mit Erziehungs- Vorbesprechung
Hypermedien? wissenschaften, siehe Aushang
S
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden).
Bildschirmspiele in der Schule. Schulische
Medienpädagogik
Wiemken, Phil II, B Blockseminar,
und außerschulische Arbeit mit Kindern und Erziehungs- Vorbesprechung
Jugendlichen wissenschaften, siehe Aushang
OS
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
Wie Schüler denken und arbeiten.
Medienpädagogik
Schwander, Phil II, Do 14-18 4 st
Auswertung der im.WS erhobenen Daten Erziehungs- B 122a
'PS
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe
kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Digitale Bildbearbeitung
wissenschaften
Medienpädagogik
Kirchner, Phil II, H Do 14-16 2 st
OS Sport - Medien - Kultur. Sportwissenschaft
Kunstpädagogik,
Kunst und Medien
Schwier, Institut für Do 10-12 2 st
V
und Cultural Studies
Wissenschaft. Fachinformation,
Sportwissenschaft,
Wissenschaft,
Fachinformation,
Medien
Quandt,
Sport-
wissen-
schaft
Phil I, Mi 9-10 1 st
HS
Journalismus –
NachnehrunWerre und
Kommunikationsformen in der
Mediengesellschaft
(Studienschwerpunkt: Fachjournalismus)
Die Textwissenschaft Geschichte im Multi-
Geschichts-
wissenschaiten,
Wissenschaft,
Fachinformation,
Medien
Quandt,
Hörsaal 3
Phil 1, Mi 10-12 2 st
Media-Zeitalter Geschichts- E 103b
wissenschaften;
Wissenschaft,
Fachinformation,
Medien
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HS Konstruktion elektronischer Lehr- und Meißner, Phil II, Fr 10-12 2 st
Lernmaterialien Romanische
Philologie.
Technisierte
A 033 -
Kommunikation -
U Videoreihe zur italienischen Landeskunde Caiati/ Vickermann,
Romanische
Philologie,
Technisierte
Kommunikation
Phil II, G siehe Aushang
S Seminar und szenisches Projekt: Diädrichsen, Phil II. Mo 1418 4 st
Jack Smith und das New York seiner Zeit Angewandte
Theater-
wissenschaft.
Kunst und Medien
A 117
S Medientheorie Dreysse-Carvalho, Phil II, Di 10-12 2 st
Angewandte
Theater-
wissenschaft,
Kunst und Medien
A 117
S Audiovision: Samuel Beckett Finter, Phil II, Do 10-13 3 st
Angewandte
Theater-
wissenschaft
Kunst und Medien
A 117
S Das Politische als Intensität alltäglicher Goebbels, Phil II, Di 14-16 2 st
Gefühle. Ein Film- und Leseseminar zu
Alexander Kluge
Angewandte
Theater-
wissenschaft
Kunst und Medien
A 117
PS Comics und Zeichentrickfilme im Bauer, Phil 1, Mi 08-10 2 st
Deutschunterricht Germanistik.
Medienpädagogik
E 6
PS Von E.T.A. Hoffmann über Michael Ende bis Gansel. Phil 1, Mi 08-10 2 st
zu Stephen King — Das Phantastische und
seine Subgenres zwischen Märchen, Horror
und Fantasy (Film)
Germanistik,
Medienpädagogik
B 210
PS Gegenwartsliteratur im Deutschunterricht: Gast, Phil 1, Di 10-12 2 st
Literatur- und Medienautor Jurek Bäcker Germanistik,
Medienpädagogik
B 210
PS Zielgruppe 50 Plus: Gast/ Blockseminar
Kommunikationsanalysen zu Genres,
Rollenkonfigurationen und
zielgruppenspezifischer Werbung
Voranmeldung erforderlich
Vorbesprechung: Di, 02.05.00, 14-16, B105
Wachtel,
Germanistik,
Technisierte
Kommunikation
Rauscholzhausen
PS Einführung in die Texttechnologie Lobin, Phil 1, Di 14-16 4 st
Germanistik,
Technisierte
Kommunikation
G 25 Mi 12-14
PS Märchen, Mythen, Medien —
Von der Aktualität symbolischer Formen für
Kinder
Marci-Boehncke,
Germanistik,
Medienpädagogik
Phil 1, B Fr 10-12 2 st-
PS Jugendsprache Vogt, Phil 1, Mo 08-10 2 st
Germanistik,
Medienpädagogik
B 210
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PS Kommunikationsanalyse Wachtel. Phil 1, Mo 16-18 2 st
Germanistik, G 26
PS Deutsch als Fremdsprache im Internet
Technisierte
Kommunikation
Wuerffel. Phil I, B Mo 16-18 2 st
HS Kinderkultur und Deutschunterricht
Germanistik.
Technisierte
Kommunikation
Bauer,
Raüm:
siehe
Aushang in
Haus B,
2.Stock
Phil!, Di 16-20 2 st
Germanistik. B31 14 tägig
HS Filmische Adaption von Literatur im
Medienpädagogik
Gast. Phil 1, Mi 10-12 2 st
politischen Kontext Germanistik. B 210
HS Talkshows
Medienpädagogik
Rainge, Phil 1, Di 16-18 2 st
Germanistik, B 106
,
Technisierte
Kommunikation
HS Komnnmikation in Unternehmen – Schuster, Phil I, Mo 16-18 2 st
ein Blick in die Praxis der angewandten Germanistik, B 106
PS
Linguistik
Sexuality and the „Passionless People”:
Technisierte
Kommunikation
Collier, Phil 1, Do 14-16 2 st
New Zealand Society in Film and Lilerature Anglistik, B 440
PS Using Visual Material in the Classroom
Kunst und Medien
Lennon. Phil 1. 8 Fr 107 12 2 st
PS Introduction to CALL
Anglistik,
Medienpädagogik
Ulrich, Phil!, B Fr 10-12 2 st
PS Einführung in die Medientheorie
Anglistik,
Medienpädagogik
Voigts-Virchow, Phil], Do 12-14 2 st
Anglistik, B 410
HS Researching Inlercultural Learning: E-Mail
Kunst und Medien
Müller-Hartmann, Phil I, 6 Do 14-18 2 st
KO/
Projects in the Foreign Langvage Classroom
Current Issues in Classroom-Based Research
Anglistik.
Medienpädagogik
Legutke, Phil 1, B Di 16-18 2 st
FIS and Technology Anglistik,
Medienpädagogik
Nuenning, Phil 1, Mi 12-14 2 stKO/
	
Multiperspektivität in Literatur und Medien:
FIS
	
' Neuere Forschung. Projekte und Fallstudien Anglistik, B 409
Kunst und Medien
Wieselhuber, Phil 1, Fr 8-10 2 stU Übung zum englischen und amerikanischen
Fernsehen Anglistik, B 409
U Ubung zum englischen und amerikanischen
Kunst und Medien
Wieselhuber. Phil 1, Fr 10-12 2 st
Fernsehen Anglistik, B 409
Kunst und Medien
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Veröffentlichungen zum 375-jährigen
Bestehen der Universität Gießen
im Jahre 1982
Historische Kommission für Hessen in Verbindung mit der
Justus-Liebig-Universität Gießen
Academia Gissensis.
Beiträge zur älteren Gießener Universitätsgeschichte.
(Herausgegeben von P. Moraw und V. Press, Marburg 1982)
448 Seiten mit 1 Karte und 3 Tabellen
gebunden (ISBN 3 7708 0733 2) DM 80,-
broschiert (ISBN 3 7708 0734 0) DM 74,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 45)
Gießener Gelehrte In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
(Herausgegeben von H. G. Gundel, P. Moraw und V. Press)
2 Teile. Marburg 1982.
1. Teil: 76 und 512 Seiten, 58 Abbildungen,
2. Teil: 72 und 596 Seiten, 57 Abbildungen.
(beide Teile werden nur zusammen abgegeben.)
gebunden (ISBN 3 7708 0723 5)
	
DM 160,-
broschiert (ISBN 3 7708 0724 3)
	
DM 152,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 35,2)
Statuta Academiae Marpurgensis delnde Glssensis de anno
1629. Die Statuten der Hess.-Darmstädt. Landesuniversität.
Marburg 1629-1650 / Gießen 1650-1879
	
,
(Herausgegeben von H. G. Gundel, Marburg 1982)
360 Seiten und 16 Abbildungen auf 8 Tafeln.
gebunden (ISBN 3 7708 0725 1) DM 90,
broschiert (ISBN 3 7708 0726 x) DM 85,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 44)
— Erhältlich in allen Buchhandlungen.
1FB 01 Rechtswissenschaft
Veranstaltungsart:
Die Veranstaltungen erfüllen die Anforderungen des Hessischen Gesetzes über die juristische Ausbildung
(Juristenausbildungsgesetz/JAG) vom 12. März 1974 (GVBI. 1 S. 157) in der Fassung v vorn 19. 1. 1994
(GVBI. 1 S. 74).
P Pflichtveranstaltungen irn Sinne des § 7 JAG/1994•und des Studienplanes
E Einführungen und Veranstaltungen im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 2 a) JAG vom 1. 12. 1993.
G Veranstaltungen über Grundlagen des Rechts mit Leistungsnachweisen nach § 9 Abs. 1 N. 2 b)
JAG/1994
3 Vertiefungsveranstaltungen
WP
	
Wahlpflichtveranstaltungen im Sinne des § 7 JAG/1994
Studienfachberater in den Wahlpflichtfach- und Wahlfachgruppen sind:
WP 1 -
	
Prof. Dr. Lipp
WP 2 -
	
Prof. Dres. Bryde. Schapp
WP 3 -
	
Prof. Dr. Weick, Vertreter: Prof. Dr. Wieser
WP 4 -
	
Prof. Dres. Hammen, Walker, Waltermann
WP 5 -
	
Prof. Dr. Kreuzer
WP 6 -
	
Prof. Dres. Bryde, Steiger
WP7-
	
Prof. Dr. Lange, N.N.
W 1 -
	
Prof. Dr. Steiger
W 2 -
	
Prof. Dres. Bryde, Schapp
W3-
	
N.N.
W 4 -
	
Prof. Dr. Lipp
W 6 -
	
Prof. Dres. des Zivilrechts
W 7 -
	
Prof. Dr. Wieser, Vertreter: Prof. Dr. Weick
W 8
	
Prof. Dr. Wieser, Vertreter: Prof. Dr. Weick
W 9 -
	
Prof. Dres. Walker, Waltermann '
W 10-
	
Prof. Dr.Hammen, Vertreter: Prof. Dr. Ekkenga
W 11 -
	
Prof. Dr. Ekkenga, Vertreter: Prof. Dr. Hammen
W 13-
	
Prof. Dr. Weick
W 14 -
	
Prof. Dres. Lange, N.N.
W 15 -
	
Prof. Dr. Waltermann
W16 -
	
N.N.
W 17 -
	
N.N.
W 18 -
	
Prof. Dr. Lange
W 19 -
	
Prof. Dres. Bryde, Steiger
W 20 -
	
Prof. Dres. Bryde, Steiger
W 21 -
	
Prof. Dres. Lange, N.N.
W 23 -
	
Prof. Dr. Heine
W 24 -
	
N.N.
II
	
Semester
Die linke Semesterangabe gilt für Studienanfänger im Wintersemester,
die rechte für Studienanfänger im Sommersemester .
III
	
Veranstaltung
IV
	
Name des/der Lehrenden
V
	
Veranstaltungszeit
VI
	
Veranstaltungsort
Studienberater des Fachbereichs:
Buchst. A - H:
	
Prof. Dr. Horst Hammen, Licher Str. 76, le 99-21392
Buchst. 1- 0:
	
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker, Licher Str. 72,
	
99.21241
Buchst. R - Z:
	
Prof. Dr. Walter Gropp, Licher Str. 76, 12 99-21541
Kontaktperson für ausländische Studierende:
Prof. Dr. Heinhard Steiger, Licher Str. 76, T 99-21150
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.Lehrprogramm SS 2000
Abschnitt ' ': Pflichtfächer 1. - 5. Fachseinester
P/G I/11 Einführung in die Rechtssoziologie, 2st. Schneider • Do 14 – 16
P -/1 Einführung in das Privatrecht (einschl. Walker Mo 10–12
Allg. Teil des BGB) verbunden mit der Di 8 -10
P -/1
Einführung in die Rechtswissenschaft,
4st.
Tutorium zur Einführung in das Walker • vgl. Aushang
P -/1
Privatrecht, 4st,
Einführung in das Strafrecht, 2st. Heine Di 16 -18
(zugleich Vorbereitungsveranstaltung für
das Gerichtspraktikum - § 211 JAO) -
P 1111 Strafrecht, Allgemeiner Teil, Ost. Heine Di 14 -16
Mi 12 -14
P II/1 Arbeitsgemeinschaften zum Strafrecht, Heine vgl. Aushang
P 1111
Allgemeiner Teil, 2st.
Verfassungsrecht: Grundrechte, 4st. Steiger Di 10 -12
Mi10–12
P 11/1 Arbeitsgemeinschaften zur Vorlesung Steiger vgl. Aushang
P 11/111
Verfassungsrecht, 2st.
Schuldrecht Di
	
8-10
AT, 3st. Schapp Mi 8– 10
BT, 3st. Hammen Do 10 -12
P 11/111 Arbeitsgemeinschaften zum Schuldrecht, Schapp vgl. Aushang
P IV/lll
2st.
Grundzüge des Europarechts. 2st.
Hammen
Bryde Mo 10 -12
P 11/111 Übung im Bürgerlichen Recht für Waltermann Di 16 – 18
P 111/11
Anfängerinnen und Anfänger, 2st.
(Klausuren 3st.)
Übung im Strafrecht für Anfängerinnen
Wieser
Gropp Fr 10 -12
P III
und Anfänger, 2st. (Klausuren 3st.)
Übungen im Öffentlichen Recht für Bryde Di 10–12
Anfängerinnen und Anfänger, 2st. `(Di 10 -13)
P IV/III
(Klausuren 3st.)
Buchst. A – K
Buchst. L–Z
Zivilprozeßrecht 1, 2st. Schur Mi 10 -12
WP 3 IV/III Grundzüge des Erbrechts, 2st. Weick Mi 8 -10
P IVN Übung im Bürgerlichen Recht für Do 16 -18
Fortgeschrittene, 2st. (Klausuren 3st.) (Do 16–19)
P IV/-
Buchst. A - K
Buchst. L - Z
Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene,
2st.
Buchst. A - K
tipp
Weick
Wolfslast
De 12–14
Buchst. L – Z Do14–16
(Klausuren 3st.) (Do13–16)
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P -/V Übung im Öffentlichen Recht für
Fortgeschrittene, 2st. (Klausuren 3st.)
Buchst. A—K
N.N.
Mo 14—16
Buchst. L—Z Di 16—18
P IV/V Gesellschaftsrecht, 3st. Hammen Di 18—20
P IV/V Individualarbeitsrecht, 2st. Waltermann
Do9s.t.—10
Di 14 -16
P IV/V Besonderes Verwaltungsrecht, 4st. Groß Mo 16 — 18
Do10—12
P IV/V Arbeitsgemeinschaften zur Vorlesung Groß vgl. Aushang
P IV/V
Besonderes Verwaltungsrecht, 2st.
Verwaltungsprozeßrecht N.N. Di 10 -12
Abschnitt II: Vertiefungsveranstaltungen zur Examensvorbereitung
Vertiefung im Zivilrecht: Schuldrecht, 2st. Hammen Di 14 -16
Vertiefung im Zivilrecht: Vertragsrecht,2st. Steinbach Fr 10—12
Vertiefung im Zivilrecht: Sachenrecht, 2st. Schur Di 8—10
Vertiefung im Strafrecht II zur Gropp De 9 -12
Examensvorbereitung, 3st.
Vertiefung im Verfassungsrecht zur Bryde Mi 10 -12
Examensvorbereitung, 2st.
Vertiefung im Verwaltungsrecht zur Rubel Fr 8.30 -10
Examensvorbereitung, 2st.
Kausurenkurs unter examensmäßigen
Bedingungen,
Klausuren 5st. Sa 8 -13
Besprechung 2st. Fr 16 -18
BGB
ÖR
StR
Hammen (1), Schapp
(2), Wieser (1)
Bryde (1), Steiger (1),
von Zezschwitz (1)
Gropp (1), Wolfslast(1)
Abschnitt III: Wahlpflichtfächer und Wahlfächer nach den Abschnitten 11 und 111 der Anlage zu § 1 JAO
P /
WP 1
Rechtsgeschichte des 18.-20.
Jahrhunderts, 2st.
Lipp Mi 18 — 20
WP 1/ Seminar zur Rechtsgeschichte des Lipp / Dölemeyer Di 16 -18
W4 18.-20. Jahrhunderts II: Deutsche und
Europäische Rechtsgeschichte, 2st.
%Aro nr Seminar: Vertiefung zur Schapp Blockseminar,
W2 Rechtsphilosophie, 2st. vgl. Aushang
WP 4 Vertiefung im Gesellschaftsrecht I, 2st. Ekkenga Do 10 -12
WP 4 Vertiefung im Arbeitsrecht I, 2st. Jung Do 18 — 20
WP 4 Übung im Arbeitsrecht, 2st. Walker Do 14 -16
WP 5 Strafrecht AT und BT (soweit nicht Pflicht-
fach), ist.
Gropp Di 9— 10
WP 5 Strafprozeßrecht II, 2st. Wolfslast Mi 18 — 20
3 ab VI
3 ab VI
3 ab VI
3 ab VI
3 ab V
3 ab VI
3 ab VI
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WP 5 Jugendstrafrecht, 2st. Kreuzer Mo 16 -18
WP 5 Strafvollzug, Ist., mit kleiner Exkursion Kreuzer Mi 9 -10
WP 5 Übung und Examinatorium im Kreuzer Di 14—16
Wahlpflichtfach 5, 2st.
WP 5, , Kriminologisches Seminar, 2st. Kreuzer Mi 18 — 20
W 23
WP 6, , Vertiefung im Europarecht, 2st. Heselhaud Do 14 -16
W 20
WP 6, Völkerrecht: Spezialgebiete (einschl. Steiger Mo 10—12
W 19 internationale Organisationen), 2st.
WP 7 Vertiefung Bes. Verwaltungsrecht, 2st. Schmehl Mi 8 -10
WP 7/ Planungsrecht und Bauordnungsrecht, Aschke Fr 14 s.t. -15.30
W 21 2st.
W 1 Seminar zur Verfassungsgeschichte der N.N. vgl. Aushang
Neuzeit (19. - 20. Jahrhundert), 2st.
W 4 Neuere Privatrechtsgeschichte, 2st. Lipp Di 10—12
(statt: Römisches Privatrecht, 2st.)
W 6 Seminar im Schuldrecht, 2st. Motsch Mo 14 -16
W 7 Vertiefung im Familien- und Erbrecht, 2st. Lipp Mi 8 -10
W 10 Schuld- und sachenrechtliche Aspekte Kümpel Mo 10 -12
des Bank- und Kapitalmarktrechts II, 2st.
W 11 Gewerblicher Rechtsschutz und Jestaedt Mo 10 -12
Urheberrecht, 2st.
W 11 Wertpapierrecht, Ist. Weick Do 12; 13
W 13 Internationales Privatrecht und Weick Fr 8 -11
Zivilverfahrensrecht, 3st
W 13 Rechtsvergleichendes Seminar, 2st, Weick Di 18—20
W 15 Sozialrecht III: AFG, SGB X, SGG, 2st. Krasney Mi 16 -18
W 15 Sozialrecht IV: Soziale Entschädigung, Wieland Blockveranstal-
Kinder- und Jugendhilfe, Sozialhilferecht, tung, vgl.
2st. Aushang
W 16 , Steuerrecht 1, '2st. Orth Di 16 -18
W 16 Seminar im Steuerrecht von Zezschwitz Mo 18 - 20
W 19 Verfassungsvergleichung, 2st. Groß Do 16 -18
W 23 Seminar zum Strafrecht, 2st. Wolfslast Blockseminar,
vgl. Aushang
W 23 Seminar im Strafrecht, 2st Heine Blockseminar,
vgl, Aushang
W 24 Seminar zum Strafrecht, 2st. Gropp Blockseminar,
vgl. Aushang
W 24 StPO in der Praxis, 2st. Schroth Fr 14 — 16
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Abschnitt IV: Zusätzliche Veranstaltungen zum ausländischen Recht
W 13 Systärne de droit frarwais
(Das französische Rechtssystem), 2st.
Barthelmess Mo 14 — 16
W 19 Besonderes internationales Recht N.N. Mai/Juni 2000
(Gastvorlesungen der Universität Di 12 st -13.30
Madison), 2st. Mi 14 -16
Do12st—13.30
W 20 Zusatzveranstaltung im Rahmen des
Jean-Monnet-Programms: Europarecht,
Vertiefung und Spezialgebiete, 2st.
Wagner Mi18—20
Abschnitt V: Seminare, soweit nicht bei den Wahlpflicht- und Wahlfächern angekündigt:
Arbeitsrechtliches Praktikerseminar
	
Söliner, Walker,
	
vgl. Aushang
Waltermann
Umweltrechtliches Praktikerseminar, 2st.
	
Lange
	
Do 18 — 20
(monatl.)
	
nach bes.
Ankündigung
WP 5/
	
Kriminologisches Forschungs- und
	
Kreuzer
	
Di 18 — 20.30
W 23
	
Praktikerseminar (in14-täglichem
Wechsel), 3st. (monatl.)
Öffentlich-rechtliches Seminar, 2st.
	
Bryde Blockseminar,
vgl. Aushang
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vorn Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
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Jeder unserer Mandanten ist unterschiedlich.
Jeder unserer Mitarbeiter auch.
/CLWATERHOUsE(JWPER5
Wirtschaftsprüfung • Unternehmensberatung • Steuer- und Rechtsberatung
Corporate Finance-Beratung • Human Resource-Beratung
umw.pwcgIobal.com/de
Fachbereich 02 - Wirtschaftswissenschaften
II.
Veranstaltungsart:
V = Vorlesung, AG = Arbeitsgemeinschaft, Ü = Übung
S = Seminar, K = Kolloquium, T = Tutorien
Studienphase:
G =Grundstudium
B = Breitenstudium
T = Tiefenstudium
Die Veranstaltungen des Grund- und Breitenstudiums (G + B) '
sind grundsätzlich Pflichtveranstaltungen,
die Veranstaltungen im Tiefenfach (T) sind Wahlpflichtveranstaltungen.
G
III.
IV.
V.
VI.
V
Veranstaltung mit Sernesterangabe (...)
Name der f des Lehrenden
Veranstaltungsort und -zeit
Vorlesungsbeginn: 17. 04. 2000
Studienberater des Fachbereichs:
Prof. Dr. Esch, Licher Str. 66, lt 99-22401
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Privatrecht1für Wirtschaftswissenschaftler Schulz Do 16-18, 2 st.
G V Öffentliches Recht für Steiger Mi 8:30-10, 2 st.
G V
Wirtschaftswissenschaftler 1
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler Reimer Mo 16-18, Di 14-16, 4 st.
(11)
G V Mikroökonomische Theorie (II) Aberle Mo 14-16, 2 st., Di 10-12, 2 st., (14tägig)
G V Statistik 1 (11) Reimer Mo 8:30-10, 2 st.
G V Einführung in die Entwicklungspolitik (für Hemmer Di 8-10, 2 st.
G V
ausländische Studierende mit dem
Ersatzfach für Recht) (II)
Finanzierung und Investition Incl. Übung (IV) Bessler Di 8-12, 4 st.
G V
	
, Einführung in das Marketing (IV) Esch Di 12-14, 2 st.
G V Produktionsmanagement (ab III) Hahn Do 8-10, 2 st.
G V Kostenrechnung (ab II) Kaufmann Mo 10.12,2 st.
V Bilanzcn (ab II) Selchert
ra
Do 14-16, 2 st.
G V Wirtschaftspolitik (IV) Schert Mo 10-12, 2 st.
G T Tutorien zu Mathematik für Wirtschafts- Reimer
Do 10-12, 2 st., 14tägig
Mo 12-13 u. 13-14, je 1 st.
G T
wissenschaftler (II), (freiwillig)
Tutorien zu Statistik 1 (11, freiwillig) Rinne Di 12-13, 13-14, 1 st.
in Gruppen u. Mitarbeiter Do 12-13, 13-14, 1 st.
G Ü Übungen zu Statistik 1 (II) Rinne Mi 10-12, 2 st.
in Gruppen u. Mitarbeiter Mi 12-14, 2 st.
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G Ü Wirtschaftsenglisch (ab II) in Gruppen McCall s. bes. Aushang
G Ü Kostenrechnung (ab II) Kaufmann Do 8-10, 2 st.
G Ü Übungen zur Mikroökonomischen Theorie Aberle Mi, 14-16, 2 st, Mi 16-18, 2 st.,
in Gruppen (II) u. Mitarbeiter Do 10-12, 2 st., Do 14-16, 2 st.
G Ü Übungen zur Mikroökonomischen Theorie
in Gruppen (II)
Eisenkopf Di, 16-18, 2 st.;
G Ü Übungen zur Wirtschaftspolitik (IV) Schert Di 14-16, 2 st.
u. Mitarbeiter Mi 14-16, 2 st.
B V Geld, Kredit, Währung (VI) Alexander Mo 10-12, 2 st.
B V Finanzwissenschaft II (VI) Bohnet Di. 8-10, 2 st.
B V Wachstum und Verteilung (VI) Hemmer Mi 10-12, 2 st.
B V OFP II -Personalwirtschaft (VI) Krüger Da 8.10,2 st.
B V Unternehmenszusammenschlüsse (VI) Glaum Do 10-12, 2 st.
B V Organisation und Management der
betrieblichen Informationsverarbeitung (VI)
Weinhardt Di 11-13, 2 st.
B S Unternehmungsgründung (ab VI) Bausch Do 14-16, 2 st.
B Ü Finanzwissenschaft II (VI) Bohnet Di 14-16, 2 st.
(jeweils 2 Gruppen) u. Mitarbeiter Mi 14-16, 2 st.
B Ü Übung zur Ökonometrie (VI), (freiwillig) Rinne
u. Mitarbeiter
Mi 8-10, 2 st.
T V Finanzmärkte (ab VI) Bessler Mo 16-18, 2 st.
T V Strategie und Technik der Werber (ab VI) Esch Di 10-12, 2 st.
T V Absatzwirtschaft der Versicherungs- Riedel Do 8:30-10, 2 st.
unternehmen
	
• 14tägig
T V Stratetic Management of Multinational
Corporations
Glaum Mo 14-16, 2 st.
T V Unternehmensführung in Japan Schneidewind Mi 14-16, 2 st, 14tägig
T V Internationales Rechnungswesen Glaum Do 14-16, 2 st.
T V Finanzwissenschaft III Bohnet Mo 10-12, 2 st.
T V Grundzüge des internationalen
Steuerrechts (ab V)
Roche Mi 8-10, 2 st.
T V Finanzwissenschaft IV Schert Di 10.12, 2 st
Do 10-12, 2 st: 14tägig
T V Transportwirtschaft IV (VIII) Aberle Mo 8.10,2 st.
T V Wettbewerbspolitik (ab VI) Eisenkopf Mo 16-18, 2 st.
T V Geld, Kredit, Währung 1 Alexander Mo 14-16, 2 st.
T V Unternehmungsstrategie (ab VI) Hahn Fr 10-12, 2 st.
T V Sozialökonomik der Entwicklungs-
länder 1 (ab VI)
Hemmer Di 15-18, 3 st
T V OPF III - Management des Unter- Krüger Fr 8-10, 2 st.
nehmungswandels -
T V Wirtschaftsordnungstheorie
Theorie und Vergleich III
Bohnet Mo 14 .16, 2 st.
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T	
V
	
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Ilb
	
Selchert
	
Fr 14-16, 2 st.
(ab V)
T
	
V
	
Statistische Qualitätssicherung (VIII)
	
Rinne
	
2 st., Blockveranstaltung
nach bes. Vereinbarung
T
	
V
	
Multivariate Statistik (VIII)
	
Rinne
	
2 st., Blockveranstaltung
nach bes. Vereinbarung
T
	
V
	
Internationale Wirtschaftsbeziehungen II:
	
Reitz
	
Mi 10-12, 2 st.
Theorie der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen (VI)
T
	
V
	
Zeitreihen 1 (VI)
	
Rinne
	
Mo 8-10, 2 st.
T
	
V
	
Strategische Gestaltung der betrieblichen
	
Weinhardt
	
Di 14-16, 2 st.
Informationsverarbeitung im Finanzdienst-
leistungsbereich (Kooperationsveranstaltung
mit Referenten aus der Praxis)
2
T
	
V
	
Electronic Business
Ökonomie'und Informationstechnologie
T
	
V
	
Luftverkehrswirtschaft und Luftverkehrs -
politik (ab VI)
T
	
V
	
Rückversicherung
T
	
U
	
Electronic Business
Ökonomie und Informationstechnologie
T
	
Kommunikations- und Verhaltenstraining
T
	
U
	
Industrielles Management und
Controlling (ab VII)
T
	
K
	
Ökonomie ländlicher Räume
T
	
K
	
Internationale Wirtschaftsbeziehungen V:
Kolloquium über aktuelle Probleme
internationaler Wirtschaftsbeziehungen (VIII)
T
	
S
	
Seminar zur Finanzwirtschaft
T
	
S
	
Blockseminar „Markenführung”
T
	
S
	
Seminarplanspiel zum Marketing
T
	
S.
	
Planspielseminar
T
	
S
	
Seminar zu Internationales Management
T S
	
Seminar zur VWL/Entwicklungsökonomik
(ab Vll)
T
	
S
	
Seminar zur Transportwirtschaft (VIII)
T
	
S
	
Seminar zu Preis und Wettbewerb (ab VIII)
T
	
S
	
Seminar für Revisions- und
Treuhandwesen (ab V)
T
	
S
	
Seminar für Betriebswirtschaftliche
Steuerlehre (ab V)
T
	
5
	
Seminar Wirtschaftsinformatik
Weinhardt
	
Mi 10-12, 2 st.
Winter
	
Do 14-16, 2 st., 14tägig
Zloch
	
14tägig, 2 st., s. bes. Aushang
Weinhardt
	
Mi 14-16, 2 st.
Krüger
	
s. ges. Aushang '
Hahn .
	
s. bes. Aushang
u. Mitarbeiter
Müller
	
s. bes. Aushang
Reitz
	
Do 16-18, 2 st.
Bessler
	
Di 16-18, 2 st.
Esch
	
2tägig, Termin wird noch
u. Mitarbeiter
	
bekanntgegeben
Esch
	
Organisatorisches wird noch
bekanntgegeben
Krüger
	
. Blockseminar, s. ges. Aushang
Glaum
	
s. bes. Aushang
Hemmer
	
Di 18-20, 2 st.
Aberle
	
Di 14-16, 2 st.
Eisenkopf
	
2 st., nach Vereinbarung
Selchert
	
Fr 16-18, 2 st.
Selchert
	
Do 16-18, 2 st.
Weinhardt
	
s. bes. Aushang
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T S Aktuelle Probleme der Geldpolitik Alexander Di 16-18, 2. st.
T S Internationale Wirtschaftsbeziehungen IV: Luckenbach Blockveranstaltung
Seminar über Spezialprobleme inter- u. Mitarbeiter siehe bes. Aushang
nationaler Wirtschaftsbeziehungen (ab VI)
T Workshop: International Accounting Glaum s. bes. Aushang
D Doktorandenseminar Aberle 2 st, 14tägig, Zeit nach Vereinbarung
D Doktorandenseminar Bessler 1 st., Zeit nach Vereinbarung
D S Doktorandenseminar Glaum s. bes. Aushang
Doktorandenseminar Hahn nach Vereinbarung
D S Doktorandenseminar Krüger nach Vereinbarung
D S Doktorandenseminar Weinhardt s. Aushang
S Umweltökonomisches Seminar für Müller 1,5 st., Blockseminar
Haupt- und Nebenfachstudierende
	
- Termin wird bekanntgegeben
V Mikroökonomische Theorie für Müller Mi 11-13, 2 st.
Nebenfachstudierende
V Ausgewählte Probleme der Wirtschaftspolitik Müller Mo 10-12, 2st.
für Nebenfachstudierende
Ü Übungen zur Mikroäkonomischen ' Theorie Müller Mo 14-16
für Nebenfachstudierende u. Mitarbeiter Di 14-16
Tutorien für ausländische Studierende
Marketing Müller
u. Mitarbeiter
Fr 12-14
Finanzwissenschaft Müller
u. Mitarbeiter
Mo 12-13:30
. Unternehmenszusammenschlüsse Müller
U. Mitarbeiter
Mo 10-12
Konjunktur und Stabilität Müller
u. Mitarbeiter
Fr 14-16
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
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„Mit der Freiheit . gestalten
und guten Entwicklungsmöglichkeiten
macht Arbeit Spaß ...
... außerdem ist die Unternehmenskultur entscheidend.
Bei KPMG ist z. B. Offenheit nicht nur ein Schlag-
. wort, das habe ich schon im Einstellungsgespräch
gespürt. Darum habe ich mich vor fünf Jahren für
KPMG entschieden, und bis heute habe ich keiner-
lei Interesse daran, zu wechseln.
Schon seit vier Jahren leite ich Projekte mit voller
Personal-, Akquise- und Budgetverantwortung.
Ich wurde gut ausgebildet und arbeitete bald sehr
selbständig. Dennoch kann ich jederzeit auf das
Wissen und die Erfahrung meines zuständigen
Partners zurückgreifen. Dabei werden meine Ideen
nicht ausgebremst. Ganz im Gegenteil: Unterneh-
merisches Denken und Eigeninitiative werden
gefördert.
Ich habe mein Karriereziel noch nicht erreicht –
ich möchte weiterkommen, und Chancen dafür sehe
ich hier. Das enorme Wachstum und die Globali-
sierungsstrategie von KPMG bringen sehr gute Kar-
riereaussichten mit sich – ich sehe meiner Zukunft
in diesem Unternehmen deshalb mit großer Zuver-
sicht entgegen.”
KPMG ist eines där weltweit gro n Prufiungs= ündBeratüngs=
ttsrnaJnflen Wirverfulaeri^iniiferea Ziel. unsere Mändanten.
te+_g, tt^+„_n, $	 Frf täa^+t Markt auszubauen.?
diu He^auzfordärp
VI
Fachbereich 03 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Gesellschaftswissenschaften (03) und
• Fachbereich Erziehungswissenschaften (04) sowie
• Institut für Musikwissenschaft/Musikpädagogik und
• Institut für Kunstpädagogik des bisherigen Fachbereichs
Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft (05)
Fachgebiet Gesellschaftswissenschaften
(Politikwissenschaft, Soziologie, Didaktik der Gesellschaftswissenschaften)
1
	
Veranstaltungsart:
P= Pflichtveranstaltungen, WP=WahlpfIichtveranstaltungen,
WV=Wahlvertiefungsveranstaltungen, U=Übungen, "=Lehrauftrags-
veranstaltungen/Vertretung unter Vorbehält der Genehmigung
II
	
Studienphase/Semester:
GS=Grundstudium, HS=Hauptstudium
III
	
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs u. Semesterangabe:
HF=Hauptfach (Magister/Promotion, Diplom, L3)
NF=Nebenfach/Studienelement (Magister/Promotion, Diplom, L3)
WF= Wahlfach Sozialkunde (L1,L2,L5)
GW=Grundwissenschaften (L1,L2,L3,L5)
L1=Lehramt an Grundschulen, L2= Lehramt an Haupt-u.
Realschulen, L3=Lehramt an Gymnasien, L5=Lehramt an
Sonderschulen
Zugang für andere Disziplinen:
WiWi=Wirtschaftswissenschaften; PolyT/A=Polytechnik/Arbeitslehre;
SenPrgr= Seniorenprogramm; Geo=Geographie; StE=Studienelement
IV
	
Name der /des Lehrenden
V
	
Vorlesungsbeginn/Zeit der Veranstaltung (Beginn: in der Regel
1. Woche im Semester)
Dauer der Veranstaltung , Ort/Raum (Ort und RaumNr. entnehmen
Sie dem kommentierten Vorlesungsverzeichnis des Instituts
Pälitikwissenschaft
[Ort und Raumangaben für die genannten Veranstaltungen sind dem kommentierten Veranstaltungsverzeichnis(Info) zu
entnehmen, das vom Institut für Politikwissenschaft ausgegeben wird]
I
	
II III IV V VI
P/WPGS Gründung der Berliner Brinkmann Mi 14 . 16 2 st
WV HS
WP/ GS/
Universität(1810)
HF,NF,WF (ab 1. Sem.)
(Vorlesung mit Colloquium)
Einführungsveranstaltung Brandt 3 stDo 16 -19
WV GW zur politischen Bildung Diegelmann Do 16 -19 3 st
" L1,L2,L3,L5 (ab 1.Sem) Kuh! Di
	
16 - 19 3 st
(Einführungsveranstaltung Steinert Fr
	
12 -15 3 st
für Grundwissenschaften) Wagner Do 16 -19 3 st
Wecket Do 16 -19 3 st
Fritzsche Di
	
16 -19 3 st
Schmidt Di
	
16 -19 3 st
für Politikwissenschaft (Info) )
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Dörr
mit
Tutorien
Do 8-12 4 stP
	
GS Einführung in das sozial-
wissenschaftliche Studium
Teil II HF,NF,WF (2. Sem.)
(zweisem. Einf.-Veranstaltung)
Gilt auch als Grundarbeitskreis BRD 1
P
	
GS
	
Einführung in das politik-
wissenschaftliche Studium Teil 1
HF,NF,WF (ab 1. Semester)
(zweisem. Einf.-Veranst.)
3 stKallscheuer
	
Do 10 -13
3
Dörr
	
Zeit s. bei Veranst.:
Einf. in das
sozialwiss.Studium
Teil II
Holland-Cunz
	
Di 10 - 13
	
3 st
P GS Das politische und soziale
System der Bundesrepublik Deutschland
HF,NF,WF, SenPrgr, GW
(ab 1. Semester)
(Grundarbeitskreis und Veranstaltung f. GW)
P
	
GS Einführung in die Politische Theorie
HF,NF,WF,GW
(2.u.3.Sem.; Dipl.ab 1.Sem.)
(Grundarbeitskreis u.Veranstaltung f.GW)
P
	
GS Einführung in die Politische Ökonomie Eißel Do 14-17. 3 st
HF,NF,WF, GW,PolyT/A
(3.u.4.Sem.; Dipl.ab 2.Sem.)
(Grundarbeitskreis u. Veranstaltung für GW)
P
	
GS Einführung in die Internationalen Seidelmann Di 10 -13 3 st
Beziehungen
HF,NF,WF, WiWi, GW (3.u.4.Sem.)
(Grundarbeitskreis und Veranstaltung f.GW)
P/
	
GS
	
Statistik 1/II
WV HS HF,NF,WF (Soz./Pol.) ab 2.Sem.
(Übung)
P/
	
GS
	
Empirische Sozialforschung Teil 1/11
WV HS HF,NF,WF (Soz./Pol.) ab 2.Sem.
(Übung)
P/
	
GS Einführung in die EDV für
WV Sozialwissenschaftler/-innen Teil 1
HF,NF,WF (Soz./Pol.) ab 2.Sem.
(Übung)
P/VVPGS The Military Instrument
WV
	
of Foreign Policy Since 1799
(in englischer Sprache)
HF,NF,WF, WiWi (ab 2. Sem.)
(Proseminar)
P/WPGS The Foreign und Security
	
Borinski
	
Mo 14 - 16
WV
	
Policy of the USA
(in englischer Sprache)
HF,NF,WF,WiWi (ab 2. Semester)
(Proseminar)
P/WPGS Thema(s.lnfo) aus Bereich:
WV
	
Europäische Integration/Europapolitik
HF,NF,WF, WiW,GW (ab 2.Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f. GW)
P[WPGS Thema(s.lnfo) aus Bereich:
WV
	
Europäische Integration/Europapolitik
HF,NF,WF, GW ,WiWi (ab 2. Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f. GW)
s.Inst.f.Soz
s.Inst.f.Soz.
Herrmann
	
Zeit
s.lnfo
Borinski
	
Mo 10 - 12 2 st
4 st
4 st
2 st
2 st
N.N.
	
Zeit
Vertr.der
	
s. Info
Jean-Monnet Doz.
N.N.
	
Zeit
Vertr.der
	
s.lnfo
Jean-Monnet Doz.
2 st
2 st
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P/WPGS. Die Ostpolitik in der Ära Brandt Dörr Fr 8-10 2 st
WV
PANP GS
HF,NF,WF,GW, SenPrgr.
(ab 2.Sem., Dipl.ab 1.Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
Familienpolitik als Sozialpolitik
mit Tutorien
Evers Di 16- 18 2 st
WV
P/WPGS
HF,NF,WF,GW, PoIyTA
(ab 2.Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
Verfassung und Verfassungswirklichkeit Freiling/ Mo 18 - 20 2 st
WV
"
HF,NF,WF,GW (ab 2.Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
Ludwig
PANP GS Einführung in die politikwissen- Fritzsche Mo 14-16 2 st
WV
P/WPGS
schaftliche Textanalyse
HF,NF,WF(ab 2. Sem.,Dipl. ab 1.Sem.)
(Proseminar)
Europa der Regionen - Grasre Zeit 2 st
WV
"
Inhalte und Perspektiven ,
HF,NF,WF,GW (ab 2.Sem.)
s. Info
P/WPGS
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
Determinanten des Ethnozentrismus Herrmann
	
. Mo 14 -16 2 st
WV
"
HF,NF,WF,GW (Soz./Pol.) ab 2.Sem.
(Proseminar und Veranstaltung für GW)
P/WPGS Die nationalsozialistische Kulturpolitik Hoffmann Mo 10 -12 2 st
WV
"
HF,NF,WF,GW
(ab 2.Sem., Dipl.ab 1.Sem.)
PANP GS
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
Ganz normale Frauen? Ruppert Do 14 - 16 2 st
WV
PANP GS
Täterinnen, Opfer, Mitläuferinnen im NS
HF,NF,WF,GW, SenPrgr
(ab 2. Sem., Dipl.ab 1. Sem.)
(Proseminar und Veranstaltung f. GW)
Die Beziehungen zwischen Westphal Do 10 -13 2 st
WV
'
der EU und Lateinamerika
HF,NF,WF,GW, WiWi (ab 2.Sem.)
(14-tägl.,4st)
10.00-13.00 st
P/WPHS
(Proseminar und Veranstaltung f.GW)
DieMillennium-Kampagne, Bieber Do 10- 12 2 st
WV
P/WPHS
Die US-Präsidentschaftswahlen
im Jahr 2000
	
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
Thema (s.lnfo) aus Bereich: N.N. Zeit 2st
WV
PANPHS
Europäische Integration/Europapolitik
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Thema (s.lnfo) aus Bereich:
Vertr. der
Jean -Monnet Doz,
N.N.
s.lnfo
Zeit 2 st
WV
'
Europäische Integration/Europapolitik
HF,NF,WF,WiWi
Vertr. der
Jean-Monnet Doz.
s.lnfo
P/VVP HS
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Entwicklung der Demokratie in Dörr Fr 10 -12 2 st
WV Deutschland -
Vergangenheit und Zukunft
HF,NF,WF, SenPrgr
(WF ab 4., HF/NF ab 5 Sem.)
(Seminar)
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2 st
2 st
3
2 st
2 st
PNVPHS Verteilungspolitik
	
Eißel
	
Di 16 - 18
WV
	
HF,NF,WF, WiWi, PoIyTA
(WF ab 4„ HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
P/WPHS "Social Enterprises" -
	
Evers
	
Do 10-12
WV
	
Neue Organisationsformen gemeinwohl-
orientierter Dienstleistungen im Sozial-,
Bildungs- und Kulturbereich
HF,NF,WF (Soz./Pol.)
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Politik und Wirtschaft in Kroatien
	
Fidermuc/
	
Zeit
WV
	
H.F,NF,WF,WiWi
	
Rosic
	
s. Info
(\NF ab 4.. HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Nationalsozialismus als Modernisierung -
	
Heinrich
	
Zeit
WV
	
eine neue Diskussion ?
	
s. Info
Veranstaltung auch zum Erwerb
eines Scheines aus dem Bereich Faschismus
HF,NF,WF
(WF ab 4.,HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PIWPHS Sozialwissenschaftliche
WV
	
Politikberatung und Wahlkampf
HF,NF,WF, WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Feministische Politische Theorie.
WV
	
vor der Neuen Frauenbewegung
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Michel Foucault:
WV
	
Die Ordnung der Dinge
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
Möglichkeiten und Grenzen einer
Gemeinsamen Außen- u. Sicherheits-
politik der Europäischen Union
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Jean-JacquesRousseau:
WV
	
Der Gesellschaftsvertrag
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar und Lektürekurs)
PfvVPHS Religion und Globalisierung
WV
	
HF,NF,WF
(\NF ab 4.,HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PNVPHS Politiknetzwerke -
	
Koob .
	
Di 18 - 20
WV
	
Theoretische Konzepte und
empirische Anwendungsmöglichkeiten
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVP HS
WV
Hofmann-Göttig
	
BlockV
Zeit
s. Info
Holland-Cunz
	
Do 10 - 12
Holland-Cunz
	
Di 16 -18
Holthoff
	
Di 10 - 12
Kaltscheuer
	
Do 14 -16
Kallscheuer
	
Di 14 - 16
2 st
2 st
2 st
2 st
2 st
2 st
2 st
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P/WP HS Log-lineare Modelle
	
Kühnel
	
BlockV
	
2 st
WV
	
HF,NF,WF (Soz./Pol.)
"
	
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PNVP HS Der Jugoslawien-Konflikt
	
Lotter
	
Di 8-12
	
4 st
WV
	
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
P/VVP HS Politische Kommunikation
	
Meyer
	
Do 14 -16
	
2 st
WV
	
und Inszenierung
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PIWP HS Rechtsextremismus in der
WV
	
Bundesrepublik Deutschland
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PNVP HS Das politische System Indonesiens
WV
	
HF,NP,WF, WiWi
(\NF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Zeit s.lnfo
Neumann
	
Mo 10-12
u. BlockV
2 st
Pareira
	
Zeit
s.lofo
2 st
PNVP HS Globalisation and the South
WV
	
(in englischer Sprache)
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab" 4, HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Peters
	
Zeit
s. Info
2 st
,Samson
	
Zeit
s. Info
2 stPNVP HS Zur Typologie der Transformations-
WV
	
prozesse in Ostmitteleuropa:
*
	
Die Erfahrung der Tschechischen
Republik und der Slowakei
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
PNVP HS Entwicklung und Dokumentation
	
Schmidt
	
Di 10 -13
	
3 st
WV von sozialwissenschaftlichen
Meßinstrumenten im Bereich
Nationalismus, Patriotismus
und interethnischer Beziehungen
HF,NF,WF (Soz./Pol.)
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar mit Übung)
PNVP HS Theorien nationaler Identität
WV
	
HF,NF,WF (Soz./Pol.)
(\NF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
2 stSchmidt
	
Di 14 -16
2 stSeidelmann
	
Mo 14 - 16PNVP HS Die Außenpolitik der
WV
	
Bundesrepublik Deutschland
HF,NF,WF,WiWi
(VVF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
PNVP HS Der Transformationsprozess
WV
	
in Bulgarien
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
Stoilov
	
Zeit
	
2 st
s. Info
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Zeit
s. Info
Strekal 2 st
2 st
2 st
P/WP HS Der Transformationsprozess
WV
	
in der Ukraine
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
P/WP HS Die Rekonstruktion Südosteuropas
	
Wagner
	
Zeit
WV
	
als Problem der europäischen Integration
	
s. Info
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
P/WP HS Ökonomische und politische Problerne
	
Werhun
	
Zeit
WV
	
des Transformationsprozesses in
	
s. Info
Osteuropa HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4., HF/NF ab 5. Sem.)
(Seminar)
WPIWV
	
Tagesseminar zu Europa
	
Schäfer-Gümpel Zeit
Für alle Studiengänge im HS
	
s.lnfo
(s. dazu auch im Info des lfP)
WV HS
	
Examenscolloquium
	
Eißel
	
Do 17 - 18
	
1 st
WV HS
	
Examenscolloquium
	
Neumann
	
Mi 16 - 18
	
2 st
(14-tägl.)
WV HS
	
Empirisches Forschungs-
	
Schmidt/
	
Mi 18 - 20
	
2 st
Colloquium
	
Krebs
WV HS
	
Doktorandencolloquium
	
Neumann
	
nVereinb.
	
2 st
WV HS
	
Forschungscolloquium
	
Seidelmann
	
nVereinb.
	
2 st .
Gesonderte Zusammenfassung der im vorstehenden Lehrprogramm deklarierten
Veranstaltungen für das Grundwissenschaftliche Studium:
[Veranstaltungen für das grundwissenschaftliche Studium; Angaben zu Ort und Raum sowie die Zuordnung der Themen zu'
den Bereichen der Studienordnungen entnehmen Sie bitte dem 'Kommentierten Vorlesungsverzeichnis'(Info) )
- Einführungsveranstaltung
	
Brandt
	
Do 16 - 19
	
3 st
zur politischen Bildung
	
Diegelman
	
Do 16 - 19
	
3 st
Kuhl
	
Di 16 - 19
	
3 st
Steinert
	
Fr 12 - 15
	
3 st
Wagner
	
Do 16-19
	
3st
Weckel
	
Do 16 - 19 .
	
3 st
Fritzsche
	
Di 16 - 19
	
3 st
Schmidt
	
Di 16 - 19
	
3 st
- Das politische und soziale System
	
Dörr '
	
Zeit s. bei
der Bundesrepublik Deutschland
	
Einf.Veranst.
(Grundarbeitskreis)
	
i.d.Soz.Wiss.11
- Einführung in die Politische Theorie
	
Holland-Cunz
	
Di 10 - 13
	
3 st
(Grundarbeitskreis)
- Einführung in die Politische Ökonomie
	
Eißel
	
Do 14 -17
	
3 st
(Grundarbeitskreis)
- Einführung in die Internationalen Beziehungen
	
Seidelmann
	
Di 10 -13
	
3 st
(Grundarbeitskreis)
- Europäische Integralion/
	
N.N.
	
Zeit
	
2 st
Europapolitik
	
s.lnfo
Themas. Info (Proseminar)
3
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- Europäische Integration/
Europapolitik
Themas. Info (Proseminar)
N.N. Zeit
s.lnfo
2 st
- Die Ostpolitik in der Ära Brandt
(Proseminar)
Dörr Fr
	
8 -12 2 st .
- Familienpolitik als Sozialpolitik
(Proseminar)
Evers Di 16 - 18 2 st
- Verfassung und Verfassungs-
wirklichkeit (Proseminar)
Freiling/
Ludwig
Mo 18 - 20 2 st
- Europa der Regionen - Grasse Zeit 2 st
Inhalte und Perspektiven
(Proseminar)
s.lnfo
- Determinanten des Ethnozentrismus
(Proseminar)
Herrmann Mo 14 . 16 2 st
- Die nationalsozialistische Kulturpolitik
(Proseminar)
Hoffmann Mo 10 -12
	
\ 2 st
- Ganz normale Frauen?
Täterinnen, Opfer, Mitläuferinnen im NS
(Proseminar)
Ruppert Do 14 -16 2 st
- Die Beziehungen zwischen der EU Westphal Do 10 -13 2 st
und Lateinamerika (14-t,,gl.4st)
(Proseminar) 10.00.13.00 st
Veranstaltungen für das Seniorenprogramm:
(Ort und Raumangabe entnehmen Sie den Aushängen und dem Kommentierten Veranstaltungsverzeichnis(Info) im Institut
für Politikwissenschaft, Karl-Glöckner-Straße 21, 35394 Gießen, Haus E, I,Stock)
- Das politische und soziale Dörr Do
	
8 -12 4 st
System der Bundesrepublik Deutschland
(Grundarbeitskreis)
- Die Ostpolitik in der Ära Brandt Dörr Fr
	
8 -10 2 st
(Proseminar)
	
-
- Ganz normale Frauen? Ruppert Do 14 -16 2 st
Täterinnen, Opfer, Mitläuferinnen im NS
(Proseminar)
- Entwicklung der Demokratie in Deutschland - Dörr Fr
	
10 -12 2 st
Vergangenheit und Zukunft
(Seminar)
Soziologie
P/WP GS Einführung in die Soziologie
	
Schneider
	
Mi 12-14
	
2 st
WV
	
Lebranitstudierende (auch für HF, NF, GW,
WF, SIE, Erz.Wiss., Geographie)
(Ringvorlesung)
P/WP GS Statistik 1: Einführung in Grundzüge der
	
Krebs
	
-
	
Do und Fr
	
2 st
WV
	
Statistik
	
jeweils von 8-10
HF,NF,GWNVF
(Vorlesung mit Übung)
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WPI GS Kommunikation und Geschlecht Ayaß Do 10-12
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Öffentlichkeit - Privatheit - Geheimnis Bergmann Di 10-12
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW,WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
Dialektik der Aufklärung Dubiel Mo 10-12
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW;WF;L1,L2,L3,L5,StE,Erz,Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Soziologische Aspekte der Dubiel Mi 16-18
	
2 st
WV
WP/ GS
Konfliktschlichtung
HF,NF,GW,W F,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Schule und Gesellschaft Gronemeyer Di 10-12
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW/WF,L1,L2,L3,L5,SIE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Society in Africa (Projektseminar) Gronemeyer/Rakelmann Mi 16-20 (4stdg.)
	
4 st
WV
'
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
WP/ GS
(Proseminar)
Einführung in die Technik und Methodik des Lamparter Do 8-10
	
2 st
WV
WP/ GS
wissenschaftlichen Arbeitens
H F, N F, G W, W F, L1, L2, L3, L5, StE, Erz. W i ss.,
Geo,
(Proseminar mit Übung)
Grundzüge der Organisationssoziologie Langenohl Mi 16-18
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Theorien gesellschaftlicher Differenzierung Meyhöfer Do 14-16
	
2 st
WV
.
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo
WP/ GS
(Proseminar)
Einführung in die Makrosoziologie Meyhöfer Di 14-16
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Proseminar)
Aus aller Frauen Länder - Frauen und Nazarkiewicz BlockVA, siehe Aushang 2 st
WV
WP/ GS
Multikultur
HF,NF,GW/WF; L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
Einführung in die Soziologie der Bildung Reimann Fr 9-11
	
2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GW/`NF;L1,L2,L3,L5,StE,Erz Wiss
(Proseminar)
Psychoanalyse als Theorie der Gesellschaft 1 Ritter/Rakelrnann Di 10-13 (3stdg.)
	
3 st
WV
WPI GS
HF,NF,GWIWF.L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
Grundlagen der Wissenschaftstheorie Schneider Di 10-12 .
	
2 st
WV HF,NF,GWIWF,LI,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
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.WP/ GS Soziale Ungleichheit Schneider Mo 8-10 2 st
WV
1
HF,NF,GWNVF,LI,L2,L3,L5StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
WP/ GS Zivilisationstheorien
	
• Willems Mo 16-18 2 st
WV
WP/ GS
HF,NF,GWNVF,LI,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
Institutionen der Selbstthematisierung Willems
	
, Mo 18-20 2 st
WV
PNVP HS
HF,NF,GW/VVF,LI,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.
(Proseminar)
Empirie II: Vom Fragebogen zum Krebs Do und Fr 2 st
WV Forschungsbericht jeweils von 10-12
WP/ 1-IS
HF,NF,StE
(Vorlesung und Übung)
Ethnomethodologische und Ayaß Di 10-12 2 st
WV
*
konversationsanalytische Medienforschung
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5;StE,Erz.Wiss.,
WP, HS
Geo.
(Seminar)
Gastfreundschaft, Spende, Ehrenamt- Bergmann Mo 16-19 (3stdg.) 3 st
WV
WP/ HS
Soziologie der guten Tat
HF, NF,StE, Erz. W iss.
(Seminar)
Ökonomische Globalisierung und nationale Dubiel Fr 14-16 2 st
WV
	
-
WP/ HS
Demokratie
HF,NF,StE,Erz.Wiss.
(Seminar)
Zur Krise der Moderne in Schwarzafrika Gronemeyer Do 10 .12 2 st
WV
WP/ HS
HF,NF,StE,Erz.Wiss.Geo.
(Seminar)
BlockVA, Vorbespr.: 2 stInterdisziplinäres Seminar mit Psychiatrie und Groß
WV Pädagogik: Bildung - ein Ritual auf der:Suche Fr, 28.04.2000, 17Uhr
nach seinem Gegenstand im "explosiven Mix"
der kulturellen Moderne
HF,NF,StE,GWNVF für Ll ',L2,L3,L5,Erz.Wiss.
(Seminar)
WP/ HS Macht im Jahr 2000 Heins Mi 16-18 2 st
WV
*
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
WP/ HS
(Seminar)
Zukunft der Arbeit -Zukunft der Jurczyk Do 16-18 2 st
WV
*
Geschlechterverhältnisse; Schwerpunkt:
Erwerbsarbeit
WP/ HS
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE
(Seminar)
Kollektive Erinnerungspraktiken in Langenohl Di 16-18 2 st
WV
WP/ HS
postautoritären Gesellschaften
HF,NF,GW,WF,L1; L2, L3,L5,StE
(Seminar)
Museen in Afrika: Historische und Rakelmann Do 16-18 2 st
WV
"
gegenwärtige Gesellschaftsentwürfe in
südafrikanischen Nationalmuseen
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Seminar)
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WP/ HS Die Erlebnisgesellschaft - Ein Konzept und
WV
	
seine Voraussetiungen
HF,NF,StE, Erz. W iss., L1, L2, L3, L5
(Seminar)
WP/ HS Jahrhundertwerke in soziologischer
WV
	
Perspektive
'
	
HF,NF,GW,WF,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Seminar)
WP/ HS Frau und Krieg
WV
	
HF,NF,Mag.,Dipl.
'
	
(Seminar)
WP/ HS Identitätskonzeptionen der Moderne in Ost
WV
	
und West
HF,NF,StE,Erz. W iss.
(Seminar)
WP/ HS Soziologie der Organisation
WV
	
HF,NF,WF,StE,Erz.Wiss.,Geo
(Seminar)
WP/ HS Soziologie der öffentlichen Meinung
WV
	
HF,NF,WF,StE,Erz.Wiss.,Geo
(Seminar)
WP/ HS Von der Schützschen Phänomenologie zu
WV
	
Garfinkels Ethnomethodologie und zur
Konversationsanalyse
H F, NF,StE,Erz. W iss.
(Vorlesung/Seminar)
Reimann
	
Fr 11-13
	
2 st
Reimann/Kurth
	
Mi 16-18
	
2 st
Reimann/Kurth
	
Do 16-18
	
2 st
Ritter
	
Mo 14.16
	
2 st
Schneider
	
Di 8-10
	
2 st
Schneider
	
Mi 16-18
	
2 st
Schneider
	
Mo 10-12
	
2 st
3
WP/ HS Die Systemtheorien von Talcott Parsons und Willems
	
Di 8-10
	
2 st
WV
	
Niklas Luhmann
HF,NF,StE,Erz.Wiss.
(Seminar)
WP/ HS Konzepte der Moderne
	
Willems
	
Di 10-12
	
2 st
WV
	
HF,NF,StE.Erz.Wiss.
(Seminar)
WV HS Forschungskolloquium
HF,NF,W F,Erw. Wiss.,Geo.
(Kolloquium)
WV GS Lektürekurs und Examenskolloquium für
Lehramtskandidatinnen (Grundstudium)
(Kolloquium)
WV HS Examenskolloquium
GW,WF,L1,L2,L3,L5
(Kolloquium)
WV HS Doktorandenkolloquium
HF
(Kolloquium)
WV HS Forschungskolloquium
HF,NF
(Kolloquium)
WP/ HS "What's new in Social SciencesT.
WV
	
l-IF,NF,WF,Erz.Wiss.
(Kolloquium)
Bergmann
	
Di 16-18
	
2 st
Bergmann
	
Di 14-16 (14-tägig)
	
2 st
Dubiel
	
BlockVA, siehe Aushang 2 st
Dubiel
	
Fr 10-12
	
2 st
Gronemeyer
	
Do 18-20
	
2 st
Heins/Lahgenohl
	
Mi 18-20 (14-tägig)
	
2 st
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WV HS Examens-, Diplomanden- und
	
Krebs/Schmidt
Doktorandenkolloquium
HF
(Kolloquium)
WV HS Examenskolloquium
	
Reimann
HF,NF,GW,W F,L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.,
Geo.
(Kolloquium)
Didaktik der Gesellschaftswissenschaften
P
	
GS Didaktische Theorien zur politischen Maier
Bildung
L1, L2, L3, L5 (Proseminar)
P
	
GS Didaktische Theorien zu politischen Maier
Bildung
L1, L2, L3, L5 (Proseminar)
P
	
GS Unterrichtshospitationen und - analysen Maier
in der Sekundarstufe 1 und II
L2, L3 (Proseminar)
P
	
GS Nachbereitung des Fachpraktikums Weißmann
Sozialkunde
L1 (Proseminar)
P
	
HS Projektorientierte Veranstaltung für Weißmann
Grundschullehrer/innen mit Hospitationen
Thema "Suchtprävention" - Konzepte,
Beratung, Kooperation und Vernetzung
in der Schule und anderen Institutionen
L1 (Proseminar)
WP HS Expo 2000. Eine Exkursion unter
	
Lepper
ästhetischen, politikdidaktischen und
medienpädagogischen Aspekten
L2, L3 (Seminar)
WP HS Politische Bildung in der Sonderschule
	
Maier
L5 (Proseminar)
WP HS Methodentraining zur politischen
	
Maier,
Bildung
L2, L3, L5 (Seminar)
WP HS Rechtsextremismus und Fremdenfeindlich- Maier
keit. Aufgabenstellung und Gegenstand
politischer Bildung
L2, L3, L5 (Seminar)
WP HS ' Schulbuchanalyse aus der Sicht der
	
Maier
politischen Bildung
L2, L3, L5 (Seminar)
WP HS Staat und Verfassung im politischen
	
Mickel
Unterricht
L2, L3 (Seminar)
Mi 16-18 (14-tägig)
	
2 st
nach Vereinbarung
	
2 st
Blockveranstaltung
	
2 st
Termin n.V.
wird nach Absprache
zu Beginn des $S
bekanntgegeben
Do16-18
	
2 st
Beginn 27.4.2000
Blockveranstaltung
	
2 st
Termin n.V.
Vorbespr. 27.4., 18 Uhr
Exkursion zur Expo 2000
v. 17. - 19.6.
Di10-12'
	
2st
Mo14 . 16
	
2st
Do14-16
	
2st
Di14-16
	
2st
Di10-12
	
2st
2 st
2 st
WP HS Jugend nach 1945
L2, L3, L5, MA, Diplom (Seminar)
	
Retzlaff
WV HS Examenskolloquium
	
Sander
Weißmann/
	
Mi10-14 ' 4 st
Blockveranstaltung
	
1 st
Vorbespr. 26.4., 18 Uhr
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WV HS Doktorandenkolloquium
	
Sander
	
Blockveranstaltung
	
1 st
Termin n.V.
Seminare für den Diplomstudiengang
WP _ HS Jugend nach 1945
L2, L3, L5, MA, Diplom (Seminar)
Weißmann/
Retzlaff
Mi 10 -14 4 st
WP HS Methodentraining zur politischen
Bildung
L2, L3, L5 (Seminar)
Maier Mo 14 -16 2 st
Veranstaltungen für das Seniorenprogramm
WP HS Rechtsextremismus und Fremdenfeindlich-
kelt. Aufgabenstellung und Gegenstand
politischer Bildung
L2, L3, L5 (Seminar)
Maier Do 14 -16 2 st
WP HS Jugend nach 1945
L2, L3, L5, MA, Diplom (Seminar)
Weißmann/
Retzlaff
Mi 10 -14 4 st
Fachgebiet Erziehungswissenschaften
Veranstaltungsart
-
L1 =
	
Lehramt an Grundschulen .
	
L5 = Lehramt an Sonderschulen
L2 =
	
Lehramt an Haupt- und Realschulen
	
L
	
= a 11 e Lehrämter
L3 =
	
Lehramt an Gymnasien
	
HF = Hauptfach (Magister/ Diplom)
L4 =
	
Lehramt an berufsbildenden Schulen
NF =
	
Nebenfach (für Magister- und Diplomstudiengänge und als Wahlfach (WF) für Dipl.-0- k., Dipl.-oec.troph.,
Dipl.-agr. ing.)
Ferner ist das Studium der Erziehungswissenschaft - auch das einzelner Studienschwerpunkte - als Studienelement
möglich st.
V
	
= Vorlesung KO
	
= Kolloquium
S
	
= Seminar PR
	
= Praktikum
OS = Oberseminar HO
	
= Hospitation
EF = Einführende Veranstaltung EX
	
= Exkursion
Ü
	
= Übung
Angabe des Studienganges
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Studienbereiche und Studienschwerpunkte Studiengänge
Diplom Magister
HF') NF'" HF') NF" L15' L25' L3" L40' L5"
EW 1, 1
	
=
	
Einführung in die
Erziehungswissenschaft
x x x x x x x x x
EW 1, 2
	
=
	
Pädagogische Berufe x x x x
x"'
-
x
x
EVV 1, 3
	
=
	
Wirklichkeitsbereiche der
Erziehung und Bildung
x x x x
xEW 1, 4
	
=
	
Theorien der Erziehung und
Bildung
x x x x
x
x
EW 1, 5
	
=
	
Theorien des Lehrens und
Lernens
x x x x
x
x
EW 1, 6
	
=
	
Probleme der Erziehung und
Bildung in geschichtlicher und
vergleichender Sicht
x. x x x x
EW 1, 7
	
=
	
Wissenschaftstheorie und
Methodologie
x x x x x
EW 11, 1
	
=
	
Schule x
x
EW II, 2
	
=
	
Erwachsenenbildung und
außerschulische
Jugendbildung
x x
EW II, 3
	
=
	
Berufliches / betriebliches
Ausbildungswesen
x x
	
-
x0t
EVV 11, 4
	
=
	
Heil- und Sonderpädagogik /
Sonderpäd. Einrichtungen
x x x"
EW II, 5
	
=
	
Vergleichende
Erziehungswissenschaft /
Ausländerpädagogik
x
EW 11, 6
	
=
	
Pädagogik der Elementar- und
Primarstufe
x " x r
EW 11, 7
	
=
	
Pädagogische Anthropologie x'
EW II, 8
	
=
	
Geschichte der Pädagogik x
EW 11, 9
	
=
	
Empirische Pädagogik -
Unterrichtsforschung -
Hochschuldidaktik
x
EW II, 10
	
=
	
Didaktik der Arbeitslehre x1O) x10' x10r x10'
Zuordnung zu den Studienordnungen
Das Studium der Erziehungswissenschaft gliedert sich in folgende Bereiche:
1. Erziehungswissenschaft 1
	
(EW 1) = Grundstudium
2. Erziehungswissenschaft II
	
(EW II) = Hauptstudiutn
3. Exkursionen und Praktika
Zuordnung zur Zwischenprüfungsordnunq vom 18.5.1990 (nur für HF-/NF-Studierende des Magisterstudiengangs)
ZPO 1 = Erziehungswissenschaft
	
ZPO 4 = Pädagogische Jugendkunde und Entwicklungslehre
ZPO 2 = Geschichte der Pädagogik
	
ZPO 5 = Außerschulische Pädagogik
ZPO 3 = Einführung in die empirische Pädagogik
x Zu erwerbender Leistungsnachweis.
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1.) Hier nicht aufgenommen - s. jeweilige Studienordnung.
2.) Im Grundstudium des Magisterstudiengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich 1 Leistungsnachweis (LNW) in
Statistik zu erwerben und sind zusätzlich 14 von insgesamt 30 SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen.
Im Grundstudium des Diplomstudiengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich 1 LNW in Statistik zu erwerben
und sind zusätzlich 20 von insgesamt 36 SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen. Zusätzlich sind in
beiden Studiengängen je ein Praktikum abzuleisten und Exkursionen nachzuweisen
im Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft: ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer und
Leistungsnachweis (LNW) und Exkursionen im Gesamtumfang von 3 Tagen mit Teilnahmenachweis (TNW);
im Diplomstudiengang Erziehungswissenschaft: ein Praktikum von mindestens 8 Wochen Dauer mit Leistungs-
nachweis (LNW) und Exkursionen im Gesamtumfang von 3 Tagen mit Teilnahmenachweis (TNW).
3.) Im Hauptstudium des Magisterstudienganges Erziehungswissenschaft
sind zusätzlich 16 von insgesamt 30 SWS im Studienbereich EW 11 zu belegen (ohne LNW);
sind 7 LNW in dein Studienbereich EW II, insbesondere aus dem gewählten Studienschwerpunkt zu erwerben;
sind ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer im gewählten Studienschwerpunkt (LNW) sowie ein
Forschungspraktikum abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen (TNW).
Im Hauptstudium des Diplom-Studiengangs Erziehungswissenschaft
sind 10 SWS im Studienbereich EW 1 zu belegen, dabei ist ein LNW zu erwerben;
sind 14 SWS im Pflichtfach der gewählten Studienrichtung (EW.11,1/EW 11,2/EW 11,3/EW 11,4) zu belegen, dabei.
sind 3 LNW zu erwerben;
sind 12 SWS im hinzugewählten Wahlpflichtfach (z.B. EW 11,5/EW 11,7 oder innerhalb von EW 11,4-LB/GB/V)
zu belegen, dabei sind 3 LNW zu erwerben;
ist ein Praktikum von mindestens 12 Wochen Dauer in der gewählten Studienrichtung abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion in der gewählten Studienrichtung nachzuweisen (TNW).
4.) 26 von insgesamt 40 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 und/oder EW II belegt werden.
5.) 2 von insgesamt 8 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 und/oder EW II belegt werden.
6.) Im Studiengang L4 können 2 von 8 SWS des Teilstudienganges Allgemeine Erziehungswissenschaft nach
freier Wahl aus den Studienbereichen EW 1 und EW 11 belegt werden, mit Ausnahme von EW 11,3. Es sind 2 LNW
zu erwerben. Der Teilstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik (EW 11,3) umfaßt ebenfalls 8 SWS. Auch
hier sind 2 LNW zu erbringen.
7.) Im Grundstudium L5
sind 7 LNW (EW I,1-EW 1,7) zu erbringen;
ist ein Praktikum in einer der gewählten Fachrichtungen von 6 Wachen Dauer abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkurstion nachzuweisen (TNW);
sind zusätzlich 8 von insgesamt 24 SWS aus dem Studienbereich EW 1 zu belegen (ohne LNW).
Im Hauptstudium
sind je 3 LNW in den beiden gewählten Fachrichtungen (V/LB/GB) zu erwerben;
sind 3 LNW in Allgerneiner Heil- und Sonderpädagogik zu erwerben;
ist Verhaltensgestörtenpädagogik obligatorisch zu wählen;
ist ein Praktikum in der anderen gewählten Fachrichtung von 6 Wochen Dauer abzuleisten (LNW);'
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen (TNW);
sind zusätzlich je 10 von insgesamt 18 SWS in jeder der beiden Fachrichtungen im Studienschwerpunkt
EW 11.4 zu belegen (ohne LNW)
8.) In der Allgemeinen Grundschuldidaktik sind gemäß Auflistung in § 7 Absatz 1 der St.O 2 Leistungsnachweise (LNW)
im Studienschwerpunkt EW 11,6 zu erwerben. Das Nähere regelt die Studienordnung.
9.) Eine Wahlpflichtveranstaltung mit LNW ist in EW 1,3 oder in EW 1,6, die andere Wahlpflichtveranstaltung
mit LNW in EW 1.4 oder in EW 1,5 zu belegen.
10.) Didaktik der Arbeitslehre ist im Rahmen des Wahlfachstudiums mit 12 SWS zu studieren. Das Nähere regelt die
Studienordnung der Gemeinsamen Kommission Arbeitslehre.
11.) Über den Erwerb eines LNW im Rahmen der Einführung in die EW (EW 1,1) ist ein weiterer LNW zu erbringen, der
sich inhaltlich an den Vorgaben der Rahmenprüfungsordnung vom 3. April 1995, Anlage la, 1 A orientiert.
12.) Vorläufige Regelung bis zur Verabschiedung einer neuen Studienordnung für die Grundwissenschaften durch die
Universität Gießen.
Bitte unbedingt das kommentierte Vorlesungsverzeichnis sowie die Änderungshinweise
im Foyer des Hauses B beachten!
Lehraufträge vorbehaltlich der Beschlußfassunq
Einführende Veranstaltungen
EF
	
L
	
Einführung in die Erziehungswissenschaft
	
Hain
	
Mi 8-10, 2 std.
	
19.04.
HF
	
(für ältere Semester)
	
Philosophikurn II,
EW 1,1; ZPO 1
	
Haus B, Raum 018
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EF HF Einführung in die allgemeine Retzlaff Fr 10-12, 2 std. 28.04.
NF Erziehungswissenschaft Philosophikum II,
EF
L
HF
(bevorzugt werden Studierende
mit Anrechtschein)
EW 1;1; ZPO 1
Einführung in die Erziehungswissenschaft Forneck/
Haus B, Raum 216
Abschlusstermine:
NF und Erwachsenenbildung Frombach/ 07.07., 12-20
L — 2-semestrige Veranstaltung Wrana 08.07., 9-18
EW 11,2, EW 1,3; ZPO 5 Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
Haus 8, Raum 201
EF L1 Einführung in die Erziehungswissenschaft
(Schulpädagogischer Schwerpunkt L1)
Seyfarth-
Stubenrauch
Fr 10-12, 2 std.
Philosophikum 11,
28.04.
EW 1,1 Haus B, Raum 030
Allgemeine Erziehungswissenschaft
Wir bitten, zusätzlich die Kommentierungen und Anmeldebedingungen für die Veranstaltungen zu beachten und
empfehlen den Besuch der Veranstaltung "Einführung in das Semesterprogramm der Abteilung Empirische Pädagogik,
Unterrichtstechnologie und Schulforschung" am 17. April 2000,
EF HF Einführung zum Semesterprogramm Prell/Hain/Klink Mo 13-14,1 std. nur am
NF unserer Abteilung e Philosophikum Il, 17.04.
L1-5 Haus B, Hörsaal 030
V HF Sprache, Kultur und Bildung als Oschlies Mo 11-15, 4 std. 17.04.
NF ethno-genetische (nationsbildende) Philosophikum II, 14-täglich
L Faktoren —
am Beispiel Makedoniens 1850 -1999
Haus A, Hörsaal 110
EW 1.6 (EW 11,5)
S L3 Lehrverhaltenstraining-Lehrertraining Prell Mo 9.12.1 .5, 4 std. 17.04.
L4 "Diskussfonsführung" / "Demonstrieren" Philosophikum II,
begrenzte Teilnehmerzahl Haus B, Raum 013
EW 1,5 (EW 1,4)
S L1 Innere Differenzierung in der Grundschule: Hain (FB 03)/ Mo 10-12, 2 std. 17.04.
L5 Erziehungswissenschaftliche und Krieger (FB 04) Philosophikum 1,
psychologische Aspekte
EW 1,5; ZPO 1
Raum E 4
S L2 Innere Differenzierung in der Hain (FB 03)/ Mo 16-18, 2 std. 17.04.
L3 Sekundarstufe 1: Krieger (FB 04) Philosophikum 1,
L4 Erziehungswissenschaftliche und
psychologische Aspekte
EW 1,5; ZPO 1
Raum E 4
S. HF Aspekte der Forschung, der Lehre und Klinke Mo 14-16, 2 std. 17.04.
NF Praxis.im Umfeld von Pädotropika Philosophikum II,
L EW 1,3 (EW 1,4) Haus B, Raum 221
S HF Allgemeine Wissenschaftstheorie und .Knell Mo 18-20, 2 std. 17.04.
NF Probleme pädagogischer Theoriebildung Philosophiküm11,
.
L5 begrenzte Teilnehmerzahl: 30
EW 1,7 (EW 1,4); ZPO
Haus A, Raum 118
S L1-5 Diagnose und Evaluation von Unterricht Prell Di 10.12, 2 std. 18.04.
HF EW 1,5 (EW 1,3) Philosophikum II,
NF Haus B, Raum 018
S HF Pädopathologie. Ätiologie, Präsenz, Klinke Di 10-12, 2 std. 18.04.
. NF Genese, Diagnose und Therapie Philosophikum II,
L EW 1,3 (EW 1,4) Haus B', Raum 216
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S L2 Projektseminar; Anleitung zur Prell/Tutorin Di 14-16, 2 std. 18.04.
L3 Projektmethode – Freie Wahl Philosophikum II,
L5 von Projekten mit Dokumentation Haus B. Raum 221
HF
NF
der Ergebnisse
EW 1,5 (EW 11,9)
S HF Brennpunkte der Bildungs- und Klinke Di 16-18, 2 std. 18.04.
NF Erziehungsberatung Philosophikum II,
L EW 1,3 (EW 1,4) Haus B, Hörsaal 030
S HF Das Narrative Interview – Demel Mi 10-13, 2 std. 19.04.
NF Einführung in die Praxis eines Philosophikum II,
L5 qualitativ empirischen Haus B. Raum 116
Forschungsverfahrens
EW 1.7
Dipl. Jugend nach 1945 Retzlaff Mi 10-14, 2 std. 26.04.
L5 begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Philosophikum II, 14-täglich
ab 4. Semester Haus B, Raum 216
EW 11,2, EW 11,8 (EW 11,5)
S HF Probleme und Möglichkeiten der Klinke Do 10-12, 2 std. 20.04.
NF Evaluation von Spiel-, Arbeits- und Philosophikum II,
L klinischen Mitteln Haus B. Raum 018
EW 1,3 (EW 1,4)
S HF Geschichte der weiblichen Bildung Retzlaff Do 10-12, 2 std. 20.04.
NF begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Philosophikum II,
L ab 4. Semester Haus B, Raum 216
EW 11,2, EW 11,8
S HF Geschichte der weiblichen Bildung Retzlaff Do 14-16, 2 std. 20.04
NF begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Philosophikum II,
L ab 4. Semester Haus B, Raum 216
EW 11,2, EW 11,8
S HF Jugendgewalt – Retzlaff Do 16-18, 2 std. 20.04.
NF Ein Problem der Pädagogik Philosophikum II,
L 1.-3. Semester Haus B, Raum 216
EW 1,6
S HF
NF
'Geschichte der Kindheit
1.-3. Semester
Retzlaff Blockseminar
11./12./13.04.
L (für vorgemerkte Studierende) 10-18, 8 std.
EW 1,6 (EW 11,5) Philosophikum II,
S HF
NF
Grundlagen und Grundfragen
der Museumspädagogik
Wöll-
Haus B, Raum 216
Blockveranstaltung
24./25.06. u. 08./09.07.
L EW 1,3 (EW 11,2) Vorbesprechung:
20.4., 18 Uhr
S HF
NF
Familienformen im Wandel
begrenzte Teilnehmerzahl: 40
Faber
Philosophikum II,
Haus B, Raum 018
Blockseminar
30.6.-02.07.
L EW 1,3 (EW 11,7) Philosophikum II,
Haus B. Raum 216
Vorbesprechung:
27.04., 12-13
Haus B, Raum 216
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HF
NF
Weibliche Bildungsbiographien in
Deutschland.
Faber/Retzlaff Blockseminar
14.07-16.07.
L Exemplarisch reflektiert an ausgewählter Philosophikum II, ,
Frauenliteratur Haus B. Raum 216
begrenzte Teilnehmerzahl: 40 Vorbesprechung:
EW 1,3 (EW 11,7) 09.05.,11-12
S HF
L
Gesprächsführung —
Theorie und Training
Hain/Reintges
Haus B, Raum 221
Blockseminar
17.07. - 19.07.
begrenzte Teilnehmerzahl
EW 1,3, ZPO 1 u. 5
Anmeldung:
03.05., 14-15
S HF
NF
Die Entwicklung der Kinder aus
phänomenologisch-psychologischer Sicht
Simms
Philosophikum II,
Haus B, Raum 018
Blockseminar
16./17./18.06.
L begrenzte Teilnehmerzahl: 40 10-18.8 std.
(ab 4. Semester) Philosophikum II,
EW 11,7 (EW 1,4) Haus B, Raum 209
Vorbesprechung:
Di 16.05.,18-20
Ü HF Techniken wissenschaftlichen Arbeitens Retzlaff
Philosophikum 11,
Haus B. Raum 216
Di 12-16, 2 std. 25.04.
NF begrenzte Teilnehmerzahl 30 Philosophikum II, 14-täglich
L 1. Semester Haus B, Raum 216
PR HF Erziehungswissenschaftliches
Forschungspraktikum
(semesterbegleitend)
EW 11,9
Prell 4 std„ Zeit und Ort
nach Vereinbarung .
Supervision: Mi 10-11
Philosophikum II,
PR L4 Sozialwissenschaftliches Praktikum Prell
Haus B, Raum 015
4 std., Zeit und Ort
KO
KO
HF
HF
L1
Doktorandenkolloquium
Anleitung zum empirisch-
wissenschaftlichen Arbeiten
Prell
Prell
nach Vereinbarung
1 std., Zeit und Ort
nach Vereinbarung
1 std., Zeit und Ort
nach Vereinbarung
L2 (Emp. Forschungsmethoden, Versuchs-
KO HF
plan. Stat. Beratung für Dr.-, MA-, Dipl.-
und Staatsexamensarbeiten)
Forschungswerkstatt Lippitz/Demel/ Di 16-20, 4 std. 18.04.
persönliche Anmeldung
	
_
begrenzte Teilnehmerzahl: 10
Faber Philosophikum II,
Haus 8, Raum 212
EX HF
L
Polen-Exkursion. Warschau, Lodz.
Auf den Spuren von J. Korczak.
Dauzenroth Vorbesprechung:
Do. 27.04., 10-11
Terminvereinbarung bei Vorbesprechung Philosophikum II,
Haus 8, Hörsaal 030
Erwachsenen-/Altenbildung
S
	
HF
	
Projektseminar: erwachsenenbildnerische
	
Forneck
NF Praxis
Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,2
Vorbesprechung:
Fr 28.04., 8.30-10
1. Teil: 05.05.,13-19 '
2. Teil: 14.07., 13-19
3. Teil: 15.07., 9-19
Philosophikum II,
Haus E, Raum 109
8'6
O5
	
HF
	
Metakognitives Lernen in der
NF
	
Erwachsenenbildung
L
	
Teilnahmebegrenzung: 25 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Forneck Do 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
20.04.
EW 11,2, EW 1,3
OS
	
HF
	
Didaktik der Erwachsenenbildung 1
Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Forneck Fr 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
28.04.
EW 11,2 EW 1.3
KO
	
Kolloquium zur Erwachsenenbildung und
Weiterbildung
Forneck Mi 18-20, 2 std.
Philosophikum II,
19.04.
EW 11,2 Haus B, Raum 109
S
	
HF
	
Programmplanung. Handeln und
NF
	
Management in Instituionen der
L
	
Erwachsenenbildung
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
,(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Robak Mi 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
19.04.
EW 11,2
S
	
HF
	
Von der Personalarbeit zum Kossack Di 16-18, 2 std. 18.04.
NF
	
Human-Ressourcemanagement - Blockphase 14-täglich
von der Weiterbildung zum Training. 30.06, 14 Uhr
Eine Einführung.
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung.
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
bis 02.07.
Philosophikum II,
Haus B. Raum 109
EW 11.2, EW 1,3
S
	
HF
	
Weiterbildunggesetze verschiedener
NF
	
Bundesländer, insbesondere am Beispiel
Hessen
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Wolf Mo 18-20, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
17.04. '
EW 11,2
Arbeits-, Berufs= und Wirtschaftspädagogik
EF
	
L4
	
Semestereinführungsveranstaltung Schlüted Mo 9-10 nur am
HF
	
zum Programm der Arbeits-, Berufs- und
NF
	
Wirtschaftspädagogik
(für alle Studierende der ABW und L4)
Schumacher Philosophikum II,
Haus B, Raum 030
17.04.
EW 11,3
V
	
L4
	
Planung und Durchführung von
HF
	
Lehr-Lern-Prozessen
NF
	
EW 11,3
Schlüter Mo 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
17.04.
V
	
L4
	
Berufsbildungspolitik -
HF
	
Berufsbildungsrecht
NF
	
EW 11,3
AL
Schlüter Mo 13-14. 1 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 116
17.04.
S
	
1 4
	
Unterricht an beruflichen Schulen und
HF
	
Unterweisung in der betrieblichen
NF
	
Ausbildung
Katz Mo 16.15-17.45, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 116
17.04
EW 11.3
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L4
HF
NF
Berufliche Bildung im Umbruch
EW 11,3, EW 1,3
Bärenfänger Mo 18 -19.30, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 116
08.05.
S, L4
HF
NF
AL
Berufliche . Sozialisation
EW 11,3, EW 1,4
Schlüter Di 10-12, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 116
18.04.
S L4 Berufliche Integration benachteiligter Schlüter Di 14-16.2 std. 18.04
HF Jugendlicher Philosophikum II,
NF EW 11,3,4,5 Haus B, Raum 116
L5
L4 Kolloquium für Examenskandidaten Schlüter Di 16-18, 2 std. 25.04.
HF und -kandidatinnen Philosophikum II, 14-
NF EW 11,3 Haus B, Raum 116 tägig
S L4
HF
NF
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
EW 11,3, EW 1,7
Schumacher Do 10.15-11,45, 2 std.
Philosöphikum II,
Haus B, Raum 116
20.04.
L4
HF
NF
AL
Lernen und Arbeiten in Gruppen
EW 11,3
Schumacher Do 14.15-15.45, 2 std.
Philosophikum II,
	
-
Haus B, Raum 116
20.04.
Arbeitslehre — Didaktik
EF Semestereinführung Beinke / Mo 14-16, 2 std. Nur am ,
Lehr-beauftragte Philosophikum II
Haus B, Raum 018
17.04.
PR L1 Fachpraktikum Arbeitslehre Berndt Mi 15.30-17.30, 2std., 19.04.
L2 Nachbereitende Veranstaltung Philosophikum II
L3 Haus B, Raum 101
L5
S L1 Fit für Ausbildung Einführung in das Berndt/ Menzel Di 10-12, 2 std., 18.04.
L2 Programm und Umsetzungsmöglichkeiten Philosophikum II
L3 durch Unterricht in Unterrichtshospitation Haus B, Raum 101
L5 Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,10
S L1 Vom Taylorismus zur schlanken Jung Fr 10-12, 2std., 28.04.
L2 Produktion - Arbeitswirtschaftliche Philosophikum 11
L3 Erkenntnisse im Lernfeld Arbeitslehre Haus B, Raum 101
L5 Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,10 , EW 1,3 , ZPO 5
S L1 Stellenwert der Arbeitspraxis im Kieven Blockseminar
L2 Arbeitslehreunterricht Vorbesprechung: Mi,
L3 Teilnahmebegrenzung 30 Stud. 26.04., 14-15 h
L5 (Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen- Bismarckstraße 37
tiertes Vorlesungsverzeichnis) AUB 4, Parterre
EW 11,10 , EW 1,3
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S L1 Die historische Entwicklung der Arbeits- Kieven Blockseminar
L2 lehre Vorbesprechung:
L3 Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Mi, 26.04., 15-16 h
L5 (Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen- Bismarckstraße 37
tiertes Vorlesungsverzeichnis) AUB 4, Parterre
EW 11,10 , EW 1,6
S HF
NF
Soziotechnik / Umwelttechnologie
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis)
Staffetten-
veranstaltung:
Lutherdt,
Schneider,
Di 12-18, 4std.
Philosophikum II
Haus B, Raum 101
27.04.
14tägl.
EW 11,10, EW 1,2; ZPO 5 Kolodzieji,
Schmidt u.a.
S L1 Arbeitslehre und betriebswirtschaftliche Wroblewski Di, 12.30—16 20.04.
L2 Zusamtnenhänge- Wirtschaftsdidaktik Philosophikum II 14tägl.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis)
Haus B, Raum 101
S HF
NF
EW 11,10 , EW 1,3
Kommunikation im beruflichen Alltag —
Praxisbeispiele zur Auseinandersetzung
Reimann /
Schuld
Blockseminar
Vorbesprechung:
L mit beruflichen Konfliktsituationen Mi. 19.04., 18h,
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Philosophikum II
(Teilnahmevoraussetzung: siehe Kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis) EW 11,10
Haus B, Räum 101
(EW 11,1 , EW 11,3 , ZPO 5)
S L Einführung in die Didaktik der Arbeitslehre
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
Timmermann-
Raisch
Mi 10-12, 2 std.,
Philosophikum II
19.04.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Haus B, Raum 221
EW11,10,EW11,1,EW11,3
	
'
S L Lebens- und Berufswegplanung
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
Timmermann-
Raisch
Do 08-12, 4 std.
Philosophikum II
20.04.
14tägl.
(Teilnahmevoraussetzung: siehe
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Haus B, Raum 221
EW 11,10 , EW 11,2, EW 11,3
V L4 Berufsbildungspolitik— Schlüter Mo 13—14, 1 std. 17.04
HF Berufsbildungsrecht Philosophikum II
NF
AL
EW 11,3 Haus B
S L4 Berufliche Sozialisation Schlüter Di, 10 -12, 2 std. 18.04
HF EW 11,3 Philosophikum II
NF
AL
Haus B
L4 Lernen und Arbeiten in Gruppen Schlüter Do, 14 -16, 2 std. 20.04
HF EW 11,3 Philosophikum II
NF
AL
Haus B
Arbeitslehre — Technik
(vgl. Chemie und Physik)
V
PR
GS
GS
Einführung in die Technik
Übung in Labor und Werkstatt
N.N.
Schwarz
2 std.
siehe Ankündigung
Mi 16-18, 2std. 26.04.
Eckelsbach
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HS' Grundlagen der Technik
	
N.N.
	
2 std.
siehe Ankündigung
PR EIS
	
Werkstattübungen mit didaktischer
	
N.N.
	
Di, 14-16, 2 std.
Auswertung
PR HS
	
Fachdidaktische Schwerpunkte der
	
N.N.
	
Mo, 9 -11, 3 std.
Arbeitslehre unter technischemAspekt
Arbeitslehre — Sozioökologie
(vgl. Politikwissenschaften und Haushaltswissenschaften)
V GS Familie und Konsum Meier Mo 10-12, 2 std.
AUB1
17.04.
S HS Grundlagen des Planens und Schnieder / N.N. Mo 10-12, 2 std. 17.04.
HS
HS
Bauens1
Planungsübungen
Fächerübergreifendes Projekt: Wohnlehre
Schnieder
Schnieder
AUB 5
Nach Vereinbarung
AUB 5
Nach Vereinbarung
/-beratung AUB5
GAK GS
HS
Einführung in die politische Ökonomie Eißel Do 14-17, 3 std. 20.04.
PR GS
HS
Verteilungspolitik Eißel Di 16 -18, 2 std. 18.04.
PR GS Sozialpolitik 1: Familienpolitik als Evers Di 16-18, 2std. 18.04.
HS Sozailpolitik AUB 2
PR GS Gesundheitspolitik II. Politiken: Evers Di 14-16, 2 std. 18.04.
HS Einrichtungen und Dienste in der Altenhilfe AUB 2
Arbeitslehre — Wirtschaft
(vgl. Wirtschaftswissenschaften)
V HS Personalwirtschaft Krüger
V HS Bilanzpolitik und -analyse Selchert
V HS Betriebliche Steuerlehre Selchert
V HS Unternehmneszusammenschlüsse Glaum
HS Organisation und Management der Weinhardt
betrieblichen Informationsverarbeitung
HS Geld /Kredit / Währung Alexander
V HS Wachstum und Verteilung Hämmer
Heil- und Sonderpädagogik
V
	
L5
	
Einführung in die Heil- und
	
Mückenhoff
	
Mo 16-18, 2 std.
	
17.04.
HF
	
Sonderpädagogik (ALL)
	
Philosophikum II,
EW 11,4
	
Haus B, Raum 030
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Mückenhoff
Mückenhoff
Mückenhoff
Worm
Worm
Döll
S
	
L5 Erstleseunterricht in der Schule
fi)r Lernhilfe (LB)
EW 11,4
S
	
L5 Autismus und selbstverletzendes
HF
	
Verhalten (PB)
EW 11,4
S
	
L5 Handlungsorientierter Unterricht
in der Schule für Lernhilfe (LB)
EW 11,4
S
	
L5 Rechenschwäche (LB)
EW 11,4
S L5 Angst und Angstbewältigung (VG)
HF
	
EW 11,4
L5
	
Überarbeitung eines veralteten
Fibelwerkes unter Berücksichtigung
von sonderpädagogischen
Unterrichtsprinzipien (LB)
EW 11,4
Mo 14-16, 2 std.
	
17.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
Di 14-16, 2 std.
	
18.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
Di 16-18, 2 std.
	
18.04.
Philosophikum II,
Haus ß, Raum 216
Mo 16-18, 2 std.
	
17,04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 101
Do 16-18, 2 std.
	
20.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 101
Blockveranstaltung:
Fr 19.05.
ab 14.30 Uhr
bis So 21.05.,
16.30 Uhr
Philisophikurn II,
Haus B, Raum 109
Vorbesprechung:
Do 27.04., 14-16
Haus B, Raum 109
3
L5
	
Neue didaktische Konzeptionen für
	
Grußdorf
Schulleben und Unterricht in der Schule
für
Praktisch Bildbare (PB)
EW 11,4
L5
	
Konzeptionen für Leben und Wohnen bei
	
Ziegler
HF
	
der Betreuung von Menschen mit geistiger
Behinderung und von Kindern und
Jugendlichen mit besonderen
Verhaltensauffälligkeiten (PB, VG)
EW 11,4
Pädagogik des Primar- und Sekundarbereichs
V
	
L1
	
Einführung in die Allgemeine Didaktik
	
Schwander
	
Mi 10-12, 2 std.
	
19.04.
der Grundschule
	
Philosophikum II,
EW 11,6, Bereich B, Bereich C, G1
	
Haus B, Raum 030
V/Ü L
	
Vorlesung mit Übung (in Blöcken):
	
Seyfarth-
	
Fr 14-16, 2 std.
	
28.04.
Reformpädagogik und Schulreform in
	
Stubenrauch
	
Vorbesprechung:
Europa. Pädagogisch-didaktische
	
(Fr) 28.04. 14 Uhr
Konzeptionen in der Entwicklung des
	
beide
Elementarbereichs
	
Veranstaltungen:
Teilnahmebegrenzung 120 Stud.
	
Philosophikum II,
(über die Teilnahme wird in der
	
Haus. B, Raum 030
Vorbesprechung entschieden)
	
Blockveranstaltungen:
EW 11.6, H1
	
Juni/Juli
Ort und Zeit werden
durch Aushang
bekanntgeben
Do r 16-18, 2 std.
	
20.04.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 109
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OS L Wie Schüler denken und arbeiten.
Auswertung der im WS erhobenen Daten
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,5, Bereich B, H2
Schwander Do 14-18, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 122a
20.04.
S L1 Fächerverbindende Themen im Unterricht Schwander Di 14-16, 2 std. 18.04.
L2 Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Philosophikum 11,
S
L3
L
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,5; ZPO 1, H3, H4
Proseminar: Jeux Dramatique und andere Schwander
Haus B, Raum 209
Blockseminar
Formen des Spiels im Unterricht 12.05., 14 Uhr
Teilnahmebegrenzung 24 Stud. bis 14.05.
(Teilnahmevoraussetzung: Vorbesprechung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis) (Di) 18.04., 16-17
EW 11,6, EW 1;3, EW 1,5; ZPO 1, G2 beide
Veranstaltungen:
Philosophikum 11,
	
.
Haus B, Raum 209
S L Freie Arbeitsformen in der Grundschule Geisler-Karpf Da 10-12, 2std. 20.04.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Philosophikum II,
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6. Bereich B, G3
Haus B, Raum 209
S L
HF
Wissen-Medien-Kommunikation.
Erziehungswissenschaftliche Aspekte
Kommed
Keiner
Di 10-12, 2 std.
Philosophikum 11,
18.04.
NF Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentieres Vorlesungsverzeichnis)
Haus B, Rahm 201
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,4; EW 1.5, H2
S L Neue Medien in der Schule. Kommer Di 16-18, 2 std. 18.04.
HF Praktische Übungen Philosophikum II,
NF Teilnahmebegrenzung 20 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Haus B, Raum 201
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,5, EW 11,1, G3
S L
HF
Von den "Kinderfehlern" zur
"Psychopathie".
Zur Theorie und Praxis im Umgang mit
"verhaltensauffälligen" Kindern und
Jugendlichen vom Ende des
19. Jahrhunderts bis in den
Nationalsozialismus
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Kremer Mo 14-16, 2 std.
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209
17.04.
EW 1,3, EW 1,4, EW 1,6, EW 11,8
S L1 Was steht in der Leseecke? Kremer Mo 16-18, 2 std. 17.04.
L5 Kritische Analyse von Kinderbüchern unter
pädgogischen Aspekten (für Studierende,
die nicht schwerpunktmäßig Deutsch
studieren)
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,4, EW 1,5, G2
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S L1 Den Anfangsunterricht pädagogisch Kwasigroch Mo 14-16, 2 std. 17.04.
gestalten Philosophikum II,
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Haus B, Raum 216
S L1
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,5, Bereich B, G3
Bewegung und Spiel als wesentliche Kwasigroch Mo 16-18, 2 std. 17.04.
Elemente des kindlichen Lernens Philosophikum II,
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. . Haus B, Raum 216
S L
HF
NF
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,4, Bereich A, H2
Interdisziplinäres Seminar:
Bildung — ein Ritual auf der Suche nach
seinem Gegenstand im "explosiven Mix"
der kulturellen Moderne
Seyfarth-
Stubenrauch/
Tzavaras
Blockseminar
Juni/Juli
Vorbesprechung:
(Fr) 28.04., 17 Uhr
Teilnahmebegrenzung 90 Stud. Philosophikum II,
(über die Teilnahme wird in der Haus B, Raum 216
.Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6, EW 1,2, EW 1,3, EW 1,4, EW 1,5,
EW 1,6, EW 11,1, H2
KO L Themenbezogenes Prüfungs- und
Examenskolloquium:
Pädagogische Grundbegriffe und ihre
Seyfarth-
Stubenrauch
Blockveranstaltung
und Einzeltermin im
Februar/April
Relevanz in Praxisbereichen (nach dem
S L1 Lernen-Wissen-verstehen. Timrnermann-
Zuweisungsverfahren
durch die
Prüfungsämter)
s. Aushang
Di 16-18, 2 std. 18.04.
L2 Neuere Lernkonzepte irn Unterricht Raisch Philosophikum II,
L3 Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Haus B, Raum 221
L5. (Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,4, EW 1,5, G2
S L Was sind gute Schulen? Timrnermann- . Di 18-20, 2 std. 18.04.
HF
NF
Qualität im Bildungswesen
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
Raisch Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 1,2, EW 1,3, EW 11,1
S L1 Offener Anfangsunterricht Timmermann- Do 8-12, 2 std. 27.04.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,5, G3, G4
Raisch Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
14-täglich
S L1 Prävention von (sexueller) Gewalt in der Timmermann- Blockseminar
Grundschule
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
Raisch Vorbesprechung:
(Mi) 03.05., 16-18
(über die Teilnahme wird in der Philosophikum II,
Vorbesprechung entschieden) Haus B, Raum 221
EW 11,6, EW 1,2, EW 1,3, H2
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S L Evaluation offener Unterrichtsformen am
Beispiel des Werkstattunterrichts
Weitzel Termin nach
Vereinbarung
(Bestehende Gruppe, Vorbesprechung:
begrenzte Aufnahmekapazität (Di) 18.04. 18 Uhr
(über die Teilnahme wird in der Philosophikum II,
Vorbesprechung entschieden) Haus B, Raum 209
Teilnahmemöglichkeit nach dem
ersten Schulpraktikum
	
,
EW 11,6, EW 1,1, EW 1,5, H3
S L Werkstätten im Sachunterricht der Weitzel Do 14-18, 4 std 20.04.
Grundschule
Teilnahmebegrenzung 20 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s, Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
Teilnahmemöglichkeit nach dem
ersten Schulpraktikum
EW 11,6, EW 1,4, EW 1,5, H2
Philosophikum II,
Haus B, Raum 209
14-täglich
PR L1 Praktikunisvorbereitung Weitzel Di 14-18, 4 std. 18.04.
PR L1 Praktikumsnachbereitung Weitzel
Philosophikum II,
Haus B, Raum 018
Do 14-18, 4 std.
14-täglich
27.04.
PR L1 Grundschuldidaktisches Praktikum Weitzel
Philosophikum II,
Haus E, Raum 209
Februar/März
14-täglich
PR L1 Grundschuldidaktisches Praktikum Weitzel September/Oktober
S L Lernen ,Wiesemann Mi 8-10, 2 std. 19.04.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. Philosophikum II,
(Teilnahmevoraussetzung; Haus B, Raum 221
S L
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis) .
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,5, Bereich B, G2
Offener Unterricht Wiesemann Do 10-12, 2 std. 20.04.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. - Philosophikum II,
(Teilnahmevoraussetzung: Haus B, Raum 101
S L
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,5, Bereich B, G3
Hartmut von Hentig: Wiesemann Fr 10-12, 2 std. 21.04.
HF
NF
"Die Schule neu denken"
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,2, EW 1,3, EW 1,4, EW 1,5,
Philosophikum II,
Haus B,Raum 116
EW 1,6, EW 11,1, G3
L
HF
Reform- und Alternativschulkonzepte
im Vergleich
Wiesemann Blockseminar
Vorbesprechung:
NF Teilnahmebegrenzung 30 Stud. (Do) 27.04., 12 Uhr
(Teilnahmevoraussetzung: Philosophikum II,
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis) Haus B, Raum 221
EW 11,6, EW 1,2, EW 1,3, EW 1,4, EW 1,5, .
EW 1,6, EW 11,1, H4
L
HF
Aktuelle Ergebnisse qualitativer
Schulforschung
Wiesemann Blockseminar
Vorbesprechung:
NF Teilnahmebegrenzung 30 Stud. (Do) 04.05., 12 Uhr
(Teilnahmevoraussetzung: Philosophikum II,
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis) Haus B, Raum 221
EW 11,6, EW 1,2, EW 1,3, EW 1,5, EW 11,1,
G3
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Do 14-18, 4'std.
	
20.04.
Philosophikum II,
	
14-täglich
Haus B, Raum 221
	
PR L1
	
Praktikumsnachbereitende Veranstaltung
	
Wiesemann
	
PR Lt
	
Praktikumsvorbereitende Veranstaltung
	
Wiesemann
	
PR L1
	
Grundschuldidaktisches Praktikum
	
Wiesemann
S
	
L Fallstudien aus dem Beratungsalltag Fußnegger
der Schule
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,3, Bereich C, H2
S
	
L Schulanfang II: Leben und Lernen Horst
im 5. Schuljahr
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnähme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6, EW 1,3, G4
S
	
L Offene Unterrichtsformen Lehne Zeit und Ort
Teilnahmebegrenzung 30 Stud. s. Aushang
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW11.6,G3
S L1 Lernsoftware im Grundschulunterricht – Neef Blockseminar
Beispiel: Frühes Fremdsprachenlernen
	
28.04., 14 Uhr
Teilnahmebegrenzung 20 Stud.
	
bis 30.04.
persönliche Anmeldung
	
Philosophikum II,
EW 11.6, EW 1,3, Bereich A, G2, G3
	
Haus B, Raum 201
Anmeldung am:
26.04., 8.30 Uhr
Philosophikum Il,
Haus B, Raum 225
S L Qualitätskriterien von Multimediaprodukten Rupprecht Blockseminar
	
HF
	
oder wie erzähle ich eigentlich mit
	
Vorbesprechung
NF Hypermedien?
	
s. Aushang
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6, EW 1,3, Bereich A, H2
	
L
	
Grundzüge des Schulrechts
	
Scholz
	
Zeit und Ort
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
	
s. Aushang
(Teilnahmevoraussetzung:
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 1,3
S
		
L Demokratie lehren und Demokratie Schulz/ Blockseminar
lernen"
	
Weißmann
	
Vorbesprechung
10 Jahre nach der Deutschen Einheit–
	
s. Aushang
mit Exkursion
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,6, H4
im Anschluß an das
SS
s. Aushang
Zeit und Ort
s. Aushang
Blockseminar
Vorbesprechung
s. Aushang
3
Do 14-18, 4 std.
	
27.04.
Philosophikum II,
	
14-täglich
Haus B, Raum 221
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S	
L
	
Theaterarbeit in der Schule
	
Stojanow
	
Mo 9-12,3 std.
	
17.04.
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
	
Philosophikum II,
	
14-täglich
(Teilnahmevoraussetzung:
	
Haus B, Raum 101
s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis)
EW 11,6, EW 1,3, EW 11,1, G2
S
	
L
	
Bildschirmspiele in der Schule.
	
Wiemken
	
Blockseminar
Schulische und außerschulische Arbeit
	
Vorbesprechung
mit Kindern und Jugendlichen
	
s. Aushang
Teilnahmebegrenzung 30 Stud.
(über die Teilnahme wird in der
Vorbesprechung entschieden)
EW 11,6, EW 1,3, EW 1,4, H2
Zusatzprogramm aus Mitteln zur Förderung der. Frauenforschung
S HF Gewalt in der Schule — Hänel Fr 9-13, 4 std. 21.04.
NF Welche Erklärungs- und Lösungsmdelle Philosophikum II, 14-täglich
gibt es? Haus B, Raum 018
(Unter besonderer Berücksichtigung
geschlechtsspezifischer Sichtweisen)
EW 1,3 (EW 11,7)
S HF Prävention als wichtiger Arbeitsbereich der Schlathölter Mi 10-12, 2 std. 19.04.
NF Erziehungswissenschaften: . Philosophikum 11,
Ist Prävention sexualisierter Gewalt Haus B, Raum 018
möglich?
EW 1.3, (EW 11,2)
Zusatzprogramm Gießener Projekt, für Lehramtsstudierende (L1, L2, L3 und L5)
Im Rahmen des Gießener Projektes wird ein selbstbestimrntes Projekt- und Praxisseminar in Zusammenarbeit von
Studierenden und Lehrenden angeboten. Nähere Informationen in den Aushängen des Fachbereiches.
Fachgebiet Musikwissenschaft /Musikpädagogik
Studienberatung: Magisterstudiengänge: Frau Becli 1 Herr Böhm, Z. n. V., Haus D, Raum 037
Lehramtsstudiengänge: Herr Dr. Pickert, Z. n. V., Haus D, Raum 043
Musikwissenschaft
WP/ GS/ Randbezirke populärer Musik: Tango Argentino, Jost Mi 10-12, 2 st
WV HS Chanson Frangais, Cante Flamenco, Musik der Haus D, Raum 07
Sinti und Roma
AF MW, L1, L2, L5 und Hörer aller Fachbereiche
(Vorlesung /
Seminar)
WP GS/ Richard Wagner Nitsche Di 14-16, 2 st
HS MW, Li, L2, L5, Theaterwissenschaft Haus D, Raum 07
(Vorlesung)
WP GS Geschichte der Programmmusik Kötter Mo 10-12, 2 st
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Proseminar) Haus D, Raum 07
WP GS/ Musiksoziologie: Methoden, Fragestellungen, Jost Da 10-12, 2 st
HS Ergebnisse Haus D, Raum 07
MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar/
Seminar)
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Di 10-12 2 st
Haus D, Raum 07
WP GS Szenische Funktionen von Musik an ausgewählten
	
Kötter
Beispielen aus Musiktheater und Film
Theaterwissenschaften DTM
	
(Proseminar /
Seminar)
WP GS/ Musikdenken heute
	
Nitsche
HS MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar/
Seminar)
Mo 14-16, 2 st
Haus D, Raum 08
3
P/
	
GS/ Grundlagen der musikalischen Analyse II:
WP HS Gestaltungsmittel des Jazz
MW, L1, L2, L5
	
(Proseminar/
Seminar)
P/
	
GS/ Musikalische Analyse 1
WP HS (= Methoden musikal Analyse) (Voraussetzung Tonsatz 1)
MW, Mag.MPäd., L1 WF, L2, L5
(Proseminar/
Seminar)
WP GS/ Analysen von Musik des 20. Jahrhunderts
HS MW, L1, L2, L5'
	
(Proseminar/
Seminar)
WP HS Analyse von Musikzeitschriften für Jugendliche
	
Pape
MW. Mag.MPäd., L2, L5
	
(Proseminar/
Seminar)
P/
	
GS Musikalische Analyse]
	
Pickert
WP
	
(Harmonik und Form an ausgewählten Beispielen,
Methoden musikalischer Analyse)
(Voraussetzung Tonsalz 1)
MW. Mag.MPäd., L1 WF, L2, L5 (Proseminar/
Seminar)
WP HS John Cage: Musikalische Gestaltungsprinzipien und
	
Jost
ihre ästhetischen Prämissen
MW, L1. L2. L5
	
(Seminar)
Mo 10-12, 2 st
Haus D, Raum 08
Mi 10-12, 2 st
Haus D, Raum 08
Di 16-18, 2 st
Haus D, Raum 08
Fr 10-12, 2 st
Haus D, Raum 09
Mo 16-18, 2 st
Haus D, Raum 09
Blockseminar, 2 st
Z.n.V.
Haus D, Raum 07 / 019
Jost
Kötter
Nitsche
WP HS Das Experiment in der Musikpsychologie
MW. Mag MPäd., L1, L2, L5
(Seminar)
Do 14-16, 2 st
Haus D, Raum 09
Kötter
WP HS Musikgeschichtsschreibung und Systemtheorie
	
Nitsche
MW. L1, L2. L5
	
(Seminar)
Musikpädagogik
WP GS/ Aspekte zur Theorie und Praxis des
	
Pape
HS Musikmachens im Klassenverband
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Proseminar /
Seminar)
WP HS Musikpädagogische Forschung (ausgewählte Beiträge)
	
Pape
Mag.MPad , L1. L2, L5
	
(Serninar)
Mo 16-18, 2 st
Haus D, Raum 07
Do 14-16.2 st
Haus D, Raum 08
Do 16-18, 2 st
Haus D, Raum 08
P
	
GS/ Methoden des Musikunterrichts
HS
	
(einschließlich Unterrichtsplanung und –analyse)
L1. L2, L5
	
(Seminar)
Phleps Mi 8-12, 4 st
Haus D, Raum 09
WP GS/ Themenzentrierter Musikunterricht
HS (Fachdidaktische Konzeptionen)
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar)
Do 10-12, 2s(
Haus D, Raum 09
Phleps
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P	
GS/ Methoden des Musikunterrichts
	
Schulz
	
Mi vorm., 4 st
HS
	
(einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse
sowie mit Hospitationen und Unterrichtsversuchen)
L1, L5
	
(Seminar)
P
	
GS/ Methoden des Musikunterrichts
	
Jung
	
Mi vorm., 4 st
HS
	
(einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse
	
Schule
sowie mit Hospitationen und Unterrichtsversuchen)
L2
	
(Seminar)
P
	
GS/ Nachbereitende Veranstaltung zum Fachpraktikum
HS im Anschluß an das WS 1999/2000
L1, L5
	
(Seminar) .
P
	
GS/ Nachbereitende Veranstaltung zutn Fachpraktikum
HS im Anschluß an das WS 1999/2000
L2
	
(Seminar)
	
WP HS Musikpädagogisches Seminar / Kolloquium
	
Pape
	
Fr 14-16,2 st
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar/
	
Haus D, Raum 09
Kolloquium)
	
WP HS Musikpädagogisches Seminar / Kolloquium
	
Phleps
	
Do 8-10, 2 st
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar/
	
Haus D, Raum 09
Kolloquium)
Schulz
	
Blockveranst., 2 st
Z.n.V.
Haus D, Raum 08
Jung
	
Blockveranst., 2 st'
Z.n.V.
.Haus D, Raum 08
Musikpraxis
WP/ HS Schulpraktisches Tasteninstrumentenspiel 1
W V
	
(Klavier / Orgel / Akkordeon)
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Instrumentalspiel
	
Adorf-Kato
	
Mo 13-14, 1 st
WV HS Schulpraktische Improvisation
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ HS Schulpraktisches Tasteninstrumentenspiel II
	
Adorf-Kato
	
Fr 12-14. 2 st
WV
	
(Repetitorium für Prüfungskandidatlinn/en
	
Haus D, Raum 019
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Klavierspiel 1
	
Schmid-Haase
	
Di 12-13, 1 st
WV HS (Fortsetzungsveranstaltung vom WS 1999/2000)
	
Haus D, Räum 028
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Klavierspiel II
	
Schmid-Haase
	
Mi 12-13; 1 st
WV HS (nur für Prüfungskanditaten)
	
Haus D, Raum 019
Vom Blatt-Begleiten / Ausarbeitung von Klaviersätzen
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Klavierspiel III
WV HS Gruppenimprovisation, Einzelimprovisation
L1, L2. L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
Schule
Haus D, Raum 019 '
Schmid-Haase
	
Do 12-13, 1 st '
Haus D, Raum 028
Adorf-Kato
	
Mo 12-13, 1 st
Haus D, Raum 032/033
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Geisselbrecht
	
Mi 13-14, 1 st
Haus D, Raum 027
WP GS/ Schulpraktisches Spiel Klavier:
HS
	
Blattspiel
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP GS/ Schulpraktisches Spiel für alle Instrumente
HS Improvisation
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: VVP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Spiel Gitarre
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WV GS/ Begleitpraxis auf dem Tasteninstrument
HS Selbstbegleitung beim Singen
L1, L2, L5
P
	
GS/ Gesang 1
HS
	
(Singen und Sprechen einschließlich
Stimrnkunde und Sprecherziehung)
L1. L2, L5
WV GS/ Gesang II
HS L1, L2, L5
GS Gehörbildung 1
MW, Mag.MPäd.
P GS/ Gehörbildung II
HS L1, L2, L5
GS/ Singleitung Ensembleleitung
HS L1, L2. L5
P
	
GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz 1- Gruppe A)
MW, Li, L2, L5
Geisselbrecht
	
Do 12-14, 2 st
Haus D, Raum 019
Schadeberg
	
Di 10-12,2 st
Haus D, Raum 09
Adorf-Kato
Richter
Richter
Jung
Jung
Jung
Pickert
Di 13-14, 1 st
Haus D, Raum 019
Di 9-10, 1 st
Haus D, Raum 07
Do 9-10, 1 st
Haus D, Raum 07
Do 14-15, 1 st
Haus D, Raum 07
Do 15-16, 1 st
Haus D. Raum 07
Fr 10-12., 2 st
Haus D, Raum 07
Di 8-10, 2 st
Haus D, Raum 08'
P
	
GS Salzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz 1 - Gruppe B)
MW, L1, L2, L5
Di 10-12, 2 st
Haus D, Raum 08
Pickert
GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz II - Gruppe A)
MW, L1, L2, L5
Do 8-10, 2 st
Haus D, Raum 08
Pickert
P
	
GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz II - Gruppe B)
MW, L1, L2, L5
Do 10-12, 2 st
Haus D, Raum 08
Pickert
WP GS/ Ensemblepraxis im Musikunterricht
HS
	
(Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
L1, L2, L5
Pickert
	
Mo 14-16, 2 st
Haus D, Raum 09
WP GS/ Musik und szenische Darstellung
HS
	
(Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
L1, L2, L5
Blcckveranst., 2 st
Z.n.V.,
Haus D, Raum 09
Groß
WP GS/ Instrumente handelnd kennenleinen
HS (Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
L1, L5
Do 16-18, 2 st
Haus D, Raum 09
Schulz
WP GS/ Noten schreiben am Computer
HS (Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
L1. L2. L5
Do 16-18, 2 st
Haus D, Raum 07
Jung
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WV GS Körperarbeit für Sänger/innen
L1, L2, L5
Di 17-18, 1 st
Haus D, Raum 09
Richter
WP GS/ Methodik der Improvisation
HS
	
Improvisation im Klavierunterricht
(Meyer – Denkmann, Roscher, Vetter)
Mag.MPäd., L1, L2, L5
Geisselbrecht
	
Di 14-16, 2 st
Haus D. Raum 019
WV GS/ Didaktik des Violinspiels
HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
Di / Do 11.30–13. 2 st
Haus D, Raum 026
Schön
WP/ GS/ Methodik und Didaktik des Klavierspiels
WV HS Üben lernen – Üben lehren
Mag.MPäd., L1, L2, L5
P
	
GS Allgemeine Musiklehre
MW, Mag.MPäd.
WP/ GS/ Analyse und Interpretation: Leichte und mittel-
WV HS schwere Klavier- und Kammermusik des 20. Jhs.
L1, L2, L5
WV GS/ Analyse und Interpretation: Russische Klaviermusik (1)
HS Das Klavierwerk von Dimitri Schostakowitsch
L1, L2, L5
WP/ HS Analyse und Interpretation: Gitarrenmusik des
WV
	
19./20. Jhs.
L1, L2, L5
WP/ GS/ Ensemblespiel mit Tasteninstrumenten,
WV HS Bläsern, Kammermusik (Fortsetiungsveranst. WS 99/00)
Mag.MPäd., L1, L2, L5.
WP/ GS/ Collegium Musicum Vocale
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
AF
WP/ GS Vokalensemble
WV
	
Mag.MPäd., L1, L2, L5
WP/ GS/ Bandpraxis Rockmusik: Improvisation,
WV HS Arrangement, Blattspiel
Mag.MPäd., L1, L2, L5
WP GS/ Gitarrenensemble / Kammermusik
HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
Schmid-Haase
	
Di 17-18, 1 st
Haus D, Raum 028
Do 18-19, 1 st
Haus D, Raum 08
Mo 18-22, 4 st
Haus D. Raum 019
Schadeberg
	
Mo 16-18, 2 st
Haus D,.Raum 019
Richter
Einbrodt
Jung
Geisselbrecht
Schmid-Haase
Schadeberg
Adorf-Kato
Jung
Mo 14-16, 2 st
Haus D, Raum 07
Blockveranstaltung
Di 12-13, Ist (bis 16.5.00)
So 14.05.00
So 2.07.00
Haus D, Raum 019
Mo 18-20, 2 st
Haus D, Raum 08
Mo 18-19, 1 st
Haus D, Raum 027
Do 14-15, 1 st
Haus D. Raum 028
Fr 14-16, 2 st
Haus D, Raum 07
WP/ GS/ Camerata der JLU
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5
AF
Mi 17.30-19, 2 st
Haus D, Raum 08
Böckel
SchönWP/ GS/ Universitätsorchester
WV HS (Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
AF Mag.MPäd., L1, L2, L5
Stimmproben: ab 19.00 Uhr
Gesamtproben: ab 19.00 Uhr
zusätzliche Probenwochenenden: 5.05.2000
6.05.2000
Extraprobe
	
. 13.06.2000
Mi 19.22, 4 st
Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026
Alte UB, Bismarckstr. 37
(Georg-Bü c h ne r-Saa l)
Fr 18-22, Institut
Sa 10-13, Institut
Di 18.30-22, Institut
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P	
GS/ Instrumental- und Gesangunterricht
HS L1, L2, L5
Klavier Adorf-Kato
Geisselbrecht
Schmid-Haase
Z. n. V.
Richter
Schadeberg
Schön
Gesang
Gitarre
Violine, Viola
Gesang, Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette,
Saxophon, Fagott, Trompete, Horn, Posaune,
Violoncello, Kontrabaß, E-Bass, Schlagzeug,
Orgel, Akkordeon
(genaue Anmeldetermine für den Instrumental- und Gesangunterricht s. Aushang - 1. Semesterwoche)
C-Kirchenlnusikerausbildung
Lehrkräfte des
Instrumental- und
Gesangunterrichts
Starke
N.N.
N.N.
dost
Jung
Schön
Chorleitung
Kirchenmusikgeschichte
Tonsatz für Kirchenmusiker
Studium Generale
---
	
Randbezirke populärer Musik: Tango Argentino,
Chanson Franrais, Cante Flamenco, Musik der
Sinti und Roma
	
(Vorlesung /
Seminar)
Collegium Musicum Vocale
Universitätsorchester
(Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
Stimmproben: ab 19.00 Uhr
Gesamtproben: ab 19.00 Uhr
zusätzliche Probenwochenenden: 5.05.2000
6.05.2000
Extraprobe
	
13 06.2000
Mo 12-13 1 st
Haus D, Raum 019
Z.n.V.
Haus D
Z.n.V.
Mi 10-12, 2 st
Haus D, Raum 07
Mo 18-20, 2 st
Haus D, Raum 08
Mi 19-22, 4 st
Haus D, Raum 07,08,09,
019. 026
Alte UB, Bismarckstr. 37
(Georg-Büchner-Saal)
Fr 18-22, Institut
	
'
Sa 10-13, Institut
Di 18.30-22, Institut
Camerata der JLU
(Zugängig für Streicher ohne Probespiel od. Probezeit)
Mi 17.30-19, 2 st
Haus D, Raum 08
Böckel
Fachgebiet Kunstpädagogik
Karl-Glöckner-Str. 21,Philosophikum II (Phil. II), Haus H
Studienberatungen:
Magister:
Lehrämter:
Student. Studienberatung:
Dr. G. Steinmüller
(Sprechsunde: Montag 14-15 Uhr und nach Vereinbarung)
R. Schlotmann
(Sprechstunde: Dienstag 10-11 Uhr und nach Vereinbarung)
Mittwoch 13 -14 Uhr, Raum 013
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Pflichtveranstaltungen
P
		
GS Einführung in das Fachstudium von Criegern/
L1, L2, L5, MA
	
Steinmüller
P
	
GS Nachbereitung des Fach- Schlotmann
praktikums WS
L1, L2, L5
P
	
GS Vorbereitung des Fach- Meyer-Petzold
praktikums SS 2000
L1, L2, L5
P
	
GS Begleitveranstaltung Meyer-Petzold
zum Praktikum
L1, L2, L5
Fachwissenschaft
WP GS Kunst und kunstgeschichtliche
	
Spickernagel
Literatur: Eine Einführung
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP GS Rembrandt
	
Steinmüller
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP HS Künstlerinnen des 17. und
	
Spickernagel
18. Jahrhunderts
L1, L2, L5, MA (Seminar)
Di, 14-18,
	
4 st
Haus H, Raum 08A
Fr, Block nach
	
2st
Vereinbarung
Haus H, Raum 08 P
Mi, 8-10,
	
2 st
Haus H. Raum 08 P
Semesterferien
Do, 16-18,
	
2st
Haus H, Raum 118
Do, 14-16,
	
2st
Haus H, Raum 118
Mo, 14-16,
	
2st
Haus H, Raum 118
WP HS Plakate
	
' Spickernagel
L1, L2, L5, MA (Seminar)
Do, 10-12,
	
2st
Haus H, Raum 118t
Mi, 10-12,
	
2st
Haus H. Raum 118
SpickernagelWP HS Straßen, Passanten: Stadt-
Bilder im 19. und frühen
20. Jahrhundert
L1, L2, L5, MA (Seminar)
WP HS Das Menschenbild in
	
Meyer-Petzold
AF
	
der Skulptur
L1, L2, L5, MA (Seminar)
WP HS Theorie-Praxis-Seminar:
	
Richter-
Projekt „Kreativität in der
	
Reichenbach
psychiatrischen Ambulanz (2)
Planung, Durchführung, theoret.
Reflexion und Weiterentwicklung
L2. L5'. MA (Seminar)
(FW/FD)
WP HS Kreativitätstheorien
	
Kirchner
L1, L2. L5, MA (Seminar)
Fachdidaktik
WP GS Darstellende Geometrie
	
von Criegern/
und künstlerische Darstellung
	
Profke
L1. L2, L5. MA (Proseminar)
WP GS Unterrichtsmodelle:
	
Schlotmann
Keramik im Unterricht
L1, L2, L5 (Proseminar)
Di, 16-18,
	
2st
Haus H, 08P
Di, 16-20,
	
4st
Haus H, 08P und
Licher Straße
Do, 10-12,
	
2st
Haus H, Raum 08P
Do, 10-12,
	
2st
Haus H, Raum 08A
Do, 13.30-15,
	
2st
Haus H, Raum 01
102
Mo, 16-18.
	
2st.
Haus lt. Raum 118
Do, 14-16,
	
2st
Haus 1-1, Raum 8A
Mi, 10-12,
	
2st
Haus H, R 118/112
Di, 10-12 ,
	
2st
Haus H, Raum 08A
Fr, 10-13,
	
3st
Haus H, Raum 118
Di, 12-14,
	
2st
Haus H, Raum 112
Fr, 10-14,
	
4st
Haus H. Raurn 01/08P
Mo, 16-20.
	
4st
Haus H, Raum 012
Do, 14-18,
	
4st'
Haus 1-1. Raum 012
Fr, 10-14,
	
4st
Haus H, Raurn 115
Mo, 14-18
	
4st
Haus H, Raum 112
Di, 14-18
	
4st
Haus H, Raum 105/107
Di, 13-16,
	
4st
Haus 1-1, Raum 01
Mi, 10-13,
	
' 4st.
R. 115 und draußen
WP GS .,Zinne und Minne, Perücke und
	
Schlagetter-B.
Pläsier". Museurnspäcl. Exk.
auf Busgen und Schlösser
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP GS Medien-Kunst-Pädagogik
	
Kirchner
Digitale Bildbearbeitung
L1. L2, L5, MA (Proseminar)
WP HS Otto/Seile: Diskussion zweier
	
Richter-
kunstclidaktischer Ansätze
	
Reichenbach
L1, L2, L5, MA (Seminar)
WP HS Neue Konzepte für Kunst-
	
Meyer-Petzold
unlerricht
L1, L2, L5 (Proseminar)
WP HS Theorie u. Praxis kultureller
	
Hofmann
Kinder u. Jugendarbeit
L1, L2, L5, MA (Seminar)
Fachpraxis
WP GS Gemeinschaftsbilder
	
Richter-
AF
	
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
	
Reichenbach
WP GS Einführung in
	
Meyer-Petzold
Plastisches Gestalten
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
' WP GS Einführung in die Siebdruck-
	
Fidermak
technik (Serigraphie) mit
historischem Rückblick
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP GS Einführung in den Tiefdruck
	
Ohlhagen
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP GS Grundlagen des Zeichnens
	
Scheiblechner
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
Kroth
WP GS Einführung in die Fotografie
	
Voigt
L1, L2, L5, MA (Proseminar) .
WP GS Vom Gefäß zur Figur
	
Schlotmann
AF Keramische Grundtechniken
Künstlerische Möglichkeiten
L1, L2, L5, MA (Proseminar)
WP HS Malen und Zeichnen in
	
von Criegern
der Natur
L1, L2, LS. MA (Seminar)
WP GS Malerei
L1, L2, L5. MA (Proseminar)
'\NP HS
	
..l-lullen und Hulsen'
	
Schlotmann
Anregungen und Hilfen zu
keramischem Arbeiten
Lt L2,1..5, MA (Seminar)
VVP 1 IS
	
Skulptur in Stein und
	
. Meyer-Petzold
Holz: Menschenbild
L1, L2, L5, MA (Seminar)
Mi, 10-13,
	
Ost
Haus 1-1, Raum 01
Mi, 10 14,
	
Ost
Haus H, Raum 027/
Shethalle/Außenbar.
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Offene Werkstätteh
	
Meyer-Petzold
	
Haus H, Raum 027/025
Fr.n.V.
„Gastprofessur Kunst”
Inhaberin, Themen und Zeiten werden am
„Schwarzen Brett” unter der Rubrik
„Gastprofessur” bekanntgegeben.
Kolloquien
AF
	
Kolloquium:
	
von Criegern
	
Mi, 9-10
Betrachten von Kinderzeichnungen
	
Raum 014
Bitte beachten:
Wir bitten die Studierenden und Gasthörerinnen sich am „Schwarzen Brett” des Instituts zu informieren, da dort alle
sich ergebenden Änderungen eingetragen werden.
Alle mit (AF) aufgeführten Veranstaltungen in Kunstpraxis sind für Hörer aller Fachbereiche und Gasthörer geöffnet - soweit
es die Atelier- und Werkstattplätze zulassen. Kunstpädagogik-Studierende haben jedoch immer Vorrang.
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
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Fachbereich 04 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Psychologie (06) und
• Institut für Sportwissenschaft des bisherigen Fachbereichs
Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft (05)
Fachgebiet Psychologie
1. Veranstaltungsart:
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
P = Praktikum
PS = Proseminar
OS = Oberseminar
K = Kolloquium
II. Veranstaltungen
III. Veranstalter 1 Veranstalterin
IV. Veranstaltungsort, Tag und Zeit:
H1 ... H5 = Hörsäle im Philosophikum 1
59, B33, usw. = Seminarräume im Gebäude B des Philosophikums 1
C26, C29, usw. = Seminarräume im Gebäude C des Philosophikums 1
E1, E2, usw. = Seminarräume im Gebäude E des Philosophikums 1
F5. F6, usw. = Seminarräume im Gebäude F des Philosophikums 1
8 Uhr = c.t. (Beginn um 8.15 Uhr)
	
8.00 Uhr= s.t. (Beginn um 8.00 Uhr)
V. Anzahl der Semesterwochenstunden
Studienfachberater:
Studiengang Diplom-Psychologie:
	
Dr. Reiner Standke, Tel. (0641) 99-26010, Zi. 20b, Haus F, Sprechstunde(auch tel. Anfragen) nur mittwochs 9.00 - 10.00 Uhr
Psychologie im Nebenfach:
	
Dr. Rainer Krieger, Tel. (0641) 99-26206, Zi. 248, Haus F, Sprechstunde
Mo-Fr 13.30-14.00 Uhr
email-Adressen:Vornatne.Name)psychol.uni-giessen.de
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert voni Zentrum für Interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter 'Für Hörer aller Fachbereiche'.
PSYCHOLOGIE ALS HAUPTFACH
RAHMENVERANSTALTUNGEN
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1. GRUNDSTUDIUM
ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE
V Lernen - Behalten - Vergessen II Haubensak H4 Mo 14-16 2 st
V Wahrnehmungs- und Sinnespsychologie Pieper HI Do 10-12 2 st
V Motivationspsychologie.Spezifische Motive Pah] HI Do 8-10 2 st
S Urteilen und Entscheiden: Theorien,
Ergebnisse und Probleme
Haubensak s. Aushang Do 18-20 2'st
S Aktuelle Probleme der Gedächtnispsychologie Haubensak E5 Di 18-20 2 st
S Lerntheorien Ludwig E6 Di 14-16 2 st
S Begriffliches Wissen: Erwerb und Anwendung Müller, B. F6 Do 16-18 2 st
S 12 Fragen an die Emotionspsychologie Pohl F5 Do 14-16 2 st.
S Emotionspsychologie: Liebe,, Sex und Eifersucht Pohl F9 Mi 8-10 2 st
P Experimentelles Praktikum 1 (Gruppe A) Pieper/ Ludwig/
Müller
s. Aushang Fr 9-13
	
4 st'
P Experimentelles Praktikum 1 (Gruppe B) Pieper/ Ludwig/
Müller
s. Aushang Fr 13.30-17.30 4 st
K Forschungskolloquium: Kognitive Täuschungen Pohl F9 Di 16-18 2 st
PSYCHOLOGISCHE METHODENLEHRE
V Skalierung Borg H4 Fr 8-10 2 st
V Statistik II Diehl 1-12 Mo + Mi 10-12.4 st
Ü Übung zur Statistik 11 Diehl F409 Mi 17-18 2 st
V Einführung in die EDV 11 Diehl 1-13 Do 8-10 2 st
Ü PC-Übung zur EDV 11 (Gruppe A) Diehl UB CIP-
Cluster
Mi 13-15 2 st
Ü PC-Übung zur EDV II (Gruppe B) Diehl UB CIP-
Cluster
Mi 15-17 2 st
V Versuchsplanung: Fehlertypen und
Fehlerquellen
König F409 Mo 16.00-17.30 2 st
Ü Versuchsplanung: Fehlertypen und
Fehlerquellen
König F409 Mo 17.30-18.15
	
1 st
V Häufigkeitsverteilungen: Theoretische
Vertiefung und prakt. AnWendungen
König F409 Do 18.00-19.30 2 st
Ü Häufigkeitsverteilung Theoretische Vertiefung
und prakt. Anwendungen
König F409 Do 19.30-20.15
	
1 st
Ü Psychologische Theorienbildung Molz F409 Mo 18.20 2 st
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
V Entwicklungspsychologie II Spangler , 1-12 Mi 8-10 2 st
S Methoden der Entwicklungspsychologie Globisch F9 Do 10.12 2 st
' S Entwicklungspsychologie der Lebensspanne Delius F6 Do 10-12 2 st
5 Motivationsentwicklung Spangler F5, Di 16-18 2 st
S ,Temperaments- und Persönlichkeitsentwicklung Spangler F5 Do .
	
8-10 2'st
K Entwicklungspsychologisches
Forschungskolloquium
	
.
Spangler F6 Mi 10-12 2 st
DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE'. -
V Biologische Psychologie: Neurotransmitter,
Hormone und psychische Funktionen
Netter/ Hennig/
Rohrmann/
Hemmeter
H2 Di 10-12
	
2 st.
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V	
Diff. Psych.]: Allgemeiner Teil, Intelligenz
	
Netter
	
H2
	
Mo
	
16-18
	
2 st
Ü
	
Übung zur Diff. Psych. II
	
Netter
	
B9
	
Mo
	
8.10
	
2 st
S
	
Neurochemie der Persönlichkeit
	
Toll
	
F9
	
Fr
	
14-16
	
2 st
Reagibilität
S
	
Individuelle Differenzen immunologischer
	
Hennig
	
F9
	
Mo
	
8-10
	
2 st
S
	
Theories of Arousal
	
Netter
	
F9
	
Mi
	
10-12
	
1 st
S
	
Persönlichkeit und Umweltreaktionen
	
Netter
	
F9
	
Do
	
16-18 2 st
Ansätze der Persönlichkeitsforschung
	
Rohrmann
K
	
Lehr-/Forschungsseminar: Experimentelle
	
Netter/ Hennig/
	
F246
	
Mo
	
13-14 2 st
SOZIALPSYCHOLOGIE
Anwendungen
V
	
Sozialpsychologie II: Soziale Kognition und
	
Bamberg/ Honnuth
	
H4
	
Do
	
14-16 2 st
S
	
Glaubwürdigkeitsattribution im Alltag
	
Reinhard
	
E5
	
Do
	
14-16
	
2 st
S
	
Sozialpsychologie abweichenden Verhaltens
	
Görgen
	
E4
	
Di
	
8-10 2 st
S
	
Privatheil und Öffentlichkeit
	
Spitznagel
	
F6
	
Fr
	
10-12
	
2 st
S
	
Aggressives Verhalten
	
Stucke
	
E6
	
Do
	
10-12 2 st
PHYSIOLOGIE
V
	
Physiologie II: Vegetative Physiologie
	
Riede] kleiner
	
Mo
	
10.00-11.30
	
2 st
Hörsaal
Anatomie,
Aulweg 123
BIOLOGIE
V
	
Grundriß der Vererbungslehre für Studierende
	
Renkawitz
	
Chemiegebä Mo + Di
	
12.15-13.30 3 st
der Psychologie fiährlicherTurnus), vgl.
	
ude, Hörsaal
Ankündigungen des FB 08, s. Aushang
	
EG 05
Dekanat FB 04
II. HAUPTSTUDIUM
PSYCHOLOGISCHE METHODENLEHRE
V
	
Versuchsplanung: Fehlertypen und Fehlerquellen
	
König
	
F409
	
Mo
	
16.00-17.30
	
2 st
Ü
	
Versuchsplanung: Fehlertypen und Fehlerquellen
	
König
	
F409
	
Mo
	
17.30-18.15
	
1 st
Ü
	
Testkonstruktion und Testtheorie II
	
Meyer
	
H5
	
Do
	
8.30-10.00 2 st
Methoden. Einführungen und Praxis
S
	
Mitarbeiterbefragungen: Theorie und
	
Borg
	
s. Aushang
	
n.Vb.
	
3 st
S
	
Leistungsmessung/-Management
	
Borg
	
F409
	
Fr
	
12.30-14.00 2 st
S
	
Einstellungsskalierung
	
König
	
F409
	
Mo
	
8-10 2 st
S
	
Entscheidungstheorie und -verhalten
	
Molz
	
F7
	
Do
	
18.00-19.30 2 st
5
	
Quantitative und Qualitative Evaluierung
	
Molz
	
F409
	
Do
	
16-18
	
2 st
S
	
Einführung in die Programmierung mit Delphi
	
Standke
	
UB CIP-
	
Mi
	
17.00-19.30 3 st
für Studierende der Psychologie und Infor-
	
Cluster
matik aller Fachbereiche (Anmeldung auf der
Homepage psychol.uni-giessende/ –Standke)
KLINISCHE PSYCHOLOGIE
V
	
Klinische Psychologie 1
	
Kirsch/ Schienle
	
H2
	
Di
	
8-10 2 st
V
	
Klinische Psychologie II
	
Vaitl
	
H1
	
Mi
	
8-10
	
2 st
V
	
Verhaltensmedizin 1
	
Stark/ Walter
	
H2
	
Di
	
16-18 2 st
Verhaltenstherapie
	
Klöpper/ Schie
V
	
Ringvorlesung: Einführung in die
	
Vaitl/ Frank/
	
H1
	
Mi
	
10-12
	
2 st
e/
Stark/ Walter
V
	
Neurologie für Psychologen Henneberg
	
H4
	
Mi 16-18
	
1 st
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'Ü Entspannungsverfahren II: Yoga und Meditation Ott s. Aushang
	
n.Vb. 2 st
S Verhaltenstherapeutisches Fallseminar Frank F107
	
Di 14-18 4 st
S
anleit
Selbs
en
terfa
eMethd
hrung
o
u
de
nd
ni
S
n
uped r rvision
Psych als
praxis
herapie-
Frank F107 ,
	
Do 14-16 2 st
S Schizophrenie: experimentelle
Forschungsansätze
Kirsch F9
	
Fr 10-12 2 st
S Klientenzentrierte Psychotherapie Munzig s. Aushang
	
Blockkurs 2 st
5 Psychoanalytische Therapiemethoden Osborn F6
	
Mo. 10-12 2 st
S Aufinerksamkeits-und Gedächtnisstörungen Samtner F209
	
Mo 14-16 2 st
S Neuropsychologie 1 Schienle F5
	
Di' 10-12 2 st
5 Ernährungspsychologie Diehl F5
	
Mo 16-18 2 st
S Essstörungen Schiente/ Schmidt F9
	
Mo 14-16 2 st
S Sexuelle Störungen Stark F9
	
Do 14-16 2 st
S Verhaltenstherapie bei Angststörungen Stark F209
	
Mo 10-12 2 st
5 Familientherapie Zwingmann s. Aushang
	
Blockkurs 2 st
P Praktikum zu neurologischen Störungsformen Henneberg s. Aushang
	
n.Vb. 2 st
OS Forschungskolloquium: Klinische Psycho-
physiologie: Neuere Methoden und Ansätze
Vaitl F209
	
Do 9-11
	
2 st
DIAGNOSTIK
V Psychologische Diagnostik II , Halder-Sinn H4
	
Di 10-12 2 st
S Diagnostisches Praktikum 1 Hennig F9
	
Di 14-16 2 st
S Diagnostisches Praktikum 1 Rohrmann C27
	
Di 14-16 2 st
S Diagnostisches Praktikum 1 Beck s. Aushang 0 Blockkurs 2 st
S Diagnostisches Praktikum 11: Computer- Toll F9+ UB
	
Fr 10-12 2 st
diagnostik in ausgewählten Anwendyngs•
tiereichen der Psychologie (mit PC-Ubungen) CIP-Cluster
S Diagnostisches Praktikum II: Klassifikation
gemäß ICD+ DSM-IV
Halder-Sinn F5
	
Fr 14-16 2 st
S Diagnostisches Fallseminar
	
- Halder-Sinn F5
	
Mi 9-13 4 st
PÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
V Pädagogische Psychologie II:
Erziehungspsychologie
Todt/ Stiensmeier-
Pelster
H4
	
Do 10-12 2 st
S Psychologie der geistigen Behinderung Burkart F5
	
Di 14-16 2 st
S Bewältigungsprozesse in Familien mit einem
behinderten Kind
Lang F5
	
Di 8.30-10.00 2 st
S Psychologie der Verhaltensstörungen N.N. - E6
	
Mi 12-14 2 st
5 Lese- Rechtschreibschwäche (Diagnostik,
Prophylaxe und Behandlung)
Becker C27
	
Mi 8-10. 2 st
S Beratung im Bereich der Erziehung Fischer s. Aushang
	
Blockkurs 2 st
S Hochschulentwicklung durch nette Medien Glowalla,U. F7
	
Di 8-10 2 st
S Diplomandenseminar zur Lehr-/Lernforschung
und elektronischen Medien
Glowalla,U. F7
	
Di 10-12 2 st
S Jugenddelinquenz und Strafvollzug -
Gespräche mit Strafgefangenen
Müller F5
	
Mi 14-17 3 st
S Problemfelder im Bereich der Erziehung: Päd.- Schreiber
Psychol. Maßnahmen und Trainings-
programme für Eltern, Kinder und Lehrer/innen
E6 -
	
Di 10-12 2 st
S Befragungstechniken zur Evaluation von Lehr-
maßnahmen in der Erwachsenenaus- und -
weiterbildung
Schröder E6
	
Do 16-18 2 st
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S Motivation im Unterricht Stiensmeier-Pelster
	
E4 Di 18-20 2 st
S Psychologie der Lernbehinderung N.N.
	
F9 Mi 14-16
	
2 st
K Kolloquium zur Unterrichtsforschung
	
, Stiensmeier-Pelster
	
F7 Mi 18-20 2 st
ARBEITS-, BETRIEBS- UND ORGANISATIONSPSYCHOLOGIE
Mi 12-14
	
2 stV Organizational Psychology Frese H2
S Organisationspsychologische Praxisfälle Altrnann s. Aushang Blockkurs 2 st
S Ganzheitliche Veränderungsstrategien in Becker s. Aushang Blockkurs 2 st
5
Unternehmen
Human Resources Prograrn Evaluation Dai-Wiegel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Praktische Fragestellungen der Personal- und Drewes/ Lange s. Aushang Blockkurs 2 st
S
Organisationspsychologie
Lehrforschungsprojekt "Zielsetzungsprozesse Fay F6 Do 12-14 2 st
S
in der Arbeit"
Arbeitsgestaltung Fay 'F7 Do 8-10
	
2 st
S Stress und Stressprävention Frese F6 Di 14-16 2 st
S Ausgewählte Aspekte der Führung und ' Friedrich s. Aushang Blockkurs 2 st
S
Personalentwicklung in Unternehmen
Lehrforschungsprojekt: Dienstleistung und Giardini E4 Do 14-16 2 st
S
Emotion
Konfliktmanagement Göbel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Lehrforschungsprojekt: Selbstregulation im Heimbeck F7 Mo 14-16 2 st
S
Bereich Training und Motivation
Innovation Rauch F7 Do 14-16
	
2 st
S Biopsychologische Ansätze in der Ergonomie Sammer F6 Do 14-16 2 st
S Führung in Organisationen Utsch F7 Do 10-12 2 st
O5 Aktuelle Forschungsprobleme der Arbeits- und Frese F6 Di 16-18
	
2 st
K
Organisationspsychologie
E6 Di 19.30-21.00 1 stWissenschafts-/Praxiskollogium (14-tägig) Frese
PSYCHOPATHOLOGIE
Gallhofer/ Franz/ Hörsaal Di 11-13
	
2 stV Psychopathologie für Studierende der Medizin
und Psychologie, vgl. Ankündigungen des FB
11 Humanmedizin, s. Aushang FB 04
Runzheimer Nerven-
kliniken
NEBENFACH: LEHRAMT (Pädagogische Psychologie)
- L1, L2, L3
- L5 (Grundstudium)
EINFÜHRUNGSVORLESUNGEN
V
	
Erziehungspsychologie . Todt Audimax
Phil.
	
II
Mo 10-12 2 st
VERTIEFENDE VERANSTALTUNGEN: ERZIEHUNG
S Systernische Betreuung von Schülern mit
Lern-und Verhaltensstörungen
Baiser F5 Do 16-18 2 st
S Beobachtung und Beurteilung im Unterricht Ophoff C27 Mi 10-12 2 st
S Disziplinprobleme in der Schule Petersen E6 Di 8-10 2 st
S Soziale Beziehungen im pädagogischen
Kontext
Schütz F6 Di 8:30-10:00 2 st
S Sozialpsychologie abweichenden Verhaltens Görgen E4 Di 8-10 2 st
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VERTIEFENDE VERANSTALTUNGEN: INSTRUKTION
S Lese- Rechtschreibschwäche (Diagnostik,
Prophylaxe und Behandlung) Becker
	
C27 Mi 8-10 2 st
S Arbeit mit Eltern und Schülern: Aus der Praxis
des Schulpsychologen
Busch
	
G26 Do 17,00-18.30 2 st
S Lesen und Schreiben lernen Glowalla,U.
	
E4 Mi 8-10 2 st
S Lern- und Arbeitstechniken für Schüler und
Studenten
Glowalla,U.
	
E4 Mi 10-12 2 st
S Innere Differenzierung: Pädag. und psychol.
Aspekte (L1, L5) Hain/Krieger
	
F9 Mo 10-12 2 st
S Innere Differenzierung: Pädag. und psychol.
Aspekte (L2, L3, L4)
Hain/Krieger
	
F9 Mo 16-18 2st
S Psychologische Aspekte politischer Bildung Krieger
	
E6 Do 8-10 2 st
S Probleme der Schülerbeurteilung Krieger
	
B9 Mi 8-10 2 st
S Lernen mit interaktiven Medien im
naturwissenschaftlichen Unterricht
Latten-
	
B9 Do 16-18 2 st
S Diagnostik im Sprachbereich Ophoff
	
C27 Do 10-12 2 st
S Pädagogisch-psychologische Diagnostik Ophoff
	
E6 Do 14-16 2 st
S Geschlechtsspezifische Unterschiede im
Umgang mit Naturwissenschaft und Technik
Stiensrneier-Pelster/ F5
N.N.
Mo 10-12 2 st
S Lernschwierigkeiten Stiensmeier-Pelster
	
C27 Do 14-16 2 st
S Pädagogisch-psychologische Diagnostik in der N.N.
Schule
B24 Do 14-16 2 st
S Lehren und Lernen im naturwissenschaftlichen Todt
Unterricht
E6 Fr 13-15 2 st
SONDERPÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
-L5 (Hauptstudium)
S Psychologie der geistigen Behinderung(Sonderpäd. Psych. 1/11) Burkart
F5 Di 14-16 2 st
S iagnostisches Einzelfallseminar (Diagnostik
DI, Ig )II Dippen
E4 Mi 14-16 2 st
S Diagnostisches Einzelfallseminar (Diagnostik
III,
	
IV) Koch
F6 Mi 14-16 2 st
S Bewältigungsprozesse in Familien mit einem
behi
Lang F5 Di 8.30-10.00 2 st
S
IIIDiaIV)gnostisches Einzelfallseminar (Diagnostik,
N.N. F6 Mi 8.30-10.00 2 st
S Psychologie der Verhaltensstörungen N.N. E6 Mi 12-14 2 st(Sonderpäd. Psych. 1/11)
	
-
S Psychologie der Lernbehinderung (Sonderpäd. N.N.
Psych. I/11)
F9 Mi 14'-16 2 st
K Examenskolloquium
	
N.N. F9 Di 10-12 2 st
NEBENFACH: MAGISTER- UND DIPLOMSTUDIENGÄNGE
(außer Wirtschaftwissenschaften)
In den Vorlesungen Scheinerwerb durch Klausur möglich.
EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNGEN
ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE
V
	
Lernen - Behalten - Vergessen II
	
Haubensak H4 Mo 14-16 2 st
V
	
Motivationspsychologie: Spezifische Motive
	
Pohl H1 Do 8-10 2 st
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DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE / PERSÖNLICHKEITSTHEORIE
V
	
Biologische Psychologie: Neurotransmitter, Netter/ Hennig/ H2 Di 10-12 2 st
Hormone und psychische Funktionen
V
	
Diff. Psych. I:AllgemeinerTeil, Intelligenz
Rohrmann/
Hemmeter
Netter H2 Mo 16-18 2 st
S
	
Persönlichkeit und Umweltreaktionen Netter F9 Do 16-18 2 st
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
Spengler H2 Mi 8-10 2 stV
	
Entwicklungspsychologie II
SOZIALPSYCHOLOGIE
Bamberg/ Hormuth 1-14 Do 14-16 2 stV
	
Sozialpsychologie II: Soziale Kognition und
Anwendungen
S
	
Sozialpsychologie abweichenden Verhaltens Görgen E4 Di 8-10 2 st
NEBENFACH: WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
H4 Mo 14-16
	
2 stV Lernen - Behalten - Vergessen II Haubensak
V Motivationspsychologie: Spezifische Motive Pohl H1 Do 8-10 2 st
V Organizational Psychology Frese H2 Mi 12-14
	
2 st
S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann s. Aushang Blockkurs 2 st
S Ganzheitliche Veränderungsstrategien in
	
' Becker s. Aushang Blockkurs 2 st
S
Unternehmen
Human Resources Program Evaluation Dai-Wiegel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Praktische Fragestellungen der Personal- und Drewes/ Lange s. Aushang Blockkurs 2 st
S
Organisationspsychologie
Arbeitsgestaltung Fay F7 Do 8-10 2 st
S Stress und Stressprävention Frese F6 Di 14-16
	
2 st
S Ausgewählte Aspekte der Führung und Friedrich s. Aushang Blockkurs 2 st
S
Personalentwicklung in Unternehmen
Lehrforschungsprojekt: Dienstleistung und Giardini E4 Do 14-16
	
2 st
S
Emotion
Konfliktmanagement Göbel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Lehrforschungsprojekt: Selbstregulation im Heimbeck F7 Mo 14-16 2 st
S
Bereich Training und Motivation
Innovation Rauch F7 Do 14-16
	
2 st
S Führung in Organisationen Utsch F7 Do 10-12
	
2 st
S Entscheidungstheorie und -verhalten Molz F7 Do 18.00-19.30
	
2 st
K Wissenschafts-/Praxiskollogium (14-tägig) Frese E6 Di 19.30-21.00
	
1 st
NEBENFACH. : ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN
In den Vorlesungen Scheinerwerb durch Klausur möglich.
V Lernen - Behalten - Vergessen II Haubensak H4 Mo 14-16
	
2 st
V Motivationspsychologie: Spezifische Motive Pohl H1 Do 8-10
	
2 st
V Biologische Psychologie: Neurotransmitter,
Hormone und psychische Funktionen
Netter/ Hennig/
Rohrmann/
Hemmeter
H2 Di
	
. 10-12
	
2 st
V Verhaltensmedizin 1 Stark/ Walter H2 Di 16-18
	
2 st
S Ernährungspsychologie Diehl F5 Mo 16-18
	
2 st
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Fachgebiet Sport
Institut für Sportwissenschaft
Studienberatung: L3:
	
N.N./OStR i.H. Kaufmann
L2:
	
Prof. Dr. Neumann/PD Dr. Gißel
L1, Verbundfach:
	
Prof. Dr. Köppe/PD Dr. Gißel
L5:
	
Pröf. Dr. , NoWacki/Prof. Dr. Köppe
MA:
	
Prof. Dr. Munzert/Dipl. Sportlehrerin Dr. Lange
Die Eintragungen für die Sportpraktika finden am Montag, 17.4.2000 von 9.00 - 13.00 Uhr im Hörsaal
des Instituts für Sportwissenschaft, Kugelberg 62, statt (s. separater Anschlag).
Bei den Eintragungen haben die Studierenden das Stammdatenblatt vorzulegen.
Die Veranstaltungen am Institut für Sportwissenschaft beginnen am Dienstag, 18.4.2000.
Prüfungen ih der Theorie und Praxis der Sportarten vom 17.-21.7.2000.
Informationen zum Studium der Sportwissensehaft durch die Fachschaft montags ab 20.30 Uhr; Gießen, Henselstraße 10
Sportwissenschaft
WV HS
	
Kolloquium für Examenskandidaten (Seminar)
	
Köppe
	
Do 13-15, 2 st.
(L1,L2,L3,L5)
	
UR
WV GS/HS Wiss enschaftstheoretische und methodologische Grund- '
	
Munzert
	
Do 14-16, 2 st.
lagen der Sportwissenschaft
	
(Seminar)
	
HÖS
Sportpädagogik
WP GS/HS Einführung in die Sportpädagogik und -methodik
	
, Schwier .
	
Di 13-15, 2 st.
(L2, L3, L5, MA)
	
(Seminar)
	
HÖS
P
	
GS Kindheit und Spott (Seminar) Schwier Di 16-18, 2 st.
(für L1: 2.3.)
	
UR
Sportdidaktik
P
	
GS Einführung in die Sportdidaktik 1 (Vorlesung) Köppe Di 12-13, 1 st.
(für L1: 2.1);'(WV für alle)
	
HÖS
P
	
GS Einführung in die Sportdidaktik II (Vorlesung) Köppe Mi 12-13r 1 st.
( für L1: 2.1.); (V VV für alle)
	
HÖS
P
		
11S Sportlehrerhandeln zwischen Vermitteln und Köppe Di 16-18, 2 st.
direktem Lehren
	
(Seminar)
	
HÖS
(für L2,L3: 2)
P
		
GS Bewegung, Spiel und Sport für die Giundschule Köppe Do 10-12; 2 st.
(für L1: 2.2., 2.5.)
	
(Seminar)
	
HÖS ,
P GS
	
Sportartübergreifende Aspekte von Sportunterricht
	
Köppe/Sieland
	
Di 10-12, 2 st.
(für L2,L3: 2) .
	
(Seminar)
	
HÖS
WP GS/HS Sportspieldidaktik
	
Sinning
	
Di 13-15, 2 st.
(für L2, L3: 2)
	
(Seminar)
	
UR
P GS/HS
	
Psychomotorische Entwicklung im Kindes- und Jugendalter
	
Munzert
	
Mo 8-10, 2 st.
(für L1: 2.3)
	
(Seminar)
	
HÖS
WP GS/HS Konzepte und Probleme der Sportdidaktik
	
Gißel
	
Di 10.12, 2 st.
(Seminar)
	
UR
P
	
GS/HS Praktikumsnachbereitende Veranstaltung
(Proseminar)
Dauzenroth
	
Z.n.V., 2 st.
GR
P
		
GS/HS Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Cronau Z.n.V.. 2 st.
(Proseminar)
	
GR .
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WV GS/HS Aufbaukurs Sportförderunterricht II
(für Lehrberechtigung)
WV
	
Schulpraktische Übungen
	
Döhring/Böger
für Sportförderunterricht
(für Lehrberechtigung)
WP GS/HS Didaktik und Methodik des Sportförderunterrichts
	
Döhring/Böger
(P für L1, Verbundfach)
Döhring/Böger
P
	
GS/HS Praktikumsnachbereitende Veranstaltung
(Proseminar)
P
	
GS/HS Praktikumsnachbereitende Veranstaltung
(Proseminar)
P
	
GS/HS Praktikumsvorbereitende Veranstaltung
(L2.L3)
	
(Proseminar)
Praktikumsvorbereitende Veranstaltung
(Proseminar)
(Übung)
(Übung)
Rosenau
Sinning
Gißel
Kaufmann
Gißel
Kaufmann
Z.n.V., 2 st.
GR
Z.n.V., 2 st.
GR
Mo 10-12, 2 st.
GR
Do 10-12, 2 st.
Phil.11
Sept./Okt. 2000
5-wöchig/Schule
Sept../Okt. 2000
5-wöchig/Schule
Blockveranstaltung, TH
Vorbespr. 17.4.2000,
18.00 Uhr UR
Blockveranstaltung HÖS/TH
Vorbespr. 17.4.2000
20.00 Uhr HÖS
Gallus-Schule Grünberg
,Mi 9.55 - 11.15 , 14-tg.
Grundschule 'Langgöns
Mo 11.40-13.55, 14-tg.
P GS/HS
P GS/HS
P GS/HS
(L1,L5)
Schulpraktikum
Schulpraktikum
Psychomotorik
WP GS/HS .,Motodiagnostik in der Psychomotorik"
	
Gleising
	
Kompaktveranstaltung, 4 st.
(Seminar)
	
HÖS/TH
Trainingswissenschaft
WP GS/HS Sportmotorische Fähigkeiten und ihre Ansteuerung
	
Neumann
(Seminar)
WP GS/HS Trainingssteuerung im Sportspiel
	
Neumann/
(Seminar)
	
Ferger
WP GS/HS Einführung in die Trainingslehre
	
Ferger
(max. 25 Teilnehmer)
	
(Proserninar)
Bewegungslehre/Biomechanik
WV HS Ausgewählte Probleme der Sportpsychologie und der
Bewegungswissenschaft
	
(Oberseminar)
WP GS/HS Biomechanik sportlicher Bewegungen
(L2,L3,L5,MA)
	
(Seminar)
WP GS
	
Bewegungskoordination
(L2.L3,L5,MA)
	
(Seminar)
WP GS/HS Alterssport/Altersmotorik
	
(Seminar)
Allerssport
	
(Übung)
Sportmedizin
P GS
	
Sportphysiologie
	
(Vorlesung)
	
Nowacki/Medau
	
Di 9-10, 1 st.
(für Verbundfach, L2,L3, L5 MA)
WP GS/HS Experimentelles Arbeiten in der Bewegungswissenschaft
	
Reiser
(Seminar)
Munzert
Kaufmann
Kaufmann
Schott
Schott
Fr 10-12,.2 st.
HÖS
Mo 10-12, 2 st.
HÖS
Mo 12-14, 2 st.
HÖS
Di 16-18, 2 st.
GR
Do 8-10, 2 st.
Phil II
Mo 12-14, 2 st.
GYH
Fr 10-12, 2 st.
UR
Fr 9.00-10.00, 1 st.
TH
Di 12-14, 2 st.
GR/Labor
HÖS
P
	
GS . Grundlagen der funktionellen Anatomie
(für Verbundfach, L2,L3,L5,MA)
	
(Vorlesung)
Fr 9-10, 1 st.
HÖS
Nowacki
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1. Hilfe bei Sportverletzungen und medizinischen Notfällen;
	
Nowacki/Medau/
Sportschäden; Sporttraumatologie; allgemeine Krankheitslehre
	
Worsch
Mi 10-11, 1 st.
HÖS
Mi 11-13, 2 st.
Räume der Sportmedizin
Do 8-10, 2 st.
HÖS
Mo 17.-18, 1 st.
Räume der Sportmedizin
Di 18-20, 2 st.,14 tägl.
HÖS
Z.n.V, halbtags, 4 st.
Räume der Sportmedizin
(für Verbundfach, L2,L3,L5,MA)
	
(Vorlesung und Übung)
Übungen zur Ersten Hilfe: für alle Teilnehmerinnen an der
Ersten Hilfe obligatorisch 1 Mal im Semester
WP HS
	
Seminar Sportmedizin: „Biologische Leistungsentwicklung
im Kindes- und Jugendalter unter dem Einfluß sportlicher
NowackilWorsch
Nowacki
Nowacki/Medau
Medau/Nowacki
Aktivitäten”
	
(Seminar)
(für L2,L3,L5,MA)
WV HS
	
Kolloquium für Examenskandidaten
(L2,L3,L5,MA)
	
,
	
(Seminar)
WV HS
	
Klinische Sportmedizin, Prävention und ambulante
Rehabilitation (alle Studiengänge) (Vorlesung)
WV HS
	
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
	
Nowacki/Medäu/
in der Sportmedizin (für Examenskandidateninnen,
	
Worsch
Doktorandenlnnen der Sportwissenschaft
und Medizin (Theorie und Praxis der Leistungsdiagnostik)
(für L2,L3,L5,MA, Studierehde der Medizin-Klinische Semester)
(Übung/Praktikum)
WV HS
	
Einführung in die Sportphysiotherapie mit praktischen Nowacki/Haible/ Mo 15-17, 2 st.
Übungen (Massagen, Verbände, etc.)
(für L2,L3,L5,MA)
	
(Vorlesung und Übung)
WV HS
	
Rehabilitationssport'
Tiniakos/Worsch GYH
Übungsgruppe A Nowacki/Mücke/
El GohariANu
Do 15.30 -17, 2 st.
SPH
Übungsgruppe B Nowacki/Mücke/
El GohariANu
Do 17-18.30, 2 st.
SPH
(für L2,L3,L5,MA, Studierende der Medizin)
WV
	
HS
	
Sportverletzungen und Sportschäden Stürz/ Mi 14-16, 2st., 14 tägl.
- Prophylaxe, Therapie, Rehabilitation Albach/
Ishaque/
Nowacki, N:S:
HÖS `
Sportpsychologie :
WP GS
	
Einführung in die Sportpsychologie Munzert Mo 14-16, 2 st.
(Proseminar) HÖS
WV HS
	
Ausgewählte Probleme der Sportpsychologie und Munzert Di 16-18, 2 st.
der Bewegungswissenschaft
	
(Oberseminar)
Sportgeschichte
GR
WP GS/HS Sportgeschichte
	
(Vorlesung) Gißel Mi11-12,1st.
HÖS
WP GS/HS Sportgeschichte
	
(Seminar)
Sportsoziologie
Gißel Mi 12.14, 2 st.
UR
WP GS/HS Einführung in die Sportsoziologie
	
(Seminar) Schwier Mi 8-10, 2 st
(für alle) HÖS
WP HS
	
Sport - Medien -Kultur
	
(Oberseminar) Schwier Do 10-12, 2 st.
(L2,L3,MA)
Sportphilosophie ,
UR
WV GS/HS Anthropologie und Sport
	
(Seminar)
Interfakultative Angebote.
Schimmel Di 10-12, 2 st.
GR
WP GS/HS Sportgeschichte
	
(Vorlesung) Gißel Mi 11-12, 1 st.
HÖS
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WP GS/HS Einführung in die Sportsoziologie (Seminar) Schwier Mi 8-10, 2 st
(für alle) HÖS
WP HS Sport - Medien - Kultur
(L2, L3, MA)
(Oberseminar) Schwier Do 10-12. 2 st.
UR
WV GS/HS Anthropologie und Sport (Seminar) Schimmel Di 10-12, 2 st.
GR
Theorie und Praxis der SportartenSS 2000
	
4
American Flag-Football
WV
	
- Sti/Stu N.N. Kompaktveranstaltung,
Badminton (Wahlsportart)
1-wöchig
in der vorlesungsfreien
Zeit
L2,L3
	
Kurs A Sti/Stu Angerer Fr 11.30 - 13.00, TH
L2,L3
	
Kurs B Sti/Stu Angerer ' Fr 13.00 - 14.30, TH
Basketball
Verbundfach (ausschl.) Sti/Stu Franz Mo
	
8.00 - 9.30, SPH
L2.L3,L5 la Sti/Stu Franz Mi
	
8.00- 9.30, SPH
L2,L3,L5 Ib Sti/Stu Seegräber Di 14.00-15.30, SPH
MA Ic Sti/Stu N.N. Mi 14.00-15.30. SPH
L2,L3,L5 Ila (L2,L5=1st.) Sti/Stu Franz Mo
	
9.30-11.00, SPH
Ilb (L2,L5=lst.) Sti/Stu Seegräber Di 15.30-17.00, SPH
MA Ilc Sti/Stu Repp Mi 15.30-17.00, SPH
Fußball
Verbundfach Sti/Stu Gißel Do 10.00-12.00, Stadion
L2.L5 1 und II Kurs A Sti/Stu Sinning Mo 10.00-12.00
Di 10.00-12.00 (2-wöchig)
L2.L5 1 und II Kurs B Sti/Stu Sinning Mo 14.00-16.00, Stadion
Do 10.00-12.00 (2-wöchig)
L3,MA 1 und II Kurs C Sti/Stu Lange Di 16..30-18.00, Stadion
SPF (L2.L5=2st.) Sti/Stu Breitenmoser
Mi 11.30-13.00, Stadion
Di 14.00-16.00, Stadion, GR
Do 14.00-16.00, Stadion, GR
Gerätturnen
Sportmotorische Fertigkeiten im Turnen (Grundschule und Verbundfach)
Schäfer Di 14.00-15.30, THL1 Kurs A Sti/Stu
L1 Kurs B Sti/Stu Schäfer, Di 15.30-17.00, TH
Studenten
L2.L3,L5,MA la Stu Weller Di
	
8.00-9.00, TH
Do
	
8.00-9.00, TH
L2.L3,L5.,MA Ib Stu Weller Di
	
9.00-10.00, TH
Do 9.00-10.00, TH
L2.L3,L5,MA Ic Stu Weller Di 10.00-11.00, TH
Do 10.00-11.00, TH
L2.L3,L5.MA Ila Stu Weller Mi 11.00-12,30, TH
L2.L3;L5,MA Ilb Stu Weller Mi 12 30-14 00, TH
Studentinnen
Verbundfach Sti Gohr Mi
	
8.00-9.00, TH
Do 12.00-13.00, TH,
L2,L3,L5,MA 1 Sti Gohr Mi
	
9.00-10.00, TH
Do 13.00-14.00, TH
L2.L3,L5,MA Ila Sti Gohr Mo
	
9.00-10.30, TH
L2,L3,L5,MA Ilb Sti Gohr Do 14.00-16.00, TH
Trampolinturnen
L2.L3 Wahlsportart Sti/Stu Weller Di 11.00-13.00, TH
L3 Wahlsportart Sti/Stu Weller Do 11.00-12.00,TH
L1 - L5 WV
	
Kurs A Sti/Stu Weller Mo 14.00-15.00, TH
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L1 - L5 WV
	
Kurs B Sti/Stu Weller Mo 15.00-16.00. TH
L1 - L5 WV
	
Kurs C Sti/Stu 'Weiler Mo 16.00-17.00, TH
Gymnastik
Rhythmische Gestaltung in Gymnastik
Sti/Stu Teichgraber Di
	
8.00-9.00, GYHL1
	
Kurs A
L1
	
Kurs B Sti/Stu Teichgraber Di 12.00-13.00, GYH
Verbundfach, L2,L3,L5,MA
	
la Sti/Stu Teichgraber Di
	
9.00-10.00; GYH
Verbundfach, L2,L3,L5,MA
	
Ib Sti/Stu Teichgraber Mi 10.00-11.00, GYH
Verbundfach, L2,L3,L5,MA
	
Ic Sti/Stu Teichgraber Fr 10.00-11.00,GYH
L2,L3,L5,MA
	
Ila Sti/Stu Teichgraber Mi
	
9:00-10.00, GYH
L2,L3,L5,MA
	
Ilb Sti/Stu Teichgraber Do 9.00-10.00, GYH
L2,L3,L5.MA
	
IIc Sti/Stu Teichgraber Fr
	
9.00-10.00, GYH
Handball
Verbundfach,L2,L3,L5,MA
	
la Sti/Stu Sinning Mi 9.30.1100,SPH
Verbundfach,L2,L3,L5,MA
	
Ib Sti/Stu Haible Fr
	
7.30-9.00, SPH
L2, L5
	
Ila Sti/Stu Sinning Mi 11.00-12.00, SPH
L3, MA
	
IIb Sti/Stu Haible Do 12.30-14.00,SPH
Hockey (Wahlsportart)
L1-L5 Sti/Stu Lange/Sinning Di 15.00-16.30, Außenanlage
Kleine Spiele
Spielen. Kleine Spiele,Minisportspiele
L1 und Verbundfach Sti/Stu Haible Di 7.30-9.00, SPH
Kleine Bewegungsspiele
L2,L3,L5,MA Sti/Stu Haible
	
Do 11.00-12.30,
SPH
Leichtathletik
Sportmotorische Fertigkeiten im Laufen, Werfen und Springen
Ruhl Do 8.00-10.00, StadionL1
	
Kurs A Sti/Stu
Li
	
Kurs B Sti/Stu Sieland Di 13.00-15.00, Stadion
L1
	
Kurs C Sti/Stu Döhring Do 11.30-13.00, Stadion
Verbundfach Kurs A Sti/Stu Gohr Mo 15.00-16.30. Stadion
Verbundfach Kurs B Sti/Stu Ruhl Mo 10.00-12.00, Stadion
L2.L3,L5,MA
	
I und II Sti/Stu Sinning Mo 12.00-14.00, Stadion
L2,L3,L5.MA
	
la Sti/Stu Böhm
Mi 12.00-14.00, Stadion
Mo 10.00-12.00, Stadion
L2,L3,L5,MA
	
Ib Sti/Stu Böhm Mo 12.00-14.00, Stadion
L2,L3,L5.MA
	
Ic Sti/Stu Böhm Mi 12.00-14.00, Stadion
L2,L3,L5,MA
	
Id Sti/Stu Böhm Do 8.00-10.00 ,Stadion
L2,L3,L5,MA
	
le Sti/Stu Böhm Do 10.00-12.00, Stadion
L2.L3,L5,MA
	
Iia Sti/Stu Böhm Di 9.00-11.00, Stadion
L2:L3,L5.MA
	
Ilb Sti/Stu Böhm Di 11.00-13.00, Stadion
L2,L3,L5,MA
	
IIc Sti/Stu Böhm Fr 9.00-11.00, Stadion
L2,L3,L5,MA
	
lld Sti/Stu Böhm Fr 11.00-13.00, Stadion
Psychomotorik
L1-L5 Sti/Stu Gleising Kompaktveranstaltung
(s. Theorie-Angebot bzw. sep. Anschlag) HÖS, TH, Schule
Rollen, Gleiten, Fahren
WV L1 Sti/Stu Leeder Z.n.V., Parkplatz I:f.S.
WV L2,L3,L5 Sti/Stu Leeder Z.n.V., Parkplatz I.f.S.
RüdernlKanu (Wahlsportart)
Sti/Stu Kaufmann Mi 9.00-12.00,L2,L3,L5,MA
	
Kurs Rudern
Bootshaus GRG
(Beginn: 10.5.2000)
L2,L3,L5,MA
	
Kurs Kanu Sti/Stu Kaufmann Di 9.00-12.00,
Bootshaus GRG
(Beginn: 9.5.2000)
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Schwimmen
Sti/Stu
StilStu
Sti/Stu
Sti/Stu
Sti/Stu
Sti/Stu
Sti/Stu
Lange
Teichgraber
Teichgraber
Teichgraber
Teichgraber
Lange
Kräter
Mi 8.00-9.30, SH
Mi 12.00-13.00, SH
Do 12.00-13.00, SH
Di 10.00-11.00, SH
Do 10.00-11.00, SH
Mi 11.00-12.00. SH
Fr 11.00-12.00, SH
Di 11.00-12.00, SH
Do 11.00-12.00. SH
Di 12.00-14.00, SH
Mi
	
9.30-11.00, SH
Z.n.V., Hallenbad Grünberg
L1
	
Kurs A
L1
	
Kurs B
Verbundfach, L2,L3,L5,MA
	
la
Verbundfach, L2,L3,L5,MA
	
Ib
L2,L3,L5,MA
	
11
L2,L3,L5, MA
	
1 und II
Schwimmen mit Behinderten
(P für L5)
Sportförderunterricht
S. Theorie-Angebot
Tanz
Rhythmische Gestaltung im Tanz
L1 Gruppe A Sti/Stu Lotz-Winter Mo 11.00-12.00, GYH
L1 Gruppe B Sti/Stu Lotz-Winter Di
	
12.00-13.00, GYH
Verbundfach Sti/Stu Meusel Do 14.00-15.00, GYH
L1, L5 Sti/Stu Meusel Do 13.00-14.00, GYH
L2,L3.L5.MA
	
Kurs A Sti/Stu Lotz-Winter Mo 9.00-11.00. GYH .
L2,L3,L5,MA
	
Kurs B Sti/Stu Meusel Di 10.00-12.00, GYH
SPF (Musik und Bewegung, Improvisation,
Gestaltung, Bewegungsbegleitung) Sti/Stu Meusel Do 10.00-12.00, GYH
Tennis (Wahlsportart)
Sti/Stu Haible Mo 12.30-14.45,L3,MA .
	
Kurs A
Verbundfach, L2,L5
	
Kurs B Sti/Stu Haible
Tennisplatz I-V
Di
	
10.00 .12.00,
Verbundfach, L2,L5
	
Kurs C Sti/Stu ' Haible
Tennisplatz I-V
Do 15.00-17.00,
SPF (L2,L5=2st.)' Sti/Stu Hasenkamp
Tennisplatz I-V
Mi 14.00-17.00,
Tischtennis (Wahlsportart)
Tennisplatz 1-111,
GR
Verbundfach, L2.L3.L5.MA Kurs A Sti/Stu Müller Fr 14.00-15.30, GYH
Verbundfach, L2.L3,L5,MA Kurs B Sti/Stu Müller Fr 15.30-17.00, GYH
Volleyball
Verbundfach la Sti/Stu Poppe Di 9.30-11.00, SPH
L2,L3,L5,MA Ib Sti/Stu Poppe Di 11.00-12.30, SPH
L2.L3.L5,MA Ic Sti/Stu Finke
	
- Mo 11.00-12.30, SPH
1 71 3,1 5MA IIa (1 2.L5=1st) Sti/Stu Finke Mo 12.45 .14.15. SPH, UR
L2.L3.L5.MA Ilb (L2,L5,=lst.)Sti/Stu Metsch Mo 14.30-16.00, SPH, UR
SPF (L2,L5=2st.) StilStu Metsch Do 8.00-11.00, SPH
Do 8.00-10.00, UR
L2,L3,L5,MABeach-Volleyball, Beach-SportartenSli/Stu Finke Di 10.00-12.00,
Beach-Anlage
Wanderführerlehrganq
V VV StilStu Weller 29.7.-5.8.2000
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Windsurfen (Wahlsportart1
Kurs A
	
Sti/Stu
	
Bohr
	
Di 11.00-14.00,
Heuche
	
rSee
Kurs B
	
Sti/Stu
	
Bohr
	
Mi 11.00-14.00,
Heuchelheimer See
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vorn Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
Fachbereich 05 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Evangelische Theologie und Katholische Theologie
und deren Didaktik (07) und
• Fachbereich Geschichtswissenschaften (08) sowie
• Institut für Klassische Philologie und
• Institut für Orientalistik des bisherigen Fachbereichs Sprachen
und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas (11)
Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung
II
	
Studienphase, Semester:
GS = Grundstudium. HS = Hauptstudium, AS = Aufbaustudium
III
	
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1 = Lehramt an Grundschulen
LID = Lehramt an Grundschulen / Religion als Didaktikfach
L2 = Lehramt an Haupt- u. Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
MA = Magister
NF = Nebenfach
WF = Wahlfach
A = Neuere Fremdsprachen: Arabistik
D = Deutsch als Fremdsprache
1 =
	
Islamwissenschaft
T= Turkologie
StA = Studienelement Arabisch
StT = Studienelement Türkisch
Eth = Ethik (die Angaben L1-L5, MA beziehen sich auf das Studium der Theologie. Veranstaltungen, die
speziell für das Ethik-Studium vorgesehen sind, werden mit Eth ausgewiesen)
fw = fachwissenschaftlich, fd = fachdidaktisch
IV
	
Name des/der Lehrenden '
V
	
Veranstaltungsortund -zeit:
Phil.l = Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Str. 10
Phil II = Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
A, B, C, D, E, G, H = Haus A, Haus B, Haus C, Haus D, Haus E, Maus G, Haus H
1-1 = Hörsaal, R = Raum
VI
	
Veranstaltungsbeginn
5
Studienberatung Evangelische Theologie:
L1 Didaktik
L1 Wahlfach, L2 und L5
L3 und Magister
Waltraud Götzky, 1it 99-27002
Prof. Dr. Wolfram Kurz, 1it 99-27160
Jens Murken,
	
99-27102
Prof. Dr. Wolfram Kurz. Ir 99-27160
Jens Murken, IN 99-27102
Studienberatung Katholische Theologie:
L1 und L5
	
Maria-Elisabeth Wischer, T 99-27170
L2
	
Prof. Dr. Bernhard Jendorff, T 99-27230
L3 und Magister
	
Prof. Dr. Gerhard Dautzenberg,
	
99-27210
Studienberatung Ethik:
	
Prof. Dr. Linus Hauser, T 99-27240
Studienberatung Geschichtswissenschaften:
Lehramt und Magister Prof. Dr. Peter Moraw, lit 99-28220, Sprechstunde: Di 13-14 Uhr
Weitere Studienberater des Fachgebietes Geschichtswissenschaften siehe Studienführer Geschichte (erhältlich
Dekanat FB 05 und iin Büro für Studienberatung)
Studienberatung Klassische Philologie (Griechisch, Latein) Magister, Griechisch L3, Latein L3:
Dr. Ulrich Hübner, 2 99-31032
Prof. Dr. Helmut Krasser, 1it 99-31020
Prof. Dr. Manfred Landfester, Ilä' 99-31030
Dr. Claudia Ungefehr-Kortus,
	
99-31033
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Studienberatung Orientalistik (Islamwissenschaft, Turkologie) Magister, Diplomstudiengang, Neuere
Fremdsprachen' (F6): . Arabistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelement Türkisch, Arabisch
Prof. Dr. Angelika Hartmann, t$ 99-31060
Prof. N.N., li 99-31070
Susanne Schmidt, ' 99-31064
Lektor Arabisch, Hatem Lahmar, ' 99-31066
Lektor Türkisch, Durdu Fedakär,
	
99-31063
Fachgebiet Theologie
INSTITUT FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE
Sprachkurse
ab 1. Einführung In das Bibelhebräische für Lehr- Faßbeck Mi 14-16, 2st.
Sem. amtskandidatinnen und -kandidaten
fw, alle, Eth
Phil.11; H, R 210
ab 1. Griechisch für Theologen 1 Gebhardt Di / Do 8.30-11.30
Sem. - Ferienkurs -
fw, alle, Eth
Phil.11, H, R 210
ab 2. Griechisch für Theologen III Müller-Fieberg 29. + 30.03., 04., 05.,
Sem, - Ferienkurs - 06., 11., 12. + 13.04.
fw, L3, Eth, Interessierte 9.30-11.30
Phil.11, H, R 210
ab 3. Lektüre ausgewählter Texte aus Qumran Fritz Mi 10-12, 2st.
Sem. (Hebräisch III)
fw, alle, Eth
Phil.11, H, R 209
	
.
Altes Testament
ab 1. Vorlesung: Religionsgeschichte Israels und
	
Fritz
	
Di 10-12, 2st.
	
18.04,00
Sem. seiner Umwelt
	
Phil.11. A, H 110
fw. alle, Eth
ab 2. Proseminar: Einführung in die exegetischen
	
von Nordheim
	
Di 16-18, 2st.
	
25.04.00
Sem. Methoden anhand des Propheten Amos
	
Phil.11, H, R 210
Seminare:
ab 3. Jerusalem in Geschichte und Gegenwart
	
Fritz
	
Mi 8-10, 2st.
	
19.04.00
Sem. fw, alle, Eth
	
Phil.11, H, R 215
ab 3. Theologien des Alten Testaments
	
Fritz
	
Di 14-16, 2st.
	
18.04.00
Sem. fw, alle, Eth
	
Phil.11, H, R 210
ab 1.
	
Ubunq: Bibelkunde - Altes Testament
	
Scherließ
	
Mi 16-17.30, 2st.
	
19,04.00
Sem. alle
	
Phil.11, H, R 205
Vorlesungen:
1.+2. Einführung in die Geschichte und Literatur des Dautzenberg Do 10-12, 2st.
Sem. Urchristentums Phil.11, B, H 030
ab 1.
fw, alle
Hauptfragen einer Ethik des Urchristentums Dautzenberg Fr 10-12, 2st.
Sem. fw/fd, alle, Eth Phil.11, H, R 210
ab 1. Römerbrief, Kapitel 1-8 Gebauer Di 10-12, 2st.
Sem. fd, alle Phil.11, H, R 215
19.04.00
22.02.00
29.03.00
19.04.00
20.04.00
21.04.00
18.04.00
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Proserninare:
ab 2. Einführung in die Exegese der Synoptischen '
Sem. Evangelien'
fw,L1D
ab 3. Einführung in die Methoden neutestamentlicher
Sem. Exegese
fd, L3, Mag
ab 5. Seminar: Das spannungsreiche Gottesbild von
Sem. Römer 9-11
fw, L3, MA
Examenskolloquium
fw/fd, alle
Historische Theologie
ab 1. Vorlesunq: Kirchengeschichte 2
Sem. (Von der Reformation bis zur Gegenwart)
fw, alle, Eth
Seminare:
ab 3. Martyrium und Märtyrer
Sem. fw, alle, Eth
ab 3. Christen und Juden in Deutschland nach 1945
Sem. fw, alle, Eth
ab 1. Übung: Lektüre von Quellentexten zur Vorle-
Sem. sung Kirchengeschichte 2
fw, alle, Eth
Systematische Theologie
ab 2. Proseminar: „Allein aus Glauben ...” Die
Sem. reformatorische Rechtfertigungslehre und ihre
Aktualität
fw, alle
ab 3. Seminar: Die Kirche in der modernen Gesell-
Sem. Schaft
fw, alle
Sozialethik
ab 1.
	
Vorlesung: Einführung in die Ethik
Sem. fw, alle, Eth
ab 3. Seminar: Anfang und Ende des Lebens.
Sem. Brennpunkte der Bioethik
fw, alle, Eth
Religionswissenschaft
Vorlesungen:
ab 1.
	
Neue Religionen
Sem. fw, alle, Eth
ab 1. Einführung in den Buddhismus
Sem. ' fw, alle
Müller-Fieberg Do 10-12, 2st.
Phil.11, H, R 215
20,04.00
Gebauer Di 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 215
18.04.00
Dautzenberg/
Müller-Fieberg
Do 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 210
20.04.00
Dautzenberg Do 18-20, 2st.
Phil.II, H, R 215
20.04.00
Hermle Mi 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 205
19.04.00
Hermle Mi 18-20, 2st.
Phil.11, H, R 205
19.04.00
Hermle Do 14-16. 2st.
Phil.11, H, R 205
20.04.00
Hermle Do 08-10, 2st.
Phil.11, H, R 205
20.04.00
Bedford-
Strohm
Fr 10-12, 2st.
Phil.11, H, R 210
28.04.00
Bedford-
Strohm
Do 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 215
20.04.00
Bedford-
Strohm
Fr 8-10, 2st.
Phil.11, A, H 110
28.04.00
Bedford-
Strohm
Do 16-18. 2st.
Phil.11, H, R 205
20.04.00
Seibert Fr 8-10, 2st.
Phil.11, H, R 205
28.04.00
Gerner Di 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 209
18.04.00
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ab 1. Orakel, Weissagung, Schicksalsdeutung
	
Nagel
	
Mi 16-18, 2st.
	
19.04.00
Sem. fw, alle
	
Phil.11, H, R 210
Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungs-
angebote von Frau Prof. Dr.'Hartmann
(Orientalische Philologie)
Religionspädagogik und -didaktik
ab 1'. Vorlesunq: »Logotherapie" und das Konzept der Kurz
	
Mi 10-12, 2st.
	
19.04.00
Sem. „Psychologischen Therapie und ihre Bedeutung
	
Phil.11, H, R 205
für die Allgemeinpädagogik und Religionspäd-
agogik
fd, alle
ab 2. Proseminar: Einführung in die religionspäd-
	
Kurz
	
Mi 8-10, ist.
	
19.04.00
Sem. agogischen Grundprobleme
	
Phil.11, H, R 205
fd, alle
Seminare:
ab 3. Jesus von Nazareth im Religionsupterricht
	
Kurz
	
Di 16-18, 2st.
	
18.04.00,
Sem. fd, alle
	
Phil.11; H, R 215
ab 3. Optimale Kommunikation in (RU) Unterricht
	
Kurz
	
Di 18-20. 2st
	
18.04.00
Sem. und Schule
	
Phil.11, H, R 215
fd, alle
ab 3. Antijudaismus im Religionsunterricht .
	
Kriechbaum
	
Fr-Sa 9-18
	
05./06.05.00
Sem. fd, alle
	
Schloss Rauischholz-
(zusammen mit dem Hessischen Landesinsti-
	
hausen
tut für Pädagogik)
	
außerdem: 15-18.30
Phil.11, H, R 205
	
26.05.00
ab 3. Einführung in das Kirchenjahr
	
Miethe
	
Mo 14-16, 2st.
	
24.04.00
Sem. fd, L1, L2, L5
	
Phil.11, H, R 210
ab 3. Kinder- und Schulbibeln im Vergleich
	
Schmalenberg Blockseminar, 2st.
	
06.05.00,
Sem. fd, L1
	
jeweils Sa 9-17
	
17.06.00,
Vorbesprechung:
	
01.07.00
Mi 13-14
Phil.11, H, R 205
	
26.04.00
ab 1. Ubunq: Kirchengeschichte im Schulbuch für
	
Murken/
	
Mo 18-19.30, 2st.
	
17.04.00
Sem. den Religionsunterricht
	
Wischer
	
Phil.11, H, R 210
fw/fd, L1, LID, L2, L3, L5
Schulpraktische Veranstaltungen
ab 2. Hospitationen: Grundfragen zur Gestaltung des Götzky
	
1. Gruppe:
Sem. evangelischen Religionsunterrichts:
	
Di u. Do 8.00–10.00
	
18.04.00
Planung - Ausführung – Analyse
	
Phil.11, H, R 209
- mit Unterrichtsversuchen in der Schule
	
2. Gruppe:
fd, L1, L2, L5
	
Fr 8.00–12.00
	
21.04.00
Phil.11. H, R 209
Schulpraktika
Seminare:
Nachbereitung des Fachpraktikums Evangeli-
	
Götzky
sche Religion
fd, L1, L2, L5
Blockveranstaltung im 12.-14.05.00
Religionspädagog.
Studienzentrum der
EKHN in Kronberg/Ts.
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Nachbereitung des Fachpraktikums Evangeli-
	
Miethe
	
Blockveranstaltung im 12.-14.05.00
sche Religion
	
Religionspädagog.
fd, L2. L3, L5
	
Studienzentrum der
EKHN in Kronberg/Ts.
INSTITUT FÜR KATHOLISCHE THEOLOGIE
Sprachkurse
ab 1.
	
Einführung in das Bibelhebräische für Lehr- Faßbeck Mi 14-16, 2st. 19.04.00
Sem,
	
arntskandidatinnen und -kandidaten
fw, alle, Eth
Phil.11, H, R 210
ab 1.
	
Griechisch für Theologen 1 Gebhardt Di / Do 8.30-11.30 22.02.00
Sem.
	
- Ferienkurs -
fw, alle, Eth
Phil.11, H, R 210 5
ab 2.
	
Griechisch für Theologen III Müller-Fieberg 29. + 30.03., 04., 05.; 29.03.00
Sem.
	
- Ferienkurs - 06., 11., 12. + 13.04
fw. L3 / Eth, Interessierte 9.30-11.30
Phil.11, H, R 210
ab 3.
	
Lektüre ausgewählter Texte aus Qumran Fritz Mi 10-12, 2st. 19.04.00
Sem.
	
(Hebräisch III)
fw, alle, Eth
Altes
	
Testament
Phil.11, H, R 209
ab 1.
	
Vorlesung: Religionsgeschichte Israels und Fritz Di 10-12, 2st. 18:04.00
Sem.
	
seiner Umwelt
fw. alle, Eth
Philal, A, H. 110
ab 2.
	
Proseminar: Einführung in die exegetischen von Nordheim Di 16-18. 2st. 25.04.00
Sem.
	
Methoden anhand des Propheten Amos
Seminare:
Phil.11, H, R 210
ab 3.
	
Jerusalem in Geschichte und Gegenwart Fritz Mi 8-10, 2st. 19.04.00
Sem.
	
fw. alle, Eth Phil.11, H, R 215
ab 3.
	
Theologien des Alten Testaments Fritz Di 14-16, 2st. 18.04.00
Sem.
	
fw, alle, Eth Phil.11, H, R 215
ab 1.
	
Übung: Bibelkunde - Altes Testament Scherließ Mi 16-17.30, 2st. 19.04.00
Sem.
	
alle
Neues Testament
Phil.11, H, R 205
Vorlesungen:
1.+2. Einführung in die Geschichte und Literatur des Dautzenberg Do 10-12. 2st. 20.04.00
Sern. Urchristentums
fw, alle
Phil.11, 8, H 030
ab 1. Hauptfragen einer Ethik des Urchristentums Dautzenberg Fr 10-12, 2st. 21.04.00
Sem. fw/fd, alle, Eth Phil 11. H. R 210
ab 1. Römerbrief, Kapitel 1-8 Gebauer Di 10-12, 2st. 18.04.00
Sem fd, alle
Proseminare:
Phil.11, H, R 215
ab 2. Einführung in die Exegese der Synoptischen Müller-Fieberg Do 10-12, 2st. 20.04.00
Sem. Evangelien
fw. LID
Phil.11, H, R 215
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ab 3. Einführung in die Methoden neutestamentlicher Gebauer
Sem. Exegese
fd, L3, Mag
ab 5. Seminar: Das spannungsreiche Gottesbild von Dautzenberg /
Sem. Römer 9-11 Müller-Fieberg
fw. L3, MA
Examenskolloquium Dautzenberg
fw/fd, alle
Historische Theologie
ab 1. Vorlesung: Die Kirche im Hoch- und Spätmit-
	
Grulich
Sem. telalter
fw, alle, Eth
ab 1. Seminar; Sacrum Imperium.
	
Grulich
Sem. Kirche und Reich im Mittelalter
fw, alle, Eth
Systematische Theologie
ab 2. Proseminar: Einführung in die Systematische
	
Gniosdorsch
Sem. Theologie
fw. alle, Eth
Moraltheologie
ab 2. Proseminar: Moraltheologische Grundfragen
	
Gniosdorsch
Sem. fw, alle, Eth
Religionswissenschaft
Vorlesunqen:
ab 1. Neue Religionen
	
Seibert
Sem. fw. alle, Eth
ab 1. Einführung in den Buddhismus
	
Gerner
Sem. fw, alle
ab 1. Orakel, Weissagung, Schicksalsdeutung
	
Nagel
Sem. fw, alle
Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungs-
angebote von Frau Prof. Dr. Hartmann
(Orientalische Philologie)
Religionspädagogik und -didaktik
Proseminare:
ab 2. Einführung in die religionspädagogischen
Sem: Grundprobleme
fd, alle
ab 2.
	
Religionsunterricht vorbereiten
Sem. fd, alle
ab 1. Übung: Kirchengeschichte im Schulbuch für
Sem. den Religionsunterricht
fw/fd, L1, LID, L2, L3, L5
Schulpraktische Veranstaltungen
ab 2. Hospitation: Grundfragen des Katholischen
Sem. Religionsunterrichts: Planung - Durchführung -
Analyse
fd, LID
Di 14-16, 2st.
Phil.11, H, R -205
18.04.00
Do 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 210
20.04.00
Do 18-20, 2st.
Phil.11, H, R 215
20.04.00
Mi 14-16, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Mi 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Mi 10112, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Mi 12-14, 2st.
Phil.11, H, R 215
19.04.00
Fr 8-10, 2st.
Phil.11, H, R 205
28.04.00
Di 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 209
18.04.00
Mi 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 210
19.04.00
Kurz Mi 08-10, 2st.
Phil.11, H, R 205
19.04.00
Stolte Fr 10-12, 2st.
Phil.11, H, R 77
28.04.00
Murken/
Wischer '
Mo 18-19.30, 2st.
Phil.11, H, R 210
17.04.00
Wischer Di 10-12, 4st
Schule: Ort und Zeit
siehe Aushang
Phil.11, H, R 210
18.04.00
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Seminare:
ab 3. Begleitung des Fachpraktikums in Katholischer Wischer
	
Mo 16-18, 2st.
	
21.02.00
Sem.
	
Religion
	
Phil.11, H, R 210
rd, L1, L5
ab 3.
	
Begleitung des Fachpraktikums in Katholischer Jendorff
	
Mo 16-18, 2st.
	
21.02.00
Sem.
	
Religion
	
Phil.11; H, R 215
fd, L2, L3
ab 4. Nachbereitung des Fachpraktikums in Katholi-
	
Wischer.
	
1. Blockseminar
Sem. scher Religion
	
Phil.11, H, R 210
fd. Li, L5
	
2. Blockseminar
Mo 16-18
Phil.11, H. R 210
ab 3. Nachbereitung des Fachpraktikums in Katholi-
	
Jendorff
	
1. Blockseminar
Sem, scher Religion
	
Phil.11, H, R 215
fd, L2, L3
	
2. Blockseminar
Mo 16-18, 2st.
Phil.11, H, R 215
24.03.00
17.04.00
24.03.00
17.04.00
Fachgebiet Geschichte
P GS/ Kolleg: Grundzüge des europäischen Menke Di 15-16. Do 13-14, 2st.
HS Ah egahthikums Phil.l, H 3
P GS/ Hauptseminar: Ausgrabungsbefunde Menke Di B. 45-11.00, 3st.
HS und Quellenexegese zum Megalithikum Phil.l, D, Bibliothek
der herzynischen. saxonischen und
skandinavischen Zonen
P GS/ Kolloquium zum Kolleg Menke Do 8.45-11.00, 3st.
HS Phil.l, D, Bibliothek
P GS Proseminar: Archäologische Analyse Adler. Di 16-18, 2st.
von Kultanlagen der Latönekultur Phil.l, D, Bibliothek
P Archäologische Exkursionen MenkelAdler
P Archäologische Ausqrabunqspraktika Menke/Adler
Vorlesungen:
WP GS/ Die attisch rotfigurige Vasenmalerei Martini Mo 11-13, 2st.
HS von 530-470 v. Chr. Phil.I, H 5
WP GSI Helden und Heroen. Die Griechen und Eschbach Mo 10-11, Ist.
HS 'ihre Vergangenheit Phil.l, H 5
WP GS/ Griechische Mythen und die Metamorphosen Michel Blockveranstaltung
1-IS Ovids
WP Ubunq: Archäologie und Computer II: Eschbach Mi 11-13, 2st.
Zeichnen und Rekonstruieren Phil.l, G, R 338
WP GS/ Hauptseminar: Die attisch rotfigurige Martini Di 11-13, 2st.
HS Vasenmalerei von 530-470 v. Chr. Phil.l, G, R 338
Proseminare:
P GS Grundzüge der römischen Architektur Martini Mo 14.45.16.15, 2st.
Phil.l, G, R 338
08.05.00
It. bes. Ankünd.
03.05.00
02.05.00
08.05.00
Vor- und Frühgeschichte
18.04.00
18.04.00
20.04.00
18.04.00
It. bes. Ankünd.
It. bes. Ankünd.
Klassische Archäologie
08.05.00
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WP ,GS/ Einführung in die Klassische Archäologie v. Moock Di 16-18, 2st.
Phil 1, C, R 30
02.05.00
HS
WP GS/ Mittelseminar: Chronologische Fixpunkte Eschbach Di 14=16, 2st. 02.05.00
HS der Archäologie (Vorbereitung der
Exkursion nach Athen)
Phil.l, C, R 30
P HS Kolloquium für Doktoranden und Martini/Eschbach/ Di 18-20, 2st. It. bes. Ankünd.
Magistranden
Sprach- und Lektürekurse:
v. Moock Institut
WP GS/
HS
Neugriechisch 1 (für Fortgeschr.) v. Moock Mi 16-18, 2st.
Phil.l, C, R 10
[3.05.00
WP GS/
HS
GS/
Lektüre und Interpretation neugriechischer
Literatur
Exkursion: Jahresexkursion nach
v. Moock Mi 18-20, 2st.
Phil.l, C, R 10
03.05.00
It. bes. Ankünd.Martini/Goehe/
	
April 2000
HS Athen und Attika Eschbach/v. Moock
Kunstgeschichte
P GS/ Vorlesunq: Idealstadtgedanke und Baumgartner Do 10-12, 2st. 20.04.00
HS Städtebau in der italienischen
Renaissance 1400-1600
Phil.l, H 5
GS/ Ringvorlesung: Aus- und Ansichten. s. Aushang Mi 18-20, 2st. i, 19.04.00
WP
HS
GS/
Berufsfelder für Kunsthistorikerinnen
Übunq: "Kunstgeschichte und zeitge- Baumgartner
Margarete- B i e b e r-S a a l
n. Vereinbarung
HS nössische Kunst" (Ausstellungsprojekt):
5. Leopold Schropp
Proseminare:
Phil,l, G, R 338
GS Einführung in die Kunstgeschichte Ruby Mi 9-11, 2st.
Phila, G, R 338
1 .9.04.00
WP GS/
HS
Naheliegend: Kunstdenkmäler in Hessen (II) Baumgartner Di 14-16, 2st.
Phil.l, G, R 338
18.04.00
WP GS/
HS
Handzeichnungen und Druckgraphik des
18. und 19. Jahrhunderts im Frankfurter
Goethe-Museum .
Maisak Fr, lt. Aushang
Goethe-Museum, Ffm.
05.05.00
in Blöcken
WP GS/
HS
Einführung in die Gartendenkmalpflege
Hauptseminare:
Zietz Fr, It. Aushang
Phil,[, G, R 338
28.04.00
14-tägig
P HS Text und Bild als Medien der Erinnerung Baumgartner/
Oesterle
Zeit und Ort
s. Aushang
in Blöcken
HS Nicolas Poussin (1594.1665) und Claude
Lorrain (1600 .1682). Aspekte der Land-
schaftsmalerei im 17. Jahrhundert
Werner Do 14-16, 2st.
PhiI.I, G, R 338
20.04.00
WP HS Kolloquium für Magistranden und Werner Do, 18 h n. Vereinbarung
Doktoranden
Exkursionen:
Phila, G, R 338
P GS/
HS
Südliche Toskana und Latinum Baumgartner September 2000
P GS/
HS
Kathedralen der Ile-de-France und Paris Werner 18:29.09.2000
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Kunstpädagogik
WP GS Proseminar: Kunst und kunstge- Spickernagel Do 16-18. 2st. 20.04.00
schichtliche Literatur: Eine Einführung
L1, L2, L5, MA
Seminare:
Phil. II. H, R 118
WP HS' Künstlerinnen des 17. und 18. Jahrhunderts Spickernagel Mo 14-16,2st. 17.04.00
L1, L2, L5, MA Phil. II, H, R 118
WP HS Plakate Spickernagel Do 10-12. 2st. 20.04.00
L1, L2, L5, MA Phil. II, H, R 118
WP HS Straßen, Passanten: Stadt-Bilder im Spickernagel Mi 10-12,2st. 19.04.00
19. und frühen 20. Jahrhundert
L1, L2, L5, MA
Phil. II, H, R 118
Geschichte
Die Veranstaltungen des Graduiertenkollegs "Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit" (10.-19. Jh.)
sind durch einen Stern ` gekennzeichnet
Vorlesungen:
WP GS/ Griechische Geschichte II. - Mit Koll. Gesche Do 14.00-15.30, 2st. 20.04.00
WP
HS
GS/ Kulturgeschichte Frankreichs im Spiegel der Reichhardt
Phil.l, H 5
Mo 13.30-16, 3st. 17.04.00
WP
HS
GS/
politischen Druckgraphik (16.-20. Jh.)
'Deutschland im Zeitalter der Lenger
Phil.l, H 3
Do 10-12, 2st. 27.04.00
WP
HS
GS/
Französischen Revolution
*Kolloquiurn zur Vorlesung: Deutschland Lenger
Phil.l, H 3
Mi 10-12, 2st. 26.04.00
WP
HS
GS/
im Zeitalter der Französischen Revolution
Von der Novemberrevolution zur „Macht- Speitkamp
Phil.l, C, R 113
Fr 10-12, 2st. 28.04.00
HS ergreifung”. Deutsche Geschichte
1918-1933
Phil.l, H 5
WP GS/ Kolloquium zur Vorlesung: Von der No- Speitkamp ' Fr 12-13, 1st. 28.04.00
HS vemberrevolution zur „Machtergreifung”. Phil.l, C, R 113
WP GS/
Deutsche Geschichte 1918-1933
"Deutsche Wirtschaftsgeschichte im Mittel- Moraw Di + Mi 12-13, 2st. 18.04.00
WP
HS
GS/
alter
*Europa im 12. Jahrhundert Rösener
Phil.l. H 3
Dl 10-12, 2st. 18.04.00
WV
HS
GS/ Von Canossa (1077) nach Wonns (1122). Zielinski
Phil.l, H 3
Mo 11-13, 2st. 17.04.00
WP
HS
GS/
Deutsche Geschichte im europäischen
Kontext
*Stadt und Staat im europäischen Spät- Heinig
Phil.l, H 3
Fr 11-13, 2st. 28.04 00
HS mittelalter (13 -16 Jh) Phil.l, EI 3
WP GS/ Die Industrialisierung Rußlands und der Heller Di 14-16, 2st. 18.04.00
HS Sowjetunion im europäischen Vergleich Phil.l, H 5
WP GS/
(19./20. Jahrhundert)
Geschichte der sowjetisch-deutschen Dralle Mo 10-12, 2st. 17.04.00
HS Beziehungen nach 1945. Teil 1: Die Be- Phil.l, D, R 314/315
ziehungen zur Bundesrepublik Deutschland
(1945/49-1990)
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Grundseminare: (Zentrale Anmeldung im Sekretariat der Abteilung Neuere Geschichte!, Phil.!, C, R 110, Frau
Brandl/Frau Berg)
WP GS Die Reformation im Reich Eibach Mo 15-18, 3st.
Phil.l, E, R 4
17.04.00
WP GS Die Planung des Ungeplanten: Liedtke Mo 14-17, 3st. 17.04.00
Megastadt London (1930-1970) Phil.l, C, R 113
WP GS Der „Neue Mensch” im Rußland und Hellbeck Do 14-17, 3st. 20.04.00
Europa des 20. Jahrhunderts Phil, D, R 314/315
Proseminare: (Für die Proseminare zur mittelalterlichen Geschichte zentrale Anmeldung im Sekretariat der
Abteilung Neuere Geschichte 1, Phil.l, C, R 110, Frau Brandl/Frau Berg)
WP GS Otto der Große
	
Rösener Mo 15-18, 3st.
Phil.l, C, R 29
17.04.00
WP GS Städtische Geschichtsschreibung in der
	
Riegg
Frühen Neuzeit
Do 14-16 (s.t.)
Phil.!, C, R 113
20.04.00
WP GS Kaiser Karl der Große
	
Moraw Do 13.30-16, 3st.
Phil.l, C, R 29
27.04.00
WP GS Herzog Heinrich der Löwe
	
Rüther Do 10-13, 3st.
Phil.!, C, R 29
27.04.00
WP GS Rom und das hellenistische Kleinasien und
	
Gesche
Syrien, mit Einführung in die Alte Geschichte
Mi 10.30-12, 2st.
Phil.l, G, R 233
19.04.00
WP GS Die Severer - Mit Einführung in die Alte
	
Stubbe
Geschichte
Mo 16-18, 2st.
Phil.!, G. R 233
17.04.00
WP GS Preußen und Rußland im 18. Jahrhundert
	
Heller Mi 10-12. 2st.
Phil.l, D, R 314/315
19.04.00
WP GS Rußland im Mittelalter: „Die Klever Rus”
	
Göckenjän Mo 14-16, 2st.
Phil.l, D, R 314/315
17.04.00
WP GS Einführung in die Geschichte der Völker
	
Göckenjän Do 10-12, 2st. 20.04.00
Nord- und Zentralasiens
Hauptseminare:
Phil.!, D, R 314/315
WP HS Die Propaganda Kaiser Napoleons I. und
	
Reichardt
die Publizistik der deutschen Freiheitskriege
Mo 10.00-12.30, 3st.
Phil.l, C, R 113
	
'
17.04.00
(1804-1815)
WP HS 'Von der Aufklärungshistorie bis zur Krise
	
Lenger
des Historismus: Deutsche Geschichts-
wissenschaft vorn späten 18. bis ins
erste Drittel des 20. Jahrhunderts
Di 14-16, 2st.
Phil.l, C, R 113
18.04.00
WP HS Großbritannien und die Französische
	
Wagner
Revolution
Mo 14-16,2st.
Phil.!, C, R 27
17.04.00
WP HS Nationalismus und Faschismus irn
	
Speitkamp ,
Europa der Zwischenkriegszeit
Mi 16-18. 2st.
Phil.I,C,R27
19.04.00
WP HS 'Rudolf von Habsburg und
	
Moraw
Adolf von Nassau
Do 16-18, 2st.
Phil.!, C, R 29
27.04.00
WP HS Adel, Rittertum und höfische Kultur
	
Rösener
im Hochmittelalter
Di 16-18, 2st.
Phil.l, C, R 29
18.04.00
WP HS Stauferzeitlicher Hochadel V:
	
Kaminsky
Heinrich der Löwe
Di 10-12, 2'st.
Phil.!, C, R3
18.04.00
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WP FIS Die Gracchen Gesche Do 11-13, 2st.
Phil.l, G, R 233
20.04.00
WP HS Deutsche in Rußlands Wirtschaft Heller Di 16-18. 2st. 18.04.00
(18./20. Jahrhundert) Phil.l, D, R 314/315
WP HS Von der Sowjetunion zu Rußland. Der Dralle Mo 14-16, 2st. 17.04.00
Machtstatus Rußlands im modernen
Machtgefüge
Oberseminare/Kolloquien:
Phil.l, D, R 209
WP HS Kolloquium: Vorstellung und kritische Be- Reichhardt Di 10-12. 2st. 18.04.00
sprechung von Neuerscheinungen der
Cultural History
Phil.l, C, R 113
WP HS *Oberseminar für Fortgeschrittene, Lenger/ Mi 18-20. 2st. 19.04.00
Examenskandidaten und Doktoranden Speitkamp Phil.l, C, R 113
WP HS Oberseminar: Neue Forschungen zur Moraw Do 18-20, 2st. 27.04.00
mittelalterlichen und Landesgeschichte Phil.l, C, R 29
WV HS "Neue Forschungen zum Mittelalter Rösener Mo 18-20, 2st,
Phil.l, C. R 29
17.04.00
WV FIS Problerne der Osteuropaforschung
Übungen:
Heller Di 18-20, 2st.
Phil.l, D. R 209
18.04.00
WV GS/ Herrschaft und Verwaltung in der Menk Mo 18-20, 2st. 17.04.00
HS frühen Neuzeit Phil.l, C, R 26
WV GS/ Repetitorium: Geschichte der Martin Fr 9.30-11, 2st. 28.04.00
HS Schweizerischen Eidgenossenschaft
(bis 1648). Das Repetitorium ist ver-
pflichtend für alle Teilnehmer der landes-
geschichtlichen Exkursion 'kn SS 2000
Phil.l, C, R 29
WV GS/ Enea Silvio Piccolomini, Germania Rüther Fr 14-16. 2st. 28.04.00
HS Phil.l, C, R 29
WV GS/ Mittellateinischer Lektürekurs: Urkunden . Kaminsky Mo 14-16, 2st. 17.04.00
HS des 13. Jh. aus Mittelhessen Phil.l, C, R 30
WV GS/ Textinterpretationen Thietmar von Kaminsky Do 16-18, 2st. 20.04.00
HS Merseburg „Chronik” Plril.l, C, R 3
WV GS/ Einführung in die lateinische Paläographie Kaminsky Di 14-16, 2st. 18.04.00
HS des Mittelalters Phil.l, C, R 29
WV GS Frühmittelalterliche Handelsplätze im Kersken Mo 10-12. 2st. 17.04.00
nördlichen Europa Phil.l, C, R 29
WV GS/ Byzantinische Quellen zur historischen Göckenjan Mo 18-20, 2st. 17.04.00
HS Geographie und Ethnographie Phil.l, D, R 314/315
WV GS/ 1 leirengewalt oder Gewalt von Herren.
Quellen und Deutung zur Fehde im
15. und 16. Jahrhundert
Dr. Knef)/
Dr. Jendorff
Mo 16-18, 2st.
Phil.l, C, 30
17.04.00
WV GSI Althistorisches Literatur-Kolloquium Gesche Do 16.00-17.30, 2st. 20.04.00
HS Phil.l, G, R 233
Sprachkurse:
WP GS/ Französisch für Historiker Bitsch Mi 18-20, 2st. 19.04.00
WV HS Phil.l. C. R 27
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WP/ GS/ Russisch für Historiker II
	
Orlova Di 8-10, 2st.
WV HS PhiLl, D, R 314/315
Didaktik der Geschichte / Fachjournalistik
Mi 9-10, Ist.WP GS/ Vorlesung: Wissenschaft, Fachinformation,
	
Quandt
HS Journalismus — Nachrichtenwerte und
Kommunikationsformen in der Mediengesell- .
schaft. (Studienschwerpunkt Fachjournalismus)
Phil.l, H 3
Seminare und Übungen:
P
	
HS Hauptseminar: Die Teutwissenschaft Quandt
Geschichte im Multi-Media-Zeitalter
P
	
HS Hauptseminar (L2. L3, L5): Geschichts- , Bergmann
kultur in didaktischer Perspektive
WP HS Oberseminar (L2, L3, L5): Zur Theorie und
Praxis historischen Lernens
P
	
GS Grundseminar: Fachjournalismus und
Didaktik der Geschichte (alle Studien-
gänge, insbesondere Studienschwer-
punkt Fachjournalismus)
P GS/ Lehrredaktion 1: Journalistische Darstellungs- Lauber
HS formen: Meldung, Bericht, Reportage im
regionalen Kontext. Analysen und Schreib-
versuche (Studienschwerpunkt Fachjouma-
lismus)
P
		
GS/ Lehrredaktion II: Dokumentarisches Fern- Quandt/
HS sehen — eigene Versuche (Studienschwer-
	
Barcsay
punkt Fachjournalismus)
P
	
GS Proseminar A: Zur Analyse von Geschichts- Baresay
filmen im Fernsehen. Themen, Dramaturgi-
en, Resonanz (Studienschwerpunkt Fach-
journalismus)
	
'
P
	
GS Proseminar A: Formatentwicklung im Lau
Fernsehen (Studieirschwerpunkt Fach-
journalismus)
P
	
GS Proseminar A: Geschichte der und in der Reinhard
Lokalzeitung (Studienschwerpunkt Fach-
Journalismus)
P
	
GS Proseminar A (L2, L3, L5): Geschichte Bergmann
gelber denken — methodische Möglichkeiten
P GS/ Praktikumsbetreuunq/Beqleitseminare Bergmann
HS
	
(L1, L2, L3, L5)
P
	
GS Proseminar A (L2, L3, L5): , Praxis des hist. Blöing
Lernens - (oblig. für alle Studentinnen
und Studenten, die im Sept./Okt. 2000
ihr Fachpraktikum absolvieren wollen)
P
		
HS Proseminar: Historisches Lernen in der Sürig-
Grundschule .
	
Rohrbach
P
	
GS Proseminar B: Nachrichten im Hörfunk Arnold
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)
Bergmann
Quandt/
Barcsay
18.04.00
19.04 00
Mi 10-12, 2st.
	
19.04.00
Phil.l, E, R 103b
Do 9-11, 2st.
	
20.04.00
Phil.l, E, R 103b
Mi 9-11; 2st.
	
19.04.00
Phil.l, E, R 110
Mo 10.30-13, 3st.
	
17.04.00
Phil.l, E, R 103b
Di 8.30-11, 3st.
	
18.04.00
Phil r l, E, R 103b
	
14-tägig
Di 8.30-11.00, 3st.
	
18.04.00
Phil.l, E, R 103b
	
14-tägig
Di 14-16, 2st.
	
18.04.00
Phil.l, E, R 103b
Di 16-18, 2st.
	
18.04.00
Phil!. E, R 103b
Di 11-13. 2st.
	
18.04.00
Phil.l, E, R 103b
Do 11-13, 2st.
	
' 20.04.00 .
Phil.l, E, R 103b
2st., während der
vorlesungsfreien Zeit
Mo 16-18, 2st.
	
17.04.00
Phil.l, 5, R 4
Fr 10-12, 2st.
	
28.04.00
Phil.l, E, R 103b
Mi 16-18, 2st.
	
19.04.00
Phil.I, E, Hörfunkstudio
GS Proseminar B (L2, L3, L5): Nachbereitung
	
Bergmann
des Blockpraktikums
2st., Zeit nach Vereinbarung
Phil.l, E, R 103b
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P GS Proseminar B: Praktikunis- Blöing
nachbereitung (oblig. für alle Studen-
tinnen und Studenten, die im Feb./März
2000 ihr Fachpraktikum abgeleistet haben)
P GS/ Praktikumsbetreuunq / Begleitseminare Blöing
HS
P GS Proseminar B (L2, L3, L5): Methodik des Krautheim
Geschichtsunterrichts
P GS Proseminar B: Die wahre Nachricht in der Trankovits
Informationsgesellschaft (Studienschwer-
punkt Fachjournalismus)
Philosophie
Vorlesunqen;
WP GS/ Geschichte der Philosophie 1 (Philosophie
	
Becker
HS der Antike)
WP GS/ Platon
	
Meinhardt
HS
WP GS/ Seminar zur Vorlesung
	
Meinhardt
HS
Seminare:
WP GS/ Kant: Grundlegung zur Metaphysik 'der Sitten
	
Becker
HS
WP GS/ Naturalismus oder geht es überall im Uni-
	
Becker/
HS versum mit rechten Dingen zu?
	
Kanitscheider
WP GS/ Die Utopie bei Ernst Bloch
	
Meinhardt
HS
WP GS/ Descartes: Von der Metholde des richtigen
	
Hedrich
HS Vernunftgebrauchs (Discours de la mäthode)
WP GS/ Philosophie der Musik
	
Suchla
HS
WV HS Doktorandenseminar
	
Becker
WV HS Doktorandenkolloquium: Kulturphilosophie
	
Suchla
Oberseminare:
WV HS Leibniz: Monadologie
	
Meinhardt
WV HS Spätschriften des Nikolaus von Kues
	
Meinhardt
2st,, Zeit nach Vereinbarung
Phil.l, E, R 103b
2st., während der
vorlesungsfreien Zeit
Mo 18-20, 2st. 17.04.00
Phil.l, E, R 5
Mo 16-18, 2st. 17.04.00
Phil.l, E, R 103b
Di 14-16. 2st. 18.04.00
Phil.l, B. H 9
Mi 18.00-19.30, 2st. 19.04.00
Phil.l, A, H 3
Mi 19.30-20.15, ist. 14.04.00
Phil.l. C, R '29
Mo 16-18, 2st. 17.04.00
Phil.l, C, H 3
Di 16-18, 2st. 18.04.00
Phil.l, C, R 27
Do 8.30.10, 2st. 20.04.00
Phil.l, C, R 3
Do 18-20, 2st. 20.04.00
Phil.l, C, H 3
Mi 12-14, Phil.l, A, R 5 19.04.00
Mi 1416. Phil.l, A, R 3 14-tägig
n. Vereinbarung
Mi. Ort u, Zeit 19.04.00
n. Vereinbarung
Sa 16-19, vierwöchentlich
auch in den Semesterferien
Fr 16-19, vierwöchentlich
auch' in den Semesterferien
Vollständiges Verzeichnis aller Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie siehe Zentrum für Philosophie und
Grundlagen der Wissenschaft
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Fachgebiete Klassische Philologie und Orientalistik
Klassische Philologie
1. Griechisch
WP GS/ Vorlesung: Musen, Götter, Sirenen. Krasser Do 10-12, 2st. 27.04 00
HS Poetische Konzepte der Antike Phil.i, C, R 30
WP GS/ Hauptserpinar: Menippeische Satire Krasser Di 16-18. 2st. 18.04.00
HS s. Aushang
WP GS/ Proseminar: Vergil, Aeneis Krasser Mi 10-12, 2st. 19.04 00
HS s. Aushang
WP GS/ Lektüre: Griechische ,Autopsieberichte'. Frateantonio Fr 10-12, 2st. 28.04.00
HS Herodot, Strabo, Pausanias s. Aushang
WP GS/ Sprachübungen 1 Hübner Do 14.00-15.30, 2st.
	
. 20.04.00
HS s. Aushang
WP GS/ Kolloquium: Griechisch-römische Elegie N.N. Kompaktveranstaltung 17.07.-
HS 21.07.00
2. Latein
WP GS/ Vorlesung: Musen, Götter, Sirenen: Krasser Do 10.12, 2st. 27.04.00
1-IS Poetische Konzepte der Antike Phil.l, C, R 30
WP GS/ Hauptseminar: Menippeische Satire Krasser Di 16-18, 2st. 18.04.00
HS s. Aushang
WP GS/ Proseminar: Vergil, Aeneis Krasser Mi 10-12, 2st. 19:04.00
HS s. Aushang
WP GS/ Lektüre: Ovid, Heroides Lepper/ Mo44-16, 2st. 17.04.00
HS Egelhaaf-Gaiser s. Aushang
P GS Lateinische Sprachübungen II Hübner Di 14.00-15.30, 2st. 18.04.00
W GS Begleitende Lektüre: Cicero, De re publica Hübner
s. Aushang
Mi 14.00-15.30, 2st. 19.04.00
P HS Lateinische Stilübungen II Egelhaaf-Gaiser
s. Aushang '
Mo 10-12, 2st. 17.04.00
WP Metrik 1 Krasser
s..Aushang
Mi 8.30-10, 2st. 19.04.00
P GS/ Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Brücher
	
-
s. Aushang
Z.n.V., 2st. It. bes. Ank.
HS
3. Übungen zum Graecum und Latinum
Griechisch II Hübner Di, Mi, Do 7.30-9, 6st.
Phil.l, G, R 26
18.04.00
Griechisch III (Lektüre) Hübner Z.n.V., 2st. It. bes. Ank.
(in der vorlesungsfreien Zeit)
Latein 1 Usener Di, Do 18-20, 4st:
Phil.l, C, R 27
18.04.00
Latein II Kortus Di, Do 18-20, Ost.
Phil:1, B, R 9
18.04.00
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Latein III
	
Schmidt
	
Di, Do 16-18, 4st.
	
18.04.00
Phil.l, E, R 4
Latein 111 (Ferienkurs)
	
Stubbe-Königer
	
Z.n.V.
	
Vorbesprech.
s. Aushang
	
17.07.00, 18 c.t.
4. Neugriechisch
Vgl. Fachgebiet Geschichtswissenschaften (Klassische Archäologie)
Orientalische Philologie
Vorlesungen:
P GS/ Geschichte des Kalifats (632-1924) Hartmann Do 16-18, 2st. 20.04.00
HS
	
(A, D, 1, StA, StT, 1.-8. Sem.)
	
Phil.l. H 3
P GS/ Migrantentürkisch Boeschoten Do 12-14, 2st. 20.04.00
HS
	
(D, StT, T, 1.-8. Sem.)
	
Phil.], E, R 5
Hauptseminar:
P
		
HS aI-@ulafh" ar=r;usidin: Quellenstudien Hartmann Do 10-12, 2st. 20.04.00
und aktueller Diskurs (A, 1, ab 5. Sem.)
	
Phil.!, E, R 5
Hauptseminar/Übunq im Hauptstudium:
P
		
HS Einführung in das Mitteltürkische Boeschoten Di 14-16, 2st. ' 18.04.00
(T, ab 5. Sem.)
	
Phil.l, C, R 26
Proseminare:
P
	
GS Bild und Bilderverbot im Islam
	
Hartmann
(A. D, 1, StA, ab 4. Sem.)
Di 16-18. 2st.
	
18.04.00
Phil.l, F, R 7
P
	
GS Bagdad zur Zeit Hhrän ar-Rasäds
(A. D, 1, StA, ab 4. Sem.)
Proseminar/Übunq im Grundstudium:
P
	
GS Einführung in das Özbekische
(D, StT, T, ab 4. Sem.)
Oberseminar:
Schmidt/Hartmann Do 12-14, 2st.
	
20.04.00
Phil.l, E, R 4
Boeschoten
	
Do 8.30-10, 2st.
	
20.04.00
Phil.!, E, R 5
Das Problem der Periodisierung muslirni-
	
Hartmann
	
Mi 12-14, 2st.
	
19.04.00
scher Geschichte (A, 1, Doktoranden,
	
Phil.l, F, R 7
	
14-tägig
Mag.- und Dipl.-Prüfungskand.)
Übungen:
P
		
GS Arabische Grammatik II (A, D, 1, StA, Schmidt Di 14-16. 2st. 18.04.00
ab 2. Sem.; T Wahlpflicht GS)
	
Phil.l, E, R 4
P
		
GS Übungen zur arabischen Grammatik II . Lahmar Mi 14-16, 2st. 19.04.00
(A, D, 1, StA, ab 2. Sem.)
	
Phil.!, E, R 5
P
		
GS Arabische Schreibübungen (A, D, 1, StA, Lahmar Mo 12-13, 1st. 17.04.00
ab 2.Sem.)
	
Phil.l, E, R 5
P
		
GS Arabische Konversationsübungen Lahmar Mo 13-14,1st. 17.04.00
(A. D, 1, StA, ab 2. Sem.)
	
Phil.!, E, R 5
P
		
GS Lektüre moderner arabischer Texte Lahmar Mo 10-12, 2st. 17.04.00
(A, D, 1, StA, ab 4. Sem.)
	
Phil.l, E, R 5
P
		
GS Deutsch-aiabische Übersetzung für Lahmar Di 14-16, 2st. 18.04.00
Anfänger (A, D, I, StA, ab 4. Sem.)
	
Phil.l, E, R 5
P HS Lektüre und Übersetzung moderner Lahmar Di 12-14, 2st. 18.04.00
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arabischer Lyrik (A, 1, ab 6. Sem.) Phil.l, E, R 5
P HS Landeskundliche Übung in Arabisch Lahmar Mi 12-14, 2st. 19.04.00
(A, D, I, StA, ab 6. Sem.) Phil.l, E, R 5
P HS Neue Kommunikationsmittel in arabischer Lahmar Z.n.V., 2st. 17.04.00
Sprache (A, D, 1, StA, ab 6. Sem.)
	
' lt, bes. Ank.
P HS Kulturelle Aspekte der arabisch-islamischen Lahmar Z.n.V., 2st.. 17,04.00
Welt präsentiert durch die Medien
(A, D, 1, StA, ab 6. Sem.)
It. bes. Ank.
P GS/ Einführung ih die Persische Grammatik Hartmann Mi 10-12, 2st. 19.04.00
HS (1 ah 2. Sem.;T, ab 5. Sem.) Phil.l, F, R 7
P GS/ Übungen zur Persischen Grammatik 1 Dehghan Fr 14-16, 2st. 28.04.00
HS (1 ab 2. Sem.; T, ab 5. Sem.) Phil.l, E, R 5
P GS/ Persische Konversationsübungen Dehghan Fr 10-12, 2st. . 28.04.00
HS (1, ab 3. Sem.) Phil.l, E, R5
P GS Lektüre leichter persischer Texte Schmidt Mi 14-16, 2st. 19.04.00
(A, D, 1, StA, ab 3. Sem.) Phil.l, B, R 31
P HS OOmar-c
	
avyirm -Lektüreübung Dehghan Fr 12-14, 2st. 28.04.00
(I, ab 5. Sem.)
- Phil.l, E, R 5
P GS Türkische Grammatik II Boeschoten Mi 12-14. 2st. 19.04.00
(D, I, StT, T, ab 2. Sem.) Phil.l, F, R 6
GS Übungen zur türkischen Grammatik Il Fedak:rr Di 10-12, 2st. 18.04.00
(D, 1, StT, T, ab 2. Sem.) Phila, E, R 5
P GS/ Türkisch für Fortgeschrittene Fedakir Mo 14-16, 2st. 17.04.00
HS (D, 1, StT, T, ab 4. Sem.) Phil.l, E, R 5
P GS/ Landeskunde der Türkei in Türkisch Fedakär Mo 16-18, 2st. 17.04.00
HS (D, 1, StT, T, ab 4. Sem.) Phil.l, F, R 7
P HS' Einführung in das Alttürkische Fedakir Di 14-16, 2st. .18.04.00
(T, ab 6. Sem. Phil.l. F, R 7
P HS Vergleich türkischer und deutscher Volks- Aytemiz Mi 14-16, 2st. 19.04.00
sagen: Nibelungenlied und Dede Qorkut
(T, ab 6. Sem.; Wahlpflicht 1 ab 5. Sem.)
Phil.l, F, R 7
P HS Türkische Konversationsübungen Aytemiz Z.n.V.. 2st. 17.04.00
(D, 1, StT, T, ab 5. Sem.) lt. bes. Ank.
Rechtshistorische Veranstaltunqen: siehe Aushang im Fachbereich 01
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom Zentrum für interdisziplihäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
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Fachbereich 06 (neu)
bestehend aus den bisherigen Einheiten:
• Fachbereich Germanistik (09) und
• Fachbereich Anglistik (10) sowie
• Institut für Romanische Philologie,
• Institut für Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen,
• Institut für Slavistik und
• Institut für Angewandte Theaterwissenschaft
des bisherigen Fachbereichs Sprachen und Kulturen des
Mittelmeerraumes und Osteuropas (11)
Fachgebiet Germanistik
1
	
Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung
II
	
ggf. Studienphase / Semester
GS =Grundstudium. HS = Hauptstudium, AS = Aufbaustudium:
III
	
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
HF = Hauptfach, NF = Nebenfach
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag./Prom. = Magister / Promotion
DaF = Deutsch als Fremdsprache
DTM = Drama, Theater, Medien
AVL = Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
IV
	
Name des / der Lehrenden
V
	
Veranstaltungsorte und -zeiten: Otto-Behaghel-Straße 10
VI
	
Vorlesungsbeginn
Studienberatung siehe Aushänge des Fachbereichs
Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft
Latein- und Griechischkurse siehe Fachbereich 05
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Fremdsprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Gemeinsame Veranstaltungen des Fachbereichs
Die Einführung in das Studium der Germanistik für Erstsemester der Studiengänge L 1 (Verbundfach), L 2, L 3, L 5, Mag.
Prom.. NF besteht aus drei Komponenten:
1. einer Ringvorlesung (wird nur im Wintersemester angeboten)
2. einem Einführungsseminar und
3. einem Tutorium
Die Verteilung auf die angebotenen Einführungsseminare erfolgt über eine schriftliche Wahl am 18.4.2000 um 8 Uhr c.t. irr
Hörsaal A 4. Bitte bringen Sie Ihren Studienausweis mit! Erst eine Woche später wird die Verteilung auf die Tutorien
geregelt.
P
	
GS Einführungsseminare mit Schwerpunkt
Einführung in die Sprachwissenschaft
	
- Wachtel
	
Di 10-12
	
2st.
	
18.04.
B 106
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Einführung in die Literaturwissenschaft Schlott Di 10-12 2st. 18.04.
6128
Einführung in die Literaturwissenschaft Pott Di 10-12 2st. 18.04.
B33
Einfihrung in die Literaturdidaktik Ehlers Di 10-12 2 st. 18.04.
E4
Einführung in die Sprachwissenschaft/ Vogt Di 10-12 2 st.
	
. 25.04.
Sprachdidaktik F 6
DEUTSCHE SPRACHE UND MITTELALTERLICHE LITERATUR
Deutsche Sprache
Vorlesunc
WP GS/ Gesprächsanalyse Ramge Mi 10-12 2st. 19.04.
HS L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF A 5
Grundstudium
WP GS Grundlagen der Sprachwissenschaft Ulbrich Di 10-12 2st 18.04.
L1,23355,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF B 24
WP GS
(Grundlagenseminar) (Proseminar)
Grundlagen der Sprachwissenschaft Wachtel Di 8-10 2st. 18.04.
L1,23355,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF B 106
WP GS
(Grundlagenseminar) (Proseminar)
Syntaxtheorie
	
' Lobin Di 16-18 2st. 18.04.
L122,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF G 26
WP GS/
(Proseminar)
Einführung in die Texttechnologie Labin Di 14-16 2st. 18.04.
HS L1.2,3,5,Mag.,Prom.,Daf,HF/NF
(Proseminar)
G 25 und
Mi 12-14 2 st. 19.04.
(vierstündige Veranstaltung) G 25
WP GS/ Praxiskurs Grammatik Lobin Do 8-10
	
.
2st. 20.04.
HS L1,233,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF G 26
WP GS
(Übung) (Proseminar)
Einführung in die Dialektologie Mulch Do 14-16 2st. 20.04.
des Deutschen Phil.11, E 07
WP GS
L1,2,3,5,Mag.,Prom., HF/NF (Proseminar)
Sprachvariation im Deutschen Ramge Do 16-18 2st 20.04.
L1,2.3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF B 106
WP GS
(Basisseminar) (Proseminar)
Personennamen Ramge Do 1. 4.16 2st 20.04.
L122,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF 6106
WP GS
(Proseminar)
Grundzüge der Sprachgeschichte Riecke Fr 10-12 2st. 28.04.
L1,2,355,Mag.,Prom.,HF/NF B 106
(Basisseminar) (Proseminar) -
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WP GS Spracherwerb: Stand der Sprach-
	
Rigol
	
Fr 10-12
	
2st.
	
28.04.
beherrschung bei Sechsjährigen
	
B 24
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF
(Proseminar ab 3. Semester)
WP GS Morphologie
	
Ritter
	
Mi 14-16
	
2st.
	
19:04.
L3.Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Übung)
	
C 29
(Proseminar)
WP GS Kommunikationsanalyse
	
Wachtel
	
Mo 16-18
	
2st.
	
17.04.
L122.3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF
	
G 26
(Basisseminar) (Proseminar)
WP GS Zielgruppe 50 Plus: Kommunikations-
	
Wachtel/
	
Blockseminar Rauischholzhausen
analysen zu Genres, Rollenkonfi-
	
Gast
guralionen und zielgruppen-
spezifischer Werbung
L1,23355,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
Vorbesprechung Di 02.05.14-16, 8 106
Voranmeldung erforderlich
WP GS Praktikumsnachbereitung
	
Wachtel
	
Mo 12-14
	
2st.
	
17.04.
L213
	
B 106
P
	
GS/ Einführung in die Etymologie
	
Wodtko
	
Do 14-16
	
2st.
	
20.04.
HS L3,Mag.,Prom.
	
C 30
(Proseminar)
P
	
GS/ Die gotische Bibel des Ulfila
	
Wodtko
	
Do 16-18
	
2st.
	
20.04.
HS L3,Mag.,Prom.
	
C 30
(Proseminar)
Hauptstudium
WP HS Talkshows
	
Ramge
	
Di 16-18
	
2st.
	
18.04.
L1,2,355,Mag.,Prom.,HF/NF
	
B 106
(Hauptseminar)
WP HS Textlinguistische Analysen
	
Riecke
	
Fr 14-16
	
2st
	
28.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF
	
B 106
(Hauptseminar)
WP HS Kommunikation in Unternehmen
	
Schuster
	
Mo 16-18
	
2st.
	
17.04.
- ein Blick in die Praxis der
	
B 106
angewandten Linguistik
(Studienangebot 'Informationsvermittlung
und Medien").
L3. Mag.,Prom., HF/NF (Hauptseminar)
WP HS Sprache und Bewegung - Theoretische
	
Vahle
	
Mo 10-12'
	
2st.
	
17.04.
Annäherung und praktische Übungen
	
B 9
L1,2.5,Mag.,Prom.,DaF, , HF/NF
(Hauptseminar)
WP HS Fachsprachen und spezialisierte
	
Wachtel
	
Mo 14-16
	
2st.
	
17.04.
Konu runikationsformen
	
B 106
L,1, 2,3,5,Mag., Prom., l-IF/NF
(Hauptseminar)
WV HS Examens-Kolloquium
	
Rarnge
	
Z.n.V.
L1,2,3,5,Mag. (Oberseminar)
WV HS Examens-Kolloquium
	
Wachtel
	
Mo 18-20
	
2st.
	
17.04.
L1,2,5, (Oberseminar)
	
B 106
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Mediävistik
Vorlesung
WP GS/ Die Literatur der althochdeutschen Zeit Ehrismann Mo 8.30.9.45 2st. 17.04.
HS (ca. 750 - ca. 1050)
L1.2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF
Gasthörer/innen
A 3
Grundstudium
WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Ehrismann Mo 10-12 2st. 17.04.
Sprache und Literatur:
Das Weltbild des Mittelalters - Aus dem
Buch der Natur des Konrad von Megenberg
L1,2.3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
B106 '
WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Hofmann Mi 10-12 2st. 19.04.
Sprache und Literatur: 'Tagelieder"
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
B106
Einführung in die mittelhochdeutsche Martin Mi 14-16 2st. 19.04.
Sprache und Literatur: Kindheit und Jugend
in der deutschen Literatur des Mittelalters
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
B 106
Die gotische Bibel des Ulfila Wodtko Do 16-18 2st. 20.04.
L3,Mag.,Prorn.
(Übungsseminar)
C 30
Häuptstudium
WP HS Manlichiu wip - Starke Frauen in der Ehrismann Do 14-16 2st. 20.04.
Literatur des Mittelalters
L3.Mag.,Prom.,HF/NF (Hauptseminar)
B 31
WP OS Examenskolloquium Ehrismann Mo 14-16 2st. 17.04.
WV HS
L3,Mag.,Prom.,HF/NF (Oberseminar)
Kolloquium für Doktorandinnen und
Doktoranden
Mag.,Prom.,HF/NF
Ehrismann '
B 31
Z.n.V.
Nebenfach Angewandte Sprachwissenschaft und Computerlinquistik
P GS Informatik II
(Vorlesung)
N.N. 4st.
P GS Sociolinguistics Jucker Di 12-14 2st. H4
(Vorlesung) 1-14
P GS Übung Informatik II
(Übung)
	
'
N.N. 2st.
WP GS. Syntaxtheorie Lobin Di 16-18 2st. 18.04.
(Proseminar) G 26
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WV GS Einführung in die Texttechnologie Lobin Di 14-16 4st. 18.04.
(Proseminar) Mi 12-14
G 25
WP GS Semantik und Lexikon Rehm Mi 10-12 2st. 19.04:
(Proserninar) G 26
WV GS Automatisches Zusammenfassen Rehm Do 14-16 2st. 20.04.
von Texten
(Proserninar)
G 25
Niederländisch / Schwedisch
Niederländisch für Anfänger
	
Laucht-
	
Fr 8-10
	
2st.
	
28.04.
v.d.Born
	
B 33
Niederländisch für Fortgeschrittene '
	
Laucht-
	
Fr 10-12
	
2st.
	
28.04.
v.d.Born
	
B 33
Schwedisch für Anfänger
	
Axelsson
	
Mo 16-18
	
2st.
	
17.04.
B 33 /Sprachlab. 5
Schwedisch Konversationskurs
	
Axelsson
	
Mo 18-20
	
2st.
	
17.04.
B 33
Schwedisch für Fortgeschrittene
	
Axelsson
	
Fr 14-15
	
1st.
	
28.04
B 33/Sprachlab. 5
NEUEREDEUTSCHE LITERATUR
(a) = Theorie und Methoden der Literaturwissenschaft
(b) = Literatur und Geschichte
(c) = Ästhetische Theorie, Poetik, Literaturtheorie
Vorlesungen
WP GS/ Literarische Mythen (c) Lubkoll Mi 10-12 2st. 19.4.
HS L1,2,3.5; Mag., Prom.; AVL; DTM; DaF
	
. A3
WP GS/ Einfache Formen der Literatur (a) Kurz Do 16-18 2st. 20.4.
HS L1,2,3,5,Mag., Prom., AVL, DaF, GH A5
WP GS/ Unverzichtbares Leibfried Do 14-16, 2st. 20.4.
HS L1,2,3,5, Mag.; Prom., NF A3
WP GS/ Vormärz (Epochenzyklus Teil V) (b) Oesterle Di 16-18 2st. 18.4.
HS L1.2,3,5, Mag., Prom., NF Al
Proseminare
WP GS Andreas Gryphius. Lyrik und Drama (a,b) Leibfried Mo 14-16 2st. 17.4.
(Grundlagenseminar) B9
WP GS
L1.2,3,5, Mag., Prom.
Liebeslyrik des 17. Jahrhunderts (b) Steigerwald Mo 10-12 2sL 17.4.
(Grundlagenseminar) B24
WP GS
L1,2,3,5, Mag., Prom.
Rhythmus, Metrum. Reim (a) Jacob Mi 10-12 2st. 19.4.
L1,2,3,5, Mag., Proan, DaF B31
WP GS Der Monolog (a)
	
.
	
. Butzer Blocksem.: 17.5 u: 17.118.6.2000,
L1,2,3,5, Mag., DaF, NF, DTM, AVL B31
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WP, GS Satire (a,b) Desterle Do 16-18 2st: 20.4.
L1,2,3,5, Mag., Prom.: AVL, NF B128
WP GS Einführung in die Literaturtheorie Jaeger Di 12-14 2st. 18.4.
und Kulturwissenschaft (c)
AVL (evtl. Mag., DaF, L3)
B128
WP GS Verstehen - Geschichte, Praxis und Borgards/ Di 12-14 2st. 18.4.
Grenzen der Hermeneutik (c)
L3, Mag., AVL, DTM
Lehmann .B31
WP GS Publikationsbedingungen f. Schrift- Hilmes Mo 16-18 2st.: 17.4.
stellerinnen zwischen 1750 und 1830 (b)
L1.2,3,5, Mag., Prom., AVL, DTM, NF, DaF
C27
WP GS Die Dramen der Gottschedin (1713-1762) (b)
L1,2,3,5, Mag, Prom, AVL, DTM, NF, DaF
Meise Blockseminar s. Aushang
WP GS Karl Philipp Moritz; Literatur und Anthro - Thums Mo 10-12 2st. 17.4.
pologie als 'Erfahrungsseelenkunde' (b,c)
L1,2,3,5, Mag, DTM, NF, DaF
B31
WP GS Kleists Erzählungen: Text und Hoeschen Do 18-20
	
- 2st. 20.4.
Interpretation (a,b)
L1,2,3.5, Mag., DTM, NF/DaF
B31
WP GS (Un-)Männliches und (Un-)Weibliches ' Wodianka Mi 8.30.10. 2st 19.4.
bei Franz Grillparzer (b)
L1,2,3,5, Mag., DTM, NF, DaF, DTM
8128
WP GS Geschwisterliebe(b,c) Bannasch Mi 10-12 2st. 19.4.
L1,2,3,5, Mag., DaF, NF, DTM B24
WP GS Psychoanalytische Literaturinterpretation Kurz Do 10-12 2st. 20.4.
am Beispiel Freuds (a,c)
L1,2,3,5, Mag., Prom., NF
B128
WP GS Literatur und Medien im 20. Jahrhundert (c) Neumeyer Do 16-18 2st. 20.4.
Mag, AVL, DTM, Prom. C27
WP GS Max Frisch (b) Inderthal Mo 14-16 2st. 17.4.
L1,2.3,5, Mag, Prom., NF B128
WP GS Holocaust-Literatur: Auschwitz (b) Feuchert Fr 10-12 2st. 28.4.
L2,3, Mag. E4
WP GS Lyrik nach Auschwitz? Adornos Jordan Fr 14-16 2st. 28.4.
Provokation und die Folgen (b) B128
L1,2,3.5, Mag.
WP GS Alexander Kluge: Literatur. Film, Theorie (c) Inderthal Mo 16-18 2st. 17.4.
L3, Mag., Prom. B128
WP GS Kulturelle Identität. Deutschsprachige
Texte der 90er Jahre (b)
Herrmann/
Naschert
Fr 10-17
Blockseminar
s. Aushang
C3
Hauptseminare
WP, HS Geliert (b) Schneider Mo 10-12 2st. 17.4.
L1,2,3,5, Mag. Prom., DTM E4
WP HS Goethes 'Faust' (b) Lubkoll Do 10-12 2st. 20.4.
L3, Mag., Prom., AVL, DTM B24
WP HS Schillers ästhetische Schriften (c) Inderthal Di 14-16 2st. 18.4.
L3, Mag., Prom., DTM, HF/NF B128
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WP HS Gedichte Hölderlins (a.b) Kurz Mo 16. 18 2st. 17.4.
L1,2,3,5, Mag., Prom., DaF, HF/NF B24
WP HS Heinrich von Kleist. Dramen (a,b) Leibfried Do 16-18 2st. 20.4.
L3, Mag./Prom. HF/NF, DTM 824
WP HS Jean Paul (b,c) Oesterle Mo 14-16 2st. 17.4.
L3, Mag., Prom., DTM, NF B24
WP HS Lyrik der Moderne in Frankreich und
Deutschland um 1900 (b,c)
L3, Mag., Prom., AVL, NF, DaF,
Lubkoll/
Stenzel
Di 14-16 2st. 18.4.
Phil.11, Haus G, R 119
WP HS Zur Genese des phantastisch-technischen Haug Mo 14-16 2st. 17.4.
Zukunftsromans in Deutschland um 1900 (b)
L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM, NF, DaF,
B33
WP HS Elitismus und »Massendemokratie«. Borgard Mi 14-18 4st. s. Aushang
Literaturgeschichtliche Prozesse in der
frühen Bundesrepublik (b)
L3, Mag, Prom, DTM
B128
WP HS Günter Grass – oder: die Angst des Arendt Mi 10-12 2st, 19.4.
Schriftstellers vor "Musen und Lorbeer" (b)
L1,2,3,5; Mag., Prom., NF, DaF
B128
WP HS Das Ende der Utopie. Neubestimmungen Jäger Mi 14-17 3st. 19.4.
des Subjekts in der Literatur der neunziger.
Jahre (b.c)
L1. ,3,5, Mag., Prom., DaF
(14-tägig) B24
Oberseminare
WP HS Perspektiven angew. Literaturwissenschaft Leibfried Mo 16-18 2st. 17.4.
L1.2,3,5, Mag., Prom., HF/NF, DTM B33
WP HS Literaturwissenschaftliches Kolloquium Kurz Fr 10-12 2st. 28.4.
L1.2.3,5, Mag., Prom., DaF, HF/NF 6128
WP HS Ästhetik Hegels (c) Inderthal Di 16-18 2st. 18.4.
L3, Mag, Prom, DTM 8128
WP HS Paul Ricceur, Zeit und Erzählung (c) Lubkoll/ Mi 18-20 2st. 19.4.
AVL, Mag., L3, Prom. Hammer B128
WP HS Doktorandenkolloquium Oesterle Do 18-20 2st. 20.4.
L3. Mag., Prom., DTM B128
Sprecherziehunq
WP GS Stimm- und Sprechübungen für von Kanitz Mo 10-12 2st. 17.4.
Lehramtsstudierende B128
L1.2,3,5 Fach Deutsch, Teilnahmebeschränkung: 20
(Examenskandidatinnen werden bevorzugt aufgenommen)
WP GS Lyrik sprechen mit Kindern
	
von Kanitz Mo 12-14 2st. 17.4.
L1,2,3,5 Fach Deutsch, Teilnahmebeschränkung: 20
(Examenskandidatinnen werden bevorzugt aufgenommen)
B128
WP GS Konfliktbewältigung im Gespräch
	
von Kanitz Blockseminar 12./13./19.Mai 00 B31
L1,2,3,5 Fach Deutsch, Teilnahmebeschränkung. 20
(Examenskandidatinnen werden bevorzugt aufgenommen)
Anmeldung: Mo 17.4.2000 8.30 8128
WP GS Freie Rede
	
von Kanitz Blockseminar 7.18./14.Juli 00 B31
L1,2,3,5 Fach Deutsch, Teilnahmebeschränkung: 20
(Examenskandidatinnen werden bevorzugt aufgenommen)
Anmeldung: Mo 17.4.2000 8.30 8128
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Komparatistik
(a) = Vgl. Literatur- und Kulturgeschichte
(b) = Literatur- und Kulturtheorie
Genuin komparatistische Einführungsveranstaltungen
WP GS Einführung In die Literaturtheorie Jaeger Di 12-14 2st. 18.4.
und Kulturwissenschaft (b) 8128
Vorlesungen
P/ GS/ Einführuhg in die Literaturtheorie (b) Horstmann Mi. 10-12 2st.
WP HS H 4
WP GS/ Einfache Formen der Literatur (a) kurz Do 16-18 2st. 20.4.
HS A5
WP GS/ Literarische Mythen (a,b) Lubkoll Mi 10.12 2st. 19.4.
HS A3
WP GS/ Vorlesung: Musen, Götter, Sirenen. Krasser Do 10-12 2st. 27.04.
HS Poetische Konzepte der Antike (a,b) Phil.l, C, R 30
WP GS/ Die Entdeckung und Eroberung Latein- Floeck Di 10-12 2st. s.Ank.
WP
HS
GS/
amerikas im Spiegel zeitgenössischer
Chroniken (a)
"Pis'ma russkogo putesestvennika' Giesemann Mi 10-11 2st. 19,04.
HS von N.M. Karamzin: Aufbau, Motive, Fr 12-13
Gattung (a) G 112
WP GS/ Richard Wagner (a) Nitsche Di 14-16 2st
HS Phil II, Haus D, 07
Proseminare
WP GS Verstehen - Geschichte, Praxis und Grenzen Borgards/ Di 12-14 2st.
	
18.4.
der Hermeneutik (b) Lehmann B31
WP GS Der Monolog (a) Butzer Blocksem.: 17.5 und 17./18.6.2000,
B31
WP GS Publikationsbedingungen f. Schrift-' Hilmes Mo 16-18 2st.:
	
17.4.
steilerinnen zwischen 1750 und 1830 (a) C27
WP GS Die Dramen der Gottschedin (1713-1762)
(a)
Meise Blockseminar s. Aushang
WP GS Satire (b) Oesterle Do 16-18 2st. 20.4.
B128
WP GS Geschichte der Programmmusik (a) Kötter Mo 10-12 2st,
Phil 11, Haus D, 07
WP GS Psychoanalytische Literaturinterpretation Kurz Do 10-12 2st. '20.4.
am Beispiel Freuds (b) B128
WP GS Literatur und Medien im 20. Jahrhundert (b) Neumeyer Do 16-18 2st. 20.4.
C27
WP GS Geschwisterliebe (b) Bannasch Mi 10-12 2st. 19.4.
B24
WP GS Einführung in die Drainenanalyse: Surkamp Di. 14-16 2st.
Das britische Drama nach 1945 (b) G 26
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WP GS Von E.T.A. Hoffmann über Michael Ende Gansel Mi 8-10 2 st. 26.04.
bis zu Stephen King – Das Phantastische u. B 210
WP GS
seine Subgenies zw. Märchen, Horror und
Fantasy (Film) (a,b)
Kulturelle Identität. Deutschsprachige Herrmann/ Fr 10-17 s. Aushang
Texte der 90er Jahre (b) Naschert Blockseminar
C3
WP GS Bild und Bilderverbot im Islam (a) Hartmann Di 16-18 2st. 18.04.
(ab 4. Sem.) F7
WP GS Szenische Funktionen von Musik an Kötter Mo 10-12 2st.
WP GS
ausgewählten Beispielen aus Musik-
theater und Film (b)
Techno, Spass, Gewalt und Cyberspace – Gansel
Phil II, Haus D, 07
25.04.Di 16-18 2 st.
Formen von "Wirklichkeitserkundung" in B 31
WP GS/
der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur (a)
„Das Politische als Intensität alltäglicher Goebbels Di 14-16 2 st. 18.04.
HS Gefühle”. Ein Film- und Leseseminar zu Phil Il, Haus A, 117
Alexander Kluge (DTM)
Hauptstudium
WP HS Englishness: Kulturelles Gedächtnis und Nünning Di. 12-14
	
2st.
WP HS
nationale Identität in englischen Romanen,
Drainen und Gedichten (b)
Text und Bild als Medien der Erinnerung
(b)
Baumgartner/
Oesterle
B 409
Zeit und Ort
	
in Blöcken
s. Aushang
WV HS Märchenwelten und Zaubergärten Ehlers Mi 10-12
	
2 st. 19.04.
(a) C 30
WP FIS "Als habe ich zwei Leben": Autobio- Gansell Mi 10-12
	
2 st. 26.04.
graphien, Brief- und Tagebuch (-romane)
i, d. Literatur (a)
Fernandez E 5
WP GS/
HS
Menippeische Satire (a) Krasser Di 16-18
	
2st.
Phil.1,
18.04.
WP HS Goethes'Faust' (a) Lubkoll Do 10-12
	
2st. 20.04.
B24
WP HS Straßen, Passanten: Stadt-Bilder im Spickernagel Mi 10-12,
	
2st.
19. und frühen 20. Jahrhundert (a)
	
.
Phil II, Haus H, 118
WP HS Lyrik der Moderne in Frankreich und
Deutschland um 1900 (a,b)
Lubkoll/.
Stenzel
Di 14-16
	
2st.
Phil.11, Haus G, R 119
18.04.
WP HS Das Experiment in der Musikpsychologie Kötter Do 14-16
	
2st.
(b) Phil II, Haus D, 09
WP HS Filmische Adaption von Literatur im Gast Mi 10-12
	
2 st. 26.04.
politischen Kontext (zw. 1930 – 1950) (a,b) B 210
WP HS Musikgeschichtsschreibung und Nitsche Mo 16-18
	
2st
Systemtheorie (b) Phil II, Haus D,07
WP HS Talkshows Ramge Di 16-18 2st. 18.04.
6106
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Oberseminar
WP HS Paul Ricceur, Zeit und Erzählung
	
Lubkoll/
	
Mi 18-20
	
2st.
	
19.04.
Hammer
	
B128
DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE UND LITERATUR
Vorlesungen
P
	
GS Thomas Mann
	
Karthaus
	
Mo 16-18
	
2 st.
	
17.04.
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
	
- A 3
(Vorlesung)
WP GS/ Eintritt in sdie literale Welt – Die neue
	
Kluge
	
Di 14.30-16
	
2 st.
	
25.04.
HS/ Theorie u. Praxis des Anfangsunterrichts
	
A 2
AS
	
L1,5 (Vorlesung)
WP AS Einführung in das Fach Deutsch als
	
Röster
	
Mo 10-11
	
1 st.
	
17.04.
Zweit- und Fremdsprache
	
A 4
L1 ,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Vorlesung)
Grundstudium
Einführungen
P GS Einführung in die Deutschdidaktik Bauer Di 10-12 2 st. 18.04.
(mit Tutorium)
L1 Grundschulfach (Proseminar)
C 27
Literatur/Literaturdidaktik
WP GS/ Zur Efzähldidaktik Ehlers Mo 16-18 2 st. 17.04.
HS L1.2.3,5 HF Mag./Prom. (Proseminar) E 6
WP GS Techno, Spass, Gewalt und Cyherspace – Gansel - Di 16-18 2 st. 25.04.
Formen von 'Wirkllchkeitserkundung' in
der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur
L1,2,3,5, Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Proseminar)
E3, 31
WP GS Von E.T.A. Hoffmann über Michael Ende Gansel Mi 8-10 2 st. 26.04.
bis zu Stephen King – Das Phantastische u.
seine Subgenres zw. Märchen: Horror und
Fantasy (Film)
L1.2,3,5, DaF (Proseminar)
B 210
WP GS Gegenwartsliteratur im Deutschunterricht: Gast Di 10-12 2 st. 25.04.
Literatur- u. Medienautor Jurek Becker
Voranmeldung erforderl. (Zi. 207)
L1,2,3,5 Mag./Prom.,l-IF/NF DaF
(Proseminay)
B 210
WP GS/ Märchen, Mythen, Medien - Von der Marci-Boehncke Fr 10-12 3 st
	
28.04.
AS Aktualität symbolischer Formen für Kinder.
5 Filmtermine obligatorisch, für 1. Sein.
ungeeignet
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF DaF
(Proseminar)
C 27 (=2+Film)
Sprache/Sprachdidaktik
WP GS Vom Erstschreiben zur Schreibkonferenz
L1,5 (Proseminar)
Mo 18-20
	
2 st.
	
08.05.
8210
Berndt
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WP GS Vom Erstschreiben zur Schreibkonferenz
	
Berndt
	
Di 16-18
	
2 st.
	
25.04.
L1,5 (Proseminar)
	
C 3
WP GS Grammatik im Unterricht
	
Fritz
	
. Fr .10-12
	
2 st.
	
28.04.
L2,3,5 (Proseminar)
	
B 210
WP GS Zielgruppe 50PIus: Kommunikationsana-
	
Gast/
	
Vorbesprechung am Di 02.05., 14-16
lysen zu Genres, Rollenkonfigurationen
	
Wachtel
	
B 210
und Werbung (Anmeldung erforderl. Zi 207)
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF DaF
(Proseminar)
WP GS Handlungsbereiche im Deutschunterricht
	
Kluge, Barbara
	
Do 10-12
	
2 st.
	
27.04.
der Grundschule
	
B 210
L1 (Proseminar)
WP GS Lesen durch Schreiben und Drucken – Die
	
Kluge
	
Di 10-12
	
2 st.
	
25.04.
neu begründete "natürliche Methode"
	
C 30
	
14 tgl.
Begleitsem. für die Teilnel)merinnen an der
Übung zur Einführung in die Schuldruckerei
L1,5 (Proseminar)
WP GS/ Einführung in die Schuldruckerei
	
Kluge
	
Di 10-12
	
2 st.
	
18.04.
KS
	
Vorherige Anmeldung erforderlich.
	
B 25
	
u. n.V.
Beschr. Teilnehmerzahl (Anmeldung B 25)
L1.5 (Übung)
WP GS "Kinder- und Jugendliteratur zum Thema
	
Pattensen
	
Di 16-19
	
3 st.
	
02.05.
Sucht in der Schule für Lernhilfe"
	
B 33
	
bis 20.06.
L5 (Proseminar)
WP GS Jugendsprache
	
Vogt
	
Mo 8-10
	
2 st.
	
17.04
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF DaF (Proseminar)
	
B 210
Medien
WP GS Comics und Zeichentrickfilme im
	
Bauer
	
Mi 8-10
	
2 st.
	
19.04.
Deutschunterricht
	
E 6
L1,2,3,5 DaF (Proseminar)
WP GS Zielgruppe 50PIus: Kommunikationsana-
	
Gast/
	
Vorbesprechung am Di 02.05., 14-16
lysen zu Genres, Rollenkonfigurationen
	
Wachtel
	
B 210
und Werbung (Anmeldung erforderl. Zi 207)
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF DaF
(Proseminar)
WP GS Gegenwartsliteratur im Deutschunterricht:
	
Gast
	
Di 10-12
	
2 st.
	
25.04.
Literatur- u. Medienautor Jurek Becker
	
B 210
Voranmeldung erforderl. (Zi. 207)
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF
(Proseminar)
WP GS/ Märchen, Mythen, Medien – Von der
	
Marci-Boehncke
	
Fr 10-12
	
3 st.
	
28.04.
AS Aktualität symbolischer Formen für Kinder
	
C 27
	
(=2+Film)
5 Filmtermine obligatorisch, für 1. Sern.
ungeeignet
L 1.2,3,5 Mag./Prorn,HF!NF DaF
(Proseminar)
Deutschdidaktik
6
WP GS Comics und Zeichentrickfilme im
Deutschunterricht
L1,2.3,5 DaF (Proseminar)
Mi 8-10
	
2 st.
	
19.04.
E6
Bauer
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WP GS
	
Lesen durch Schreiben und Drucken - Die Kluge Di 10-12 2 st. 18.04.
neu begründete "natürliche Methode" C 30
Begleitsem. für die Teilnehmerinnen an der
Übung zur Einführung in die Schuldruckerei
L1,5 (Proseminar)
Hauptstudium
Literatur/Literaturdidaktik
WP HS Günter Grass – oder: Die Angst des Arendt Mi 10-12 2 st. 19.04.
Schriftstellers vor "Musen und Lorbeer" B 128
WV HS
L1.2.3,5 Mag./Prom.,HF, DaF
(Hauptseminar)
n.V. 2 st. n.V.Magister und Dissertationsthernen
	
Arendt '
Nur für angem. Magistranden u. Doktoranden B 212
P HS
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF (Oberseminar)
Examenskolloquium Bauer Di 16-20 2 st. 25.04.
(Oberseminar) B 210 14 tgl.
WV HS Märchenwelten und Zaubergärten Ehlers , Mi 10-12 2 st. 19.04.
L2,3, HF Mag./Prom. (Hauptseminar) ,C 30
WP HS "Als habe ich zwei Leben": Autobiographien, Gansel/ Mi 10-12 2 st. 26.04.
WP HS
Brief- und Tagebuch- (romane) i. d. Literatur
L1,2,3,5 Mag. DaF (Hauptseminar)
Kanon und Deutschunterricht in der
Fernandez
Gansel
ES.
Di 18-20 2 st. 25.04.
Mediengesellschaft – Theorie und Praxis B 31
WP HS
L1,2,3,5 Mag., DaF
(Examenskolloquium/Oberseminar)
Filmische Adaption von Literatur im Gast ' Mi 10-12 2 st. 26.04.
politischen Kontext (zw. 1930 -1950) B 210
WP HS
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)
Examenskolloquium Gast Di 8.30-10 2 st. 25.04.
L1,2,5 (Oberseminar) B 9
P HS Komik und Lachen in Kommunikation Karthaus/ Mo 10-12 2 st. 17.04.
und Literatur Vogt 13 210
L1,2,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)
Sprache/Sprachdidaktik
P HS Komik und Lachen in Kommunikation Karthaus/ Mo 10-12 2 st. 17.04.
und Literatur Vogt B 210
WP GS/
L1.2,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)
Grammatikarbeit und Rechtschreiblernen Kluge Mo 10-12 2 st. 17.04.
HS in der Grundschule C 3
WV HS
L1,5 (Hauptseminar)
"Kleine Stücke" - Schreibseminar in Schloß Kluge ganztägig 8.-9.06.2000
Rauischholzhausen. Vorherige Anmeldung Beginn u. Einführung am 02.05.
(Zi. 213). Begrenzte Teilnehmerzahl 17.00 Uhr, Raum B 210
HS
L1,2,5 (Oberseminar)
Sprachdidaktik: Schrift und Schriftlichkeit Kluge Do 17-19 2 st. 27.04.
in der Primarstufe C 26 14 tgl.
L1,5 (Kolloquium)
'
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WV HS
	
Kolloquium für Examenskandidaten Vogt Mo 16-18 2 st. 17.04.
L1,2,5
(Oberseminar)
Medien
B 210 14 tgl.
WP HS
	
Kinderkultur und Deutschunterricht Bauer Di 16-20 2 st. 18.04.
L1,2,3,5 DaF. , Mag. (Hauptseminar) B 210 14 tgl.
WP HS
	
Filmische Adaption von Literatur im Gast Mi 10-12 2 st.
	
. 26.04.
politischen Kontext (zw. 1930 – 1950)
L1.2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)
Deutschdidaktik
B 210
WP HS
	
Kinderkultur und Deutschunterricht Bauer Di 16-20 2 st. 16.04.
L1,2,3,5, Mag., DaF (Hauptseminar) B210 14tgl.
WP HS
	
Kanon und Deutschunterricht in der Gansel Di 18-20 2 st. 25.04.
Mediengesellschaft–Theorie und Praxis
L1,2,3,5 Mag., DaF
(Examenskolloquium/Oberseminar)
Schulpraxis
B 31
P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Bauer Mi 10-12 2 st. 19.04.
L2,5 C 26
P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Berndt Mo 16-18 2 st. 08.05.
L1 E5
P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Fritz Fr 8-10 2 st. 28.04.
L3 E210
P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Vogt Di 8-10 2 st. 18.04.
L1,2,5 B 210
P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Berndt Blockveranst., Termin n. Absprache
L1
P Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Fritz Blockveranst., Termin n. Absprache
L1
DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE
WP AS Landeskunde im Unterricht Braun Mo 12-14 2 st. 17.04.
Deutsch als Fremdsprache
NF Mag. (Proseminar)
B 210
WV AS Schreiben in der Fremdsprache Ehlers Di 16-18 2 st. 18.04.
(Hauptseminar) B9
WP GS Methodik und Didaktik des Hörverstehens Hann Fr 10-14 2 st. 05.05.
(Proseminar) C 26 u. 16.06 bis 14.07.
WP AS Einrührung in das Fach Deutsch als Rösler Mo 10-11 1 st. 17.04.
Zweit- und Fremdsprache
L1,2,3,5 Mag./Prom..HF/NF, DaF
(Vorlesung)
A4
WP GS/ Übung zur Einführung in das Fach Deutsch Rösler Mo 11-12 1 st. 17.04.
AS als Zweit- und Fremdsprache (Nur in Ver-
bindung mit der Einführungsvorlesung)
NF Mag./Prom.(Proseminar)
A4
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WP GS/ Die Bedeutung des Sprachvergleichs Rösler Dis 14-16 2 st. 20.04.
AS für das DaF-Lernen
	
-
NF Mag./Prom. (Proseminar)
B 210
WP AS Übungen und Aufgaben analysieren Rösler Fr 10-14 2 st. 28.04.
und gestalten
NF Mag.(Proseminar)
C 30 u. 12,05. bis 09.06.
WP AS Dolttorandlnnenkolloquium Rösler Mo 14-16 2 st. 17.04
(Oberseminar) B210 14tgl,
Vorbesprechung: 17.04. 13.00 Uhr
WP AS Kolloquium für Examenskandidaten Rösler Mo 14-16 2 st. 17.04.
(Oberseminar) 8210 14tgl.
WP GS/
AS
Deutsch als Fremdsprache im Internet
NF Mag./Prom. (Proseminar)
Würffel Mo 16-18 2 st. 17.04.
Raum s. Aushang
AS = Aufbaustudium Weitere DaF-Veranstaltungen: siehe im Gesamtlehrangebot des
Fachbereichs.
Fachgebiet Anglistik
I
	
Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung
II
	
Studienphase:
	
-
GS = Grundstudium. HS = Hauptstudium
III
	
Veranstaltungsbeieichnung
IV
	
Name des/der Lehrenden
V
	
Veranstaltungsort- und -zeiten:
Otto-Behaghel-Straße 10'
H = Hörsaal
B, C, G = Gebäudeteil
SL = Sprachlabor
Die Veranstaltungen, soweit nicht speziell gekennzeichnet, werden für alle
Anglistik-Studierenden (L1, L2, L3, L5 Magister, Neuere Fremdsprachen)
angeboten.
Das kommentierte Vorlesungsverzeichnis des Instituts für Anglistik befindet sich
im 3. O.G. (als Aushang und in der Institutsbibliothek auch als Kopiervorlage)
sowie auf der Institutshomepage (http:/lwww.uni-giessen.de/fbr06/).
Studienfachberatung Anglistik (Sprechstunden s. Aushang)
'Magister, L3:
Martin Bonacker. Zi. 333, Tel. 99-30032; Sabine Prechter, Zi. 403, Tel. 99-30065;
Dr. Klaus Schwank, Zi 328, Tel. 99-30098; Carola Surkamp, Zi. 304, Tel. 99-30095;
Dr. Eckart Voigls-Virchow, Zi 337, Tel. 99-30033; (Otto-Behaghei-Str. 10, Haus 8., lll.
u. IV. Stock)
Studiengang "Neuere Fremdsprachen":
Dr. Gordon Collier (Auslandssemester), Zi 328, Tel. 99-30092; Dr. Matthias Hatz, Zi
414, Tel. 99-30067; Claudia Seibel, Zi. 304, Tel. 99-30095; Thomas Wagner. Zi. 411,
Tel. 99-30066; Ingmarie Warnke, Zi. 342, Tel. 99-30122; Alexander Weber, Zi. 333,
Tel. 99-30032; Dr. Franz Wieselhuber, Zi 332, Tel. 99-30093; (Otto-Behaghel-Str. 10,
Haus B, III. u. IV. Stock)
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Englisch als Didaktik und Wahlfach (L1, L2. L5):
Prof. Dr. Lothar Bredella, Zi 431, Tel. 99-30300/30301; Prof. Dr. Michael Legutke, Zi
435, Tel. 99-30330; Dr. Paul Lennon, Zi 439, Tel. 99-30332; Dr. Andreas Müller-
	
.
Hartmann, Zi 437, Tel. 99-30334; Annette Richter, Zi. 432, Tel. 99-30333
(Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B, IV. Stock)
Studentische Studienberatung
Fachschaft Anglistik, 'Common Room', Philosophikum I, Haus B, EG, Zi. 13,
Tel. 99-30010; Sprechstunde: siehe Aushang. Während der Mittagspause sind hier in
der Regel Studierende anzutreffen.
LINGUISTIK — MEDIÄVISTIK
P/WP GS/
Vorlesung
Sociolinguistics Jucker Di. 12-14, 2st. H 4
PNVP
HS
HS
Kolloquium
Research Colloquium Bergner Mi. 10-12, 2st B 409
PANP HS
Hauptseminare
The Global Spread of English (L1, L2, L5) Bergner Do. 10-12, 2st. B 409
PNVP HS English Lexicology Bergner Di. 10-12, 2st. B 410
PNVP HS Referring Expressions in English: Jucker Mo. 14-16, 2st. B 410
PIWP HS
Semantic, Pragmatic and
Psycholinguistrc'Approaches (L3, MA, F6)
Linguistic Stylistics (Beginn 02.06.00) Scott Fr. 8-12, 4st. G 25,
PNVP HS Phonology (Beginn 31.05.00) Scott Mi. 14-18, 4 st. B 409
PIWP HS Chaucer: Canterbury Tales Bergner Mi. 8.30-10, 2st. B 410
PIWP GS
Proseminare
Varieties of English Hub Do. 12-14, 2st.. B 428
P/WP GS English-German Contrastive Linguistics Nutz Mi. 10.12, 2st. G 25
PNVP GS Language Variation and Change Prechter Di. 14-16, 2st. B 409
PIWP GS Discourse Analysis Wagner Mo. 10-12, 2st. B 428
PNVP GS Einführung in die englische Lexikologie Wenisch Mi. 10-12, 2st. B 440
PIWP GS Ansätze und Methoden der englischen Wenisch Fr. 8.10, 2st. B 410
P/WP GS
Semantik
Einführung ins Mittelenglische: Die Wenisch Fr. 10-12, 2st. B 410
PNVP GS
Sprache Chaucers
Einführung ins Frühneuenglische unter Wenisch Do. 10-12, 2st. B 440
P GS
besonderer Berücksichtigung des
lateinischen Elements
Linguistische Grundkurse
Einführung in die anglistische Wenisch Mi. 8-10, 2st. B 440
P GS
Sprachwissenschaft
Einführung in die anglistische Wenisch Do. 8-10, 2st. B 440
Sprachwissenschaft
NEUERE ENGLISCHE UND AMERIKANISCHE LITERATUR UND KULTUR
PNVP GS/
Vorlesungen
Englische Dichtung des 20. Jahrhunderts Grabes Mi. 12-13.30, 2st. H 4
PANP
HS
GS/ Einführung in die Literaturtheorie Florstmann
	
. Mi. 10-12, 2st. H 4
PNVP
HS
HS
	
.
Kolloquien
Literatur als Kunst I: Von der Renaissance Grabes Do. 16.30- 18, 2st. B 409
PNVP HS
zur Romantik
Doktorandenkolloquium Horstmann Do. 16-18, 2st. B 410
149
P/WP
PNVP
HS
HS
Multiperspektivität in Literatur und
Medien: Neuere Forschung, Projekte und
Fallstudien
Literature and thä Nation (erste Sitzung s.
Aushang)
Hauptseminare
Nünning
Thomas
Mi. 12-14, 2st.
s. Aushang
B 410
PNVP HS The English Short Story (bis zum Borgmeier Di. 8-12, 4st. G 25
30.05.00)
	
'
PNVP HS Crime Writing by Wornen (bis zum Borgmeier Do. 8-12, Ost. G 25
25.05.00)
PNVP HS Englische Dichtung der Moderne (Yeats,
Pound, Eliot)
Grabes Mi. 10-12, 2st. B 410
PNVP HS American Drama and American Culture Grabes Do. 10-12, 2st. B 410
P/WP HS Romantic Poetry (1. Semesterhälfte - s.
Aushang)
Halloran Mi. 14-17.30 G 25
P/WP HS Das englische Sonett Horstmann Mo. 14-16, 2st. B 440
PNVP HS Neue Ansätze der Erzähltheorie:
Klassiker der amerikanischen
Kurzgeschichte
Nünning Di. 10=12, 2st. B 409
P/WP Englishness: Kulturelles Gedächtnis und
nationale
	
Identität
	
in
	
englischen
Romanen. Dramen und Gedichten
Nünning Di. 12-14, 2st. B 409
PNVP. HS E. A. Pan - Verfilmungen Wieselhuber Di. 14-16, 2st. B 410
P/WP HS Theories of Literature and Interpretation:
Concepts, Models, Practice
Proseminare
	
-
Wolf Do. 16-18, 2st. B 428
PNVP GS Outlaws, Madmen, Explorers: The
Individual an the Ringe of Society in
Canadian Fiction
Colavincenzo Di. 14-16, 2st B 33
P/WP GS Creolization as a Shaping Process in
Caribbean Fiction
Collie, G. Mi. 10-12, 2st.
	
. B 428
PNVP GS Irish Short Stories (1. Semesterhälfte, s.
Aushang)
Halloran Mo. 14-17.30h, 4 st. G 25
P/WP GS Restoration Comedy Horstmann Mo. 10-12, 2st. G 25
PNVP GS The American Novel in the 1920s Schwank Mo. 8-10, 2st B 410
PNVP GS Einführung in die Dramenanalyse: Das
britische Drama nach 1945
Surkamp Di. 14-16, 2st. G 26
PNVP GS H.G. Wells Voigts-Virchow Di. 12-14, 2st B 440
PNVP GS „Down the Rabbit-Hole” - Klassiker der
Kinderliteratur
Warnke Mo. 10-12, 2st. B 409
PNVP GS American Short Fiction: Frorn Poe to
Postmodernism'and Beyond
Weber Do. 14-16, 2st. B 409
PNVP GS Alexander Pope '
Literaturwissenschaftlicher Grundkurs
Wieselhuber Do. 10-12, 2st. B 428
P GS Literaturwissenschaftlicher Grundkurs Seibel/Sur-
kamp
Mi. 10-12. 2st. E 6
LANDESKUNDE / KULTUR- UND 'MEDIENWISSENSCHAFTEN
PANP GS/
Vorlesungen
20°'-Century USA: A Three-Dimensional Khairi-Taraki Mo. 14-16, 2st. H 5
PNVP
HS
GS/
Approach
Power, Corruption and Duty: A Brief Williams ' Mo. 10-12, 2st. G 26
PNVP
HS
HS
History of British Monarchs
Hauptseminare
Civil Rights Movernent and Affirmative Bredella Do. 14-16, 2st. B 428
PNVP HS
Action in the United Stetes
	
.
Americah Drama and American Culture Grabes Do. 10-12, 2st. B 410
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PNVP HS ' Englishness: Kulturelles Gedächtnis und
nationale Identität in englischen
Romanen, Dramen und Gedichten
Proseminare
Nünning Di. 12-14, 2st. B 409
P/WP GSI
1-IS
Sexuality and the "Passionless People":
New Zealand Society in Film and
Lilerature
Collier, G. Do. 14-16, 2st. B 440
PNVP GSI
HS
Einführung in die Medientheorie
Übungen
Voigts-Virchow Do. 12-14, 2st. B 410
PNVP GS/
HS
Übung zum engischen und
amerikanischen Fernsehen
Wieselhuber Fr. 8-10, 2st. B 409
PNVP GSI
HS
Übung zum englischen und
amerikanischen Fernsehen
Wieselhuber Fr.10-12, 2st. B 409
PNVP GSI
HS
Race in Britain Williams Do. 12-14, 2st. B 440
DIDAKTIK DER
	
ENGLISCHEN SPRACHE
	
UND LITERATUR
Kolloquium
PNVP HS Current Issues in Classroom-Based
Research and Technology
Hauptseminare
Legutke Di. 16-18, 2st. B 428
PNVP HS Multikulturelle Texte im fortgeschrittenen
Englischunterricht (L2, L3, F6)
Bredella Di. 16-18, 2st. B 440
P/WP HS Civil Rights Movement and Affirmative
Action in the United States
Bredella Do. 14-16, 2st. B 428
PNVP HS Evaluation and Assessment (L2, L3, F6) Legutke Fr. 10-12, 2st. B 440
PNVP HS Reseraching Intercultural Learning: E-Mail
Projects in the Foreign Language
Classroom (L2, L3)
Proseminare
Müller-
, Hartmann
Do. 14-16, 2st. B 410
PNVP GS Kurzgeschichten und Gedichte im
fortgeschrittenen Englischunterricht (L2,
Bredella Di. 10-12, 2st. B 440
L3, F6)
PfWP GS Landeskunde in Unterrichtswerken für
den Englischunterricht (L2, L3, F6)
Bredella Mo. 16-18, 2st. B 440
PNVP GS Gerrnan-American Encounters: The Fiele
of Skiort-Term Exchange Programs for the
Teaching of English (L2, L3)
Kröger Mo. 16-18, 2st. B 409
PNVP GS Methodsand Materials forTesching
English in the Elementary Scheel (L1)
Legutke Mi. 10-12, 2st. B 9
PNVP GS Using Visual Material in the Classroom Lennon Fr. 10-12, 2st. G 26(L2. L3, F6)
PIWP GS Tesching Comprehension:
Listening,Viewing.Reading (L2, L3, F6)
Oakley Di. 8-10, 2st. B 440
PNVP GS Introduction to CALL (L2, L3, F6) Ulrich Fr. 10-12, 2st.(Anmeldung erforderl.)
B 428,
P/WP GS Bilingual Education and Syllabus Design:
Tesching Geography (L2, L3)
Praktika
Wegner Mi. 16.18, 2st. B 440
P GSI Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Müller- s. Aushang s. Aushang
HS L3 Hartmann
P GSI Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Lennon s. Aushang s Aushang
HS L2
P GSI Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Link s. Aushang s. Aushang
HS L2
P GSI Praktikumsnachbereitende Veranstaltung Bierbach-Müller s. Aushang s. Aushang
HS L1
Grundkurs
P GS Introduction to English Language
Teaching
Legutke Fr. 8-10, 2st. B9
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Graduiertenkolleg Didaktik des
Fremdverstehens
Anwendung von Fremdverstehen: Lehre
	
Bredella,
	
Di. 18-20, 2st B 440
und Training
	
Christ, Ehlers,
Legutke,
Meißner,
Nünning,
Röster
Berichte der Kolleyiatinnen und
	
Bredella,
	
Mo. 18-20, 2st. B 440
Kollegialen über die Fortschritte ihrer
	
Christ, Ehlers,
Arbeiten
	
Legutke,
Nünning,
Meißner,
Rösler
8 410
SPRACHPRAXIS
N.N. VERANSTALTUNGEN: HIER BITTE DIE HINWEISE IM 3. UND 4. OG BEACHTEN
(DIE MIT ` VERSEHENEN KURSE SIND FÜR VWL- UND BWL-STUDIERENDE)
Vorlesung
PNVP
	
GS/
	
Phonetics and Phonology
	
Oakley
	
Mo. 10-11, Ist..
HS
	
-
Übungen
P
	
GS
	
Phonetics - Practical
	
Oakley
	
Mo. 8.30-10, 2st. SL 5
Oakley
	
Mi. 8.30.10, 2st. SL 5
Williams
	
Mi. 10-12, 2st. SL 5
Williams
	
Do. 10-12, 2st SL 5
P/WP
	
GS
	
Grammar
	
Nowak
	
Di. 16-18, 2st. E 6
GS
	
Writing 1
	
Becker
	
Mo. 16-18, 2st. B 428
N.N.
	
Di. 8-10, 2st B 410
N.N.
	
Mi. 10-12, 2st. B 409
N.N.
	
Do. 8-10, 2st.. B 410
WP
	
GS/
	
Writing II
	
N.N.
	
Mi. 8-10, 2st. B 409
HS
	
Becker
	
Di.12-14, 2st G 25
(Creative'Writing)
	
Nowak
	
Di. 10-12, 2st. B 428
Collier, H.
	
Do. 16-18, 2st.* B 440
PNVP
	
GS
	
Translation German-English 1
	
Becker
	
Di. 8-10, 2st. B 428.
Williams
	
Di. 10-12, 2st. G 26
Nowak
	
Di. 14-16. 2st. B 428
Williams
	
Mi. 8-10, 2st. 6 428
Becker
	
Fr. 8-10, 2st. B 440
PANP
	
GS/
	
Translation German-English II
	
Becker
	
Mo. 14-16, 2st B 409
HS
	
N.N.'
	
Mi. 14-16*. 2st B 440
Becker
	
Do.12-14, 2st. G 25
Nowak
	
Do. 12-14, 2st. B 31
Nowak
	
Fr. 10-12, 2st.. B 9
WP
	
HS
	
Translation German-English III
	
Oakley
	
Mo. 14-16, 2st.* B 428
Bock
	
Di. 12-14, 2st.* B 410
(Literary Texts)
	
Nowak
	
Do. 10-12, 2st. B 31
PNVP
	
GS/
	
Übersetzung Englisch-Deutsch
	
Becker
	
Fr. 10-12, 2st. B 31
HS
WP
	
GS
	
General Language Course (for LI
	
Oakley
	
Di.10-12, 2st.. B 31
students)
WP
	
GS
	
General Language Course (for L2-5,and
	
Nowak
	
Fr. 12-14, 2st. B 410
Magister)
WP
	
HS
	
Examensklausuren für L1-5 und Magister
	
Becker
	
Do. 14-16, 2st. G26
WP
	
HS
	
Examensklausuren für das Diplom
	
Khairi-Taraki
	
Di. 16-18, 2st. B409
Oakley
	
Di. 16-18, 2st. 6 410
Lektürekurs für L1
	
Oakley
	
Mo. 11-12, 1st 6 410
Lektürekurs für L2-5 und Magister: The
	
Williams
	
Mo. 14-16, 2st. G 26
British Campus Novel
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GS
Fachsprachliche Übungen
Management 1 Khairi-Taraki Mo. 8.30-10, 2st. B 409
GS/ Economics Khairi-Taraki Mo. 12-14, 2st. B 409
HS
GS Oral Communication Khairi-Taraki Di. 8.30-10, 2st. B 409
HS/ Marketing Presentations Khairi-Taraki Di. 12-14, 2st. B 428
GS
HS/ The Stock Market Khairi-Taraki Do. 8.30-10, 2st. B 409
GS
GS/ Promotion Khairi-Taraki Do. 12-14, 2st. B 409
HS
Introduction to Economics McCall' Mi. 16-18. 2st.
Steering the Economy McCall
s. Aushang FB 02
Di. 14-16, 2st.
International Trade and Finance McCall
s. Aushang FB 02
Di.12-14, 2st.
Intensivkurs
Der Intensivkurs findet in der Woche vom
17. - 21.Juli 2000 statt. Die Listen werden
Anfang Juni ausgehängt
Englisch für Hörer aller Fachbereiche
Khairi-Taraki
Nowak
Oakley
Williams
Lawson
s. Aushang FB 02
Mi. 14-16, 2st. G 26
Lawson Mo. 8-10, 2st. G 26
Fachgebiete Romanistik, Slavistik und Theaterwissenschaft
1
	
Veranstaltungen:
P = Pflichtveranstaltung. WP = WahlpflichNeranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung
II
	
Studienphase:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium, AS = Aufbaustudium
III
	
Veranstaltungen
IV
	
Name des/der Lehrenden
V
	
Veranstaltungszeiten und -orte:
folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Straße 21:
Institut für Romanische Philologie (Haus G)
Institut für Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen (Haus G)
Institut für Slavistik (Haus G)
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft (Haus A)
folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10:
Professur für Vergleichende Sprachwissenschaft (Haus G)
VI
	
Vorlesungsbeginn
Zu Semesterbeginn geben die einzelnen Institute/Professuren ihr Veranstaltungsprogramm durch Aushang bekannt.
Präzisierungen zu den Lehrveranstaltungen sind Kommentierten Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen, die von den
meisten Instituten angeboten werden und in den jeweiligen Geschäftszimmern erhältlich sind.
Studienberaterinnen und Studienberater des Fachbereichs:
für Russisch L2, L3
für Slavische Philologie Magister und Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F6):
Haupt- und Nebenfach Russistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente
Kroatisch/Serbisch, Russisch, Polnisch, Baustein in DTM
Dr. Johann Biedermann, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31185
für Romanische Philologie Magister und L3 (Französisch und Italienisch):
Dr. Livia Gaudino Fallegger, Karl-Glöckner-Straße 21 G, Zi. 206, 23 99-31133
für Romanische Philologie Magister und L3 (Spanisch und Portugiesisch):
Dr. Herbert Fritz, Karl-Glöckner-Straße 21 G, Zi. 02a, 'r 99-31153
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für Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F6):
Französisch und Italienisch: Klaudia Knabel, Karl-Glöckner-Straße 21, G, Zi. 211, 3 99-31112
Spanisch und Portugiesisch: Dr. Herbert Fritz, Karl-Glöckner-Straße 21 G. Zi. 02a, $ 99-31153
für Französisch L1, L2, L3, Magisternebenfach Didaktik sowie Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen im
Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen (F6):
Heike Burk, Karl-Glöckner-Straße 21 G, 1 99-31306
Andrea Müller, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31306
für Vergleichende Sprachwissenschaft Magister:
PD Dr. Ralf-Peter Ritter, Otto-Behaghel-Straße 10 G. Zi. 245, 18 99-31005, Z.n.V.
für Angewandte Theaterwissenschaft Diplomstudiengang 'Drama. Theater, Medien' (DTM):
Prof. Dr. Helga Finter, Karl-Glöckner-Straße 21 A, 12 99-31220, Fax 99-31229
' Prof. Heiner Goebbels, Karl-Glöckner-Straße 2' 1 A, i$ 99-31230"
Dr. Miriam Dreysse Passos de Carvalho, Karl-Glöckner-Straße 21 A,
	
99-31222
Dr. Gerald Siegmund, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus A, ' 99-31223
Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft.
Vergleichende Sprachwissenschaft
Übungen
/Otto-Behaghel-Straße 10 G/
P GS/HS Übersicht über die Sprachsysteme der
Erde II: Außereuropäische Sprachen
	
-
(L3, MA, Prom)
Ritter Mi 10-12 2st. C 29 19.04.
P GS/HS Morphologie (L3, MA, Prom) Ritter Mi 14-16 2st. C 29 19.04.
P GS/HS Einführung in die Etymologie
(L3, MA, Prom)
Wodtko Do 14-16 2st. C 30 20.04.
P GS/11S Die gotische Bibel des Ulfila
(L3, MA, Prom)
Wodtko Do 16-18 2st. C 30 20.04.
WV. Ungarisch für Anfänger Karl Di 17-18.30
	
2st. B1 54 25.04.
WV Ungarische Landeskunde
mit sprachpraktischen Übungen
Karl Di 18.30-20
	
2st. 8 154 25.04.
Romanistik
	
lKarl-Glöckner-Straße 21 GI
1. Romanische Sprach- und Literaturwissenschaft
Endgültige Veranstaltungszeiten und -orte siehe Aushang im Institut zu Semesterbeginn !
Vorlesungen
GS/HS Französische Lyrik zwischen Romantik Stenzel Fr 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
und Surrealismus (L3, F6, DTM, MA)
Neufranzösische Sprachgeschichte Berschin Di 8.30-10 2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
(L3, L6, DTM, MA) '
Die Entdeckung und Eroberung Latein- Floeck Di 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Einführungen
amerikas im Spiegel zeitgenössischer
Chroniken (L3, F6, DTM, MA)
GS Einführung in die allgemeine und Hauptmann Mo.12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
GS
französische Literaturwissenschaft
(L3, F6, MA)
Einführung in die französische Ossenkop Mo 10-12 2st. s.Ank. sAnk.
GS
Sprachwissenschaft (L3, F6, MA)
Einführung in die spanische Literatur- Stenzel Do 16-18 2st. s.Ank. s.Ank ;
GS
wissenschaft (L3, F6, MA)
Übung zur Einführung in die spanische Peter Mo 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
GS
Literaturwissenschaft (L3, F6, MA)
	
.
Einführung in die spanische Sprach- Gaudino Fallegger Mj 8-10 2st. s.Ank. s.Ank.
wissenschaft (L3, F6, MA)
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GS
	
Einführung in die italienische Sprach- Gaudino-Fallegger Di 16-18
	
2st. s.Ank. s.Ank.
wissenschaft (L3, F6. MA)
GS
	
Einführung in die portugiesische Ossenkop s.Ank, s.Ank.Di 12-13.30
	
2st.
Sprachwissenschaft (L3, F6, MA)
Proseminare
GS
	
Dialogstrukturen und Figuren des Dritten Heselhaus s.Ank. 2st. s.Ank. s.Ank.
in der Literatur (L3, F6, MA)
GS
	
Jeanne d'Arc: Gegenwart und Geschichte Knabel Mo 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3. F6, DTM, MA)
GS
	
Literarische Anthropologie der Verführung Vickermann Di 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
in der Französischen Aufklärung
(L3, F6, DTM, MA)
GS
	
Italienische Literaturwissenschaft N.N. Mo 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, DTM; MA)
GS
	
Franpais parle , frarr ais echt ' Gaudino Fallegger/ Di 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, DTM, MA)
GS
	
Phonetik und Phonologie des
Payen
Müllner Di 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
Französischen (L3, F6, DTM, MA)
GS
	
Der Wortschatz des Spanischen Gaudino Fallegger Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, DTM, MA)
Hauptseminare
HS
	
Jeanne d'Arc und die französische Rieger Mo 14-16 2st. s.Ank. s.Ank
Literatur: Geschichte und Gegenwart ,
(L3, F6, DTM, MA)
HS
	
„Contes fantastiques” des 19. Jahr- Amend-Söchting Di 16-20 4st. s.Ank. s.Ank.
hunderts (L3. F6, DTM, MA)
HS
	
Lyrik der Moderne in Frankreich und Stenzel/Lubkoll
14-tägig
Di 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
Deutschland (L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Linguistische Übungen zum gesprochenen Berschin Mo 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
Französisch (L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Teatro espaöol contemporäneo Floeck Mo 18-20 2st. s.Ank s.Ank.
(con una excursiön teatral a Madrid)
(L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Destrucciön del mito espaiiol y büsqueda Stenzel Do 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
de,identidad en las novelas de Juan
Goytisolo (L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Übersetzungswissenschaft (Spanisch- Berschin Di 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Deutsch) (L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Wegweiser der Moderne: Giacomo Rieger Mo 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
Leopardi (L3, F6, DTM, MA)
HS
	
Jose Saramagos Roman Memorial do Floeck Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Convento (L3, F6, DTM, MA)
Wissenschaftliche Übungen
GS Interpretation französischer Texte Hatzig Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
HS
(Anfänger) (L3, F6, MA)
Interpretation französischer Texte Dickhaut Di 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
(Fortgeschrittene u. Exarnenskand.)
(L3, F6, MA)
Lektüre literaturtheoretischer Texte Vickermann Mi 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
(L3, F6, MA)
Altfranzösisch II (Literaturwissenschaft) Rieger Di 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
(L3, F6. MA)
Der spanische Bürgerkrieg im Spiegel Hüftmann Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
zeitgenössischer Dramatik (L3, F6, MA)
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GS
	
Vorbereitungskurs für den „Literatur-Teil Hüttmann Mi 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
des Vordiploms im Fach Hispanistik
(L3, F6, MA)
GS/HS
	
Lektüreübung: Spanische Theaterstücke Fritz Do 12-14 2st. s.Ank: s.Ank.
der 90er Jahre (L3,'F6, MA)
GS/HS
	
Interpretacidn para principiantes Fritz Mo 14-16 2st. s.Ank, s.Ank.
(L3, F6, MA)
HS
	
Interpretaciön de textos literarios para Floeck Di 8.30-10 2st. s.Ank. s.Ank.
avanzados (L3, F6, MA)
HS
	
Lektüre und philologischer Kommentar Berschin Mo 18-20 2st s.Ank. s.Ank.
von Texten des Sigle de oro (L3, F6, MA)
HS
	
Comentario Lingüistico (L3, F6, MA) 2st. s.Ank. s.Ank.Fernändez Montoro Mo 8.30.10
GS
	
Grazia Deledda. una scrittrice da Caiati Do 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Premio Nobel (L3. F6, MA)
GS
	
Contos, Eva de Queir6s (L3, F6, MA) Pereira s.Ank. s.Ank.Di 12-13.30
	
2st.
Kolloquium
HS
	
Kolloquium für Examenskand und Ringer n.V.
	
2st s.Ank. s Ank.
Doktorandinnen/Doktoranden
II. Landeskunde
GS/HS Französische Landeskunde (L3, F6, MA) Bertrand Do 8.30-10
	
2st s.Ank. s.Ank.
GS/HS Französische Landeskunde: „Les lieux Roth Do 8-10
	
2st.
de memoire” (L1, L2, L3, F6, MA) G 110a
	
'
	
20.04.
HS Französische Landeskunde: ..La France Schaumburg Mo 16-18
	
2st. s.Ank. s.Ank.
GS
au travail” (L3. F6, MA)
Civilizacien Il: Politische Strukturen Fernändez Solle Mo 10-12
	
2st. s.Ank. s.Ank.
HS
Spaniens nach France (L3, F6, MA)
Civilizaci6n IV: Die Entdeckung und Fritz 'Mi 10-12
	
2st. s.Ank. s.Ank.
GS
Eroberung Lateinamerikas (L3, F6. MA)
Einführung in die italienische Richter Mi 16-18
	
2st s.Ank. s.Ank.
GS/HS
Landeskunde (L3, F6, MA)
Videoreihe zur italienischen Landeskunde Caiati/Vickermann/ Mo 12-14
	
2st. s.Ank. s.Ank.
GS/HS
(_ „Italienische Pause”) (L3, F6, MA)
Übung zur portugiesischen Landeskunde
N.N.
Sänger s.Ank.
	
2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6. MA)
III. Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen
Einführunqsveranstaltunq
GS
Proseminare
Einführung in die Didaktik der romani-
schen Sprachen und Literaturen
(L1, L2, L3, F6, MA)
Prinz Mo 16.18 2st. G 119 17.04.
GS/HS Linguistik und Fremdsprachenunterricht
(L1, L2, L3, F6. MA)
van Bömmel Mo 8-10 2st. G 110a 17.04.
GS/HS Authentizität und Fiktionalität in neueren
Lehrwerken für romanische Sprachen
(L1, L2, L3, F6, MA)
van Bömmel Di 8-10 2st. G 110a 18.04.
GS/HS Fremdsprachenunterricht für erwachsene
Lerner (L1, L2, L3, F6, MA)
van Bömmel Mi 8-10 2st. G 110a 19.04.
GS L'atelier d'ecriture creative (L1, L2, L3,
F6, MA) (unter Vorbehalt)
Farmaa Do 14-16 2st. G 110a 20.04.
GS Le Quebec — pays, gens, littäratere Jans
I'enseignement du franyais (Lt L2, L3,
F6. MA) (unter Vorbehalt)
Farman Mi 10-12 2st. G 119 19.04.
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Hauptseminare
GS/HS Textarbeit im Unterricht romanischer
Fremdsprachen (Pro- und Hauptseminar)
(L1, L2. L3, F6, MA)
Meißner Mo 10-12 2st. G 110a 17.04.
GS/HS Wörterbücher und Grammatiken im
Kontext des Lehrens und Lernens
romanischer Fremdsprachen.(Pro- und
Hauptseminar) (L1, L2, L3, F6, MA)
Meißner Mo 16-18 2st. G 110a 17.04.
GS/HS ' Konstruktion elektronischer Lehr- und
Lernmaterialien (L1, L2, L3, F6, MA)
Meißner Fr 10-12 2st. A 033 28.04.
HS Frühes Fremdsprachenlernen (L1) Prinz Di 10-12 2st. s.Ank. 18.04.
HS
	
.
Praktika
Literaturdidaktik unter besonderer
Berücksichtigung nicht-europäischer
Kulturkreise (Spanisch, Französisch,
Portugiesisch) (L1, L2, L3, F6, MA)
Prinz Di 14-16 2st. G 110a 18.04.
P Piaktikumsnachbereitung (L1, L2) van Bömmel Z.n.V. 2st. s.Ank. s.Ank.
P Micro-enseignement (L1, L2, L3, F6, MA)
Übungen
Prinz Di 16-18 2st. G 110a 18.04.
Wissenschaftliche
P GS Lernbegriffe und Unterrichtsmodelle
(auch Praktikumsvorbereitung) (F6, MA)
Meißner Mo 14-16 2st. G 110a 17.04.
P 1-IS Fachsprache Französisch II (F6) van Bömmel Di 10-12 2st. G 110a 18.04.
GS Le frantais ä travers leg chansons
(L1, L2, L3, F6, MA) (unter Vorbehalt)
Farman Do 16-18 2st. G 110a 20.04.
IV. Sprachpraktische Übunqen Französisch
Für einige Parallelkurse, insbesondere für die Klausurenkurse für Exarnenskand., werden 2 Wochen vor Semesterbeginn
Teilnehmerlisten ausgehängt (Phil. II, Haus G, 1. Stock, Zi. 119a). Die Eintragung in diese Listen ist Voraussetzung für die
Teilnahme!
Französisch Grundstudium
Grammatik I: groupe nominal (L3, F6, MA) Schaumburg Mo 14.16 2st. s.Ank. s.Ank.
Grammatik ll: groupe verbal (L3, F6, MA) Payen Fr 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Grammatik II: groupe verbal (L3, F6, MA) Moureaux Mo 10-12 2st. G 119 17.04.
Übersetzung Deutsch-Französisch 1 Payen Fr 12-13.30
	
2st. s.Ank. s.Ank.
(L3. F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch 1 Roth G 119 18.04.Di 10-12 2st.
(L1, L2. L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch 1 Schaumburg Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch 11 Payen Do 14-16 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch II Schaumburg Do 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch II Moureaux Mo 14-16 2st. G 119 17.04.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Französisch 11 Roth Di 8-10 2st. G 119 18.04.
(Klausurenkurs Vordiplom, Zwischen-
prüfung, Staatsexamen L1/L2)
Übersetzung Französisch-Deutsch 1 Birnthaler s Ank. 2st. s.Ank. s Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Französisch-Deutsch 1 Hoppe s.Ank. 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Französisch-Deutsch II Hoppe s.Ank. 2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Fachsprache Französisch 1 (L3, F6, MA) Bertrand Di 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
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Commentaire dirigö 1 (L1, L2, L3, F6, MA) Roth Mi 10-12 2st. G l lOa
	
19.04.
Conversation (L3, F6, MA) Payen Di 12-13.30
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Discussion — döbat ä partir d'un texte donne Schaumburg
(L3, F6, MA)
Do 14-16. 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Exercices de prononciation (L3, F6, MA)
Französisch Hauptstudium
Payen Di 10-12 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Grammatik III (für Examenskand.)
(L3, F6, MA)
Payen Mi 12-13.30 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch III
(L3, F6, MA)
Bertrand Mi 18-20 2st. s.Ahk.
	
s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch III
(L1, L2, L3, F6, MA)
Röth Mi 8-10 2st. G 119
	
19.04.
Übersetzung Deutsch-Französisch III
(L3, F6, MA)
Schaumburg Di 14-16 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch III
(Klausurenkurs für Examenskand.)
(L3, F6, MA)
Schaumburg Di 18-20 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch III
(Klausurenkurs für Examenskand.)
(L3; F6, MA)
Bertrand Di 18-20 2st. s.Ank.
	
s.Ahk.
Composition 1 (L3, F6, MA) Payen Do 10-12 2st.
	
s.Ank. s.Ank.
Composition II (L3, F6, MA) Schaumburg Mo 18-20 2st. s.Ank. s.Ank.
Composition II (Klausurenkurs für
Exarnenskand.) (L3, F6, MA)
Payen Di 16-18 2st. s:Ank. s.Ank.
Commentaire dirigü II (L1, L2, L3, F6, MA) Roth Do 10-13 3st. G 110a 20.04.
Fachsprache Französisch (Handels-
korrespondenz) (L3, F6,.MA)
Bertrand Mi 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Französisch II (L3. F6, MA) Bertrand Mi 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Französisch III (L3, F6, MA)
V. Sprachpraktische Übungen Spanisch
Bertrand Do 10-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Spanisch Grundstudium
Spanisch für Fortgeschrittene Fernändez Montoro Mo 10-12 4st. s.Ank. s.Ank.(L3, F6, MA) Mi 10-12
Spanisch für Fortgeschrittene Fernändez Solla Di 10-12 4st. s.Ank. s.Ank.(L3, F6, MA) Do 10-12
Spanisch für Fortgeschrittene Caparrös Garcia Di.10-12 4st. s.Ank. s.Ank.(L3, F6, MA) Do 10-12
Spanisch für Fortgeschrittene Ruiz Benitez Di 14-16 4st. "s.Ank. s.Ank.(L3, F6, MA) Do 12-14
Sprachpraktische Übungen zur Phonetik
und Intonation (L3, F6, MA)
Fernändez Solla Mo 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1
(L3, F6, MA)
Fernändez Solla Do 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1
(L3, F6, MA)
Pörez yPörez Di 16-18 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1
(Klausurenkurs Vordiplom)
Ruiz Benitez Mo 1Ö-12 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1
(Klausurenkurs Vordiplom)
`Ruiz Benitez Mi 12-14 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Spanisch-Deutsch 1
(L3, F6, MA)
Fritz Mi 8.30-10 2st. s.Ank. s.Ank.
Übersetzung . Spanisch-Deutsch
(Klausurenkurs Vordiplom)
Fritz Mo 16-18 2st. s.Ank. .s.Ank.
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Übersetzung Spanisch-Deutsch
	
Fritz
	
Do 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Grundstufe (für Studierende, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist)
(L3, F6, MA)
Gramätica 1 (L3. F6, MA)
	
Caparrbs Garcia
	
Mi 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Spanisch Hauptstudium
Conversaciön pära avanzados
	
de la Vega
	
Do 16-18
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3. F6. MA)
Gramätica II (für Grund- und Haupt-
	
Fernändez Montoro Mi 8.30-10 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
studium) (L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Spanisch II
	
Caparrüs Garcia
	
Di 12-13.30 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3. F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Spanisch II
	
de la Vega
	
Do 14-16
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6. MA)
Übersetzung Deutsch-Spanisch III
	
Fernändez Solla
	
Di 12-14
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA) r
Übersetzung Deutsch-Spanisch III
	
Fernändez Solls
	
Fr 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Spanisch
	
Fernändez Solla
	
Fr 12-14
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(Klausurenkurs für Examenskand.)
(L3, F6. MA)
Übersetzung Spanisch-Deutsch II
	
Fritz
	
Di 8.30-10 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(Texte zu Politik, Wirtschaft u. Landes-
kunde) (L3, F6, MA)
Expresidn escrita 1 (L3, F6, MA)
	
Ruiz Benitez
	
Mo 12-14
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Expresidn escrita 1 (L3, F6, MA)
	
Caparrbs Garcia
	
Mi 12-13.30 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Expresidn escrita II (L3, F6, MA)
	
Caparrüs Garcia
	
Do 12-13.30 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Expresidn 'escrita II (Klausurenkurs Diplom) Ruiz Benitez
	
Di 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Fachsprache Spanisch 1 (L3, F6. MA)
	
Ruiz Benitez
	
Mi 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
Fachsprache Spanisch II (L3, FG. MA )
	
Ruiz Benitez
	
Do 10-12
	
2st. s.Ank.
	
s.Ank.
VI. Sprachpraktische Übungen Italienisch
Italienisch Grundstudium
Italienisch für Fortgeschrittene
	
Caiati
	
Mo 10-12
	
Ost. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
	
Mi 10-12
Italienisch für Fdrtgeschrittene
	
Caiati
	
Do 8.30-10 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(Übungen zur Grammatik und Aussprache)
(L3. F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Italienisch 1
	
Caiati
	
Mo 8.30-10 2st. s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Italienisch-Deutsch 1
	
Richter
	
Mi 14.30-16 2st.
	
s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Italienisch Hauptstudium
Übersetzung Deutsch-Italienisch II
	
Caiati
	
Mi 8.30-10 2st.
	
s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Übersetzung Deutsch-Italienisch III
	
Caiati
	
Di 8.30-10 2st.
	
s.Ank.
	
s.Ank.
(L3, F6, MA)
Composizione (L3. F6, MA)
	
Caiati
	
Di 10-12 . 2st.
	
s.Ank.
	
s.Ank.
Fachsprache Italienisch 1 (Introduzione
	
Brattoli Pavesi
	
Da 14-16
	
2st.
	
s.Ank.
	
s.Ank.
all'italiano dell'economia edel diritto)
(L3, F6, MA)
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VII. Sprachpraktische Übunqen Portuqiesisch
Portugiesisch Grundstudium
Portugiesisch für Fortgeschrittene Pereira Mo 14-16
	
4st. s.Ank. s.Ank.
(L3. F6, MA) Do 10-12
Sprachpraktische Übungen zur Phonetik Pereira Mi 12-13.30 2st. s.Ank. s.Ank,
und Intonation (L3, F6, MA)
Übersetzung Portugiesisch-Deutsch 1 Tobias Di 12.30-14
	
2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Portuqiesisch Hauptstudium
Übersetzung Deutsch-Portugiesisch II Pereira Mo 16-18
	
2st. s.Ank. s.Ank.
(L3, F6, MA)
Grammatik II (L3, F6, MA) Pereira Di 14-16
	
2st. s.Ank. s.Ankr
Expressäo escrita II (L3, F6, MA) Pereira Mi 10-12
	
2st. s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Portugiesisch 1(L3, F6, MA) Pereira Do 12-13.30 2st. s.Ank. s.Ank.
S 1 a v i s t i k
Vorlesungen
/Karl-Glöckner-Straße 21 GI
Sprachwissenschaft
WP GS/HS Historische Erklärung wichtiger Sprach- Jelitte Di 12-13 2st. G 112 18.04.
erscheinungen der russischen Gegen-
wartssprache (L2, L3, F6, MA)
Do 12-13 G112
Literaturwissenschaft
WP GS/HS
	
"Pis'ma russkogo pute"sestvennika" Giesemann Mi 10-11 2st. G 112 19.04.
von N.M. Karamzin: Aufbau; Motive,
Gattung, Sprache, Epoche (L2, L3, Fß, MA)
Fr 12-13 G 112
Seminare und Übungen
Proseminare
Sprachwissenschaft
P
	
GS
	
Einführung in die slavische Sprach-
wissensclraft (L2, L3, MA)
Horkavtschuk Do 8-10 2st. s.Ank. 215.04.
P
	
GS
	
Einführung in die Fachwissenschaft (F6) Biedermann Di 8.30-10 2st. G 112 18.04.
Literaturwissenschaft
P
	
GS
Hauptseminare
Einführung in die slavische Literatur-
wissenschaft (Lyrik).(L2, L3, F6, MA)
Giesemann Mi 8.30-10 2st. G 112 19.04.
Sprachwissenschaft
WP HS Die Autobiographie Awakums (Lektüre
und Analyse) (L2, L3, F6, MA)
Jelitte Mi 11-13 2st. G 112 19.04.
WP GSIHS Die russische Sprachwissenschaft im
20. Jahrhundert (L2, L3, F6, MA)
Jelitte Do 10-12 2st. G 112 20.04.
WP GS/HS Lexik und Landeskunde (russisch-deutsch)
(L2, L3, F6, MA)
Biedermann Di 14-16 2st. G 01 18.04.
Literaturwissenschaft
WP HS V.A. 2ukovskijs Balladen „Ljudmila"/
„Svetlana” und G.A. Bürgers „Leonore”:
Gattungstheoretische und literarhistorische
Untersuchungen (L2, L3, F6, MA)
Giesemann Do 14-16 2st. G 112 20.04.
WP HS Der russische Sentimentalismus
(L2, L3, F6, MA)
Siegel Do 12-14 2st. s.Ank. 20.04.
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Landeskunde
WP GS/HS
	
Rußland aus ethnischer und siedlungs-
	
Jelitte .
	
Di 10-12
	
2st. G 112
	
18.04.
geschichtlicher Sicht (L2, L3, F6, MA)
WP GS/HS
	
Kulturelle Stationen in der älteren und
	
Giesemann
	
Fr 10-12
	
2st. G 112 21.04.
neueren ostslavischen Geistesgeschichte
(L2, L3, F6, MA)
WP GS/HS
	
Russische Landeskunde (in russischer
	
Paul
	
Di 12-14
	
2st. G 01
	
18.04.
Sprache) (L2, L3, F6, MA)
WP GS/HS
	
Polnische Landeskunde (L2, L3, F6, MA)
	
Kosicka
	
Mo 14-16
	
2st. s.Ank. 17.04.
WP GS/HS
	
Südslavische Landeskunde: Untergang
	
Bremer
	
s.Ank.
	
2st. s.Ank. s.Ank.
der Helden (Teil II: Fortsetzung)
(L2, L3, F6, MA)
Didaktik
P
	
GS/HS Nachbereitende Veranstaltung zum Biedermann s.Ank. 2st. s.Ank. s.Ank.
Schulpraktikum (L2, L3)
Sprachkurse
Russisch:
1. Semester
P GS Grundkurs 1 (Anfänger) (L2, L3, F6, MA) Kosova Mi 12-14 6st. s.Ank. 19.04.
Do 12-14
	
s.Ank.
Fr 10-12
	
s.Ank.
Mo 12-14
	
6st. G 112
	
17.04.
Di8-10
	
G01
Mi 10-12
	
G 01
WP GS
	
Russische Grammatik 1 (L2, L3, F6, MA)
	
Schindler
	
Fr 8-10
	
2st. s.Ank. 21.04.
3. Semester
WP GS
	
Kommunikation 1 (L2, L3, F6, MA)
	
Paul
	
Mo 10-12
	
2st. G 112 17.04.
WP GS
	
Russische Grammatik II (L2, L3, F6, MA)
	
Schindler
	
Fr 10-12
	
2st. s.Ank. 21.04.
WP GS
	
Schriftsprachliche Schulung 1
	
Kosova
	
Do 8-10
	
2st. s.Ank. 20.04.
(L2, L3, F6, MA)
1.-3. Semester
WP GS
	
Phonetik 1 (L2, L3, F6, MA)
	
Orlova
	
• •
	
Fr 8-10
	
2st. s.Ank. 21.04.
4. Semester
WP GS
	
Text 1 (L2, L3, F6, MA)
	
Kosova
	
Do 10-12
	
2st. s.Ank. 20.04.
WP GS
	
Kommunikation II (L2, L3, F6, MA)
	
Paul
	
Di 10-12
	
2st. G 01
	
18.04.
5.-8. Semester
WP HS
	
Kommunikation III (L2, L3, F6, MA)
	
Paul
	
Mi 8-10
	
2st. G 01
	
19.04.
WP HS
	
Text III (L2, L3, F6, MA)
	
Kosova
	
Fr 8-10
	
2st. s.Ank. 21.04.
WP HS
	
Text IV (L2, L3, F6, MA)
	
Paul
	
Mo 14-16
	
2st. G 112 17.04.
WP HS
	
Schriftsprachliche Schulung II
	
Kosova
	
Mi 10-12
	
2st. s.Ank.
	
19.04.
(L2, L3, F6, MA)
WP HS
	
Phonetik II (L2, L3, F6, MA)
	
Orlova
	
Fr 10-12
	
2st. s.Ank. 21.04.
Fachsprache Russisch:
3.-5. Semester
P
	
GS
	
Fachsprache Russisch 1 (F6)
	
Schindler
	
Mi 8-10
	
2st. s.Ank.
	
19.04.
P GS Fachsprache Russisch II (F6) Schindler Mi 10-12 2st. s.Ank. 19.04.
WP HS
	
Wirtschaftssprache Russisch 1
	
Orlova
	
Mo 12-14
	
2st. s.Ank. 17.04.
(L2, L3, F6, MA)
2. Semester
P
	
GS Grundkurs II (Fortgeschrittene)
(L2, L3, F6, MA)
Paul
6
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'5.-8. Semester
WP GS/HS
	
Fachsprache: Textanalyse (L2, L3, F6, MA) Orlova Fr 12-14 2st. s.Ank. 21.04.
WP GS/HS
	
Fachsprache: Stilistik (L2, L3, F6, MA) Orlova Di 12-14 2st s.Ank. 18.04.
WP GS/HS
	
Wirtschaftssprache Russisch II Orlova Di 10-12 2st. s.Ank. 18.04.
(L2, L3, F6, MA)
WP GS/HS
	
Fachsprache: Russische Handelskor- Orlova Mo 1012 2st. s.Ank. 17.04.
respondenz. Geschäftskommunikation
(L2, L3, F6, MA)
WP GS/HS
	
Russisch für Historiker II Orlova Di 8-12 2st. Phil.! 18.04.
Westslavisch:
WP GS/HS
	
Polnisch 1 (MA) Kosicka Mo 10-12 2st. s.Ank. 17.04.
WP GS/HS
	
Polnisch II (MA) ' Kosicka Mi 8-10 2st. s.Ank. 19.04.
WP GS/HS
	
Polnisch 111 (MA) Kosicka Mi 10-12 2st. s.Ank. 19.04.
WP GS/HS
	
Polnisch IV (MA) Kosicka Di 10-12 2st..
	
s.Ank. 18.04.
WP GS/HS
	
Polnisch V (MA) Kosicka Di 14-16 2st. s.Ank. 18.04.
Südslavisch:
WP GS/HS
	
Kroatisch/Serbisch 1 (MA) Bremer s.Ank:
	
, 2st. s.Ank. s.Ank.
WP GS/HS
	
Kroatisch/Serbisch III (MA) Bremer s.Ank. 2st. s.Ank. s.Ank.
Angewandte Theaterwissenschaft /Karl-Glöckner-Straße 21 Al
P
	
GS Propädeutikum II (DTM) Finter/Goebbels/ Mi 10-12 2st. A 117 19.04.
WP GS/HS Gesamtkunstwerk vor Wagner (DTM)
Dreysse-Carvalho/
Siegmund ,
Finter Di 16-18 2st. A 117 18.04.
WP GS/HS Audiovision: Samuel Beckett (DTM) Finter
	
, Do 10-13 3st. A 117 20.04.
WP GS/HS Diplomandenkolloquium (DTM) Finter Mi 18-20 2st. A 117 19.04.
WP GS/HS Regie / Künstlerische Praxis (DTM) Goebbels Di 12-14 2st. A 117 18.04.
1. Treffen: 18.04.2000
WP GS/HS 'Das Politische als Intensität alltäglicher Goebbels Di 14-16 2st. A 117 18.04.
WP GS/HS
Gefühle'. Ein Film- und Leseseminar zu
Alexander Kluge (DTM)
Szenisches Projekt Instrumentales Goebbels Do 14-18 4st. PB 20.04.
WP GS/HS
Theater (DTM)
Medientheorie (DTM) Dreysse-Carvalho Di 10-12 2st A 117 18.04,
WP GS/HS Theater als Gedächtnis (DTM) Siegmund Mo 10-12 2st. A 117 17.04.
WP GS/HS Seminar und szenisches Projekt: Diederichsen Mo 14-18 4st A 117 17.04.
WP GS/HS
Jack Smith und das New York
seiner Zeit (DTM)
Szenisches Projekt (DTM) Spangberg s.Ank. 8st. PB s.Ank.
Lehraufträqe
(2. Semesterhälfte)
WP GS/HS Tontechnik (DTM) Bopp s.Ank. 2st. A 123 s.Ank.
WP GS/HS Theatermanagement (DTM) Buroch Fr 12-17 2st. A 117 12.05.
WP GS/HS Einführung in das Videoschnitt- Doll s.Ank. 2st. A 123 13.05.
WP GS/HS
system AVID (DTM)
Tanz (DTM) Lampert s.Ank. 2st. PB s.Ank.
WP GS/HS Stimmbildung (DTM) Usbeck s.Ank. 2st. PB ' s.Ank.
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
Referat Sprachen, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 50, 51
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